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Abkürzungen 

WlSta - Wirtschaft und . Stattstlk 

MD • MonatsdurchscbDltt 
VjD - Vierteljahresdurcb-

schnitt 
. Hj]) • Halbjahresdurch• 

schnitt 
m • Jahresdurchschnitt 
D - DurcbFchnltt (bei nicht addier-

fllhl.gen Gr6.Ben) 
Vj • Vierteljahr 
Hj - Halbjahr 
Shj - Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj • Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
WJ • Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 8.) 
ll'wj • Forstwlrtschafts:lahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. - anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. - ohne ausgeprllgten 

Schwerpunkt .,. •Prozent .,„ - Promille 
a.T. - auf Tausend 
St • StO.ck 
MUL • Milllon 
Mrd. - Milllarde 
mm - Milllmeter 
am - Zentimeter 
m - Meter 
m• - Quadratmeter 
m• • Kubikmeter 
km - Kilometer 
km• • Quadratkilometer 
Pkm • Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorilluflge Z8bl 
r • berichtigte Zahl 
B geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm - Tonnenkilometer 
a -Ar 
ha •Hektar 
l •Liter 
hl - Hektoliter 
g - Gramm 
kg •Kilogramm 
dt - Dezitonne (100 kg) 

t - Tonne (1 000 kg) 

BBT - Bruttoregistertonne 
NRT - Nettoregistertonne 
s - Sekunde 
mm • 111.Unute 
kW - Kllowatt 
kWh - Kilowattstunde 
Pf - Pfennig 
BM • Belchsm81'k 
DM - Deutsche Mark 
BG - Bundesgebiet 
SChB • Schleswig-Holstein 
Hmb •Hamburg 
Ndsa - Niedersachsen 
Brm - Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 

Hess , ~Hessen 

BhPf - Bhel.nland-PfalZ 

aaWO • Baden-Wflrttemberl 

Ba:y - Bayem 

Saar •Saarland 

BlnW .,, Berlin (West) 

EG - Europllsche 
Gemetnscbaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hll1fte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 

• .Angaben fallen später an 
X Nachweis ist nicht sinnvoll 

bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
1 oder - = grundslltzllche Anderung innerhalb einer Belhe, 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
I 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht auSretchend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Bunden 
der Zahlen. 

382 



-Zusammenfa.ssende Obersicht 
Wahlen 

Nach den endgültigen amtlichen Ergebnissen der ersten 
Direktwahl zum E u r o p ä i s c h e n P a r l a m e n t am 
10. Juni 1979 erhielten in der Bundesrepublik Deutschland -
bei einer Wahlbeteiligung von 65,7 O/o - die SPD 40,8 O/o, die 
CDU 39,1 O/o, die CSU 10,1 O/o und die F.D.P. 6,0 O/o der abgege-
benen gültigen Stimmen. Von den 410 Sitzen im Europäischen 
Parlament entfallen 81 auf deutsche Abgeordnete, von denen 
drei durch das Abgeordnetenhaus von Berlin gewählt wurden. 
Von den 78 Sitzen der· im Bundesgebiet (ohne Berlin) gewähl-
ten Abgeordneten entfielen auf die SPD 34 Sitze, die CDU 32 
Sitze, die CSU 8 Sitze und die F.D.P. 4 Sitze. Von den drei 
Abgeordneten aus dem Land Berlin gehören zwei der CDU 
und einer der SPD an. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
Im April 1979 mit einem Stand von 130,2 (1970 = 100) um 6,5 O/o 
höher als im Vormonat und um 7,7 O/o über dem Stand von 
April 1978. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/ 
April 1979 war um 3,9 O/o größer als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. 

Die U m s t e 11 u n g des k u r z f r i s t i g e n B e r i c h t s -
s y s t e m s im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
wird in einem Aufsatz dargestellt. Gleichzeitig werden die 
Jahresergebnisse 1 9 7 8 für Beschäftigung und Umsatz vor-
gelegt. Im Jahresdurchschnitt 1978 waren im B e r g b a u und 
im Verarbeitenden Gewerbe 7,6 Mill. Personen 
beschäftigt, das waren 0,6 O/o weniger als im Vorjahr. Die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden nahm gegenüber 1977 um 
2,4 O/o ab und betrug 9,3 Mrd. Stunden. Im Berichtszeitraum 
wurde eine um 4,2 O/o über dem Vorjahresniveau liegende 
Bruttolohnsumme von 137,5 Mrd. DM gezahlt; die Bruttoge-
haltsumme hat sich gegenüber 1977 um 6,4 O/o auf 85,6 Mrd. DM 
erhöht. Der Gesamtumsatz - ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer - belief sich auf rd. l 000 Mrd. DM und war um 3,8 O/o 
höher als im Vorjahr. Der Auslandsumsatz, dessen Anteil am 
Gesamtumsatz 24 O/o betrug, nahm mit 5,6 O/o wiederum stärker 
als der Inlandsumsatz mit 3,3 O/o zu (197'?: + 7,3 bzw. + 4,4 O/o). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Mai 1 9 7 9 mit 25,0 Mrd. 
DM um 29 O/o und der der Ausfuhr mit 27,0 Mrd. DM um 
20 O/o höher als im Mai 1978. Im Zeitraum Januar/Mai 1979 war 
die Einfuhr mit 114,2 Mrd. DM um 16 °/o und die Ausfuhr mit 
127,3 Mrd. DM 12 O/o größer als im Januar/Mai 1978. Der Aus-
fuhrüberschuß betrug 13,1 Mrd. DM gegenüber 15,5 Mrd. DM 
im Januar/Mai 1978. 

Im Jahr 1978 wurden bei einer Gesamt e i n f u h r der 
Bundesrepublik Deutschland von 243,7 Mrd. DM Waren im 
Wert von 38,3 Mrd. DM mittelbar, d. h. unter Einschaltung 
d r i t t e r L ä n d e r , bezogen. Der Anteil der mittelbaren 
Bezüge an der Gesamteinfuhr ging von 17,3 O/o im Jahr 1977 
auf 15,7 O/o im Jahr 1978 zurück. Von der Gesamtausfuhr in 
Höhe vc;>n 284,9 Mrd. DM wurden für 9,5 Mrd. DM Waren über 
andere als die jeweiligen Verbrauchsländer verkauft. Damit 
sank im Vergleich zu 1977 der Anteil der mittelbaren Liefe-
rungen an der Gesamtausfuhr von 3,4 auf 3,3 O/o. 

Die Gesamt e i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland 
erhöhte sich im Jahr 1978 nominal um 4 O/o auf 243,7 Mrd. DM, 
dagegen gingen die Importe aus den E n t w i c k l u n g s -
l ändern um 9 O/o auf 43,7 Mrd. DM zurück. Die Einfuhren· 
aus den zur Gruppe der außereuropäischen Entwicklungslän-
der zählenden OPEC-Ländern nahmen mit - 17 O/o wesentlich 
stärker ab als die Einfuhren aus den übrigen Entwicklungs-
ländern mit - 1 O/o. Die Gesamt a u s f u h r der Bundesrepu-
blik DeutsChland stieg von 197'7 auf 1978 nominal um 4 O/o auf 
284,9 Mrd. DM. Die Exporte in die Entwicklungsländer nah-
men bei einem Zuwachs von 2 O/o auf 47,5 Mrd. DM schwächer 
zu als die Gesamtlieferungen. Die Lieferungen in die OPEC\. 
Länder gingen um 2 O/o auf 24,5 Mrd. DM zurück, während sich 
die Ausfuhren in die übrigen Entwicklungsländer um 5 O/o auf 
22,9 Mrd. DM erhöhten. Der Warenverkehr mit den Entwick-
lungsländern insgesamt ergab 1978 erstmals einen Ausfuhr-
überschuß in Höhe von 3,8 Mrd. DM. 
Verkehr 

Im öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
ist das Transportaufkommen im Jahr 1978 um 0,1 O/o gegen-
über dem Vorjahr auf 6,48 Mrd. beförderte Personen gering-
fügig zurückgegangen, während die Verkehrsleistungen um 
1,6 O/o auf 70.3 Mrd. Personenkilometer anstiegen. Die Einnah-
men lagen mit 5.9 Mrd. DM um 5,0 O/o höher als 19'77. Die Zahl 
der im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen stieg vom 30. September 19'77 bis zum gleichen Stich-
tag im Jahr 1978 um 57 auf 5 406; die Zahl der beschäftigten 
Personen erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 0,7 O/o auf rd. 
136 000. 

Am 30. Juni 1 9 7 8 waren 2 273 U n t e r n e h m e n in der 
B i n n e n s c h i f f a h r t tätig. Sie verfügten über 3 674 Gü-
terschiffe mit einer Tragfähigkeit von 3,6 Mill. t sowie 184 
Schubboote und Schlepper. Gleichzeitig waren 453 Fahrgast-
schiffe mit 145 000 Sitzplätzen zur Personenbeförderung im 
Einsatz. In der Binnenschiffahrt waren am Stichtag 12 964 
Personen beschäftigt, von denen 88 O/o dem fahrenden Personal 
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Verkehr 
angehörten. Verglichen mit 1977 hat die Zahl der Binnen-
schiffahrtsunternehmen um 77 - hauptsächlich Kleinunter-
nehmen - abgenommen. Gleichzeitig ging auch die Zahl der 
verfügbaren Güterschiffe um 241 und die Zahl der Beschäftig-
ten um 772 zurück. Im Jahr 1977 erzielten die Unternehmen 
mit gewerblicher Binnenschiffahrt Erlöse von 1 047,3 Mill. DM, 
das waren 6,9 O/o weniger als 1976. 

Im Jahr 1 9 7 8 wurden von der B i n n e n s c h i f f a h r t 
auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes insgesamt rd. 246 
Mill. t Güter befördert; die Transportleistung betrug 51,5 Mrd. 
tkm. Die beförderte Gütermenge lag damit um 5,9 O/o und die 
Transportleistung um 4,5 O/o über dem Vorjahresergebnis. Ende 
1978 waren 4 230 Güterschiffe mit einer Ladekapazität von 3,9 
Mill. t im Binnenschiffsregister eingetragen; gegenüber Ende 
1977 waren es 202 Schiffe (- 4,6 O/o) und rd. 161 600 t (- 4,0 O/o) 
Schiffsraum weniger. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der registrierten Erkrankungen an m e l d e -
P f li c h t i g e n 1 n f e k t i o n s k r a n k h e i t e n (ohne Tu-
berkulose und Geschlechtskrankheiten) ist von rd. 86 100 im 
Jahr 19'77 um 6 O/o auf rd. 91 400 im Jahr 1 9 7 8 gestiegen. Dies 
beruhte vor allem auf einer Zunahme der Salmonellose-Er-
krankungen auf rd. 33 200 Fälle (+ 15 O/o) und der Ruhr-Er-
krankungen auf rd. 2 700 Fälle (+ 135 O/o). Die Zahl der ge-
meldeten Scharlachfälle ist dagegen weiter um 5 O/o auf rd. 
25 600 gesunken. Gleichzeitig hat sich die Zahl der gemeldeten 
Erkrankungen an infektiöser Gelbsucht um 3 O/o auf 21400 Fälle 
und die Zahl der Erkrankungen an übertragbarer Hirnhaut-
entzündung um 11 O/o auf 5 800 erhöht. 
Finanzen und Steuern 

Bund (einschließlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonder-
vermögen), Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände haben 
inihren Haushaltsplanungen für 1979 Ausgaben von 
insgesamt 448,4 Mrd. DM und Einnahmen in Höhe von 379,7 
Mrd. DM vorgesehen (jeweils ohne besondere Finanzierungs-
vorgänge). Die zwischen Einnahmen und Ausgaben verblei-
bende Finanzierungslücke beträgt demnach 68,7 Mrd. DM und 
soll vorwiegend durch Kreditaufnahmen (netto 63,6 Mrd. DM) 
finanziert werden. Das geplante Ausgabenvolumen der Ge-
bietskörperschaften beläuft sich auf 121,1 Mrd. DM, die Ein-
nahmen sind mit 108,2 Mrd. DM angesetzt. Aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben erwarten die Gebietskörperschaften 
für 1979 Einnahmen von mindestens 321,8 Mrd. DM, das sind 
85 O/o der Gesamteinnahmen. 

Die A u s g a b e n der H o c h s c h u 1 e n im Rechnungs-
jahr 1 9 7 7 sind gegenüber dem Vorjahr um 4,6 O/o auf 14,4 
Mrd. DM gestiegen. Während sich die Personalausgaben um 
7,9 O/o auf 9,0 Mrd. DM erhöhten, nahmen die Bauausgaben 
weiter um 19,9 O/o ab und sanken auf 1,4 Mrd. DM. Auf den 
Studienbereich Medizin entfielen rd. 52 O/o der den Fächer-
gruppen zuzuordnenden Ausgaben (11,3 Mrd. DM), auf Mathe-
matik und Naturwissenschaften rd. 16 O/o und auf Sprach- und 
Kulturwissenschaften sowie Ingenieurwissenschaften jeweils 
rd. 11 O/o. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von April bis M a i 1 9 7 9 gestiegen. Der Index der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte erhöhte sich von April bis 
Mai 1979 um 0,5 O/o; er lag damit um 4,2 O/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte ist von April bis Mai 1979 um 
0,4 O/o gestiegen, er übertraf seinen Stand vom Mai 1978 um 
3,7 O/o. 

Nach einem im September/Oktober 1 9 7 8 durchgeführten 
zwischenörtlichen Vergleich des V e r b r a u c h e r p r e i s -
n i v e a u s - allerdings ohne die Wohnungsmiete - (Preis-
niveau in Bonn = 100) ist Stuttgart mit einem Index von 103,2 
die teuerste der einbezogenen 31 Städte. Es folgen Hamburg 
(101,7) und Frankfurt (101,6), Berlin (West) (100,9) und München 
(100,7). Im Durchschnitt liegt das Preisniveau in den acht be-
rücksichtigten Städten mit einer Bevölkerung von über 500 000 
Einwohnern mit einem Index von 100,8 über dem Durch-
schnittsergebnis von 99,3 in den Städten mit etwa 200 000 bis 
300 000 Einwohnern und von 97,4 in der kleinsten bei dieser 
Statistik einbezogenen Gemeindegrößenklasse (15 Städte mit 
etwa 40 000 bis 60 000 Einwohnern). Im einzelnen hatten die 
Städte Nordhorn (95,5), Fulda (95,8) und Landshut (95,9) das 
niedrigste Verbraucherpreisniveau. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
werden in tiefer Gliederung Ergebnisse über das r e p r o -
duz i erb a l'e An 1 a g e vermögen nach Wirtschaftsbe-
reichen vorgelegt. Das Bruttoanlagevermögen (ohne öffent-
lichen Tiefbau) in Preisen von 197.0 belief sich Anfang 19'77 für 
alle Wirtschaftsbereiche auf 3 138 Mrd. DM. Damit lag es um 
139 O/o über der entsprechenden Bestandsgröße Anfang 1960. 
Der durchschnittliche jährliche Zuwachs im Zeitraum 1960 bis 
1977 betrug 5,3 O/o. Anfang 1977 entfiel rund ein Viertel des 
Bruttoanlagevermögens auf Ausrüstungen (823 Mrd. DM), der 
Wert der Bauten - einschließlich des Bestands an Wohnun-
gen (1 260 Mrd. DM) - betrug 2 316 Mrd. DM. HaJSt. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegensmnd 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .•••........•••........•.•••• 
' Eheschließungen •• „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ • 

Lebendgeborene . „ „ ..•• „ „ •..... „ „ ...•. „ 
Gestorbene •• „ .•.. „ „ .... · .. „ „ .. „ ...... „ . 
Brwerbstädgkelt 
Brwerbsddge .. „ • „ . „ „ .... „ . „ „ „ „ „ „ •. 
dar.: AbhAngige „ „ „. „ •... „. „ •......... „ 
Arbelalose „ .... „ „ ... „ „ „ .... „ „ ..•. „ „ 
Kurzarbeiter „ „ „ „ . „ •....• „ „ „ „ „ „ .. „ . 
Otfene Stellen ••.•..• „ ••••....•...•••••.. „ „ 
Unternehmen und Arbeltsstiitten 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Imolvenzai „ ... „ „ „ „ „ •.... „ • . . . . . . • . • • • Anzahl 
dar.: Beantragte Konkunverfabren • • • • • • . . . . . . . . Anzahl 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand „ • „ „ .... „ „ • „ „ •.. „ ... „ 1 000 
GewerbL Scblachtunge:n, Schlachtmenge . . . . . . . . • 1 000 t 
Fangmengen der Hochsee- und Kilstenflscherel • • • • 1 000 t 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ............•......... 1970 = 100 
Grundstoff- und ProduktionsgQtergewerbe . • • . 1970 = 100 
InvestltlonsgQter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 
Verbraw:bsgQter produzierendes Gewerbe .••• 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgew!lhlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ........••...•.•.. 1970 = 100 

Grundstoff- und ProduktionsgQtergewerbe .•.• 1970 = 100 
InvestltlonsgQter produzierendes Gewerbe • . • • 1970 = 100 
V erbraw:bsgQter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

IDektrlzltits- und Gasversorgung .•..•..•.••• 
Bergbau„.„ .... „ .. „ ... „„ •. „.„ .. „„ 
Verarbeitendes Gewerbe „ „ ... „ „ ...... „ 

Gnmdstofl'- und ProduktionsgQtergewerbe •• 
lnvestltlonsgQter produzierendes Gewerbe •• 
Verbraw:bsgQter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .••••.• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......•...• 
Index der Bruttoproduktion Ciir 

197Q = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970=100 
1970=100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

lnvestltlonsgQter„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 
Verbraw:bsgQter„ „ „ ... „ „ •..... „ „ ...... 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 ! 1976' 1 1977 1 1978 

Durcbschnitt 
bzw. Stlch111g 

1978 

Nov. [ Dez. 

-- 197~----- 5; 
- -Jan-. -, - Febr. ! Marz ! April j Mai =-

1 j j s .... 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 332 61 322 
32 202 30 468 29 852 27 341 20 415 ·29 077 13 iJiö 16 909 26 52i 25 978 so 043 so 238 48 328 48 039 44 480 47 825 47 875 43 918 47 274 48 924 
62 438 61 095 58 434 60 268 58 706 64 715 64 653 58 533 63 981 60 580 

25323 
21386 
1074 
m 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25209 
21584 

993 
191 
246 

727 
720 

20 655 21 221 21 801 23 247 
318 329 334 353 

36 35 33 33 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
1SO,O 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 1 

112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

25407 
21810 

927 
155 
234 

653 
645 

382 
28 

176,2 
161,2 
187,1 
174,0 

140,3 
112,2 
149,7 
158,3 

130,7 
205,2 

90,3 
129,8 
126,4 
129,3 
131,1 
136,9 
119,5 

121,9 
132,9 

1007 
127 
222 

647 
646 

22641 
352 
44 

161,5 
143,6 
188,5 
125,9 

1407 
118:4 
149,0 
153,2 

122,0 
220,7 

88,6 
122,5 
108,0 
131,8 
120,9 
127,4 
89,7 

139,7 
119,2 

117i 
135 
238 

778 
771 

380 
17 

164,3 
153,1 
181,8 
140,8 

141,2 
126,4 
154,5 
130,6 

107,1 
232,5 

95,4 
108,1 
105,7 
107,8 
109,0 
113,2 
56,0 

95,0 
118,4 

1 i34 
167 
267 

682 
675 

328 
24 

171,2 
154,3 
192,6 
147,4 

141,0 
128,7 
156,4 
122,3 

115,8 
223,2 
98,3 

117,2 
119,1 
116,0 
116,0 
119,0 
70,4 

103,3 
122,6 

958 
170 
302 

725 
718 

375 
22 

197,6 
185,4 
206,9 
194,9 

148,2 
136,1 
161,9 
135,5 

122,2 
207,5 
95,3 

122,3 
125,2 
121,7 
121,4 
119,0 

96,6 

Ü0,9 
127,4 

875 
122 
313 

23247 
364 

184,3 
173,2 
190,9 
186,4 

152,3 
136,3 
162,1 
152,3 

130,2 
195,7 
90,8 

130,3 
133,4 
128,4 
127,7 
133,4 
115,0 

117.9 
132,7 

775 
93 

331 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschAftlgte „ •• „ „ „ .. ' .. „ „ ••... · · · · · .. · „ 7575 7543 7549 7 561 7548 1~ 7~ 7~ 7~ 7™ 7~ 

' Gelelstete Arbeitmtuoden „ ........ „ „ „ . „ „ • MllL Std. 798 804 791 772 815 708 
88195 
23259 

785 750 816 755 
Umsatz „„„.„„ .. „ .. „„.„„„ .. „„.„. 
dar.: Auslandsumsatz„ „ „ •.. „ „ „ ... „ .. „ „ . 

,Mill. DM 68 276 76 413 80 261 83 327 89 451 
Mill. DM 15 256 17 679 18 966 20 028 20 752 

81 284 79 922 94 763 88 172 
18 595 19145 23 376 20718 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftlgte ..• „ •. „ „ „ ..... „ .• „ „ ... „ . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . • . • . . . . . • • • . • • . . . . . MllL Std. 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe... 1971 = 100 
Produktionsindex Cllr das Baugewerbe . • • • . . . . • . . 1970 = 100 

Handwerk 

· Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe •••.•.• 1970 = 100 

BeschAftlgte „ . „ „ „ . „ • „ „ ..... „ ••... „ . 1 000 
Gesamtumsatz • „ . „ „ „ •..... „ „ „ „ „ • . . . MllL DM 

Bautidgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ ... „ „ • „ „ „ • „ .. „ . „ „ „ „ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . MilL ml 

Baufertigstellungen Wohnungen •.•.....••...• ; • . 1 000 
Wobmdume „. „ ... „ ... „. 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umdtze des 

Großhandels „ • „ • „ . „ • „ „ .....• „ .. „ . „ . 1970 = 100 
Elnzdhandcls. „ „ .......... „. „ ..... „. „ „ 1970 = 100 
Gastgewerbes ..• „ „ „. „. „ .. „. „. „ „ .. „ 1970 = 100 

Gaststättengewerbes ...• „ .... „ ........ „ „ 1970 = 100 
.Bcberbe:rgungsgewerbes • . . . . . . . . . . • . • . • • • . • 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) • • • • • • . . . MilL DM 

nachBerlin(West)......... Mill, DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes • . . . . . . . . . . . . . . MilL DM 
Bezllge des Bundesgebietes • „ . „ „ „ „ „ „ „ • Mm. DM 

Außenhandel 
Tatdchllche Werte 

Blntbbr, insgesamt . „ ...... „ „ „ •.. „ ... „ Mill. DM 
J!mAhrungswlrtschaft. • • • • • • • • • • • • • • • Mm. DM 
Gewerbliche Wirtschaf't .....• , . . • . • . Mm. DM 

Ausfuhr, Insgesamt • „ „ „ „ .... „ . „ ... „ „ Mill. DM 
J!mAhrungswlrtschaft. • • • • • • • • • • • • • • • Mm. DM 
Gewerbliche Wlrtscbaf't • • • • • • . • . • . • • Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr „ „ „ „ „ „ „ „ • „ 1976 = 100 
Ausfuhr • „. „ „ „ .. „ „. „ 1976 = 100 

Index der Durcbschnittswerte, Einfuhr • • • • • • • • • • • 1976 = 100 
Ausfuhr „ „ „.: „. 1976 = 100 

Terms oCTrade (Austauschverbaltnls) • • . • • • • • • • • • 1976 = 100 

96,2" 

1242 
158 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

3673 
59951 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136.4 

1727 
1 S05 

327 
279 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 

874 
89,8 
94 9 
96°1 

101:3 

90,3 104,4 

1222 1168 
154 143 

89,5 84,7 
96,3 98,5 
95,2 95,2 
99,3 108,0 

3720 3806 
65011 72632 

31,7 29,3 
13,7 12,3 
32,7 34,1 

151,8 158,9 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

362 
329 

19592 
3273 

16062 
22794 
'1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

128,7 123,0 115,6 89,0 109,2 167,5 l . . . . .. 
1190 1221 1 205 1158 1150 1193 J 1210 „. 

141 l~~1~60T.:::,......::1=00.:..:..~~60.:...:.~~7~9,,;,,,,...:..14=2~...:..15=2;,.:_..,.,.:.·~„~I 
1977 1 1978 ! 1979 

3. VJ 1 4. VJ 1. VJ 1 2. VJ 1 3. Vj I 4. VJ l1:VJ 
107,5 88,1 85,2 97,2 106,8 113,5 112,6 ... 
102,8 97,8 113,3 77,8 109,7 105,4 118,4 • „ 
102,5 97,5 98,5 77,8 113,6 108,3 110,1 74,5 
103,7 98,8 155,7 78,0 98,5 97,1 141,9 

3~ 3~ 3866 3m 3m 4m 3m 
74682 1 _6_9_7_6~1'-=94~1=5=2+c:-61=0=7=6_,___72=7=6=7-'--7~3~188=-'_9_1_69_6....:___:_'.:.:.." 1978 1 1979 

35,5 
14,5 
30,6 

1S0,3 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1771 

377 
325 

20309 
3 217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 
36,6 37,9 
14,2 16,0 
25,3 176,3 

121,1 828,7 

186,3 
198,5 
136,1 
138,7 
130,9 

2339 
1976 

342 
339 

21843 
3369 

18092 
25394 
1 210 

24002 
121,1 
116,7 

94,4 
101,8 
104,5 

180,2 
239,4 
145,6 
149,6 
137,3 

1913 
1673 

488 
353 

21192 
3114 

17817 
25018 
1 057 

23805 
117,3 
113,8 
97,6 

102,8 
105,3 

158,1 
166,3 
127,6 
129,0 
124,7 

2036 
1 766 

272 
291 

21053 
30SO 

17741 
23103 
1196 

21751 
114,6 
105,5 

99,3 
102,4 
103,1 

160,0 
157,9 
133.o 
134,6 
129,6 

1956 
1771 

322 
289 

20843 
2909 

17711 
23226 
1193 

21891 
111,0 
105,8 
101,4 
102,6 
101,2 

188,8 
197,4 
151,7 
149,7 
156,0 

2391 
2 068 

339 
354 

24634 
3380 

20932 
28027 
1540 

26320 
1)0,1 
128,2 
102,3 
102,3 
100,0 

179,5 
190,1 

2065 
1826 

343 
33~ 

22621 
3232 

19070 
25 949 
1316 

24490 
116,2 
118,0 
105,2 
102,8 

97,7 

366 
353 

24992 

26 996 

1) Angaben f'llr den Gebietsstand, Zeltabsclmitt, Berlcluskrds u. a. enthalten die In der letzten Spalte angefilhrten Selten des Abschnittes „Statistische Monatvahlen". 
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Gegenstalld 
der Nachwelsung 

Bevölkel'Ullg 
Wohnbevölkerung ..•••••...•...•.•••..•.••••.• 
Ehescblleßungen „ • „ •.. „ „ „ „ •.... „ .•.•.. „ 
Lebendgeborene • „ . „ •• „ •••... „ „ .•. „ .•... 
Gestorbene .• „ •.. „ •••... „ „ „ • „ . „ „ .••.•. 
Brwerbstädgkelt 
Brwerbsiltlge „ • „ ...• „ „ „ „ ..•.......•• „ .• 
dar.: Abldngige •..•.•.•.• „ .. „ •.• „. „ „ •• „ 
Arbeitslose •• „ . „ • „ •.. „ „ „ •.•.... „ ••••• „ 
Kurzarbeiter •.. „ •. „ .• „ • „ „ ..•...• „ •.•. „ • 
Oft'eae Stellen ••....•. „ . „ „ ..• „ ..... „ .• „ . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen „ • „ •••••• „ • „ ... „ „ • „ „ „ „ „ 
dar.: Beantragte KODkunverf'ahren ••.••••..•.••• 
Land- und Porstwlrtschaft, PlschereJ 
Schweinebestand • „ „ .•.... „ „ ... „ ••• „ .. „ • 
GewerbL Schlachtungen. Schlachtmenge ••••••••• 
Fangmengen der Hochsee- und Kllsteniisc:herei .••• 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe .. „ .•. „ „ „ •.... „ „ 
Grundstoff- und Produktlonsglltergewerbe •.•. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •••• 
Verbraucbsgllter produzierendes Gewerbe .••. 

Index des Auttrasiibestands In ausgewablten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes •.......•••••..•.• 

Grundstoff- und Produktlonsglltergewerbe •••• 
Invcstitlonsgllter produzierendes Gewerbe ...• 
V erbrauchsgllter produzierendes Gewerbe ••.• 

Index der N~roduktlon 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt ......••.... 

ElektrizlW:s- und Gasversorgung ••••.•.••.•• 
Bergbau.„ .... „ •.. „„„„ .•.•• „„.„ .. 
Verarbeitendes Gewerbe ..•....•••••... „ •. 

Grundstoff- und Produktlonsglltergewerbe .. 
lnvestltionsgllter produzierendes Gewerbe •• 
V erbrauchsgllter produzierendes Gewerbe •. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...•... 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ••........• 
Index der Bruttoproduktion !!Ir 

lnvestltlonsgllter •••••.•..•...•..•••••......•. 
V erbrauchsgllter ..••••..•....••.•.••.....•... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschM'tlgte . „ .•.•.. „ •••• „ „ ... „ •• „ .. „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden • „ „ ••.. „ „ • „ . „ „ . 
Umsatz ......•••.. „„ •••. „ ... „ •... „ .... „ 
dar.: Amlandsumsatz ••••••••••••••••••.•••••••• 
Baugewerbe 
Index des Auf'tragseingangi1 Im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschM'tlgte •••• „ „ „ • „ •... „ •• „ •..... „ . 
Geleistete Arbeitsstunden „ „ •.••........ „ •.. 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe ... 
Produktionsindex !!Ir das Baugewerbe ...•...••... 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe ...••• 
Ausbaugewerbe .....•. 

BeschMtlgte .. „ •• „ ... „ ...... „ ••••... „ .. 
Gesamtumsatz ••... „ •• „ • „ ... „ • „ ..... „ . 

Bautlldgkelt und Wohnungen 

Ba-rohn~~c:1'..: •... „ ....••••............ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •....... 

Baufertigstellungen Wohnungen .....•.........•• 
Wohnrlume „ .......... „„ 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umdtze des 

Großhandels ••••••••• „ „ . „ ........ „ . „ „ • 
Einzelbandeis ........•..••••...•...••• , •.•.•. 
Gastgewerbe! ...•••. „ • „ ...•• „ •. „ ... „ . „ 

Gaststättengewerbes. „ • „ „ •..... „ . „ „ ... 
Beherbergungi1gewerbes • , ••••••.•...••••••• 

Warenverkehr mit Berlin (WC3t) 
Lief'erungen aus Berlin (West) •..••.••• 

nach Berlin(W est) •••••.••• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes •.....•.•••••.• 
Bezüge des Bundesgebietes . „ ........ „ „ • „ • 

Außenhandel 
Tatskhliche Werte 

Einfuhr, Insgesamt .••....... „ •••.. „ • „ „ • 
Ernabrungswlrtscba{t ..••••.•••••••.. 
Gewerbliche Wirtschaft ..•••.••....• 

Ausf'ubr, Insgesamt ••.. „ ... „ .••• „ .. , „ .... 
Ernabrun~ •.•••.•••••••••• 
Gewerbliche Wirtschaft .•....•••.... 

Index des Volumens, ElntUbr •• „ „ „ .••. „ ..... 
Ausf'ubr .„.„„ ••• „„.„. 

Index der Durcbschnlttswerte, Elnf'ubr •••.•••.••. 
Ausf'ubr „„ •••• „. 

Terma of'Tradc (Austauschverblltnls) •••••••••••• 

1) Gegenüber Dezember 1978. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In 1/1 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1m 1 1978 

1974 1 1975 i 1976 1 1m 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Pebr.79 !März 79 !April 791. Mai79 
. gegenüber 

Febr.78 1März781 April 781 Mai78 

Vormonat 
Febr.791 MArz 791April 791 Mai79 

gegenüber 
Jan. 79 I Pebr. 79 1 März 791 April 79 

- 0,6 - 0,3 - 0,2 
+ 2,4 - 5,3 - 2,1 
-4,1 -3,8 
+ 3,0 - 2,5 - 4,4 

-0,1 
- 8,4 + 3:9 - 3,9 
- 1,3 - 3,6 - 7,5 

+i:i,4 
+ 2,7 
+ 6,5 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X + 2,6 -14,6 - 3,2 

-3,4 -0,9 -0,2 
+ 0,3 
- 2,9 

- 3,5 - 0,5 
+84,4 - 1,3 

+164.S -64,2 
-25,1 - 0,5 

-16,5 
-1,6 

+19,1 
+21.6 

-3,1 
-0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 + 4,9 
-0,6 

-9,S 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
-5,1 + 0,6 
-11,2 

- 3,5 
-2,7 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
- 1,8 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1.S 
-7,4 

+13,8 + 1,1 
+13,6 - 3,5 
+13,8 + 3,8 
+14,4 + 1,5 

+ 8,2 - 1,7 
+ 7,7 - 9,3 + 3,7 + 2,5 
+21,7 - 2,0 

+ 6,9 + 2,7 
+ 9,9 + 1,5 
- 2,7 - 3,3 
+ 7,4 + 3,2 
+10,3 + 0,7 + 7,0 + 5,5 + 7,0 + 3,8 
+ 3,5 + 1,0 
+ 3,0 -

+ 2,2 + 3,5 
+ 9,5 + 6,9 

- 6,5 - 2,4 -0,9 
-10,6 + 0,8 -1,6 
- 2,0 +11,9 + 5,0 

+ 7,3 - 5,1 +15,9 

+ 6,8 - 6,1 +15,6 

-10,5 - 1,6 - 4,5 
-11,6 - 2,5 - 6,6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

+ 0,7 - 5,4 
+ 2,7 + 2,3 
+ 3,0 -+ 1,6 + 8,8 

+ 0,7 + 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

-8,8 
-8,5 

+ 6,6 + 5,7 + 0,0 

+ 4,9 
+ 4,5 
+ 5,3 + 4,6 

+ 6,8 + 8,4 + 6,2 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
-0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 + 0,4 + 0,5 + 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
-2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 + 4,4 + 7,7 
-4,0 

- 7,4 -12.9 -12.5 
-33,4 -24,8 -58,9 
+19,2 +22,2 +21,8 

- 9,1 
- 9,8 

+ 8,7 
-50,6 

-16,6 
-16,5 

+11,3 
-15,0 

+13,21 +13,1 
+ 9,1 +19,1 
+18,1 1 + 9,7 
+ 6,0 +13,6 

+13,2 
+16,1 
+12,3 
+11,9 

+ 3,1 
+ 6,8 + 5,8 
+ 2,8 + 6,2 + 0,9 + 1,0 + 4,7 + 1,3 

-1,6 
-1,0 

-0,3 
-0,8 
+ 6,2 + 5,9 

+15,7 
+17,4 
+14,8 
+16,5 

+ 5,8 
+11,4 + 7,8 
+ 5,2 + 7,9 + 6,8 + 2,9 
-1,4 
+ 5,8 

+ 7,3 
+ 3,0 

-0,1 
+ 3,8 
+12,9 +15,1 

+25,1 +23,3 

+ 0,2 
+ 5,5 

+11,5 
+12,61 +14,2 + 4,1 

t~;~ 1 
+15,41 + 8,2 

+ 7,7, + 9,9 + 3,8 
+ 8,4 
+ 8,6, +to,2 + 4,8 + 7,5 
+ 2,31 
+10,4 + 7,1. 

-0,0 
- 2,9 + 9,7 
+10,8 

-15,i 
--60,4 
+30,0 

-3,2 
+23,7 
+12,2 

-12,3 
-12,5 

-13,7 
+42,9 

+ 4,2 + 0,8 + 6,0 + 4,7 

-0,1 + 1,8 
+ 1,2 
- 6,3 

+ 8,1 
-4,0 
+ 3,0 + 8,4 
+12,7 
+ 7,6 + 6,4 + 5,1 
+25,7 

-15,6 
+ 1,7 
+13,3 

+ 6,3 + 6,4 

+14,4 
- 6,6 

+15,4 
+20,1 
+ 7,4 
+32,2 

+ 5,1 + 5,7 + 2,9 
+10,7 

- 8,6 
-27,9 
+ 3,5 

+2,71) 
-2,9 

-6,7 
-6,6 
-7,7 
-4,4 

+ 2,7 + 0,1 + 0,6 
+12,3 

+ 5,5 + 6,5 
- 7,0 - 5,7 
- 3,1 - 4,7 + 4,4 + 6,5 
+ 5,1 + 6,5 + 4,9 + 5,5 + 4,7 + 5,2 

- +12,1 
+37,2 +19,0 

+ 8,7 + 7,4 + 6,3 
+ 3,5 + 3,9 + 4,2 

-11,s 
-23.9 
+ 5,8 

~ i~ f~~ ~1°.r.~. J ::: 

+22,7 +53,4 1 . „ 
+ 4,7 + 3,0 + 2,1 1 . „ - 0,7 + 3,7 + 1,4 „. 
+ 5,9 + 0,4 - 1,9 „. +31,2 +79,9 + 7,3 „. 
2.Vj 78 '3.Vj 78 j 4.Vj 78 11.Vj 79 2.Vj 78 1 3.Vj78 14.VJ7811.Vj79 

gegenilber gegenüber 
2.VJ 77 13.Vj 77 14.Vj7711.Vj.:.!...:.7~8 1_1:.:..V..:.:l;,.:7.;;..8+-12.::.,V..;.:l:,.;.7,,..8+-I 3:.;;.V..;.:J;,.:7,...8+-I 4..;;c.V..;.:l:..;7~8 
+27,6 +28,8 +32,2 • • • + 9,9 + 6,3 - 0,8 .•• 
+ 4,2 + 7,8 + 4,5 . • . +41,0 - 3,9 +12,3 ••• 
+ 5,9 +11,1 +11,8 - 4,2 +46,0 - 4,7 + 1,7 -32,3 
- 1,0 - 1,7 - 8,9 . . • +26,3 - 1,4 +46,1 

,- 3,4 + 1,3 + 2,3 + 2,7 + 2,7 + 3,0 + 3,2 „. 
+ 4,0 + 8,4 +11,7 + 2,8 + 6,4 + 4,9 - 2,6 ... 

+ 1,4 + 3,6 - 0,5 .. . 
+19,1 + 0,6 +25,3 .. . 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-2,5 + 9,0 + 6,1 + 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 + 4,5 
-4,4 + 0,6 
-11,5 
+ 1,9 + 8,6 
+ 6,5 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
-5,7 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20.s 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 + 4,1 
-1,3 

- 7,4 +20,5 
- 9,7 +16,8 
+ 4,2 -10,1 
- 4,7 - 5,4 

+ 3,1 + 6,8 + 5,3 + 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20,2 + 5,9 + 3,7 + 5,4 + 2,0 + 1,1 + 0,9 

+ 4,0 + 5,4 
+ 4,3 .+ 3,6 + 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 4,2 
-1,S 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 + 7,5 + 4,2 
- 3,S + 0,0 + 3,6 

Febr.79 1März791April 791 Mal79 
- gegenilber 
Febr.78 1März78jApril 781Mai78 

+ 6,1 + 4,6 + 5,2 + 5,9 + 3,9 

-0,2 
+11,8 

-12.S 
-0,3 

+11,4 
- 4,5 
+14,6 + 7,8 
+20,1 + 7,2 + 8,1 + 5,6 + 3,0 
+ 2,1 
-0,9 

+ 8,9 + 6,6 + 4,6 + 4,5 + 4,9 

+12,3 
+10,4 

-10,9 
+10,3 

+21,0 
-0,5 
+25,1 
+13,9 
+33,5 
+12,9 
+16,9 
+11,6 + 3,5 + 2,2 
-1,3 

+ 6,0 + 7,3 

+ 2,5 
-1,9 

-17,1 
+ 2,4 

+ 9,4 
- 2,5 
+11,6 + 8,5 + 5,1 
+ 8,7 + 1,8 + S,5 + 7,5 + 2,9 
- 4,2 

- 9,0 
+ 6,5 

+28,6 

+iö.i 

Febr,79 1März79 iApril 791 Mal 79 
gegenüber 

Jan. 79 ! Febr. 79 1März79 J April79 

+ 1,2 
- 5,1 + 4,2 + 4,3 + 3,9 

+18,0 
+25,0 
+14,1 
+11,2 
+20,4 

- 4,9 
-3,7 

- 3,9 +22,3 -13,6 
+ 0,3 +16,8 -11,7 

+18,6 
-0,6 

-1,0 
-4,6 
-0,2 + 0,5 
- 0,2 + 0,6 
-3,1 
+ 0,3 
+ 2,1 
-0,2 
-1,8 

+ 5,3 
+22,2 

+18,2 
+16,2 
+18,2 
+20,7 
+29,1 
+20,2 
+17,2 
+21,2 
+ 0,9 
-0,3 
-1,2 

+ 1,1 
- 5,4 

- 8,2 
-4,4 
- 8,9 
-7,4 
-14,5 
-7,0 
-10,7 
-8,0 
+ 2,8 + 0,5 
-2,3 

+ 6,6 + 5,4 

+10,4 

+ 4,ö 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befdrde:rte Personen: 
EisenbabD!D - -·- - - • - „ ..... - - - . - - - . - - .. - .. 
Straßenverkehr ••.•....••••••••••••••..••• 
Luftverkehr •••.•........•••..... „ ..... „ 

Befi:lrdelte Güter: 
Blsenb. b'1en ••••.. - - .....•••. - .......... „ 
La.stkraftf'ahrge: GewerbL Fernverkehr •••• 

Werkfernverkehr ••....•• 
Bl1111enscblfl'•hrt • „ ......... „ .•. „ „ ... „ 
Seescbift'abrt •• „ ......... „ „ .. „ .. „ .... . 
Luftverkehr .•••••••••..•••.•..•.....•.•••• 
Robrfernleitunscn „ .... „ - - . „ .... „ ..... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••••••••••• „ . „ ........ „ ... „ -
Sparelnlagcn •• „ ................ „ „ .. - . „ .. - -
Kredite an Unternehmen und Privatpenonen •.•••• 

· Öffi:ntllche Haushalte „ „ „ „ . „ „ . „ 
Index der Aktienkurse „ ..... - .. - ..... „ . „ . - - -
Kurs der 7% iscn tarübesteuerten Pfandbriefe ••..•• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) - ... „ - „. -......... „. 
Umsatzsteuer (100%) und Binf\Ihrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ...•............. „ .. 
Zölle (100%) und Verbraucbsteuern •••..•••...•. 
dar.: Mineralölsteuer • „ ..... „ . - - ....... - ... - . 

Preise 

Binheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 - 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 
Betriebsmittel •• „. „ „. 1970 = 100 

Erzeugerpreise landw. Produkte •.• „ „. 1970 = 100 
pftanzlicher Produkte . . • • 1970 - 100 
tierischer Produkte - „ - . 1970 = 100 
forstw. Produkte •••• „ „ 1970 = 100 

Gnmdstolfprelse • „ „ „ . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte • . . . . • • • 1970 = 100 

ErzeuglllDe der verarbeitenden Industrie . . . . . • • • 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien •• 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien • • . • . • . . . • • • . • • • . • 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien •••••••••••.•••... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien •..•.•• 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ••.••..••••••• „ „ ..... „ „ 1970 = 100 
Verbraucbsgilter •••.••. „ „ „ ... „ ....... „ 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) • . • . . . . • • 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise • . . • • • • • • . • • . 1970 = 100 

Einzelhandelspreise •••••.•••• - - - • - - . • . 1970 = 100 
Preisindex f'ilr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte •...•••••.... „ ...... „ 1970 = 100 
ohne saisonabhAngige Waren................ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel • • • • • • . . • • . • • • • • 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe. „ ......... „ .......... „ 1970 = 100 
Wohnungsmiete ••. „ .............. „ .. „. 1970 = 100 
Elektrizlr:At, Gas, Brennstoffe • • • • • . . . • • . . • • • • 1970 = 100 
Übrige Waren und Dlenstleistunscn 

für die HaushaltsCilhnmg „ ..• „ „ .. „ „ . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen f'ilr 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspftege. . . • • . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke • • • • . . . 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dlenstleistullscn • . . • • • • • • • . • . . . • • • • • • • • • 1970 = 100 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. SozialhilCeempßngern • . . 1970 = 100 
Blnfache Lebenshaltung eines Kindes •• „ „. „.. 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise • „ . „ .. „ - „ . „ .. „ . . • . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise „ .. „ „ ... „ ... „ .. „ .. 1970 = 100 

Preisindex f'ilr 
Wohngebäude (Bauleistunscn am Bauwerk) • • • • 1970 = 100 
Straßenbau • „ .... „ „ „ „ ..... „ „ „. „ „.. 1970 = 100 

Löhne und Gebillter 
Industrie 

DurchKbnittlich bezahlte Wochensttmden. • • • • • • Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste • • . • • • . DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste....... DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
DurchKbnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ „ . „ „ „ .... „ „ „ „ . „ . DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaft 
Index der tariflichen Stundenlöhne • • • • • • • • • • • • • 1970 = 100 

Landwirtschaft 
MonatsgebA!ter .. „ „ „ „ „ 1970 = 100 

Index der Tariflöhne •••••••• „ .. „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 1976 1 1977 1 1978 1978 i 1979 11:-
1~~-'--Dur~-cb!~K-bni~u-'-~~-1-~---..,.l ~~-:-~--;l~~-1:--~--,-I ~~~I~~ Monats-

bzw. Stichtag Nov. Dez. J Jan. Febr. Marz . April Mai ~~ 

101 
105 

95 

96 
90 
rn 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 

9291 
5933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
136,5 
131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136;3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 
164,3 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
136,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
144,4 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 
115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102.6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599· 

152,0 
142,3 
145,6 
141,l 
148,3 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
147,0 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
31,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

99 
99 

113 

99 
106 
112 
107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103.8 

12 719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
146,6 
145,1 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
94,5 

11,88 
190,4 

496 
179,3 

2583 
189,5 

198,9 
189,0 

205,9 

107 
108 
96 

115 
116 
117 
107 
109 
131 
97 

74,8 
449,8 
907,2 
270,2 
111,9 
101,8 

8574 
7677 
6449 
3 996 
3 865 
1853 

151,0 
135,7 
140,8 
133,9 
157,5 
145,4 
147,2 
144,1 
141,6 
147,8 
144,4 
141,0 

156,2 
150,6 
145,9 
146,3 
145,5 

150,5 
149,7 
143,1 
156,3 
150,3 
187,S 

146,5 

159,4 
163,0 
143,6 

145,8 
150,5 
149,4 
150,0 
153,3 
145,0 
146,2 

102 
106 

88 

88 
93 

102 
84 

100 
130 
114 

76,2 
466,4 
926,7 

.272,3 
111,9 
101,6 

27233 
13359 
6479 
4076 
5 640 
3298 

151,9 
137,2 
144,8 
134,6 
161,1 
145,8 
147,5 
144,4 
142,3 
147,9 
144,5 
141,0 

156,2 
151,1 
146,1 
147,3 
146,1 

151,1 
149,9 
144,0 
156,4 
150,6 
190,8 

146,9 

159,9 
163,2 
143,7 

145,8 
151,1 
149,9 
150,7 
154,9 
145,9 
146,4 

117 
106 
90 

95 
101 
75 
70 

133 
107 

72,6 
469,5 
919,5 
271,1 
114,1 
101,2 

11110 
8828 
7313 
5140 
1 702 

410 

153,0 
137,6 
149,7 
133,3 
164,4 
147,1 
148,5 
145,3 
143,9 
148,7 
145,2 
140,9 

157,4 
152,9 
147,1 
149,0 
147,1 

152,7 
150,8 
145,2 
157,0 
151,1 
198,6 

148,0 

161,5 
163,9 
147,3 

148,0 
152,4 
151,3 
152,5 
157,3 
148,4 
147,7 

106 
114 
90 

106 
110 
87 
85 

i42 
105 

73,1 
472,6 
929,9 
273,2 
110,6 
99,8 

7628 
6572 
7527 
5075 
3334 
1563 

154,5 
138,6 
150,7 
134,3 
172,2 
149,5 
149,6 
146,5 
146,6 
149,4 
145,9 
140,9 

158,4 
154,6 
148,3 
151,0 
148,2 

153,6 
151,2 
146,0 
157,7 
151,5 
206,6 
148,3 

161,7 
164,9 
147,5 

148,9 
153,2 
152,0 
153,3 
159,0 
153,5 
148,8 

1(12 

153 
101 

75,1 
472,9 
941,1 
276,1 
109,1 
99,2 

18789 
5960 
5507 
3083 
3 315 
1301 

155,3 
139,6 
152,6 
135,0 
168,8 
151,3 
150,9 
147,9 
149,5 
150,4 
146,7 
141,0 

159,2 
156,1 
149,6 
154,1 
149,2 

154,6 
151,6 
146,9 
158,4 
151,9 
213,8 

148,8 

162,6 
165,5 
147,8 

149,1 
154,1 
152,8 
154,2 
160,7 
155,5 
149,8 

109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 

98,6 

7 650 
6232 
6 259 
3577 
3 583 
1 786 

156,1 
139,1 
155,6 
133,2 
171,4 
152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
155,4 
150,0 

155,4 
151,0 
147,7 
159,2 
152,3 
214,9 

149,3 

164,4 
166,2 
148,0 

149,3 
154,9 
153,5 
154,7 
161,ö 
159,6 
151,4 

156,9 
137,6 
153,5 
132,0 

152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
156,2 
150,8 

156,0 
152,4 
148,8 
159,8 
152,7 
216,1 

149,7 

164,9 
166,7 
148,2 

149,4 
155,4 
154,1 
155,4 
162,5 
162,4 
151,9 

1977 1 1978 1 1979 
Aug. 1 Nov. 1 Pebr. 1 Mal 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

1s2,211si.1 i 1ss.s 11ss,61161,1 i 162,8 i 164,9 
132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 144,4 
Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 

41,9 
95,1 

11,40 
184,1 

478 
174,5 

2457 
182,1 

191,7 
182,3 

196,3 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175,5 

2469 
183,0 

192,1 
182,6 

196,4 

41,1 
92,9 

11,41 
184,3 

469 
170,6 

2496 
184,3 

193,5 
183,7 

196,4 

41,8 
94,9 

11,73 
189,1 

490 
178,9 

2541 
1rn.s 

196,9 
188,8 

2'Yl,7 

41,8 
94,8 

12,04 
1~ 
183,S 

2608 
192,4 

202,3 
191,S 

209,7 

42,0 
95,2 

12,03 
194,0 

505 
184,2 

2627 
193,7 

202,7 
191,8 

209,7 

41,6 
94,4 

12,16 
195,8 

506 
184,3 

2659 
195,3 

205,4 
193,7 

209,7 

397• 
397• 
397• 

397• 
397• 
397• 
397• 
397• 
397• 
397• 

402• 
402• 
402• 
402• 

'402• 
403• 

420• 
421• 
421• 
421• 
422• 
423• 
424• 
424• 
424• 
424• 
424• 
424• 

424• 
424• 

429• 
429• 
429• 
429• 
429• 
429• 

429• 

429• 
429• 
429• 

429• 
429• 
429• 
429• 
429• 
432• 
434• 

426• 
426• 

416• 

416• 

418• 

1) Ansabcn f'ilr den Geblemtand, Zeltabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der lotzten Spalte angefilhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachwelsung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gilterverkelm 

Betiirderte Personen: 
Blscnbahnen „ .... „ „ „ „ „ .... „ ....... . 
Straßenverkehr •.... „ „ .. „ .....• „ .. „ .. 
Luftverkehr ....••.........•.••........... 

Betiirderte Gilter: 
Blscnbahnen ••••••••••••••••••••• „ ...... . 
Lastkraftfahrzege: GewerbL Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr .•...... 
Bfnncnscbfffqhrt •.....• • •...••....•••....• 
SeeschUfahrt ••••••• „ „ . „ ......... „ „ . „ 
Luftverkehr .... „ .... „ ............ „ .... . 
Robrfcmleitungen „ •••.•••.• „ •... „ „ •.•. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••• „ „ ..... „ ................ „ 
Sparelnlagen ...••.. „ „ ........... „ „ ...... „ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ..•••.......•... 
Index der Aktienkurse ........•..... „ ........ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerte Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer •..... 
dar.: Lohnsteuer (100%) ......••.•. „ ......... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ••... 
dar.: Umsat2steuer (100%) ......•••......... „. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .........•••. 
dar.: Mineralölsteuer „. „ „. „ „ „ ........... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel •.•••••.•• 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte ••.....• 

pfianzllcher Produkte .•.. 
tierischer Produkte ....• 
forstw. Produkte ....•... 

Grundstoffpreise ••. „ „ ........ „ ... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .....•.. 
Grundstoft'- und Produktionsgilterindustrlen .. 
Investltionsgilterindustrlen .......•...••••••. 
Verbraucbsgilterindustrien •.•.......••.....• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .•.•... 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investltionsgilter .•••........•..•....•...... 
Verbraucbsgilter ...••••••••.......••....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•.....• 
Index der Großhandelsverkauüpreise ............ . 

Einzelbandelspreise ....•. „ .......... . 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....•.•.•. „ . „ ....... . 
obne &alsonabhanglge Waren .••..•.........• 
Nahrungs.. und Genußmittel ..... „ ....... „ 
Kleidung, Schuhe .• „ ............ „ ..... „ . 
Wohnungsmiete .••.......••.....•...... „ 
Elektrizität, Gas, Brenmtoft"e .••........••... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsfilbrung •••••.. „ .... „ .. 
Waren und Dienstleistungen filr 

V erkebrszwecke, NachrlchtenObermittlung .• 
die Körper- und Gesundheitspflege ••••••••• 
Bildungs.. und Unterhaltungszwecke ••••... 

Pers6nliche Atmtattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .•.•• „ . „ ....... „ . „ .. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Fink. 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhllfeempßngern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••••••••.•• 

Index der Einfuhrpreise •••• „ ........... „ . „ .. 
Ausfuhrpreise „ ..................... . 

Preisindex filr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •.•• 
Straßenbau ...•..••. „ .................. „ .. 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .•....• 
Index 

Bruttostundenverdienste ••.••.. 
Index 

Bruttowochenverdienste ••..•.• 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonaisverdienste 

der Angestellten ••• „ ... „ ............... „ 
Index 

Gewerbliche Wlrtschalt und Gebletskörpencbaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••••••••.••• 

Landwfrtschaf'c 
MonatsgebAlter •• „ ....... . 

Index der Tariflöhne ••••••••. „ . „ „ „ ...... . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

_1_97_5 __ 19_7_6-'-! =1_9_77 __ 1_97_8_
11
_F_eb_r_. _79__,l_Mä_r_z7_9__,i,,,A,,'-pr_il_7_9-'-1 _M_a_i_79_ Febr. 791 März791April 791 Mai79 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1974 

- 1,5 + 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+15,0 

- 0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 + 6,7 

+ 5,8 i 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 + 3,4 + 5,4 

+ 6,0 + 5,9 + 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 
+ 7,6 
-1,7 + 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 + 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

+ 7,fJ 

1975 1 1976 l 1977 Febr. 781 März781April 781Mai78 Jan. 791 Feb. 79 1März791 April79 

-0,9 
-5,1 
+ 5,7 

+ 4.0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 + 6,5 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 + 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 + 5,1 + 5,1 + 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+lQJ,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

-5,3 
+ 1,7 + 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 + 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 + 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 + 3,4 + 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+·2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,t 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 + 5,9 + 2,0 + 7,7 + 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,5 
+14,6 + 7,4 + 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 + 5,3 + 6,7 

-0,3 
-3,7 
- 2,7 
- 4,1 + 8,4 
- 2,5 + 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
-0,3 

+ 3,1 + 2,1 + 1,1 
- 0,3 + 2,4 

+ 2,6 + 3,0 + 1,0 + 4,6 + 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 + 4,1 + 2,4 

+ 2,9 + 2,7 + 2,5 
+ 2,2 + 1,6 
- 5,1 + 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 + 5,3 
+ 5,3 + 5,3 

+ 6,2 + 5,8 

+ 5,3 + 5,1 

+ 5,3 

+ 2,8 + 1,3 + 8,1 

+12,3 
+ 5,1 + 2,7 
-10,2 

+ 6,1 
+18,6 

+10,9 + 8,2 
+11,5 
+12,9 + 3,1 
- 5,7 

-1,2 
+ 3,2 

'+ 0,9 
-3,9 
+ 0,4 
-4,0 

+ 2,0 
- 2,3 
+ 5,7 
- 5,2 + 3,1 + 2,6 + 3,0 + 3,0 + 5,4 + 2,9 
+ 2,6 
-0,5 

+ 3,5 + 5,5 + 3,0 + 3,1 + 2,8 

+ 2,9 + 2,4 + 0,6 + 3,5 
+ 2,6 
+13,3 

+ 2,4 

+ 3,1 + 3,9 + 4,2 

+ 4,6 + 3,0 + 2,6 + 2,7 + 3,4 + 4,4 + 3,1 

+ 6,2 

+ 8,7, +10,4 

+10,4 
+ 8,4 
+11,9 
+13,7 
+ 2,5 
- 6,5 

+ 8,5 
+ 7,8 
+ 4,1 
-2,3 
+ 1,9 
-12,4 

+ 2,2 
-0,6 
+ 6,5 
- 3,2 
+ 3,5 + 3,9 + 3,7 + 3,8 + 7,2 + 3,2 + 3,1 
-0,6 

+ 3,6 
+ 6,5 + 3,7 
+ 4,9 + 3,3 

+ 3,3 + 2,4 + 1,0 + 3,6 
+ 2,6 
+16,6 

+ 2,5 

+ 3,1 + 4,0 
+ 4,1 

+ 4,7 
+ 3,3 + 2,9 + 3,1 + 4,5 + 6,1 + 3,8 

+30,2 

+ 9,4 
+ 8,0 
+12,1 
+13,5 + 2,7 
- 6,9 

+ 9,4 + 7,0 
+13,6 
+11,0 
+11,2 
+23,2 

+ 1,3 
- 8,1 

- 9,7 
+ 7,4 

+11,9 
+ 8,8 
+16,6 
+21,7 

+ 6:3 
-1,5 

+ 0,7 + 0,7 + 1,1 + 0,8 
-3,1 
-1,4 

X 
-25,6 
+ 2,9 
- 1,3 
+96,0 

... +281,0 

+ 2,5 + 2,6 + 1,0 
+ 1,8 + 1,1 + 0,7 
+10,l + 7,2 + 0,7 
- 1,3 - 1,2 + 0,8 
+ 5,2 ... + 4,7 
+ 5,3 ... + 1,6 
+ 4,1 1 + 4,2 + 0,7 
+ 4,3 + 4,5 + 0,8 
+ 8,3 + 9,3 + 1,9 
+ 3,2 + 2,8 + 0,5 + 3,7 + 4,3 + 0,5 
-0,3 -0,2 -

+ 3,5 + 6,9 + 4,2 + 5,8 
+ 3,4 

+ 3,5 
+ 2,6 + 0,8 + 3,9 + 2,7 
+18,2 

+ 2,6 

+ 4,1 + 4,2 + 4,1 

+ 4,7 + 3,5 + 3,0 + 3,0 + 3,6 + 8,9 + 4,6 

+ 3,2 
+ 6,8 
+ 4,4 + 6,2 + 3,6 

+ 3,7 + 2,6 + 1,4 + 4,0 + 2,7 
+18,8 

+ 3,0 

+ 3,4 + 4,2 + 4,1 

+ 4,6 + 3,6 + 3,2 + 3,3 + 4,0 
+10,2 
+ 4,5 

+ 0,6 + 1,1 + 0,8 
+ 1,3 + 0,7 

+ 0,6 + 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 4,0 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,6 + 0,1 

+ 0,6 
+ 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,1 + 3,4 + 0,7 

+13,2 

+ 7,8 
-4,6 

+ 2,7 + 0,1 
+ 1,2 + 1,1 
-1,4 
-0,6 

X 
- 9,3 
-26,8 
-39,2 
-0,6_ 
-16,8 

+ 0,5 + 0,7 + 1,3 + 0,5 
-2,u 
+ 1,2 + 0,9 + 1,0 + 2,0 + 0,7 + 0,5 + 0,1 

+ 0,5 + 1,0 + 0,9 + 2,1 + 0,7 

+ 0,7 + 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 3,5 

+ 0,3 

+ 0,6 + 0,4 + 0,2 

+ 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 1,1 
+ 1,3 + 0,7 

+ 8,7 

+ p,7 
-0,1 
+ 0,8 + 0,4 
-0,6 
-0,6 

X 
+ 4,6 
+13,7 
+16,0 + 8,1 
+37,3 

+ 0,5 
-0,4 
+ 2,0 
-1,3 
+ 1,5 + 1,0 
+ 0,6 ,' + 0,7 
+ 1,2 + 0,4 + 0,8 
+ 0,1 

+ 0,4 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,5 

+ 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 1,1 
+ 0,4 + 0,1 

+ 0,1 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 2,6 + 1,1 

-2,9 
-1,9 

X 

+ 0,5 
- 1,1 
- 1,3 
-0,9 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,1 + 0,7 
+ 0,2 

+ -0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,5 

+ 0,4 + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,3 + 0,6 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,4 + 0,5 + 0,6 + 1,8 + 0,3 

Mai 781 Aug. 781Nov.78 [Febr.79 
gegenilber 

Mai 781 Aug.781 Nov. 781Pebr.79 
gegenilber 

Mai 77 1 Aug. 77 1Nov.77 IFebr.78 

+ 5,1 1 + 6,21 + 6,6 , + 6,0 
+ 5,2 + 7,0 + 7,4 + 6,7 

April 78 I Juli 78 I Okt. 78 1 Jan. 79 
gegenilber 

April 771 Jull 77 1 Okt. 77 I Jan. 78 

+ 0,2 + 0,2 
+ 5,2 
+ 5,3 + 5,4 + 5,5 

+ 5,4 
+ 5,2 

+ 5,0 + 4,8 

+ 5,8 

-0,2 
- 0,3 + 5,6 
+ 5,4 + 5,7 + 5,2 

+ 6,1 + 5,7 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,4 + 5,2 + 5,2 + 5,0 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

+ 1,2 + 1,6 + 6,6 + 6,2 + 7,9 + 8,0 

+ 6,5 + 6,0 

+ 6,1 + 5,4 

+ 6,8 

Febr.78 I Mai781Aug.781Nov.78 

+ 2,0 1 + 2,0 1 + 0,71 + 1,3 + 2,0 + 2,8 + 0,8 + 1,0 

April 781 Juli 78 1 Okt. 78 1 Jan. 79 
gegenüber 

Jan. 78 jApril 781 Jull 78 I Okt.78 

+ 1,7 - + 0,5 ! - 1,0 
+ 2,2 - 0,1 + 0,4 - 0,8 
+ 2,8 + 2,6 - 0,1 + 1,1 + 2,6 + 2,6 - + 0,9 + 4,5 + 2,9 + 0,2 + 0,2 + 4,9 + 2,6 + 0,4 + 0,1 

+ 1,8 + 2,6 + 0,7 + 1,2 
+ 1,7 + 2,6 + 0,7 + 0,8 

+ 1,8 + 2,7 + 0,2 + 1,3 
+ 2,8 + 1,4 + 0,2 + 1,0 

+ 5,8 + 1.0 - -
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1000 

800 

600 

400 

300 

2211 
180 

140 

100 

100 
80 

140 

Arbeitslose 

--
r ~ -

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und irn Veratbeilenden Gewerbe 

~ p 

100-+--+-------------i--~ 

80 

60 

240 

180 

140 
100 .............. ___________ _.__.. 

180 

140 

100 

140 

100 

80 

140 

100 

80 

140 

100 
80 

140 

100 
80 

140 

100 
80 

60 

Index des Auftragsbestands im Verarbeitenden - '"-Gewer-
~ 

Index der Nettoproduktion rür: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt - ~ ... 
~ /!r -.....~ 

-~ 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
~ --=. -- ~- """'"',._ 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

~ -
~ ~ Ir ~ 

-.:V 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

.-.... ~ „ r ~~ -~ ~ -
Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

~ - = // - ~ 

' ff ~ ~ 

~ 1' 
/\ ... " 

D J F
1
M A

1
M

1
J

1
J 

1
A

1
S

1
0

1
N

1
D J 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 =JOD; Logarithmischer Maßstab 

--1977 =1978 -1979 

180 

140 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
1971 '100 . 

100-H!lr-.~'-F=--;;;._--~~~ 

80 

180 

140 

240 

180 

140 

„ 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn-und Nichtwohnbau) 

Umsatz des Großhandels 

~ - ~ 

Umsatz des Emzelhandels 

~ 

100-'--'-------------'--'-

Umsatz das Gastgewerbes 

180 

140 

180 t-+-------------t--1 

140 !--+---------------...... 

100_,_...._ ___________ ........... 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

180 t-+-------------+--1 

140 t-+-------------+--1 

l01fl-L--'-------------'-"'""' 

240 

180 

140 

100 

140 

100 

80 

220 
180 

140 

100 

.... 

..... 

,D 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972= 100 

KassenrnäBige Einnahmen aus Steuern 
_..,,._ 

~ 
,.... 

J 'F 'M 'A M J J A s 0 N D J 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

Lohn-und Gehaltsindizes: 

_..., 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

-
Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 

Preisindizes: 

E1nkaulspre1se landwntschaflhcher 
- Betriebsmittel 

1 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise mdustr1eller Produkte 

rür Wohngebäude \Baulaistung am Gebäude) 

- -

Großhandelsverkauf sprei se 

E lnzelhandelspreise 

für dre Lebenshaltung \aller pnv. Haushalte) 
' 

Einfuhrpreise 

1 

Ausfuhrpreise 

D J F M A M J J A s'o N D J 
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Erste Direktwahl zum Europäisc·hen 
Parlament am 10. Juni 1979 

Endgültiges Ergebnis 

Am 10. Juni 1979 hatten 42,8 Mill. wahlberechtigte Deut-
sche in der Bundesrepublik Deutschland sowie in den 
übrigen EG-Staaten (Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, Vereinigtes 
Königi;eich)' zum ersten Mal die Möglichkeit, die nunmehr 
81 1) (seither 36) deutschen Abgeordneten zum Europäischen 
Parlament direkt zu wählen. Bisher wurden die insgesamt 
198 Abgeordneten des Europäischen Parlaments von den 
nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften entsandt. 

Die jetzt 410 Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments wurden in der Zeit vom Donnerstag, den 7. Juni bis 
einschließlich Sonntag, den 10. Juni 1979 für fünf Jahre, 
jeweils nach nationalem Wahlrecht gewählt. Rund 185 
Mill. wahlberechtigte Europäer waren hierzu aufgerufen. 

Tabelle 1: Zahl der Abgeordneten der Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften 

vor und nach der Wah~ sowie Datum der Wahl 
Abgeordnete Datum der Mitgliedstaaten vor 1 nach Wahll) 
der Wahl 

Belgien ············· 14 24 10. 6. 1979 
Danernark .„„ .. „ .. 10 16 7. 6. 1979 
Deutschland 36 81 10. 6. 1979 
Frankreich „ :-: : : : : : : : 36 81 10. 6. 1979 
Irland „ „„ .. „„„. 10 15 7. 6. 1979 
Italien „ „ „. „. „ „. 36 81 10. 6. 1979 
Luxemburg .......... 6 6 10. 6. 1979 
Niederlande 14 25 7. 6. 1979 
Vereinigtes KÖ~ig.:eici;: 36 81 7. 6. 1979 

Insgesamt „. 198 410 7.-10. 6. 1979 

1) Die nicht einheitlichen Termine sind auf die n"tionalen Wahlgesetze zurück-
zuführen. 

Zur Geschichte der Direktwahl 
Schon die Verträge zur Gründung der Europäischen 

Gemeinschaften gaben dem Europäischen Parlament -
allerdings ohne Fristsetzung - den Auftrag, Entwürfe für 
allgemeine unmittelbare Wahlen nach einem einheitLichen 
Verfahren in allen Mitgliedstaaten zu erarbeiten. Das aus 
der gemeinsamen Versammlung hervorgegangene und am 
19. März 1958 konstituierte Europäische Parlament hat 
seinen Abkommensentwurf dem Rat bereits am 17. Mai 
1960 zugeleitet. Der Rat hat diesen Entwurf jedoch nicht 
weiterbehandelt, weil die Bestimmungen, die der Rat den 
Mitgliedstaaten zur Annahme empfiehlt, nur einstimmig 
erlassen werden können. Erst das Treffen der Staats- und 
Regierungschefs am 9./10. Dezember 1974 in Paris brachte 
für die Direktwahl den entscheidenden Neuanstoß. Die 
Staats- und Regierungschefs waren nämlich nochmals über-
eingekommen, daß das Vertragsziel der allgemeinen Wahl 
des Europäischen Parlaments so bald wie möglich verwirk-
licht werden sollte. Am 14. Januar 1975 verabschiedete 
das Europäische Parlament seinen zweiten „Entwurf eines 
Vertrags über die allgemeine unmittelbare Wahl der Mit-
glieder des Europäischen Parlaments". Dieser Vertrags-
entwurf entsprach der Erweiterung der Gemeinschaft von 
sechs auf neun Mitgliedstaaten und der allgemeinen politi-
schen Entwicklung. Als Wahltag wurde der erste Sonntag 
im Mai 1978 vorgeschlagen. Am 1./2. Dezember 1975 einig-
ten sich die Staats- und Regierungschefs -in Bonn über das 
Zieldatum Mai/Juni 1978. Der Einigung über die Zahl und 
die Verteilung der Sitze auf die Mitgliedstaaten sowie über 

1) Darunter drei Abgeordnete, die vom Abgeordnetenhaus von 
Berlin gewählt werden. 
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den endgültigen Wahltag ging ein zähes Ringen voraus. 
Der Ministerrat erhielt daher von den Staats- und Regie-
rungschefs erst 1am 12. Juli 1976 den Auftrag zur Lösung 
der sonst noch offenen Fragen. Am 20. September 1976 
haben die Außenminister in Brüssel den „Akt zur Ein-
führung allgemeiner Wahlen der Abgeordneten der Ver-
sammlung" unterzeichnet. Dieser Rechtsakt bedurfte noch 
der Annahme durch die neun nationalen Parlamente. Da 
sich die Annahme durch die Parlamente verzögerte, ver-
schob sich der Wahltermin auf den 7. bis 10. Juni 1979. 
Nach Art. 7 Abs. 2 des o. a. Aktes war die Wahl zum ersten 
direkt gewählten Europäischen Parlament n1cht nach einem 
einheitlichen europäischen Wahlrecht, sondern nach den 
innerstaatlichen Vorschriften der einzelnen Mitgl~edstaaten 
durchzuführen. 

Gesetzliche Grundlagen 
Für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Par-

laments aus der Bundesrepublik Deutschland waren die 
folgenden Vorschriften maßgebend: 
- Gesetz zu dem Beschluß und Akt des Rates der Euro-

päischen Gemeinschaften vom 20. September 1976 zur 
Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen der Ab-
geordneten der Versammlung vom 4. August 1977 
(BGBl. II S. 733). 

- Gesetz über die Wahl der Abgeordneten des Europäi-
schen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland 
(Europawahlgesetz - EuWG) vom 16. Juni 1978 (BGB!. 
I S. 709). 

- Bundeswahlgesetz vom 7. Mai 1956 in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. September 1975 (BGBl. I S. 
2325). 

- Verordnung über die Vorbereitung und Durchführung 
der Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutschland (Europa-
wahlordnung - EuWO) vom 23. August 1978 (BGBl. I 
s. 1405). 

- Be~anntmachung des Wahltages für die Europawahl 
1979 vom 25. September 1978 (BGBl. I S. 1586). 

- Bekanntmachung der Wahlzeit für die Europawahl 
vom 8. März 1979 (Bundesanzeiger Nr. 48 vom 9. März 
1979). 

Wahlsystem 
Anders als bei Bundestagswahlen mit einem Mischsy-

stem von Mehrheitswahl (Erststimme: Persönlichkeits-
wahl im Wahlkreis) und Verhältniswahl (Zweitstimme: 
Listenwahl), erfolgte die Wahl zum Europäischen Parla-
ment am 10. Juni 1979 in der Bundesrepublik Deutschliand 
mit nur einer Stimme nach den Grundsätzen der Verhält-
niswahl. Die Parteien und sonstigen politischen Vereini-
gungen kbnnten sich entweder mit einer „Gemeinsamen 
Liste für alle Länder" (Bundesliste) oder mit einer „Liste 
für ein Land" (Landeslisten) an der Wahl beteiligen. Die 
Landeslisten desselben Wahlvorschlagsberechtigten (nur 
die CDU hat neben der CSU, die nur in Bayern kandi-
dierte, mit Landeslisten an der Wahl teilgenommen) gal-
ten dabei nach dem Europawahlgesetz als verbunden, weil 
ein Ausschluß von der Listenverbindung nicht verlangt 
worden war. In den übrigen EG-Staaten (Ausnahme Ver-
einigtes Königreich) wurde ebenfalls nach den Grundsät-
zen der Verhältniswahl gewählt. Im Vereinigten König-
reich galt das Prinzip der Mehrheitswahl. Die sogenannte 
5 %-Sperrklausel (Listen, auf die weniger als 5 O/o der 
gültigen Stimmen entfallen, bleiben bei der Sitzeberech-
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nung unberücksichtigt) galt bei der Europawahl 1979 nicht 
nur in der Bundesrepublik Deutschland 2), sondern auch in 
Frankreich. 

Wahlberechtigung 

Wahlberechtigt waren alle Deutsche, die am 10. Juni 
1979 das 18. Lebensjahr vollendet hatten, seit mindestens 
drei Monaten in den europäischen Gebieten der Mitglied-
staaten der Europäischen Gemeinschaften eine Wohnung 
innehatten oder sich sorlst gewöhnlich aufhielten, nicht 
aus besonderen Gründen vom Wahlrecht ausgeschlossen 
und im Bundesgebiet in ein Wählerverzeichnis eingetra-
gen waren. 

Wahlberechtigte mit mehreren Wohnungen im Bundes-
gebiet ohne Berlin waren in der Gemeinde wahlberech-
tigt, die sie bei der Meldebehörde als Hauptwohnung an-
gegeben haben. 

Wahlberechtigte mit Hauptwohnung im Land Berlin 
konnten im übrigen Bundesgebiet wählen, wenn sie dort 
eine Nebenwohnung (Zweitwohnung) hatten. Sie wurden 
nur auf besonderen Antrag in das Wählerverzeichnis der 
Gemeinde der Nebenwohnung eingetragen. Sie mußten 
dabei erklären, daß sie in der betreffenden Gemeinde eine 
Nebenwohnung im Sinne des Melderechts tatsächlich be-
zogen haben. Die Anträge waren bei dem für die Haupt-
wohnung zuständigen Bezirksamt im Land Berlin zu stel-
len, das auch die Antragsvordrucke bereithielt. 

Wahlberechtigte, die in den europäischen Gebieten der 
übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
leben 3) und keine Wohnung in der Bundesrepublik 
Deutschland innehaben, sind gleichfalls nur auf besonde-
ren Antrag in ein Wählerverzeichnis eingetragen worden. 
Sie mußten an Eides Statt versichern, daß sie wahlberech-
tigt sind und in keinem anderen Mitgliedstaat an der 
Wahl teilnehmen. Der Antrag war •an die Gemeinde zu 
richten, in der der Wahlberechtigte vor seinem Wegzug 
aus der Bundesrepublik Deutschland zuletzt mit Haupt-
wohnung gemeldet war. Sofern die letzte Wohnung im 
Land Berlin lag oder der Wahlberechtigte noch nie für 
eine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland gemel-
det war, mußte der Antrag bei der Stadt Bonn gestellt 
werden. Vordrucke und Merkblätter für die Antragstel-
lung und Versicherung an Eides Statt wurden von den 
diplomatischen und berufskonsularischen Vertretungen 
der Bundesrepublik Deutschland in den europäischen Ge-
bieten der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaf-
ten, vom Bundeswahlleiter und vom Oberstadtdirektor 
der Stadt Bonn bereitgehalten. 

Wahlvorschläge und Kandidaten 

Wahlvorschläge konnten von Parteien und sonstigen 
politischen Vereinigungen mit Sitz, Geschäftsleitung, 
Tätigkeit und Mitgliederbestand in den europäischen Ge-
bieten der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein-
schaften eingereicht werden. Das Europawahlgesetz hatte 
es den vorschlagsberechtigten Parteien und sonstigen 
politischen Vereinigungen überlassen, entweder Listen für 
einzelne Bundesländer (Landeslisten) oder gemeinsame 
Listen für alle Länder (Bundeslisten) aufzustellen. 

Einzelbewerber waren nicht zugelassen. Listen für ein 
Land waren dem betreffenden Landeswahlleiter, gemein-
same Listen für •alle Länder dem Bundeswahlleiter mit 
allen gesetzlich geforderten Unterlagen bis spätestens 24. 
April 1979, 18 Uhr, einzureichen. über die Zulassung der 
eingereichten Listen haben - wie gesetzlich vorgeschrie-
ben - der Bundeswahlausschuß und die Landeswahlaus-
schüsse am 37. Tag vor der Wahl (4. Mai 1979) entschie-
den. 

") Vor dem Bundesverfassungsgericht waren mehrere Verfahren 
„kleinerer Parteien" wegen der Aufnahme der Sperrklausel in das 
Europawahlgesetz anhängig, die abschlägig entschieden wurden. -
3) Der weitgehenden - dem europäischen Gedanken entspre-
chenden - Regelung, daß jeder Deutsche, auch wenn er dauernd 
ln den EG-Mitgliedstaaten lebt, wahlberechtlgt ist, haben sich 
nicht alle EG-Mitgliedstaaten für ihre Bürger angeschlossen. 
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Aufgrund dieser Entscheidungen konnte der Wähler am 
10. Juni 1979 für einen der folgenden Wahlvorschläge 
seine Stimme abgeben: 

- Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD 
- Christlich Demokratische Partei Deutschlands - CDU 

(nicht in Bayern) 
- Chrliltlich-Soziale Union' in Bayern - CSU (nur in 

Bayern) 
- Freie Demokratische Partei - F.D.P. 
- Deutsche Kommunistische Partei - DKP 
- Europäische Arbeiterpartei (EAP) im Verband der 

European Labor Party (~LP) - EAP 
- Christliche Bayerische Volkspartei C.B.V. - Liga der 

Volksparteien Europas C.B.V. 
- Deutsche Zentrumspartei - Aktion demokratische Ge-

meinde - Zentrum 
- DIE GRÜNEN 

Die Wahlvorschläge der EUROPA 2000 Liga für freie 
Völker, Deutsche Abteilung, der UNABHÄNGIGEN AR-
BEITER-PARTEI e. V. (Deutsche Sozialisten) - UAP sowie 
der Europäischen Föderalistischen Partei - EFP, wurden 
vom Bundeswahlausschuß deshalb nicht zugelassen, weil 
für sie die geforderten mindestens 4 000 gültigen Unter-
stützungsunterschriften nicht beigebracht wurden. 

Nach§ 9 Abs. 3 Europawahlgesetz konnte ein Bewerber 
oder Ersatzbewerber in einer g e m e i n s am e n Li s t e 
für a 11 e Länder nur in einem Wahlvorschlag be-
nannt werden; dabei konnte ein Bewerber zugleich als Er-
satzbewerber benannt werden. Ein Bewerber in einer 
Liste für ein Land konnte auch als Bewerber in 
einer Liste desselben Wahlvori;chlagsberechtigten für ein 
weiteres Land benannt werden; sofern er nur in einem 
W•ahlvorschlag benannt war, konnte er in diesem zugleich 
als Ersatzbewerber benannt werden. Ein Ersatzbewerber 
konnte in einem Wahlvorschlag nicht mehrfach als sol-
cher benannt werden. 

Von den eingereichten insgesamt 17 Usten waren 7 ge-
meinsame Listen für. alle Länder (SPD, F.D.P., DKP, EAP, 
C.B.V., Zentrum, DIE GRÜNEN) und 10 Listen für ein 
Land (CDU für Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-
sen, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg, Saarland; CSU nur für 
Bayern). Auf diesen Listen waren insgesamt 537 Bewer-
ber, darunter 111 (20,7 O/o) Frauen und 215 Ersatzbewerber, 
darunter 61 (28,4 °/o) Frauen benannt. 

Tabelle 2: Zugelassene Listen nach Wahlvorschlägen 

Wahlvorschlag 

SPD„„„.„ .... „ 
CDU ............. . 
CSU ............ . 
F.D.P ............ . 
DKP ............. . 
EAP.„„.„„ ... „ 
C.B.V ........•...• 
Zentrum ......... . 
DIEGRÜNEN ..•. 

Insgesamt ... 

1 
9 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

17 

78 
129 
23 

106 
78 
25 
11 
9 

78 
537 

18 
16 
2 

21 
20 
12 
1 

21 
111 

78 
62 
23 
10 

10 

32 
215 

22 
16 
3 
2 

6 

12 
61 

Von den 537 Bewerbern standen 385 (71,7 O/o) auf ge-
meinsamen Listen für alle Länder (Bundeslisten) und 152 
(28,3 O/o) auf Listen für ein Land (Landeslisten). 

Die DKP, die C.B.V. und die Zentrumspartei haben von 
der Möglichkeit, Ersatzbewerber zu benennen, keinen Ge-
brauch gemacht. 

Unter den 537 Bewerbern waren drei Bewerber der 
CDU, die in zwei verschiedenen Ländern kandidierten. Die 
Zahl der Kandidaten betrug somit ii.nsgesamt 534, davon 
385 Kandidaten auf gemeinsamen Listen für alle Länder 
und 149 Kandidaten auf den Listen für ein Land. . 

Unter den 385 Kandidaten auf gemeinsamen Listen für 
alle Länder waren 11 gleichzeitig Ersatzbewerber. Von 149 
~andidaten auf den Listen für ein Land waren drei, die 
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Tabelle 3: Kandidaten nach Wahlvorschlägen 
Kanwaaten 

davon insgesamt 
Bewerber 1 Ersatzbewerber Wahlvorschlag 

SPD ... „.„ .. „ .... 
CDU .•••.•...•..... 
CSU •••.....•..... 
F.D.P •.•..••......... 
DKP •.•.•.•..•..... 
EAP .•..••••.••..... 
C.B.V •.....•••...... 
Zentrum ......•..... 
DIEGRÜNEN ...... . 

Insgesamt .. . 

insge-
samt 

148 
177 

46 
113 
78 
35 
11 
9 

110 
727 

!
darunter 

weib-
lich 

37 
29 
5 

21 
20 
18 
1 

33 
164 

zusam 1 darunter :zusam 1 darunter 
men - wll~~ men - ~fk 

78 
126 
23 

106 
78 
25 
11 
9 

78 
534 

18 
15 
2 

21 
20 
12 
1 

21 

1 110 

70 
51 
23 
7 

10 

32 
193 

19 
14 
3 

6 

12 
54 

noch in einem weiteren Land Bewerber waren. Neun 
Kandidaten auf den Listen für ein Land waren auch Er-
satzbewerber. 

Von den 5'34 Kandlidaten waren etwas über die Hälfte 
unter 45 Jahren. Im einzelnen waren 5,1 O/o unter 25 Jahre, 
19,9 O/o 25 bis 34 Jahre, 27,5 O/o 35 bis 44 Jahre, 35,8 O/o 45 bis 
59 Jahre und 11,8 O/o 60 und mehr Jahre alt. Der jüngste 
Bewerber, geboren am 23. J'anuar 1960, stand auf Platz 94 
der Bundesliste der F.D.P., und der älteste Bewerber, gebo-
ren am 28. Februar 1896, stand auf dem letzten Platz der 
Bundesliste der C.B.V. Sämtliche 25 Bewerber im Wahl-
vorschlag der EAP sind zwischen 25 und 32 Jahre und die 
9 Bewerber im Wahlvorschlag der Deutschen Zentrums-
partei zwischen 35 und 79 Jahre alt. Die Frauen machten 
ein knappes Fünftel aus und waren im Durchschnitt jünger 
als die männlichen Bewerber. 

Tabelle 4: Kandidaten als Bewerber nach Altersgruppen 
und Wahlvorschlägen 

Kandidaten als Bewerber 

Wahlvorschlag 1 davon im Alter 

g~t 18-25vl~~;5 bls3~~5it:~=J~e~ 
SPD ••.......... insgesamt 78 - 7 30 33 8 

weiblich 18 - 2 10 5 1 

CDU ..•.•...... insgesamt 126 1 12 40 54 19 
weiblich 15 - - 7 7 1 

CSU ....•....•.. insgesamt 23 - 1 7 9 6 
weiblich 2 - - - 2 -

F.D.P. .......... insgesamt 106 3 20 38 37 8 
weiblich 21 - 2 10 8 1 

DKP •..•.•...... insgesamt 78 3 24 13 30 8 
weiblich 20 3 8 4 4 1 

EAP .....•••.... insgesamt 25 4 21 - - -
weiblich 12 2 10 - - -

C.B.V •....••.•.. insgesamt 11 1 3 1 3 3 
weiblich 1 - 1 - - -· 

Zentrum .....•... insgesamt 9 - - 1 3 5 
weiblich - - - - - -

DIE GRÜNEN .. insgesamt 78 15 18 17 22 6 
weiblich 21 3 4 5 7 2 

Insgesamt .. · 1 534 

1 

27 

1 

106 147 

1 

191 

1 

63 
dar.: weiblich 110 8 27 36 33 6 

Nach der beruflichen Gliederung, für die hier die amt-
liche Berufssystematik herangezogen wurde, sind von den 
534 Bewerbern 24 (4,5 O/o) Land- und Forstwirte, einer 
Bergmann; 35 (6,6 O/o) gehören zum Bereich „Fertigungsbe-
rufe" (z.B. Schlosser, Mechaniker, Elektriker, Bauberufe 
usw.), 33 (6,2 O/o) zum Bereich „Technische Berufe" (z.B. 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Techniker usw.) und 390 
(73 O/o) zum Bereich „Dienstleistungsberufe" (z. B. admini-
strativ Tätige, Lehrer, Bürofach-, Bürohilfskräfte, Rechts-
wahrer, Publizisten usw.). Unter die Position „ohne Beruf" 
und „ohne nähere Berufsangabe" fallen 51 (9,6 O/o). 
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Schaubild 1 

WAHLBETEILIGUNG IN DEN LÄNDERN 
Wahl der Abgeordneten des europäischen Parlamenls 

aus der Bundesrepublik Deutschland 1979 
$ 

~ r--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Nordrhein_, 1 Rheinland-
Westfalllfl Pfalz j J 

Bremen Hessen Baden-Württemberg Saarland 

Stallatlschos &ndeaamt 79 0297 

Wa.blberecbtigte und Wähler 

Die Zahl der Wahlberechtigten hat sich von 42,1 Mill. bei 
der Bundestagswahl 1976 um rd. 700 000 auf 42,8 Mill. 
erhöht. Eine vom Statistischen Bundesamt bereits im Juli 
1978 vorgenommene Schätzung der im Bundesgebiet leben-
den Wahlberechtigten, die 42,3 Mill. ergab, hat sich somit 
als relativ zuverlässig erwiesen. Von den in den übrigen 
EG-Staaten lebenden wahlberechtigten Deutschen h.aben 
sich nur rd. 7 100 im Bundesgebiet in ein Wählerverzeich-
nis eintragen lassen. Sie sind in der o. a. Zahl der Wahl-
berechtigten enthalten. 

Die Zahl der Wähler beträgt 28,1 Mill. Bei der Bundes-
tagswahl 1976 waren es 38 165 753. Dementsprechend nahm 
die Wahlbeteiligung von 90,7 O/o bei der Bundestagswahl 
1976 auf 65,7 O/o ab. 

Tabelle 5: Wahlbeteiligung in den Bundesländern 
bei der Europawahl 1979, Bundestagswahl 1976 

und der jeweils letzten Landtagswahl 

Land 
Von 100 Wahlberechtigten haben gewählt bei der 
Europawahl j Bundestagswahl j letzten 

1979 1976 Landtagswahl 

Schleswig-Holstein ... 65,6 90,6 83,3 
Hamburg ··········· 66,4 91,1 76,6 
Niedersachsen ...•.... 70,0 91,4 78,5 
Bremen .............. 66,3 90,0 82,2 
Nordrhein-Westfalen .. 67,4 91,3 86,1 
Hessen ............... 66,5 91,9 87,7 
Rheinland-Pfalz 78,1 91,5 81,4 
Baden-Württemb.;,.g : : 59,2 89,1 75,5 
Bayern .....•........ 58,9 89,6 76,6 
Saarland ..•.......... 81,1 92,9 88,8 

Bundesgebiet (ohne 
Berlin) ..•.....•. 65,7 90,7 X 

In keinem Bundesland wurde eine Wahlbeteiligung in 
Höhe der Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1976 
bzw. der letzten Landtagswahl erzielt. Sie lag überall 
beachtlich darunter. Am höchsten war sie mit 81,1 D/o, wie 
bei der Bundestagswahl 1976 (92,9 O/o) und der Landtags-
wahl 1975 (88,8 O/o) ·im Saarland. Danach folgen Rheinland-
Pfalz mit 78,1 O/o und Niedersachsen mit 70,0 O/o. Die relativ 
hohe Wahlbeteiligung im Saarland und in Rheinland-Pfalz 
hängt sicher damit zusammen, daß dort neben der Europa-
wahl auch Kommunalwahlen stattfanden. Am nächst-
größten war die Wahlbeteiligung mit 67,4 O/o in Nordrhein-
Westfalen, dann in Hessen mit 66,5 O/o. Am niedrigsten war 
die Wahlbeteiligung in Bayern (58,9 O/o) und Baden-
Württemberg (59,2 O/o). 
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Tabelle 6: Ungültige Stimmen 
Ungültige Stimmen bei der 

Land Europawahl 1979 
1 

letzten Landtagswahl 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ... 5037 0,4 7936 0,5 
Hamburg ............ 5 267 0,6 10603 1,1 
Niedersachsen ........ 28195 0,8 26 547 0,6 
Bremen ............. 2386 0,7 2894 0,7 
Nordthein-Westfalen .. 55 885 0,7 95 903 0,9 
Hessen .............. 20623 0,8 27123 0,8 
Rheinland-Pfalz ...... 45166 2,1 27322 1,2 
Baden-Württemberg .. 32 820 0,9 60295 1,3 
Bayern .............. 35118 0,8 256 7811) 2,21) 
Saarland ............. 21266 3,2 7801 1,1 
Bundesgebiet ohne 

251 763 0,9 Berlin ............. X X 

1) Jeder Wähler hatte zwei Stimmen. 

Ungültige Stimmen 
Ungültig sind vor allem die Stimmen, die den Willen 

des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen lassen, sowie die 
Stimmen, die einen Zusatz oder Vorbehalt enthalten. Da es 
bei der Europawahl nur eine Stimme gab, iSt der Vergleich 
mit den ungültigen Stimmen bei Bundestagswahlen, wo 
auf einem Stimmzettel eine Erst- und eine Zweitstimme 
abgegeben werden können, nicht ohne weiteres möglich. 
Als Vergleich eignen sich die Ergebnisse von Landtags-
wahlen, allerdings ohne Bayern, wo der Wähler zwei 
Stimmen hat. 

Von den insgesamt 28 098 872 abge~ebenen Stimmen 
waren 251 763 (0,9 °/o) ungültig. Den prozentual höchsten 
Anteil an ungültigen Stimmen hatte mit 3,2 °/o das Saar-
land. Die wenigsten ungültigen Stimmen gab es mit 10,4 O/o 
im Land Schleswig-Holstein. 

Dtie hohe Zahl der ungültigen Stimmen in Rheinland-
Pfalz und im Saarland dürfte darauf zurückzuführen sein, 
daß dort aufgrund der gleichzeitig stattgefundenen Korn-

munalwahlen der Wähler z. T. auf 5 verschiedenen Stimm-
zetteln seine Stimme abgeben mußte. Daraus ergeben sich 
erfahrungsgemäß einJige Schwierigkeiten. 

Welcher Art die ungültigen Stimmen waren, wird sich 
aus einer Auswertung der repräsentativen Sondererhebung 
im Spätsommer 1979 ergeben . 

Gültige Stimmen 
Die Zahl der gültigen Stimmen belief sich auf 27 847 109. 

Davon erhielten: 

SPD ••••...•...•.....••.•....••...••••••••..•.••.•••• 
CDU .........•..........•.............•.......•..••.. 
CSU ..................... , ........•........•........• 
F.D.P •••••••...••.••..•.•••..•••••••••.•••.•••••• „ .. 
DIE GR'ONEN ......................•.............. 
DKP •...••••••..•.....••.••••••.••••.•••••.•.•.•.•••• 
C.B.V •...................•............. „ ........... . 
EAP .•.•.•.....•...••.••••••••••••••.•••••••.•.•••..• 
Zentrum ...... „.„„ ............................ „ .. 

Anzahl '/o 
11 370 045 40,8 
10 883 085 39,l 
2 817 120 10,l 
16112 621 6,0 

893 683 3,2 
112 055 0,4 
45 311 0,2 
31822 O,l 
31367 O,l 

Wie seit 1961 bei Bundestagswahlen, erhielt die SPD 
auch bei der E~opawahl 1979 die meisten Stimmen. Im 
Vergleich zur Bundestagswahl 1976, wo sie insgesamt 
42,6 O/o der Zweitstimmen erhielt, ergab sich ein Rückgang 
um 1,8 Prozentpunkte. Der Rückgang des Stdmmenanteils 
der SPD gegenüber der Bundestagswahl 1976 betrifft alle 
Bundesländer, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. 
3,6 Prozentpunkte beträgt er in Bayern, 2,7 Prozentpunkte 
in Schleswig-Holstein und 2,3 Prozentpunkte in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg; am geringsten war er 
in Hessen mit 0,3 und dn Hamburg mit 0,4 Prozentpunkten. 

Stärkste Partei war die SPD bei der Europawahl in 
Hamburg, Bremen und in Hessen. In Niedersachsen, wo sie 
bei der Bundestagswahl 1976 ungefähr so viele Zweit-
stimmen wie die CDU erhielt, entfdelen dieses Mal auf die 
CDU erheblich mehr Stimmen, desgleichen in Schleswig-
Holstein (1976: 46,40/o) und in Nordrhein-Westfalen (1976: 
46,9 O/o). 

Tabelle 7: Verteilung der Stimmen bei der Europawahl im Vergleich zur letzten Landtags- und Bundestagswahl 
nach Ländern 

Landtagswahl (LW) Anteil der Stimmen') 
Land Bundestagswahl(BW) 

1 1 1 1 

darunter 
Europawahl (EW) SPD CDU, CSU2) F.D.P. Sonstige DKP i DIE GRÜNEN 

Schleswig-Holstein ............. LW 1979 41,7 48,3 5,'7 4,3 0,2 2,43) 
BW1976 46,4 44,1 8,8 0,7 0,2 -
EW 1979 43,7 47,9 5,2 3,2 0,3 2,7 

Hamburg ..... .' ............... LW 1978 51,5 37,6 4,8 6,1 1,0 4,54) 
BW1976 52,6 35,9 10,2 1,4 0,8 -
EW 1979 52,2 36,9 6,3 4,6 0,9 3,5 

Niedersachsen ...•.•..........• LW 1978 42,2 48,7 4,2 5,0 0,3 3,95) 
BW1976 45,7 45,7 7,9 0,7 0,2 -
EW 1979 44,7 45,8 5,3 4,2 0,3 3,6 

Bremen „„ ................... LW 1975 48,7 33,8 13,0 4,5 2,1 -
BW1976 54,0 32,5 11,8 1,6 0,8 -
EW 1979 53,0 32,7 8,3 6,1 0,9 4,7 

Nordthein-Westfalen ........... LW 1975 45,1 47,1 6,7 1,1 0,5 -
BW1976 46,9 44,5 7,8 0,8 0,3 -
EW 1979 44,6 45,8 5,8 3,8 0,5 3,0 

Hessen ..•..... „ ........ „ .... LW 1978 44,3 46,0 6,6- 3,1 0,4 2,06) 
BW1976 45,7 44,8 8,5 1,0. 0,4 -
EW 1979 45,4 44,8 6,2 3,7 0,5 2,8 

Rheinland-Pfalz .. „ ............ LW 1979 42,3 50,1 
'-

6,4 1,2 0,4 -
BW1976 41,7 49,9 7,6 0,6 0,3 -
EW 1979 41,1 49,2 6,4 3,3 0,4 2,4 

Baden-Württemberg ........... LW 1976 33,3 56,7 7,8 2,2 0,4 -
BW1976 36,3 53,3 9,1 1,0 0,2 -
EW 1979 34,3 52,3 8,1 5,3 0,3 4,5 

Bayern •...................... LW 1978 31,4 59,1 6,2 3,3 0,3 1,87) 
BW1976 32,8 60,0 6,2 1,0 0,2 -
EW 1979 29,2 62,5 4,7 3,7 0,2 2,9 

Saarland •..•.................. LW 1975 41,8 49,1 7,4 1,6 1,0 -
BW1976 46,1 46,2 6,6 1,1 0,5 -
EW 1979 44,0 46,4 5,8 3,8 0,9 2,4 

Bundesgebiet ohne Berlin ... BW1976 42,6 48,6•) 7,9 0,9 0,3 -
EW 1979 40,8 49,29) 6,0 4,0 0,4 3,2 

1) Bundestagswahl Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. - 3) Grüne Liste. - 4) Bunte Liste 3,5 % ,Grüne Liste Umweltschutz 1,0%. - 5) Grüne Liste Umwelt-
schutz. - 6) Grüne Aktion Zukunft0,9%, Grüne Liste Hessen 1,1 % und Grüne Liste Umweltschutz 0,0%. - 'I) Grüne.-•) Davon CDU 38,0%, CSU 10,6%. -9) Da-
von: CDU 39,1 %, CSU 10,1 %. . 
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Schaubild 2 

STIMMABGABE IN DEN LÄNDERll 
Wahl der Abgeordneten des europäischen Parlaments 

aus der Bundesrepublik Deutschland 1979 

f!d:I SPD ~ ca·u, BayW!f csu ~ F. D. P. Q Sonstias 

Schleswig-
Holsteln 

Hamlxtrg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-
Westlaten 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-
Württemberg 

Bayem 

Saarland 

Stat1111lschaa Btmdeaaml 790298 

10 20 30 40 50 
dar gültlgan su-n Im l.ari!I 

Die CDU hat mit Ausnahme der Länder Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg und Hessen, wo die Stimmenanteile 
etwas zurückgegangen oder unverändert geblieben sind, in 
allen übrigen Ländern gegenüber der Bundestagswahl 1976 
einen höheren Stimmenanteil erreicht. Um 0,1 bis 3,8 
Prozentpunkte hat sich ihr Ergebnis in Schleswig-Holstein 
(3,8), Hamburg (1,0), Ndedersachsen (0,1), Bremen (0,2), 
Nordrhein-Westfalen (1,3) und im Saarland (0,2) verbessert. 
Einbußen ergaben sich für die CDU gegenüber der Bun-
destagswahl 1976 in Rheinland-Pfalz (0,7 Prozentpunkte) 
und in Baden-Württemberg (1 Prozentpunkt). In Bayern 
erhöhte sdch der Stimmenanteil der CSU von 60 auf 62,5 O/o. 
Stärkste Partei War die CDU bei der Europawahl in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und firn Saarland. 

Ebenso wie bei der SPD hat sich auch für die F.D.P. 
gegenüber der Bundestagswahl 1976 (7,9 O/o) der Stimmen-
anteil (6 O/o) vermngert. In allen Ländern ist ihr Stimmen-
anteil kleiner als bei der Bundestagswahl 1976. Die Ver-
luste liegen zwlischen 0,8 und 3,9 Prozentpunkten. 

Alle übrigen Parteien zusammen haben 4 O/o der Stimmen 
auf sich vereinigt. Unter ihnen erhielten „DIE GRÜNEN" 
mit 3,2 O/o die meisten Stimmen. Die DKP, die bei der 
Bundestagswahl 1976 einen Stimmenanteil von 0,3 O/o er-
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zielte, kam auf 0,4 O/o. Die EAP, die C.B.V. und dde Zen-
trumspartei, die zwischen 0,1 und 0,2 O/o der gültigen 
Stimmen erhielten, stehen am Ende. 

Sitzverteilung 
Für die zahlenmäßige Verteilung der 78 Sitze (3 weitere 

Abgeordnete wurden durch das Abgeordnetenhaus von 
Berlin gewählt) waren allein die Stimmen für diejenigen 
Wahlvorschläge maßgebend, auf die mindestens fünf vom 
Hundert der im Wahlgebiet abgegebenen gültigen Stimmen 
entfielen. In die Sitzverteilung nicht einbezogen wurden 
deshalb fünf der insgesamt neun Wahlvorschläge mit fol-
genden Stimmenzahlen: 

Anzahl •/o 
DIE GRÜNEN ..................... „ ..................... 893 683 3,2 
DKP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 055 0,4 
C.B.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .•• . • . . .. . • 45 311 0,2 
EAP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 31 822 O,l 
Zentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . 31 367 O,l 

Von den insgesamt 27 847 109 gültigen Stimmen waren 
somit für die Sitzverteilung nur 26 732 871 zu berücksich-
tigen, und zwar die 

11 370 045 Stimmen für die SPD, 
10 883 085 Stimmen für die CDU, 
2 817 120 Stimmen für die CSU, 
1 662 621 Stimmen für die F.D.P. 

Die Sitzverteilung wurde in zwei Stufen vorgenommen. 
1. Verteilung der 78 Sitze auf die vier genannten Parteien 

naCh dem Ergebnis der für sie im ganzen Bundesgebiet 
abgegebenen Stimmen unter Anwendung des d'Hondt'-
schen Höchstzahlverfahrens. Dabei ergaben sich für die 

SPD 
CDU 
CSU 
F.D.P. 

34 Sitze, 
32 Sitze, 
8 Sitze, 
4 Sitze. 

2. Verteilung der 32 Sitze der CDU auf ihre I.Jisten für ein 
Land nach dem Verhältnis ihrer Stimmen für diese 
Listen, wiederum nach dem d'Hondt'schen Höchstzahl-
verfahren. Danach entfielen von den Sitzen der CDU auf 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Saarland 

1 Sitz, 
1 Sitz, 
5 Sitze, 
0 Sitze, 

12 Sitze, 
3 Sitze, 
3 Sitze, 
6 Sitze, 
1 Sitz. 

Zu den 78 mit dem Stimmzettel gewählten Abgeordneten 
kommen weitere 3 Abgeordnete aus dem Land Bert.in, von 
denen die CDU zwei und die SPD einen stellt. 

Einschließlich der Berliner Abgeordneten sieht die Sitz-
verteilung der in das Europäische Parlament gewählten 81 
Abgeordneten folgendermaßen aus: 

SPD 35 
CDU 34 
CSU 8 
F.D.P. 4 

Einzelheiten zur Sitzverteilung, über den Erfolgswert der 
Stimmen und zum Wahlverhalten der Männer und Frauen 
nach dem Alter, werden in weiteren Aufsätzen behandelt 
werden. 

Ergebnisse über die Wahl zum Europä!ischen Parlament 
in den anderen EG-Mitgliedstaaten werden in Heft 7 
„Textliche Auswertung der Wahlergebnisse" der Einzel-
veröffentlichung dnnerhalb der Fachserie 1 „Bevölkerung 
und Erwerbstätigkeit" veröffentliicht. 

Dr. Karl Schwarz/Willi Weber 
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UmsteHu.ng des kurzfri·stigen Berichtssy.stems 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Jahresergebnisse 1978 
für Beschäftigung und Umsatz 

Vorbemerkung 

Mit Erlaß des „Gesetzes über die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe" vom 6. November 19751) wurden die 
langjährigen vorbereitenden Beratungen zur Vereinheitli-
chung und Zusammenführung der Statistiken im Produ-
zierenden Gewerbe abgeschlossen. Damit war mit einer 
einzigen Rechtsgrundlage die Möglichkeit geschaffen, für 
die Bereiche Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
und Verarbeitendes Gewerbe sowie Baugewerbe, die zu-
sammen das „Produzierende Gewerbe" bilden, aufeinan-
der abgestimmte kurz- und längerfristige Erhebungen 
durchführen zu können. Ziel der Neuordnung war es 
außerdem, die Statistiken für die einzelnen Teilbereiche 
des Produzierenden Gewerbes zu einem konsistenten Er-
hebungs- und Aufbereitungssystem im Produzierenden 
Gewerbe zusammenzufassen, das sich flexibel auf die un-
terschiedlichsten Anforderungen ausrichten läßt. Dabei 
sollte gleichzeitig auch den ständig wachsenden Informa-
tionsbedürfnissen internationaler und supranationaler In-
stitutionen Rechnung getragen und die Einsatzmöglichkei-
ten der Statistiken für regionale Zwecke verbessert wer-
den. 

Da für die einzelnen Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe oft dieselben Erhebungseinheiten auskunftspflich-
tig sind, wurde beim neuen Erhebungskonzept darauf ge-
achtet, Mehrfachbefragungen derselben 'Einheit für das 
gleiche Merkmal zu vermeiden. Dazu mußten die methodi-
schen und erhebungstechnischen Voraussetzungen ebenso 
geschaffen werden wie die maschinentechnischen Erfor-
dernisse für die Verzahnung der Einzelstatistiken. Darüber 
hinaus galt es, auch in der Umstellungsphase die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse zumindest zum Vorjahr 
sicherzustellen. 

Grundlegende Ausführungen zu den Aufgaben und zum 
Konzept des Gesamtsystems der Statistiken im Produzie-
renden Gewerbe WUrden bereits 1976 veröffentlicht2). 

Wichtige Teilbereiche der Statistik im Produzierenden 
Gewerbe, wie z. B. die ~artei im Produzierenden Gewerbe 
und die neuen jährlichen Kostenstrukturerhebungen, 
wurden ebenfalls bereits 1976 und 1977 umfassend darge-
stellt3). 

Mit der Vorlage der endgültigen Jahresergebnisse 1978 
aus dem M o n a t s b e r i c h t im B er g b au u n d i m 
V e r a r b e i t e n d e n G e w e r b e, der qen bisherigen 
Industriebericht ablöst, ist jetzt auch die Umstellung des 
kurzfristigen Berichtssystems in diesem Bereich abge-
schlossen. Neben der Kommentierung der Jahresergeb-
nisse 1978 sollen die nachstehenden Ausführungen einen 
Rückblick auf das Konzept der Neuordnung und seine 

1) BGBI. I s. 2779. - 2) Siehe Sobotschinski, A.: .Die Neuord-
nung der Statistik des Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, 
S. 405 ff. - 3) Zu den Aufgaben und Anwendungsmöglichkeiten 
der Kartei siehe Glaab, H.: .Technische Aspekte des Aufbaus einer 
Kartei für Unternehmen und Betriebe Im Produzierenden Ge-
werbe" In WISta 8/1976, S. 476 ff. Zu den methodischen Grundlagen 
der Kostenstrukturerhebungen im Produzierenden Gewerbe siehe 
Brandner, H., Glaab, H., Frank-Bosch, B. u. Kraßnig, P.: .Me-
thode der Kostenstrukturerhebungen im Produzierenden Gewerbe" 
in WiSta 11/1977, s. 689 ff, 
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Auswirkungen für das kurzfristige Berichtssystem sowie 
über die einzelnen Umstellungsphasen vom Industriebe-
richt zum Monatsbericht im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe geben. 

Umstellung des kurzfristigen 
Berichtssystems 

Aufgaben des kurzfristigen Berichtssystems 
und Auswirkungen der Neuordnung der 

Statistik im Produzierenden Gewerbe 
Aufbauend auf den Fundamenten des seit Jahrzehnten 

durchgeführten Industrieberichts, der einen Grundpfeiler 
der bisherigen Konjunkturberichterstattung darstellte, hat 
der Gesetzgeber für das kurzfristige Berichtssystem den 
Monatsbericht im Bergbau und im Ver-
a r b e i t e n d e n G e w e r b e angeordnet. Der Monatsbe-
richt umfaßt eine E r h e b u n g b e i B e t r i e b e n und 
fachlichen Betriebsteilen (Monatsbericht für Betriebe im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe) sowie eine 
n e u e E r h e b u n g b e i U n t er n eh m e n (Monatsqe-
richt für Unternehmen im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe). 

Die Hauptaufgabe, Grunddaten· zur Konjunkturanalyse 
bereitzustellen, blieb dabei unverändert. Die Kontinuität 
der Konjunkturberichterstattung wurde mit der über-
nahme des bisherigen Merkmalskatalogs in den Monatsbe-
richt für Betriebe und der Aufbereitung für die institutio-
nellen Einheiten „Betriebe" (bisher Hauptbeteiligtenzu-
ordnung) und „fachliche Betriebsteile" (bisher Beteiligten-
zuordnung) vollauf gewährleistet. Dies gilt in besonderem 
Maße für die Daten zur Berechnung der wichtigsten Kon-
junkturindikatoren, wie z.B. der vorläufigen und endgül-
tigen Auftragseingangs- und Umsatzindizes sowie für die 
Produktivitätsberechnungen. 

Ferner geben die monatlich für Betriebe veröffentlich-
ten Energiedaten gerade jetzt wieder wichtige Anhalts-
punkte über den Bedarf an Brennstoffen und an Elektri-
zität und bilden damit eine wichtige Grundlage für Ent-
scheidungen im Hinblick auf eine kontinuierliche Ener-
gieversorgung im bedeutendsten Bereich der Wirtschaft. 

Monatsbericht ffir Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe 

Die Umstellung des bisherigen Industrieberichts auf den 
Monatsbericht für Betriebe brachte folgende Neuerungen: 

- Die Abgrenzung des Berichtskreises wurde vom Be-
triebskonzept auf das U n t e r n eh m e n s k o n z e p t 
umgestellt. Unabhängig von der jeweiligen Erhebungs-
einheit Betrieb wird der Berichtskreis nunmehr grund-
sätzlich vom Unternehmen (Unternehmen als kleinste 
rechtlich selbständige Einheit, die aus handels- und/ 
oder steuerrechtlichen Gründen Bücher führt und 
bilanziert) her abgegrenzt. Um eine überlastung der 
Befragten und der die Statistik durchführenden Stellen 
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zu vermeiden, wurde die Erfassungsgrenze auf „20 Be-
schäftigte und mehr" heraufgesetzt; ab dieser Grenze 
wird total erfaßt. Meldepflichtig sind damit a 11 e Be-
triebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
(auch wenn sie weniger als 20 Beschäftigte haben) von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit im 
allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie sämt-
liche Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr von Unter-
nehmen der übrigen Wirtschaftsbereiche. Zur besseren 
Darstellung des Konjunkturverlaufs wurde bei Bran-
chen, die einen hohen Anteil an kleineren Betrieben/ 
Unternehmen aufweisen, die Erfassungsgrenze auf „10 
Beschäftigte und mehr" festgesetzt. Für den Wirt-
schaftszweig „Säge- und Hobelwerke" werden die Er-
hebungseinheiten bereits ab· einem „J1ahreseinschnitt 
von 1 000 m3 Rundholz" erfaßt. 

- Das Produzierende Handwerk wurde entsprechend der 
neuen Erfassungsgrenze in die monatliche Auskunfts-
pflicht einbezogen und so der monatliche Berichtskreis 
auf den gesamten Bereich „Bergbau und Verarbeiten-
des Gewerbe" ausgedehnt. Damit fiel die frühere 
Trennung zwischen „Industrie" und „Handwerk" weg, 
die an die oft nur traditionsbedingte Eintragung der 
Erhebungseinheit in der Handwerksrolle anknüpfte, 
ohne diaß dies durch unterschiedliche Fertigungsstruk-
turen begründet war. Mit der Einbeziehung des Produ-
zierenden Handwerks in das kurzfristige Berichtssy-
stem wurde gleichzeitig auch die internationale Ver-
gleichbarkeit der deutschen „Industriedaten" verbes-
sert. Neben dem Produzierenden Handwerk wµrden 
ferner noch die Reparaturwerkstätten der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Bunde!ipost in die 
monatliche Berichterstattung für Betriebe aufgenom-
men. 

- Außerdem wurde mit der neuen Systematik der Wirt-
schaftszweige (WZ rev.), in der Fassung für das Produ-
zierende Gewerbe (SYPRO), das bisherige „Systemati-
sche Verzeichnis zum monatlichen Industriebericht" 
(IB-Systematik) abgelöst. Bei der neuen Systematik 
handelt es sich um eine gegenüber der IB-Systematik 
ergänzte und auf den neuesten Stand gebrachte Fas-
sung, welche aufgrund einer tieferen Gliederung und 
geänderter Zuordnungen die branchenspezüischen Ent-
wicklungen der letzten Jahre berücksichtigt und den 
internationalen Vergleich von Ergebnissen, vor allem 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaften, erleich-
tert. 

Mit der Einführung der SYPRO und der Neuabgrenzung 
der Berichtskreise vom Unternehmen her wurde gleich-
zeitig eine umfassende üb er p r ü f u n g u n d Neu -
ordnung des gesamten Berichtskreises im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe verbunden. 

In einer ersten Stufe wurden die Erhebungseinheiten 
entsprechend ihrer Produktionsstruktur und der für die 
jeweiligen Produktgruppen erzielten Bruttoproduktions-
werte nach den Wirtschaftszweigen der SYPRO klassifi-
ziert. Anhand eines maschinellen Verfahrens erhielt man 
so konkrete Hinweise über die Aufgliederung der einzel-
nen Einheiten und Branchen nach fachlichen Teilen. 
Damit wurde erstmals der Versuch unternommen, von der 
bisherigen Selbstzuordnung der Erhebungseinheiten zu 
einem Wirtschaftszweig zu einer Zuordnung anhand ob-
jektiver und quantüizierbarer Kriterien zu gelangen. Wie 
die Praxis jedoch zeigte, mußten die Ergebnisse dieses 
schematisch arbeitenden Verfahrens in zahlreichen Fällen 
später korrigiert werden. Dies hatte zum einen methodi-
sche Gründe, zum anderen waren die Unterlagen aus der 
Produktionsstatistik, insbesondere soweit Fachstatistiken 
herangezogen werden mußten, nicht immer vollständig. 
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Bei der Schwerpunktzuordnung der gesamten Erhe-
bungseinheit zu den Wirtschaftszweigen der SYPRO 
wurde jedoch generell vom Nettoproduktionswert als 
einer Näherungsgröße für die Wertschöpfung ausgegan-
gen. Da diese Größe für Betriebe nicht laufend zur Verfü-
gung steht (die Kostenstrukturerhebung liefert mit einer 
zeitlichen Verzögerung nur Daten für Unt~rnehmen), 

wurde in den Fällen, in denen die Zuordnung zum Berg-
bau und zum Verarbeitenden Gewerbe zweüelsfrei fest-
stand, in der Praxis die Schwerpunktzuordnung ersatz-
weise anhand der Beschäftigtenzahl vorgenommen. Han-
delte es sich allerdings um Erhebungseinheiten mit einem 
hohen Anteil an Fremdbereichen, z. B. Handel und Trans-
port, mußten häufig Schätzungen der jeweiligen Netto-
werte für den Produktionsbereich und den Fremdbereich 
zur Ermittlung des wirtschaftlichen Schwerpunktes 
durchgeführt werden. 

Für die Betriebsberichterstattung ist, wie bereits er-
wähnt, der M e r k m a l s k a t a l o g des bisherigen Indu-
striieberichts unverändert übernommen worden. Er um-
faßt weiterhin die Merkmale Beschäftigte (darunter 
Arbeiter), geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehalt-
summen sowie Umsatz. Ferner werden der Bestand und 
Verbrauch an Brennstoffen sowie der Bezug, der Ver-
brauch, die Erzeugung und die Abgabe an Elektrizität 
erfragt. 

Darüber hinaus werden für die fachlichen Betriebsteile 
kombinierter Betriebe mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe die Merk-
male Beschäftigte (darunter Arbeiter), Umsatz und Auf-
tragseingang sowie Verbrauchsteuern erfaßt. 

Obwohl sich bei der Merkmalsauswahl im neuen Be-
richtssystem gegenüber dem Industriebericht auf den er-
sten Blick keinerlei Änderungen ergeben haben, wurden 
auch hier umfangreiche Abstimmarbeiten geleistet. So 
wurden die Erläuterungen zu den einzelnen Merkmalen 
überprüft und auf den neuesten Stand gebracht. Mit die-
ser Überprüfung wurde gleichzeitig eine Abstimmung der 
Merkmals- und Begriffsdefinitionen zwischen den einzel-
nen Statistiken im Produzierenden Gewerbe durchgeführt 
und damit eine wichtige Voraussetzung für die Vereinheit-
lichung und Verzahnung dieser Statistiken geschaffen. 
Dabei wurde vor allem auf die Vereinbarkeit der Defini-
tionen mit denen der jährlichen Kostenstrukturerhebung 
geachtet, da nur so die Hochrechnung der Kostenstruktur-
ergebnisse anhand der .Ergebnisse des Monatsberichts 
methodisch vertreten werden kann. 

Neben dem geänderten methodischen Aufbau sind auch 
auf der Aufbereitungsseite des kurzfristigen Berichtssy-
stems wesentliche Änderungen vorgenommen worden. So 
wurde mit dem Monatsbericht im Bergbau und im Verar-
beitenden Gewerbe der Übergang auf eine weitgehend 
v o 11 m a s chi n e 11 e D a t e n v er a r b e i t u n g voll-
zogen. Dazu mußten zunächst noch einige Ausnahmen 
vom sonst einheitlichen Berichtsweg „Befragte - Statisti-
sche Landesämter - Statistisches Bundesamt" bereinigt 
und ferner neue maschinelle Aufbereitungsprogramme in 
den Statistischen Landesämtern und im Statistischen 
Bundesamt erstellt werden. Voll integriert in den maschi-
nellen Aufbereitungsprozeß ist jetzt auch die Auswertung 
der Daten zur Berechnung der Auftragseingangsindizes. 
Wertvolle Hilfen für dieses Aufbereitungskonzept wer-
den von der ebenfalls maschinell geführten Kartei im 
Produzierenden Gewerbe geleistet, aus der monatlich die 
zur Aufbereitung des jeweiligen Berichtskreises notwen-
digen Angaben, wie z. B. Identifikations- und Zuord-
nungsmerkmale, ermittelt und in Form sogenannter „Leit-
bänder" bei der Datenverarbeitung eingesetzt werden. 

Wie sich vor allem in der Anlaufphase der Umstellung 
auf das neue vollmaschinelle Aufbereitungsverfahren 
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zeigte, werden nun besonders hohe Anforderungen an die 
Organisationsstruktur und an die Koordinierung per 
Arbeitsabläufe zwischen den Fachabteilungen und den 
maschinellen Datenverarbeitungen gestellt. 

Monatsbericht für Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 

Ergänzt und abgerundet wird die neue Konjunkturbe-
richterstattung im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe durch den M o n a t s b e r i c h t f ü r U n t e r n e h-
m e n , der für die Unternehmen (Einbetriebs- und Mehr-
betriebsunternehmen) des Bergbaus und des Verarbeiten-
den Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und 
mehr, einschließlich des Produzierenden Handwerks, 
ebenfalls aktuelle Angaben über Beschäftigte, Löhne und 
Gehälter sowie den Umsatz zur Verfügung stellt. 

Eine wichtige Aufgabe dieser neuen Erhebung, die die 
bisherige eigenständige jährliche Unternehmenserhebung 
ersetzt, ist daneben - im Hinblick auf Strukturuntersu-
chungen -, möglichst frühzeitig auch für Unternehmen 
Jahresergebnisse vorzulegen. Diese Daten, die durch 
Kumulation der Monatsergebnisse gebildet werde~, sind 
notwendig, um die Ergebnisse der jährlichen Kostenstruk-
turerhebung, die aus Kosten- und Zweckriläßigkeitsgrün-
den nur bei ausgewählten Unternehmen durchgeführt 
wird, auf das gesamte Volumen des Bergbaus und des Ver-
arbeitenden Gewerbes hochschätzen zu können. 

Gemäß dem Gesetzesauftrag werden nur die Mehrbe-
triebsunternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes mit einem besonderen Fragebogen erfaßt, der 
an die Hauptverwaltungen dieser Unternehmen gerichtet 
wird. Diese gesonderte Befragung der Mehrbetriebsunter-
nehm~n ist erforderlich, da für Unternehmen mit Betrie-
ben außerhalb des Bergbaus und des Verarbeitenden G!'!-
werbes aus den Meldungen des Monatsberichts für Be-
triebe kein Ergebnis für das Unternehmen insgesamt (ein-
schließlich seiner nichtproduzierenden Betriebe) errechnet 
werden kann. Um für sämtliche Unternehmen des Berg-
baus und des Verarbeitenden Gewerbes mit 20 Beschäftig-
ten und mehr Ergebnisse darstellen zu können, mußten 
deshalb besondere aufberei tungstechnische Vorkehrungen 
getroffen werden, die erst durch die enge methodische 
Verzahnung der Betriebs- mit der Unternehmenserhebung 
ermöglicht wurden. So werden die Ergebnisse der Einbe-
triebsunternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes, die mit dem Monatsbericht für Betriebe ermit-
telt werden, aus der monatlichen Betriebserhebung 
maschinell ausgesteuert und mit den gesondert erhobenen 
Daten der Mehrbetriebsunternehmen zusammengefaßt. 
Mit diesem Aufbereitungsverfahren werden Doppelbefra-
gungen der Einbetriebsunternehmen des Bergbaus und 
des Verarbeitenden Gewerbes vermieden. 

Im übrigen gelten auch hier dde bei Betrieben in bezug 
auf Methode und Aufbereitung gemachten grundlegenden 
Ausführungen. 

Stufenweiser Übergang vom Industriebericht 
zum Monatsbericht im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 
Die umfangreichen Arbeiten, die mit der· Umstellung 

des kurzfristigen Berichtssystems verbunden waren, lie-
ßen sich nur in mehreren Schritten durchführen, für die 
ein Zeitraum von nahezu drei Jahren, von Januar 1976 bis. 
Oktober 1978, notwendig war. In diesem Zeitraum galt es 
vor allem, jeweils den Vorjahresvergleich für die einzel-
nen Stufen der Umstellung sicherzustellen. 
- Als erster Schritt der Umstellung wurden für ,den Be-

richtskreis des Industrieberichts (Betriebe mit im all-
gemeinen 10 Beschäftigten und mehr) ab Januar 1976 
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die Daten bereits in der Gliederung der Systematik der 
Wirtschaftszweige (WZ rev.), Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO), aufbereitet. Um 
diese Ergebnisse mit denen des Vorjahres vergleichen 
und entsprechende Zuwachsraten berechnen zu kön-
nen, wurden die Ergebnisse auch für das gesamte Jahr 
1976 noch nach den Industriegruppen und -zweigen des 
bis dahin verwendeten „Systematischen Verzeichnisses 
zum monatlichen Industriebericht" (IB-Systematik) 
umgeschlüsselt und veröffentlicht. Die nach den Wirt-
schafts-/Industriezweigen beider Systematiken veröf-
fentlichten Daten mußten zwangsläufig voneinander 
abweichen. Die Unterschiede der Ergebnisse na'ch 
SYPRO und derjenigen nach der IB-Systematik sind 
dabei auf die Umgruppierung von Wirtschaftszweigen 
in andere Wirtschaftsgruppen bei gleichzeitig stärkerer 
Aufgliederung zurückzuführen. Hinzu kam die Umset-
zung einiger Branchen und Branchenteile aus dem 
„Verarbeitenden Gewerbe" zum „Baugewerbe". Im 
Hinblick auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zum 
anschließenden Jahr 1977 wurden die 1976er SYPRO-
Ergebnisse zusätzlich 'für „Betriebe mit im 1allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr" aufbereitet und veröffent-
licht. Diese Daten dienten der Ausschaltung des „Be-
richtskreissprungs", der durch den übergang auf die 
neue Abschneidegrenze „20 Beschäftigte und :r;nehr" 
verursacht wurde. 

- Wegen der während der Umstellungszeit herrschenden 
kritischen Konjunktursituation mußte auch in dieser 
Phase eine zuverlässige und möglichst termingerechte 
Beobachtung des Konjunkturverlaufs ermöglicht wer-
den. Deshalb wurden in einer Zwischenstufe der lau-
fenden monatlichen Berichterstattung von Januar 1977 
bis September 1978 zunächst nur Daten für die Be-
triebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Produzierendes Handwerk) mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr aufbereitet und veröffent-
licht. Gleichzeitig wurde 1ab 'Januar 1977 die frühere 
Industrieberichterstattung, bei der nur die industriel-
len Bereiche des Betriebes erfaßt wurden, mit dem 
Monatsbericht auf die Angaben für den gesamten Be-
trieb einschließlich seiner baugewerblichen und sonsti-
gen Betriebsteile (z. B. Handel, Transport) ausgedehnt. 
Der Vorjahresvergleich 1977/1976 wurde im Prinzip für 
diesen Berichtskreis durchgeführt. Wegen des erwei-
terten Betriebsbegriffs war ein uneingeschränkter Ver-
gleich allerdings nur für die Merkmale „Beschäftigte" 
und „Umsatz" möglich, weil nur für diese Merkmale 
der alte Betriebsbegriff rekonsti;uiert werden konnte. 
Ohne Einschränkung konnten die Ergebnisse dieser 
Zwischenstufe erst l:}b Januar 1978 mit den entspre-
chenden Vorjahreszeiträumen verglichen werden. 

- Parallel zu dieser Zwischenstufe wurden 1977 im Hin-
blick auf die Vergleichbarkeit zu 1978 bereits Ergeb-
nisse entsprechend dem Unternehmenskonzept erhoben 
und aufbereitet. In diesen erstmals vom Unternehmen 
her abgegrenzten Berichtskreis für Betriebe wurden im 
Jahresverlauf dann auch sukzessive ·die produzierenden 
Handwerksbetriebe aufgenommen. Zunächst konnten 
nur die bereits bekannten Handwerksbetriebe berück-
sichtigt werden. Der größte Teil des Produzierenden 
Handwerks . ließ sich erst nach, Durchführung der 
Handwerkszählung in der zweiten Jahreshälfte 1977 
ermitteln. Für diese Einheiten i.vurden deshalb mit 
Hilfe eines aufwendigen maschinellen Verfahrens die 
Monatsergebnisse nachträglich für sämtliche bis zur 
Erstmeldung vergangenen Berichtsmonate 1977 anhand 
der Entwicklung der den neu einbezogenen Hand-
werksbetrieben zugeordneten Wirtschaftszweige ge-
schätzt. Die Einzelphasen des übergangs auf den end-
gültigen Berichtskreis des Monatsberichts im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe nach Einführung der 

Heft6/79 



I 
Schema l 

MONATSBERICHT FÜR BETRIEBE IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Ubergangsphase 1976, 1977, 1978 

stufe 

Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschattigten und mehr 
Sy::1lemallk der W1rlschaltszwe1ga \WZ.1ev.), Fassung für die Stat1st1k !m PrOOuzierertden Gewe1be (SYPRO) 

- ohne Betriebe des Produzierenden Handwerks -

neu einzubeziehende, 1 
bekannte Handwerksbetriebe 1 
des Verarbeitenden Gewerbes 1 

1 
Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 

von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 1 
- mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr 1 

1 - einschl. bekannter Handwerksbetriebe -
II 

1 
zusätzliche, J 

1 nach der Handwerkszählung 1 
bekanntgewordene Handwerksbetriebe 

1 

Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von Unterneh~en des Produzierenden Gewerbes 
III 

1976 

Stalfstiachea Bundesamt 790274 

SYPRO sind im Schema 1 (für Betriebe) und im 
Schema 2 (für Unternehmen) skizziert. 

Schema 2 

·MONATSBERICHT FÜR UNTERNEHMEN IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Zusammenführung von Ein- und Mehrbetriebsunternehmen 

Sture Ernfuhrungsphase 1977/1978 

Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
- ohne Handwerk -

1 
1 bekannte Unternehmen 

des Produzierenden Handwerks 1 
1 
1 

Unternehmen des Bergbaus 1 
und des Verarbeilenden Gewerbes 1 

- einschl. bekannter 1 II 
Handwerksunternehmen - 1 

1 
Handwerksunternehmen 1 

nach dar Handwerkszihlun1 1 
1 

und ud~r~:~;~,r:;d:;rä~w':i~bes 
- einschl. aller Handwerksunternehmen -lll 

1 
1 

- 1 
1m 1978 

Statistlschas &ndeaamt 790279 Ergebnissewmdennur für Stufe III veröffeolhtht. 

- Mit dem jetzt erreichten Abschluß der Umstellung auf 
das neue Konzept umfaßt der M o n a t s b e r i c h t 
f ü r B e t r i e b e nunmehr s ä m t l i c h e B e -
triebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes (auch wenn sie weniger als 20 Beschäftigte aufwei-
sen) von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie 
alle Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Ge-
werbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
von Unternehmen der übrigen Wirtschaftsbereiche, 
jeweils einschließlich der Betriebe des Produzierenden 
Handwerks. Der M o n 1a t s b e r i c h t f ü r U n t e r -
n e h m e n erstreckt sich entsprechend abgegrenzt auf 
sämtliche Unternehmen des Bergbaus und des Verar-
beitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftig-
ten und mehr. 

Vergleicht man die Berichtskreise für Betriebe und für 
Unternehmen, so ergeben sich trotz der übereinstimmen-
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mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
- einschl. aller Handwerksbetriebe -

1 
1 
l 

19" 1978 

E•gebnisse wußien nur liir die Slufen 1 und III verilfenllicli~ 

den Erfassung des Bereichs „Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe" einige Abweichungen, die bei der Interpretation 
der Betriebs- und Unternehmensergebnisse zu beachten 
sind. So werden bei der Betriebs-Berichterstattung auch 
die Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes von. Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes erfaßt, für die in der Unterneh-
menserhebung kein Pendant vorhanden ist. Andererseits 
können in den Unternehmensergebnissen aufgrund des 
Schwerpunktprinzips auch Ergebnisse von Betrieben 
außerhalb des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
enthalten sein. 

Um den Grad der Übereinstimmung der Unternehmens-
mit den Betriebsergebnissen abschätzen zu können, wur-
den spezielle Konsistenzprüfungen durchgeführt. Dabei 
wurde versucht, die oben angeschnittenen Unterschiede 
zwischen den Berichtskreisen der Unternehmen und der 
Betriebe für da~ Merkmal „Beschäftigte" auszuschalten. 
Da Angaben über die Fremdbereiche der Mehrbetriebsun-
ternehmen nicht zur Verfügung standen, konnte dies nur 
annäherungsweise gelingen. Gleichwohl dokumentierten 
die nur geringfügigen Abweichungen zwischen den ver-
gleichbar gemachten Betriebs- und Unternehmensergeb-
nissen eine gute übereinstimmung beider Erhebungsberei-
che. 

Nach außen stellte sich der Abschluß der Umstellung im 
kurzfristigen Berichtssystem bereits im Oktober 1978 mit 
der Aufnahme der laufenden Berichterstattung für Be-
triebe entsprechend dem endgültigen Berichtskreis dar. 
Zu diesem Zeitpunkt waren auch die entsprechenden Er-
gebnisse für sämtliche Berichtsmonate 1977 bereits veröf-
fentlicht4). 

Der Monatsbericht für Unternehmen wurde etwas spä-
ter mit dem Berichtsmonat Dezember 1978 aufgenommen, 
die Vorjahresergebnisse 1977 waren bereits kurz zuvor 
veröffentlicht wordens). 

Vergleicht man noch einmal das Konzept des früheren 
Industrieberichts mit dem des Monatsberichts für Be-
triebe, so gilt vereinfacht der in der Übersicht auf S. 398 
dargestellte Sachverhalt. 

4) Siehe Fachserie 4, Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1 Be-
schäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen 
und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1. und 
2. Halbjahr sowie Jahr 1977. - 6) Siehe Fachserie 4, Reihe 4.1 Be-
schäftigung, Umsatz · und Energieversorgung der Unternehmen 
und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, De-
zember 1978 und Reihe S.4 Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
sowie Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe 1977. 
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übersieht: 
Gegenüberstellung der Berichtskreisabgrenzungen des 
Industrieberichts und des Monatsberichts für Betriebe 

1 

Monatsbericht für Betriebe 
Monatlicher In<lustriebericht im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 

Wirtschaftliche Abgrenzung 
Betriebe mit Schwerpunkt im Betriebe mit Schwerpunkt im 

Bergbau und in der Bergbau und im 
Verarbeitenden Industrie verarbeitenden Gewerbe 

- ohne Handwerk - - einschl. Produzierendes 
Handwerk-

Erfassungsgrenze 
Betriebe mit im allgemeinen Betriebe von 

10 Beschäftigten und mehr U n t e r n e h m e n 
- Betriebskonzept - mit im allgemeinen 

20 Beschäftigten und mehr 
- Unternehmenskonzept -

Betriebsbegriff 
Betrieb als Gesamtheit aller 1 Betrieb als Gesamtheit aller 

industriellen Teile einer produzierenden und 
örtlichen Einheit n i c h t produzierenden 

Teile einer örtlichen Einheit 
Wirtschaftliche Gliederung 

Systematisches Verzeichnis Systematik der Wirtschafts-
zum monatlichen Industrie- zweige (WZ rev.), Fassung 

bericht für die Statistik im 
Produzierenden Gewerbe 

-SYPRO-

Langfristiger Vergleich der Betriebsergebnisse 
Nachdem während der Umstellungsphase die Vergleich-

barkeit der Betriebsergebnisse, zumindest für die Wirt-
schaftsgruppen (Zweisteller der SYPRO), mit den entspre-
chenden Vorjahreszeiträumen aufgrund besonderer Dop-
pelaufbereitungen, die die aufgetretenen Systematik- und 
Berichtskreissprünge überbrückten, sichergestellt war, 
mußte auch der Forderung nach einem längerfristigen 
Datenvergleich Rechnung getragen werden. 

Dies-war um so dringender, da in der damals kritischen 
Konjunktursituation aufgrund der langen Abwicklungs-
dauer der stufenweisen Umstellung aktualisierte „Lange 
Reihen" in vergleichbarer Abgrenzung nicht verfügbar 
waren. Deshalb wurden bereits Ende 1977 bis zum Be-
richtsmonat Januar 1970 rückgerechnete Ergebnisse für 
die damalige Zwischenphase der Umstellung (Betriebe mit 
20 Beschäftigten und mehr, Betriebskonzept) veröffent-
licht. 

In dieser ersten Rückrechnung wurde bereits der 
„Systematiksprung" bereinigt, d. h. die Ergebnisse von der 
IB-Systematik wurden auf die SYPRO umgeschlüsselt und 
die Ergebnisse des Industrieberichts auf die neue Erfas-
sungsgrenze „20 Beschäftigte und mehr" umgerechnet. 

Für den endgültigen Berichtskreis des Monatsberichts 
für Betriebe (Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf-
tigten und mehr; Unternehmenskonzept) wurde dann 
Ende 1978 eine weitere Rückrechnung bis 1970 durchge-
führt, deren Jahresergebnisse auf S. 399 ff. zu finden sind. 

Grundlage für die Rückrechnung bildeten die für 1977 
durchgeführten monatlichen Doppelaufbereitungen, deren 
Jahresergebnisse - einmal ohne das Produzierende 
Handwerk, dann e i n s c h 1 i e ß 1 i c h des Produzierenden 
Handwerks - zur Berechnung von „Rückrechnungsfakto-
ren" herangezogen wurden. Bei der Berechnung dieser 
Faktoren wurde für die Merkmale Beschäftigte insgesamt, 
Gesamtumsatz und Auslandsumsatz auch gleichzeitig der 
Obergang vom bisherigen Betriebsbegriff, der nur die in-
dustriellen Teile des Betriebs erfaßt hat, auf den neuen 
Betriebsbegriff vollzogen, der neben dem produzierenden 
Bereich noch die baugewerblichen und sonstigen Be-
triebsteile einbezieht. Für die übrigen Merkmale konnten 
die Auswirkungen des 'Obergangs auf den neuen Betriebs-
begriff nicht ausgeschaltet werden. 

Diese Rückrechnungsfaktoren wurden dann an die 
SYPRO-Ergebnisse aus der für die Zwischenstufe durch-
·geführten ersten Rückrechnung bis 1970 angelegt, so daß 
damit - für Konjunktur- un~ Zeitreihenanalysen - ab. 
Januar 1970 vergleichbare Daten nach dem endgültigen 
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Berichtskreis zur Verfügung stehen. Dieses Verfahren bot 
sich an, da in der ersten Rückrechnung bereits der soge-
nannte „Systematiksprung", d. h. die Umschlüsselung der 
Ergebnisse von der IB-Systematik auf die SYPRO und der 
Übergang auf die neue Abschneidegrenze „20 Beschäftigte 
und mehr" vollzogen worden war. 

Bei der Interpretation der rückgerechneten Ergebnisse 
muß man allerdings die zugrunde liegenden Annahmen 
berücksichtigen. So wurden die Verhältnisse der Umstei-
gejahre, in denen qie Doppelaufbereitungen durchgeführt 
wurden, auch auf die Jahre 1970 bis 1975 übertragen. Fer-
ner wurde angenommen, daß die für die Rückrechnung 
unterstellten Strukturen keine jahreszeitlichen Schwan-
kungen aufweisen und die Veränderungen, die aufgrund 
der den Schwerpunkt wechselnden Betriebe auftreten 
können, sich in etwa ausgleichen. 

Damit ist durch den Monatsbericht für Betriebe und die 
Rückrechnung nunmehr auch der langfristige Datenver-
gleich für Zwecke der Zeitreihenanalyse vollauf gewähr-
leistet. 

Beschäftigung und Umsatz im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1978 

Ergebnisse 
'Oberblick 

Nachdem 1977 die seit 1975 zu beobachtende konjunktu-
relle Erholung ins Stocken geraten war, ist auch für das 
Jahr 1978 anhand des Vorjahresvergleichs keine gr:undle-
gende und nachhaltige Verbesserung der konjunkturellen 
Entwicklung festzustellen. So war 1978 die Wachstumsrate 
des Umsatzes mit 3,8 °/o noch etwas geringer als im Vor-
jahr (1977: + 5,0 O/o). Auch das Wachstum des Auslands-
umsatzes hat sich 1978 mit 5,6 O/o erneut abgeschwächt 
(1977: + 7 ,3 O/o). Die geleisteten Arbeiterstunden,· die be-
reits 1977 um 1,6 °/o gegenüber dem Vorjahr abgenommen 
hatten, verringerten sich 1978 um 2,4 O/o. Auch die Be-
schäftigungslage hat sich 1978 im Bergbau und im Verar-
beitenden Gewerbe nicht gebessert, hier setzte sich 1978 
die seit einigen Jahren zu beobachtende Verringerung der 
Beschäftigtenzahl mit 0,6 O/o weiter fort (1977: -0,9 O/o; 
1976: - 2,4 O/o). 

Betrachtet man dagegen die V.eränderungen gegenüber 
dem jeweils entsprechenden Vorjahresquartal, so zeigt die 
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Schaubild 1 

JÄHRLIOIE VERÄNDERUNGEN IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr 

Umsafil) Index der industriellen 
Nellopraduktion2) Erzeugerprelsel)3) 

Baschäftlgfe 
im Jahres· 

durchschnitt 

Galeislele 
Arbeiter· 
stunden 

1970=101! % 
.------------------------; +15 

-s 

-15 
197sn 1sn 1sn 7571 7571 

76 78 76 78 76 78 16 78 76 78 
l)Ohna Umsalz-(!!ahrwerl-)slauer.-2) Kalerularmwlllch.-3) Zusammengelall!er Index 

stallstlacha! Bundesamt790275' dm Erzeugerp;Je1se 1mlusbiella:r Produkte im lnlamSs-ond Auslandsabsall. 
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Entwicklung des Umsatzes und der Nettoproduktion sich 
verstetigende konjunkturelle Erholungstendenzen ab dem 
2. Quartal 1978 an. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, des 
Umsatzes, der Produktion und der Erzeugerpreise im Berg-

bau und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Prozent 

1 

Index der 
Jahr Beschäf- Geleistete Index der Erzeuger-

tigte') Arbeiter- Umsatz') Netto- preise 
Viertel- (Durch- produk- industrieller 

jahr schnitt) stunden tion•)>) Pro-
dukte')•)•) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegem.iber dem Vorjahr 
1971 -0,7 - 4,2 -t 6,5 + 1,5 j 4,1 
1972 -2,2 - 4,3 t 5,9 ' 3,4 1 2,3 
1973 + 0,4 - 0,5 + 12,1 t 6,3 + 6,8 
1974 -2,6 - 6,3 -t 12,5 -2,3 t 14,3 
1975 -6,5 -10,6 - 2,0 -6,1 1 3,8 
1976 -2,4 _,_ 0,8 -t 11,9 c 8,7 1 3,8 
1977 -0,9 - 1,6 + 5,0 + 2,4 1 2,4 
1978 -0,6 - 2,4 _,_ 3,8 ' 1,4 ' 1,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenilber dem entsprechenden Vorjahrc"<quartal 
1978 1. Vj -0,4 - 3,6 

1 

j 2,0 -1,4 ' 1,1 
2. Vj -0,8 - 1,2 ' 4,1 1 2,6 1 0,8 
3. Vj -0,1! - 2,4 1 4,3 1 2,1 1 1,1 
4. Vj -0,5 - 2,3 1 4,8 1 2,5 1 1,7 

1) Betnebe von Unternehmen out 1111 allgememen 20 Beschäfttgten und mehr 
einschl. Handwerk. - ') Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Familien-
angehöriger. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stcuer. - •) 1Q70 ~ 100. - 'l Index 
der Nettoproduktion für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe; kalender-
monatlich. - •) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle Pro-
dukte im Inlands- und Auslandsabsatz. 

Beschäftigtenzahl erneut leicht rückläufig 
Im B e r g b a u u n d i m V e r a r b e i t e n d e n G e -

werbe waren 1978 durchschnittlich 7,6 Mill. Personen 
beschäftigt, das waren 0,6 O/o weniger als im Vorjahr. Sämt-
liche Hauptgruppen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes hatten Beschäftigtenrückgänge zu verzeichnen. 
Die Beschäftigtenentwicklung der einzelnen Wirtschafts-
gruppe~ und -zweige war bis auf wenige Ausnahmen 
ebenfalls rückläufig. 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Tabelle 2: Beschäftigte im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

8 887 100 
8 826 100 
8 628 100 
8664 100 
8 434 100 
7 888 100 
7 698 

1 

100 
7 632 100 
7 584 100 

Darunter 
Angestellt~-- --Arbciter•_) __ 

-1-00o--1·--~- 1 000 --1 - o;;-

2 229 25,/ 
1 

6 606 74,3 
2 294 26,0 

1 

6479 73,4 
2 311 26,8 6 265 72,6 
2 354 27,2 6 258 72,2 
2 352 27,9 

1 

6 031 71,5 
2 279 28,9 5 559 70,5 
2 215 28,8 5 436 70,6 
2150 

1 
28,2 1 5 435 71,2 

2157 28,4 1 5 381 71,0 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
- 61 -0,7 + 66 1 2,9 -127 -1,9 
-198 -2,2 + 16 i 0,7 -214 -3,3 
+ 36 ' 0,4 ' 43 1 1,9 - 7 -0,1 
-229 -2,6 - 1 -0,1 -227 -3,6 
-547 -6,5 -73 -3,1 -472 -7,8 
-189 -2,4 -65 -2,8 -123 ~2,2 

- 66 

1 

-0,9 -64 -2,9 - 1 -0,0 
- 48 -0,6 1 7 1 0,3 - 54 -1,0 

1 

') Bemebe von Unternehmen mit tm allgememen 20 Beschäfttgten und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Fanulien-
angehöriger. - 3) Einschl. Auszubildender in kaufmännischen und in den ubrigen 
nichtgewerblichen Lehrberufen. - •) Ein<chl. Auszubildender in den gewerblichen 
Lehrberufen. 

Vom Beschäftigtenabbau waren 1978 die Angestellten -
erstmals seit einigen Jahren - nicht mehr betroffen 
(+ 0,3 O/o). Dagegen verringerte sich die Zahl der Arbeiter 
um 1 °/o auf etwa 5,4 Mill. Personen. Der Anteil der Ange-
stellten an der Gesamtzahl der im Bergbau und im Verar-
beitenden Gewerbe Beschäftigten ist dadurch geringfügig 
auf 28,4 °/o gestiegen (1977: 28,2 O/o). 

Im B er g bau wurden 1978 durchschnittlich 2,8 O/o 
weniger Personen beschäftigt als im Vorjahr. Der Perso-
nalabbau im Bergbau hielt damit weiter an (1977: 
- 2,8 °/o). Diese Entwicklung wurde maßgeblich vom 
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Schaubild 2 
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Steinkohlenbergbau bestimmt, auf den etwas mehr als 
80 °/o der Beschäftigten des gesamten Bergbaus entfallen. 

Im G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
g e w e r b e war der Rückgang der Beschäftigtenzahl ge-
genüber 1977 mit 1,7 O/o - gemessen arh Beschäftigten-
rückgang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe -
ebenfalls überdurchschnittlich hoch. Zu diesem Rückgang 
haben - mit Ausnahme der Herstellung und Verarbeitung 
von Spalt- und Brutstoffen ( + 16,8 ,O/o) - sämtliche Wirt-
schaftsgruppen des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes beigetragen. Besonders ausgewirkt haben sich vor 
allem die Beschäftigungsrückgänge in der Eisenschaffen-
den Industrie (- 4,9 O/o), in der Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen und Erden (- 1,4 °/o), in der Gummiver-
arbeitung (- 1,2 O/o) und in der Gießerei (- 1,0 O/o) sowie in 
der Chemischen Industrie (- 0,8 O/o). 

Im I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e n 
Gewerbe, mit knapp der Hälfte aller Beschäftigten des 
Bereichs Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, waren 
1978 mit 0,1 °/o nur geringfügig weniger Personen beschäf-
tigt als 1977. Der Rückgang der Beschäftigten ist im 
wesentlichen auf den Beschäftigtenabbau im Schiffbau 
(- 7,7 °/o), in der Stahlverformung (- 2,8 O/o) und im 
Maschinenbau (- 1,4 °10) sowie in der Feinmechanik, 
Optik, Herstellung von Uhren (-1,3 O/o) zurückzuführen. 
Ebenfalls noch rückläufige Beschäftigtenzahlen hatten der 
Stahl- und Leichtmetallbau und die Herstellung von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren mit je 1,0 O/o sowie die 
Elektrotechnik mit 0,7 O/o zu verzeichnen. Daß für das In-
vestitionsgüter produzierende Gewerbe insgesamt den-
noch da,s Niveau der Zahl der Beschäftigten des Vorjahres 
knapp gehalten werden konnte, ist auf die starke Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl in der Herstellung von 
Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen 
( + 8,3 O/o), im Luft- und Raumfahrzeugbau ( + 8,0 °/o) sowie 
im Straßenfahrzeugbau ( + 3,5 °/o) zurückzuführen. 

Ebenfalls differenziert verlief die Beschäftigtenentwick-
lung im Verbrauchsgüter p r.o duz i er enden 
G e w e r b e, das insgesamt einen Beschäftigtenrückgang 
von 0,4 O/o gegenüber 1977 hinnehmen mußte. 

Im N a h r u n g s - u n d · G e n u ß m i t t e 1 g e w e r b e 
lag der Rückgang der Beschäftigtenzahl mit 1,0 O/o knapp 
über dem durchschnittlichen Beschäftigtenrückgang im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (- 0,6 O/o). Von 

399 



f __ 

diesem Rückgang der Beschäftigtenzahl waren das Ernäh-
rungsgewerbe mit 1,0 O/o und die Tabakverarbeitung mit 
1,2 °/o in etwa gleich stark betroffen. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im B e r g b a u u n d i m V e r a r b e i -

t e n d e n G e w e r b e geleisteten Arbeiterstunden lag 
1978 bei rd. 9,3 Mrd. Stunden. Damit wurde eine Abnahme 
gegenüber dem Vorjahr um 2,4 O/o festgestellt. Dieser 
Rückgang ist vor allem auf die in den wichtigsten Schlüs-
selindustrien des Bergbaus und des Verarbeitenden Ge-
werbes (Straßenfahrzeugbau, Maschinenbau, Eisenschaf-
fende Industrie und Elektrotechnik) im Zuge von Tarif-
auseinandersetzungen eingesetzten Instrumente „Streik" 
und ;,Aussperrung" zurückzuführen. Jedoch wurde diese 
rückläufige Entwicklung auch dadurch beeinflußt, daß die 
Zahl der Arbeiter abgenommen hat (- 1,0 O/o) und in eini-
gen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des Verarbei-
tenden Gewerbes 1978 noch kurzgearbeitet wurde. 

Tabelle 3: Geleistete Arbeiterstunden im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Geleistete Veränderung2) 
Arbeiterstunden gegenüber dem VoI]ahr 

--geleistete 
je Arbeiter Arbeiterstunden 

Jahr Arbeiter ---i~- Arbeiter insgesamt und . t Arbeiter 
Monat 1nsgesam und 

Monat 
- ----Mill. 1 Stunden 1 000 % 

1970 12 531 158,1 
1 

6 606 
1971 12006 154,4 6 479 - 4,2 -2,J -1,9 
1972 11484 152,8 6 265 - 4,3 -1,0 -3,3 
1973 11426 152,2 6 258 - 0,5 -0,4 -0,1 
1974 10709 148,0 6 031 - 6,3 -2,8 -3,6 
1975 9 573 143,5 5 559 -10,6 -3,0 -7,8 
1976 9 651 147,9 5 436 + 0,8 + 3,1 -2,2 
1977 9 493 145,6 5 435 - 1,6 -1,6 -0,0 
1978 9 266 143,5 5 381 - 2,4 -1,4 -1,0 

1) Betriebe von Unternehmen 1mt un allgemeinen 20 Beschäfttgte11 und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

Eine Verkürzung der tariflichen Arbeitszeit wurde 1978, 
wie bereits 1977, nicht vorgenommen. Je Arbeiter ergaben 
sich im Monatsdurchschnitt 143,5 geleistete Arbeiterstun-
den, was eine Verringerung um 1,4 °/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum bedeutet. 

Die Bruttosumme der im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe gezahlten Löhne lag im Berichtszeitraum 
bei 137,5 Mrd. DM und damit um 4,2 O/o über dem Vorjah-
resniveau. Der durchschnittliche Bruttomonatslohn eines 
Arbeiters im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
betrug im Berichtsjahr 2 130 DM, das waren 5,3 O/o mehr 
als 1977. Der durchschnittliche Stundenlohn (Bruttolohn-
summe je geleistete Arbeiterstunde) erhöhte sich um 
6,8 O/o, was einer Steigerung von 13,90 DM auf 14,84 DM 
entspricht. Die Steigerung lag damit etwas über der tarif-
lichen Lohnerhöhung (1978: im Durchschnitt + 5,2 °/o). 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme im Bergbau und 
0

im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Bruttolohnsumme V eränderung2) 
gegenüber dem Vorjahr 

-- ---je Bruttolohnsunune --
Jahr insgesatnt geleistete 1 Arbetter ljegeleistetepe Arbeiter 

Arbeiter- und insgesamt Arbeiter- und 
stunde , Monat __ stunde , Mona.c.__ 

Mill.DM DM % 

1970 86637 6,91 1 093 
1971 93 295 7,77 1 200 + 7,7 + 12,4 + 9,8 
1972 97 998 8,53 1 304 + 5,0 + 9,8 + 8,7 
1973 109 978 9,63 1465 + 12,2 + 12,9 + 12,3 
1974 118 316 11,05 1 635 -1- 7,6 + 14,7 

1 

+ 11,6 
1975 115 729 12,09 1 735 - 2,2 -1- 9,4 + 6,1 

'1976 123 313 12,78 1 89'0 + 6,6 + 5,7 + 8,9 
1977 131 964 13,90 2 023 + 7,0 + 8,8 + 7,0 
1978 137 542 14,84 2130 + 4,2 + 6,8 

1 

+ 5,3 

Die B r u t t o g e h a 1 t s u m m e hat sich 1978 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,4 O/o auf 85,6 Mrd. DM erhöht. Das 
durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der Angestellten im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe lag im Berichts-
jahr bei 3 307 DM, und damit um 6,0 O/o über dem des Vor-
jahres. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

V eränderung2) . 
Bruttogehaltsummc gegenüber Vorjahr 

-Bruttogehaltsumme 1 
----

Jah_r -- ---i-ie-A.tiiC:- ------1-ie Ange- Zahl der 
Ange-insgesamt stellten insgesamt stellten 1 stellten und Monat und Monat 

--Milli D-M--D~ "' 
-----.. 

1970 41 241 1 542 
1971 47164 1 713 -1 14,4 + 11,1 + 2,9 
1972 52042 1 877 + 10,3 + 9,6 t- 0,7 
1973 59 2f9 2 096 f- 13,8 + 11,7 + 1,9 
1974 66 710 2 363 + 12,6 + 12,7 -0,1 

. 1975 70443 2 575 + 5,6 + 9,0 -3,1 
1976 74177 2 791 f- 5,3 + 8,4 -2,8 ' 1977 80 479 3119 + 8,5 + 11,8 -2,9 
1978 85 615 3 307 + 6,4 + 6,0 + 0,3 

1) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

Bei der Beurteilung der Entwicklung der Arbeiter- und 
Angestelltenverdienste ist zu berücksichtigen, daß sich die 
Bruttoverdienstsummen u. a. auch dann ändern, wenn 
Arbeiter oder Angestellte in andere Lohn- oder Gehalts-
gruppen eingestuft wer.den. Der Anteil der Gehälter an 
der Lohn- und Gehaltsumme hat sich 1978 gegenüber 1977 
nur unwesentlich -erhöht und beträgt nun 38,4 O/o (1977: 
37,9 °/o). Die Lohnquote (Anteil der Löhne und Gehälter 
am Umsatz), die ein Maßstab zur Beurteilung der „Lohn-
intensität" ist, lag 1978 mit 22,3 O/o auf dem Niveau des 
Vorjahres (1977: 22,0 O/o). 

Abgeschwächtes Umsatzwachstum 
Nach der bereits mäßigen Umsatzzunahme im Vorjahr 

( + 5,0 O/o) verlangsamte sich 1978 das Umsatzwachstum 
mit 3,8 O/o erneut. Da sich die Erzeugerpreise6) im gleichen 
Zeitraum um 1,1 O/o erhöhten, übertraf die Zuwachsrate 
des preisbereinigten Umsatzes (Umsatzvolumen) mit 2,7 O/o 
knapp die Steigerungsrate des Vorjahres (1977: 2,5 O/o). 
Tabelle 6: Umsatz 1) im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 2) 

Jahr 
Gesamtumsatz Inlandsumsatz 1 AuslandsumsatzJ) 

Mrd.DMt _% __ Mrd. DM T~-- Mrd. D.MT--%--

1970 5&8.0 

1 

100 481,0 i 81,8 107,0 18,2 
1971 626,4 100 510,9 81,6 115,5 18,4 
1972 663,2 100 537,6 81,1 125,6 18,9 
1973 743,2 100 591,6 79,6 151,6 2Q,4 
1974 836,1 100 643,2 76,9 192,9 23,1 
1975 819,3 100 636,2 77,7 

1 
183,1 22,3 

1976 917,0 1QO 704,8 76,9 212,2 23,1 
1977 963,0 100 735,5 76,4 1 227,6 23,6 
1978 999,9 100 759,6 76,0 1 240,3 24,0 

Zu- (+)bzw. Abriahme (-) gegenliber dem Vorjahr 
1971 + 38,4 + 6,5 + 29,9 + 6,2 + 8,5 + 7,9 
1972 + 36,8 + 5,9 + 26,7 -+ 5,2 + 10,1 + 8,7 
1973 + 80,0 + 12,1 + 54,0 + 10,0 + 26,0 + 20,7 
1974 + 92,8 + 12,5 + 51,6 + 8,7 + 41,3 + 27,2 
1975 -16,7 - 2,0 - 7,0 - 1,1 - 9,8 - 5,1 
1976 + 97,6 + 11,9 + 68,6 + 10,8 + 29,1 + 15,9 
1977 + 46,2 + 5,0 + 30,7 + 4,4 + 15,4 + 7,3 
1978 + 36,8 + 3,8 + 24,1 

! 
+ 3,3 + 12,7 +. 5,6 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Betnebe von Unternehmen mit 1m all-
g~meinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. - 3) Nur direkter Aus-
. landsumsatz. 

Der Inlandsumsatz, dessen Anteil am Gesamtumsatz 
seit einigen J'ahren stetig zurückgeht, nahm 1978 nur um 
3,3 O/o auf 759,6 Mrd. DM zu. Der entsprechende Auslands-
umsatz stieg um 5,6 O/o auf 240,3 Mrd. DM. Verglichen mit 
der Zunahme im Vorjahr (1977: + 7,3 O/o) ist auch für den 
Auslandsumsatz eine Abschwächung des Wachstums fest-
zustellen. 

6) zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise fUr industrielle 
1) Betriebe von Unternehmen mit nn allgememen 20 Beschäftigten und mehr Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. Ohne Umsatz-(Mehr-

einschl. Handwerk. - 2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). wert-)steuer. 
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Mit Ausnahme des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes waren sämtliche Hauptgruppen im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe von der Abschwächung des 
Umsatzwachstums betroffen. Die Mehrzahl der einzelnen 
Wirtschaftsgruppen in diesem Bereich hatte dabei wei-
terhin Umsatzzuwachsraten aufzuweisen. 

Im B er g b au nahm der Umsatz gegenüber 1977 um 
4,7 O/o zu. Dazu trugen vor allem der Steinkohlenbergbau 
mit einer Zunahme von 14,7 O/o und der Braunkohlenberg-
bau mit einem Zuwachs von 8,9 °/o bei. 

Im Grundstoff - und Produktionsgüter -
g e werbe konnte das Umsatzniveau des Vorjahres mit 
3,2 O/o wieder deutlich übertroffen werden, nachdem 1977 
praktisch keinerlei Umsatzzunahme erreicht wurde 
( + 0,1 O/o). Mit Ausnahme der Gießerei (- 0,9 O/o) hatten 
sämtliche Wirtschaftsgruppen dieses Bereichs Umsatzstei-
gerungen zu verzeichnen. Erwähnenswert sind die Um-
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satzzunahmen in der Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden (+ 7,6 O/o), bei einem gleichzeitigen An-
stieg der Erzeugerpreise um 3,1 O/o, und in der Mineralöl-
verarbeitung ( + 7 ,4 O/o), für deren Produkte die Erzeuger-
preise im Jahresdurchschnitt um 3,2 O/o zurückgingen. 
Wesentlich geringere Umsatzzunahmen hatten die NE-
Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke mit 2,3 O/o und 
die Chemische Industrie mit 1,9 O/o zu verzeichnen. Die Er-
zeugerpreise für die Produkte beider Bereiche gingen 
dabei um 5,0 und 2,1 O/o zurück. Die Eisenschaffende Indu-
strie erreichte trotz eines Anstiegs der Erzeugerpreise um 
4,7 °/o nur eine Umsatzzunahme von 0,9 O/o. Dabei ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß aufgrund von Streik und 
Aussperrung zum Jahresende, von denen erstmals auch 
zahlreiche Verwaltungen der Großunternehmen dieses Be-
reichs betroffen waren, bestehende Lieferverträge nicht 
erfüllt und/ oder die entsprechenden Rechnungsstellungen 
nicht mehr vorgenommen werden konnten. 

Das 1 n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e-
w erb e konnte mit 5,2 O/o wie bereits im Vorjahr den 
stärksten Umsatzzuwachs aller Hauptgruppen erreichen; 
allerdings war auch der Anstieg der Erzeugerpreise für 
die Produkte dieses Bereichs mit 2,6 O/o relativ hoch. Mit 
Ausnahme des Schiffbaus, der einen Umsatzrückgang ge-
genüber dem Vorjahr in Höhe von 13,9 O/o hinnehmen 
mußte, hatten die wichtigsten Wirtschaftsgruppen des In-
vestitionsgüter produzierenden Gewerbes Umsatzzunah-
men zu verzeichnen. Die stärksten Wachstumsraten wur-
den im Luft- und Raumfahrzeugbau (+ 18,8 O/o), im Stahl-
und Leichtmetallbau sowie Schienenfahrzeugbau 
( + 11,4 O/o) und im Straßenfahrzeugbau ( + 8,6 O/o) erzielt. 
Verglichen mit der Umsatzzuwachsräte im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe (+ 3,8 O/o) erreichte der 
Maschinenbau mit 3,7 O/o ein nur durchschnittliches 
Wachstum, das zudem nur aufgrund der .um 3,4 °/o gestie-
genen Erzeugerpreise zustande kam. 

Der Umsatz des Verb rauch s g ü t er pro duz i e -
r enden Gewerb es lag 1978 um 2,7 O/o über dem ver-
gleichbaren Vorjahreswert. Die stärksten Umsatzzunah-
men hatten die Druckerei und Vervielfältigung (+ 7,1 O/o) 
und die sehr heterogene Wirtschaftsgruppe „Herstellung 
von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, Füllhal-
tern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Form-
stoffen; Foto- und Filmlabors" c+ 6,7 °10) zu verzeichnen, 
gefolgt von der „Herstellung von Kunststoffwaren" 
!+ 5,9 °lo) und der „Feinkeramik" (+ 5,6 O/o). Einen Um-
satzrückgang gegenüber 1977 mußte dagegen das Textilge-
werbe mit 2,0 °/o hinnehmen. 

Das seit Jahren beim Na h r u n g s - und Genuß -
mit t e 1 g e wer b e zu beobachtende Umsatzwachstum 
hat sich 1978 abgeschwächt fortgesetzt c+ 2,0 O/o; 1977: 
+ 5,8 O/o). Die Zunahme im Ernährungsgewerbe betrug 
3,5 O/o bei einem gleichzeitigen Rückgang der Erzeuger-
preise um 0,4 O/o. Die Tabakverarbeitung hatte 1978 einen 
Umsatzrückgang von 12,5 O/o zu verzeichnen (1977: 
-2,7 O/o). 

Geringe Zunahme de.s Auslandsumsatzes 
Der 1978 ermittelte Auslandsumsatz betrug 240,3 Mrd. 

DM, was einer Zunahme von 5,6 °/o gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. Damit hat sich auch 1978 das Wachstum, 
des Auslandsumsatzes für den Bereich Bergbau und Ver-
arbeitendes Gewerbe weiter verlangsamt (1977: + 7,3 O/o). 
Im B e r g b a u dagegen entwickelte sich der Auslandsum-
satz erheblich günstiger als im Vorjahr; er nahm 1978 um 
23,3 O/o (1977: - 8,5 O/o) auf 4,7 Mrd. DM zu. Ebenfalls gün- . 
stiger als im Vorjahr entwickelte sich der Auslandsumsatz 
des G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
g e werbe s,. der 1978 um 6,5 O/o zunahm (1977: + 2,3 O/o). 
Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e 
G e w e r b e ( + 4,9 O/o) und das V e r b r a u 'c h s g ü t e r 
,p r o d u z i e r e n d e G e w e r b e ( + 3,1 O/o) sowie das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
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Schaubild 4 

ANTEIL DER WIRTSCHAFTSGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ l· 
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(+ 7 °/o) hatten zwar gestiegene Auslandsumsätze aufzu-
weisen, jedoch waren die Wachstumsraten geringfügiger 
als im Vorjahr. 

Betrachtet man die Reihenfolge der zehn größten ex-
portierenden Wirtschaftsgruppen - gegliedert nach der 
absoluten Höhe ihres Auslandsumsatzes -, so hat sich auf 
den ersten acht Rängen keine Änderung gegenüber dem 

Tabelle 7: Die 10 größten exportierenden Wirtschafts-
gruppen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach der Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) 2) 

1977 1978 
Wirtschaftsgruppe Mill. 

1 
Mill. 

1 DM .. DM .. 
Maschinenbau ....................... 45 139 19,8 45 278 18,8 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen .................... 39 683 17,4 41 652 17,3 
Chemische Industrie .................. 35 646 15,7 37 495 15,6 
Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten .......... : ........ 25 292 11,1 26 988 11,2 
Eisenschaffende Industrie .............. 11 992 5,3 13 607 5,7 
Ernährungsgewerbe ................ „ 7185 3,2 7 696 3,2 
Herstellung von EBM-Waren 6 224 2,7 6 482 2,7 
Textilgewerbe ....................... 5 641 2,5 5 659 2,4 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau ............... 2 752 1,2 5 432 2,3 
Bergbau ............................ 3841 1,7 4 736 2,0 

Zusamtnen ... 1183395f8Ö,6 1195 026 
1 

81,1 
Übrige ...... „ ... „ .„ .......... „. 44 202 . 19,4 45 315 18,9 

Auslandsumsatz ... 1221 597 
1 

100 1240 341 
1 

100 

'l Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden WirtschaftsgrUJ>pe (Betnebe 
von Unternehmen tnit im allgemeinen 20 Bl..-schäftigten und mehr einschl. Hand-
werk). - 2) Gemessen am gesamten Auslandsumsatz im Bergbau und im Ver-
arbeitenden Gewerbe. 

Vorjahr ergeben. Die Wirtschaftsgruppe „Stahl- und 
Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau" sowie der Berg-
bau konnten dagegen die „Feinmechanik, Optik, Herstel-
lung von Uhren" und den „Schiffbau" vom 9. und 10. Platz 
in der R!angfolge verdrängen. 

Die E:ic:portquote (Anteil des Auslandsumsatzes am Ge-
samtumsatz), die ein Maßstab für die Abhängigkeit vom 
Auslandsgeschäft ist, betrug im Berichtsjahr für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 24,0 °/o. Am 
höchsten war sie auch 1978 beim 1 n v e s t i t i o n s g ü -
t er produzierenden Gewerbe (34,1 °/o). Auch 
das G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
g e w e r b e (23,3 °/o) und der B e r g b a u (20,50/o) hatten 
noch beachtliche Exportquoten. Dagegen war im V e r -
brauchsgüter produzierenden Gewerbe 
(13,7 O/o) und im Nahrungs - und Genuß mit t e 1-
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g e werbe (6,3 °/o) die Bedeutung des Auslandsumsatzes 
geringer. 

Tabelle 8: Exportquoten ausr,ewählter 
Wirtschaftsgruppen ) 

Wirtschaftsgruppe 
(H. v. ~ Herstell\lllg von) 

Auslandsumsatz 
in% des 
Gesamt-

umsatzes2) 
19n 1978 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,3 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen.... 47,3 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,5 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . . 37,5 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,8 
Eisenschaffende lndu.•trie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,9 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren....................... 32,7 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,3 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . . . . . . . . . . 16,3 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,6 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten . . . . . . . . . . . 27,5 
Stabziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,0 
H. v. Musikinstrwnenten, Spielwaren, Füllhalten! usw. . . . . . 27,3 
Stcinkohlcnbergbau u. -brikettherstellung, Kokerei . . . . . . . . 22,5 
NE-Metallerzeugung, NE-Halbzeugwerke . . . . . . . . . . . . . . . . 23.3 

Bergbau und V erarbeitendes Gewerbe ................... . 

Gummiverarbeitung ................................. . 
Drahtziehereien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) ........ . 
H. v. Eisen-, Blech- u. Metallwaren ..................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ................. . 
T extilgewerbc ....................................... . 
H. v. Kunststoffwaren ................................. . 
H. v. Gesenk- u. leichten Freiformschmiedestticken, 

schweren Preßteilen ................................ . 
H. v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse ......... . 
Gießerei ......... „„ ...... „„ ........... „ ... „ ... . 
Stahlverformung, (a.n.g.), Oberflächenveredlung, Härtung .. 
Lederverarbeitung .................................... . 
Bekleidungsgewerbe .................................. . 
Papier- und Pappeverarbeitung ......................... . 

23,6 

23,5 
20,1 

, 19,9 
18,9 
17,8 
16,7 

14,8 
13,6 
23,3 
13,7 
13,1 
10,6 

9,7 

50,5 
47,6 
43,0 
36,3 
33,9 
33,7 
32,9 
31,5 
28,9 
28,1 
27,9 
26,5 
26,3 
24,6 
24.5 

24,0 

23,3 
20,4 
20,3 
19,2 
18,2 
16,9 

15,8 
14,8 
14,7 
13,8 
12,3 
10,7 
10,1 

1) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtuntsatz. - 2) Ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

In Tabelle 8 sind ausgewählte Wirtschaftsgruppen nach 
der Höhe ihrer Exportquote dargestellt. Die Exportquoten 
würden höher liegen, wenn die in den Gesamtumsätzen 
enthaltenen Lieferungen innerhalb des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes ausgeschaltet werden könnten 
und für die Berechnung der Exportquoten diese bereinig-
ten Umsätze verwendet würden. 

Tabelle 9: Zahl der Beschäftigten, Bruttolohn- und 
-gehaltsumme und Umsatz der Unternehmen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Brutto-
Umsatz3) 

Beschäf- lohn-
davon ___ 

tigte2) 
und aus eigenen 1 Jahr (Durch-

-gehalt- insgesamt Erzeugnissen , Sonstiger schnitt) 
summe und Umsatz 

Leistungen --------
1 000 Mill.UM Mill.DM 

1977 
1 

7 492 
1 

211 177 
1 

958 826 1 859 790 
1 

99036 
1978 7 527 223 262 1003191 898 092 105 099 

Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
1978 1. Vj 

1 

0,8 

1 

4,8 

1 

2,5 

1 

2,1 

1 

6,4 
2. Vj 0,4 6,1 4,8 4,7 5,5 
3. Vj 0,3 5,2 4,7 4,7 5,0 
4. Vj 0,4 6,6 6,3 6,1 7,5 

Zunahme gegentiber dem Vorjahr 
1978 

1 
0,5 

1 
5,7 

1 
4,6 

1 
4,5 

1 
6,1 

1) Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Hand-
werk. - 2) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Unternehmensergebnisse 1978 
In der Tabelle 9 und in den Tabellen auf S. 374* ff. sind 

zum ersten Mal auch Jahresergebnisse aus dem Monatsbe-
richt für Unternehmen enthalten. Vergleicht man die Be-
triebs- . mit den Unternehmensergebnissen, so fällt die 
weitgehende Übereinstimmung der Betriebs- mit den Un-
ternehmensdaten auf. Die Unternehmensdaten bestätigen 
für das Merkmal „Umsatz" im wesentlichen die bereits 
für Betriebe festgestellten Entwicklungstendenzen. Die 
Beschäftigtenentwicklung verlief dagegen im allgemeinen 
etwas günstiger als bei Betrieben. 

Dipl.-Volkswirt Ehrenfried Heppt 
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Zwisc·henörtlicher Vergleich 
des Verbraucherpreisniveaus i.n 31 Städten , 

Vorbemerkung 

Aufgabe der amtlichen Preisstatistik in der Bundesre-
publik Deutschland ist in erster Linie der Nachweis ·der 
Änderung des Preisniveaus im Zeitablauf. Für diesen 
Zweck wird· laufend eine beträchtliche Zahl von Indizes 
berechnet, mit denen die Preisentwicklung in fast allen 
Wirtschaftsbereichen dargestellt werden kann. Neben die-
sem nahezu lückenlosen System von Statistiken über die 
zeitlichen Preisbewegungen gab es bisher nur wenig In-
formationen über regionale oder zwischenörtliche Unter-
schiede des Preisniveaus innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland1). 

Andererseits gab es schon immer ein lebhaftes Interesse 
an Zahlen über regionale und zwischenörtliche Preisun-
terschiede, vor allem über die Unterschiede des Verbrau-
cherpreisniveaus in großen und kleinen Gemeinden, im 
Süden, Westen und Norden der Bundesrepublik Deutsch-
land, in Ballungsgebieten und in Gegenden mit geringer 
Bevölkerungsdichte. Dieses allgemeine Interesse an zwi-
schenörtlichen Verbraucherpreisvergleichen - beispiels-
weise auch ausgeprägt in der oft aufgeworfenen Frage, 
welche Stadt die teuerst!;? sei - traf in den letzten Jahren 
mit ähnlichen Informationsbedürfnissen der Europäischen 
Gemeinschaften zusammen. Das Statistische Amt der 
Europäischen Gemeinschaften hatte von 1970 bis 1975 in 
Zusammenarbeit mit den Statistischen Ämtern der Mit-
gliedsländer jährlich Verbrauchergeldparitäten berechnet, 
die sich - mit Ausnahme der Paritäten für 1971 - nur 
auf Preiserhebungen in den Hauptstädten stützten. 1971 
war zwar der Versuch unternommen worden, die Erhe-
bungsgrundlage durch die Einbeziehung weiterer Städte 
(in der Bundesrepublik Deutschland neun Städte; siehe 
auch Tabelle 2) zu verbreitern; der Unterschied im Preis-
niveau zwischen der Hauptstadt und dem ganzen Land 
konnte mit dieser Erweiterung allerdings nicht zuverläs-
sig erfaßt werden. In Vorbereitung der für 1980 vorgese-
henen Ermittlung neuer EG-Kaufkraftparitäten sollten 

_ die Bundesrepublik Deutschland, Frankreich und Italien 
neue zwischenörtliche Verbraucherpreisvergleiche anstel-
len, und zwar diesmal so umfassend, daß es möglich sein 
wird, die Hauptstadtergebnisse der EG-Erhebung 1980 auf 
fundierte Landesdurchschnitte umzurechnen. 

Die entsprechenden Erhebungen in Frankreich fanden 
im Oktober/November 1977 statt; die Ergebnisse wurden 
im Dezember 1978 veröffentlicht2). Die Ermittlungen in 
der Bundesrepublik Deutschland wurden im September/ 
Oktober 1978 durchgeführt. Über die Ergebnisse, denen 
fast 60 000 Einzelpreise für etwa 400 Waren und Leistun-
gen aus 31 deutschen Städten zugrunde liegen und die 
über den Verwendungszweck für die EG hinaus Informa-
tionen auch über die Preisabstufung zwischen den 31 
deutschen Städten bieten, soll nachfolgend berichtet wer-
den. 

Methodische Erläuterungen 
Bemerkungen zum Konzept 

Ziel der Untersuchung der zwischenörtlichen Unter-
schiede des Verbraucherpreisniveaus war im Prinzip die 
Frage, welche Unterschiede aus der Sicht der Bevölke-
rung einer Gemeinde bestehen. Es sollten also - mit an-

t) Umfassende (räumliche) Preisvergleiche führt das Statistische 
Bundesamt allerdings seit mehr als 20 Jahren laufend auf dem 
Gebiete des internationalen Verbraucherpreisvergleichs durch. -
2) Siehe "Economie et Statistique", Nr. 106, De~ember 1978, „Les 
prlx dans les grandes villes de France". 
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deren Worten nicht nur Preise innerhalb der politi-
schen Grenze einer Gemeinde berücksichtigt werden, son-
dern auch Preise aus der Nachbarschaft dieser Gemeinde, 
sofern davon ausgegangen werden konnte, daß die Bevöl-
kerung auch in den außerhalb liegenden Geschäften tat-
sächlich einkauft. Dementsprechend wurden Verbraucher-
märkte „auf der grünen Wiese" ebenso in die Erhebung 
einbezogen wie Warenhäuser in Nachbargemeinden, falls 
in der Berichtsgemeinde selbst kein Warenhaus vorhan-
den war. In einem Punkt allerdings wurde vom Prinzip 
abgegangen, die Preisniveauunterschiede aus der Sicht 
der Bewohner einer bestimmten Gemeinde zu messen: Die 
Preise für die Hotelübernachtung und für die Benutzung 
des nächstgelegenen Campingplatzes hätten nach diesem 
Konzept nicht der Berichtsgemeinde zugeordnet werden 
dürfen, da nur in seltenen Fällen Bewohner einer Stadt in 
einem Hotel derselben Stadt übernachten. Andererseits 
sind die Ausgabenanteile für die Leistungen des Beher-
bergungsgewerbes zu hoch, als daß sie vernachlässigt 
werden könnten. So mußte also die erwähnte Inkonse-
quenz hingenommen werden. 

Indexformel und Wägungsschema 
Weder die Indexformel nach Laspeyres noch die Paasche-

Formel ließen sich für den vorliegenden zwischenört-
lichen Preisvergleich in ihrer Originalform verwenden: 
Im ersten Fall hätte man bei der Ableitung der Wägungs-
anteile von der Verbrauchsstruktur in Bonn, im zweiten 
Fall von den Verbrauchsstrukturen in jeder der anderen 
30 Berichtsgemeinden ausgehen müssen. Beides wäre 
nicht möglich gewesen, da keine auch nur einigermaßen 
zuverlässigen Informationen über die örtlichen Ver-
brauchsgewohnheiten vorliegen. 

Statt dessen wurde von der durchschnittlichen Struktur 
des Privaten Verbrauchs im Bundesgebiet ausgegangen, 
wie sie auch dem Wägungsschema des Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte zugrunde gelegt 
wird. Diese Strukturdaten mußten allerdings zunächst um 
die Ausgaben für die Wohnungsnutzung reduziert (siehe 
unter „Nichtberücksichtigte Bereiche der Lebenshaltung") 
und im Hinblick auf den andersartigen Erhebungskatalog 
abgewandelt werden. 

Eine weitere Umrechnung der Wägungszahlen wurde 
wegen des Umstandes erforderlich, daß Bonn als Bezugs-
gemeinde gewählt worden ist. Um die Vergleichbarkeit 
aller Ergebnisse der 31 Gemeinden untereinander zu ge-
währleisten, mußten die Wägungsanteile für jede einzelne 
Position vom Bundesdurchschnittspreis auf den Bonner 
Durchschnittspreis umgerechnet werden. 

Es wurde nachstehende Indexformel für die Berechnung 
der einzelnen Städte-Indizes angewandt: 

3~? pix 
,;.... · pib · qiz 

i = 1 pib lx __ 3_99 __ _ 

L . pib. qiz 
i=l 

wobei die Symbole folgende Bedeutung haben: 

Ix 
pix 
pib 
qiz 

Index der Stadt x 
Durchschnittspreis für Gut i in der Stadt x 
Durchschnittspreis für Gut i in Bonn 
Menge von Gut i im Bundesdurchschnitt 
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Die vorstehend erläuterte Umrechnung de:.· Wägungs-
zahlen und die Indexformel fußen auf der Annahme, daß 
hinsichtlich der Mengenkomponente die Verbrauchsstruk-
tur in allen 31 Städten etwa gleichartig ist. 

Umrechnungen auf eine beliebige · andere Basisstadt 
(= 100), wie sie möglicherweise von dem einen oder ande-
ren Statistischen· Landesamt vorgenommen werden, zeigen 
für den Gesamtindex wie für Gruppenindizes dieselbe 
Städte-Abstufung wie auf der Basis Bonn (= 100). Ledig-
lich die Wägungsanteile ändern sich insofern, als von der 
Preiskomponente Bonn auf die Preiskomponente der 
neuen Basisstadt umzurechnen ist. 

Auch hinsichtlich der Verwendung des Preismaterials 
war zu entscheiden, ob eine Annäherung an das Laspey-
res-Konzept oder an das Paasche-Konzept zu bevorzugen 
sei. Letzteres hätte bedeutet, daß alle in einer bestimmten 
Berichtsgemeinde vorgefundenen Preisrepräsentanten 
hätten verwendet werden können (vorausgesetzt, daß für 
dieselbe Position auch ein Preis aus Bonn vorlag), wäh-
rend nach der Grundidee eines Laspeyres-Index mit ein-
heitlichem Warenkorb nur Preisrepräsentanten in die Be-
rechnung einbezogen werden durften, für die in j e d e r 
der 31 Berichtsgemeinden ein Durchschnittspreis vorlag. 

Das Paasche-Konzept wäre für die Fragestellung des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 
(Differenz zwischen dem Verbraucherpreisniveau im Bun-
desgebiet und dem Bonner Preisniveau) ausreichend ge-
wesen. Die Unterschiede zwischen zwei beliebigen Orten 
in der Bundesrepublik Deutschland lassen sich ohne Ver-
zerrung jedoch nur dann darstellen, wenn man alle Städte-
Indizes für einen auch hinsichtlich der Preisrepräsen-
tanten einheitlichen Warenkorb berechnet. Dabei war 
hinzunehmen, daß das ursprünglich 425 Posltionen umfas-
sende Erhebungsprogramm w~gen der mancherorts nicht 
vorgefundenen Preisrepräsentanten auf 399 Positionen 
schrumpfte (siehe unter „Aufbereitung der Preise"). 

Nicht berücksichtigte Bereiche der Lebenshaltung 
An sich soll der zwischenörtliche Vergleich die Preis-

niveatiunterschiede für den gesamten Bereich des Privaten 
Verbrauchs aufzeigen. Nur eine (allerdings sehr gewich-
tige) Art von Lebenshaltungsausgaben mußte von vorn-
herein ausgeklammert werden, die Wqhnungsmieten. 
Dafür gibt es zwei Gründe: Erstens ist es außerordentlich 
schwierig, überhaupt voll vergleichbare Wohnungen zu 
definieren, d. h. Wohnungen, die bezüglich ihrer Größe 
und ihrer Ausstattung übereinstimmen müssen, im 
Grunde aber auch hinsichtlich der Wohnqualität in all 
ihren Ausprägungen vergleichbar sind. Dabei wäre u. a. an 
folgende Kriterien zu denken: Grad der Lärmbelästigung 
und der Luftverschmutzung, Angebot an Spiel- und Park-
plätzen, verkehrsmäßige Erschließung, landschaftliche 
Umgebung usw. - zweitens wäre es, wenn man fünf oder 
acht einigermaßen vergleichbare Wohnungstypen defi-
niert hätte, sehr aufwendig, Wohnungen der beschriebe-
nen Art in den 31 Städten zu finden. Dies folgt daraus, 
daß es keine behördliche Information darüber gibt, wo in 
jeder einzelnen Stadt die Wohnungen mit genau den 
Eigenschaften liegen, die in die statistischen Untersu-
chungen einbezogen werden sollten. 
' Abgesehen von der Wohnungsnutzung gibt es - wie 

übrigens auch beim Preisindex für die Lebenshaltung -
eine Reihe von kleineren Gütergruppen, die sich für 
preisstatistische Vergleiche nicht eignen, z.B. Kunstgegen-
stände und Antiquitäten. Es ist aber kaum 'anzunehmen, 
daß durch solche - geringfügigen - Lücken das Gesamt-
ergebnis des Städtevergleichs in seiner Aussagekraft be-
einträchtigt wird. 

Abgrenzung gegenüber dem internationalen 
und dem zeitlichen Preisvergleich 

Meist sind räumliche Preisvergleiche Gegenüberstellun-
gen des Preis__niveaus verschiedener Staaten. Das bedeutet 
selbst bei benachbarten Ländern mit weitgehend überein-
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stimmendem Lebensstandard - etwa bei einem Vergleich 
zwischen Frankreich und .det Bundesrepublik Deutschland 
-, daß zumindest teilweise erhebliche Unterschiede im 
Güterangebot und in den Verbrauchsgewohnheiten beste-
hen, die den Vergleich erschweren (man denke an die Vor-
liebe der Franzosen für Calvados, der dort billig, hier aber 
teuer ist, während in der Bundesrepublik Deutschland 
z. B. Korn oder Steinhäger getrunken werden, Getränke, 
die .in Frankreich verhältnismäßig teuer sind). Dieses Pro-
blem läßt sich bisweilen nur so lösen, daß man vom sonst 
vorrangigen Prinzip der Identität der in einen Preisver-
gleich einzubeziehenden Güter abweicht und statt dessen 
Güter gleicher Repräsentativität miteinander vergleicht. 
Ferner sei darauf hingewiesen, daß man beim internatio-
nalen Vergleich wegen der Unterschiede in der Struktur 
der Lebenshaltungsausgaben stets eine Doppelberechnung 
unter Verwendung der beiden (nationalen) Warenkörbe 
oder - bei Vergleichen zwischen mehr als zwei Ländern -
ein bes(!lnderes Verfahren der Multilateralisierung an-
streben muß. 

Auch innerhalb der Bundesrepublik Deutschland gibt es 
gewisse Unterschiede im Verbrauchsverhalten: In Baden-
Württemberg haben Spätzle etwa die gleiche Bedeutung 
wie in Schleswig-Holstein die Kartoffeln, in Bayern trinkt 
man Bier vielfach in größeren Mengen, aber mit geringe-
rem Alkoholgehalt, in Niedersachsen kleinere Mengen mit 
höherem Alkoholgehalt. Doch diese Unterschiede halten 
sich in engen Grenzen. Sie führen nicht zu Schwierigkei-
ten bei den Preiserhebungen und erfordern auch nicht die 
Verwendung unterschiedlicher Warenkörbe. 

Da das Identitätsgebot sowohl für den zeitlichen wie 
auch für den regionalen Preisvergleich gilt, erscheint es 
naheliegend, die mehr als 200 000 Einzelpreise, die monat-
lich für rd. 900 Waren und Leistungen in 119 Gemeinden 
des Bundesgebietes ermittelt werden, auch für die Fest-
stellung zwischenörtlicher Preisdifferenzen auszuwerten. 
Das ist aber deshalb nicht möglich, weil sich beim zeit-
lichen Preisvergleich die unter einer bestimmten Erhe-
bungsposition ermittelten Einzelpreise nicht auf die (von 
Berichtsstelle zu Berichtsstelle) genau gleiche Güteraus-
führung beziehen. Die relativ weit gefaßten Güterbe-
schreibungen lassen vielmehr zunächst Raum für Ergän-
zungen, die gemäß der Umsatzbedeutung der verschiede-
nen Güterausführungen von der Berichtsstelle selbst vor-
genommen werden (und zwar in der Weise, daß jede ein-
zelne Berichtsstelle aus den verschiedener). unter einer Er-
hebungsposition möglichen Ausführungen diejenige aus-
wählt und solange wie möglich beibehält, die bei ihr die 
größte Umsatzbedeutung hat). 

Demgegenüber mußten die Güterbeschreibungen der 
etwa 400 für den zwischenörtlichen Preisvergleich ausge-
wählten Waren und Leistungen von vorneherein so detail-
liert wie möglich sein, weil es hier - wie bereits gesagt -
nicht auf Identität im Zefü•blauf, sondern auf Identität 
von Ort zu Ort ankam. Die Konsequenzen dieses Unter-
schiedes zeigt Tabelle 1 für fünf ausgewählte Güter: Bei 
den für den zeitlic;hen Preisvergleich mit Absicht nur grob 

. umschriebenen Positionen liegt der V'ariationskoeffizient 
zwischen 23 und 70 °/o, bei den sehr epg abgegrenzten 
Positionen für den zwischenörtlichen Vergleich dagegen 
nur zwischen 2 und 9 °/o. Die Anforderungen, die einerseits 
für den zeitlichen, andererseits für den räumlichen Ver-
gleich an das Preismaterial gestellt werden müssen, sind 
mithin so unterschiedlich, daß - trotz des beträchtlichen 
Aufwandes - für den zwischenörtlichen Preisniveauver-
gleich eine gesonderte Erhebung unumgänglich · war. 
Allerdings wurde dabei auf dieselben Berichtsgemeinden 
zurückgegriffen, die ständig Preise für den Lebenshal-
tungsindex melden und deren statistische Ämter deshalb 
genügend Erfahrung in der Erhebung von Verbraucher-
preisen haben. 
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Tabelle 1: Streuung der Verbraucherpreise 
nach Erhebungen im Jahr 1978 

Warenbeschreibung 1~ Erhobene 1 Durch- 1 Variations-
gemäß Erhebungsbogen b') 

Einzelpreise schnittspreis koeffizient 
Anzahl DM % 

Orangensaft, rein, unkonzentriert, 
ungesüßt, in 0,7- oder 1-1-Einweg-
flaschen (sonst ohne Flaschen-
pfänd), keine Reformhausware a 275 1,402) 38 

Orangensaft, in 0,7-1-Einweg-
flaschen, bestimmte Marke b 148 1,82 9 

Weinbrand, in 0,7-1-Flaschen. 
gute Qualität, Markenware a 280 12,31 23 

Weinbrand, in 0,7-1-Flaschen, 
bestimmte Marke b 153 18,17 6 

Kaffeeservice, gutes Porzellan, für 
6 Personen, 15-teilig, Markenware a 134 105,27 50 

Kaffeeservice für 6 Personen, 
15-teilig, !. Wahl, bestimmte 
Marke b 81 540,36 2 

Waschpulver für Grob-, Weiß-
und Buntwäsche, Füllgewicht a 239 3,373) 27 
etwa 3 kg 

Waschpulver, bestimmte Marke 
3-kg-Paket b 142 9,45 8 

Spiegelreflex-Kamera a 115 659,79 70 

Spiegelreflex-Kamera, mit Objek-

1 

tiv 1 : 1,8/50 mm, ohne Tasche, 
bestimmte Marke b 136 704,21 6 

1) a =für den zeitlichen Vergleich (Juni 1978); b = fur den zwischenörtlichen 
Vergleich (September/Oktober 1978). - 21 Preis für 1 Liter. - l) Preis ft.lr 1 kg. 

Vorbereitung der Erhebung 

Auswahl der Berichtsgemeinden 

Die 31 Berichtsgemeinden wurden so ausgewählt, daß 
alle eventuell für die Höhe des Preisniveaus bedeutenden 
Aspekte angemessen berücksichtigt wurden: Allgemeine 
räumliche Verteilung, Bevölkerungsdichte, Grenznähe und 
nicht zuletzt die Gemeindegrößenklasse. Die getroffene 
Auswahl bedeutet auch für jede der drei Größenklassen 
(Städte mit mehr ,als 500 000 Einwohnern, mit rd. 200 000 
bis 300 000 Einwohnern sowie mit rd. 40 000 bis 60 000 Ein-
wohnern) eine ausreichende Besetzung und eine gute 
räumliche Verteilung (etwas außerhalb der genannten 
Einwohnerzahlen liegen Mainz mit 185 000 Einwohnern 
und Herford mit 64 000 Einwohnern; Siegen - wo Preise 
nur im alten Stadtgebiet erhoben wurden - ist erst in-
folge der Gebietsreform von 57 000 auf 115 000 Einwohner 
angewachsen). Gemeinden einer noch niedrigeren Größen-
klasse auszuwählen kam deshalb nicht in Betracht, weil 
eine Reihe von hochwertigen, langlebigen Artikeln - wie 
Waschmaschinen und ·Kraftfahrzeuge - dort nicht in der 
für diese Statistik erforderlichen Vielfalt angeboten wer-
den und einige der vorgegebenen Berichtsstellenkatego-
rien, wie Warenhäuser, Verbrauchermärkte oder Feinkost-
geschäfte, kaum vorkommen. 

Tabelle 2: Vergleich der zwischenörtlichen Unterschiede des 
Verbraucherpreisniveaus für am;gewählte Städte 

Bonn= 100 

Gemeinde 

Bonn ... „ ..... „ ... „.„„ ... 
München ................•.... 
Frankfurt ............. „ ..... . 
Hamburg .................... . 
Pirmasens .................... . 
Duisburg ..................... . 
Herford ..................... . 
Wolfsburg ................... . 
Heidenheim .................. . 
Weiden ...................... . 
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Verbraucherpreisniveau 
1971 

100 
102,8 
102,5 
99,5 
96,9 
96,8 
95,4 
95,0 
94,1 
93,6 

1978 

100 
100,7 
101,6 
101,7 
98,2 

96,3 

98,4 
96.0 

Acht der 31 Städte waren auch in den eingangs erwähn-
ten zwischenörtlichen Vergleich von 1971 einbezogen wor-
den (außerdem zwei Städte, die diesmal nicht dabei 
waren), allerdings mit einem internationalen, für deutsche 
Verhältnisse nur begrenzt repräsentativen Erhebungspro-
gramm. Die Ergebnisse waren damals,· wie Tabelle 2 zeigt, 
tendenziell ähnlich ausgefallen wie diesmal. Der Abstand 
zwischen der billigsten und der teuersten Stadt war sei-
nerzeit - als Stuttgart noch nicht dabei war - mit 9,2 
Prozentpunkten allerdings etwas größer. 

Auswahl der Berichtsfirmen 
Hinsichtlich der Auswahl der Einzelhandels- und Hand-

werksbetriebe, bei denen die Preise für zwischenörtliche 
Vergleiche zu erheben sind, kommen zwei Konzepte in Be-
tracht. Einerseits kann man von der Frage ausgehen: 
Welche Preisniveauunterschiede ergeben sich unter Be-
rücksichtigung der konkreten Einkaufsmöglichkeiten in 
den einzelnen Gemeinc;len? Bei dieser Fragestellung müs-
sen die Berichtsstellen so gewählt werden, daß sie ein 
repräsentatives Bild der Einzelhandels- und Handwerks-
struktur der jeweiligen Stadt widerspiegeln. Demgegen-
über entspricht es eher dem Gedanken des reinen Preis-
vergleichs - demzufolge nicht allein Qualität und Quan-
tität der hinsichtlich ihres Preises zu vergleichenden 
Güter identisch sein müssen, sondern auch die anderen 
preisbestimmenden Merkmale -, daß auch der Berichts-
stellenkreis in jeder Stadt gleichartig sein muß. Nach die-
sem Konzept soll also vermieden werden, daß sich für 
eine bestimmte Gemeinde nur deswegen ein relativ .hohes 
Preisniveau ergibt, weil sie z. B. einen höheren Ant(i!il von 
Feinkostgeschäften und eine geringere Zahl an Verbrau-
chermärkten hat als andere Gemeinden. 

Das letztgenannte Konzept ist beim jetzt durchgeführ-
ten zwischenörtlichen Verbraucherpreisvergleich ange-
wandt worden. Entsprechend den handelsüblichen Sorti-
menten war im Erhebungsprogramm bei den einzelnen 
Waren vorgegeben, ob die Preise in Fachgeschäften, 
Lebensmittel-Supermärkten, Warenhäusern und/oder in 
Verbrauchermärkten zu erheben seien. Bei der Aufberei-
tung wurde erst ein Durchschnittspreis für jede Berichts-
stellenkategorie - soweit sie bei der einzelnen Position zu 
berücksichtigen war - errechnet und daraus ein (entspre-
chend der auf die Handelsform entfallenden Umsatzbe-
deutung) gewogener Gemeindedurchschnittspreis ermit-
telt. Durch dieses Verfahren konnte gewährleistet werden, 
daß der Anteil beispielsweise der Warenhauspreise in 
allen 31 Gemeinden· gleich hoch war, selbst dann, wenn in 
einer Gemeinde nicht - wie vorgesehen - zwei der fünf 
Preise für alle Bekleidungspositionen in Warenhäusern 
erhoben werden korinten, weil es in dieser Gemeinde nur 
ein Warenhaus gibt. 

Die - freilich recht grobe - Differenzierung nach den 
genannten vier Berich:tsstellenkategorien erwies sich als 
zweckmäßig: Tatsächlich zeigten sich zwischen den Prei-
sen bei diesen Handelsformen bei einzelnen Warengrup-
pen systematische Unterschiede, wobei in einer bestimm-
ten Kategorie einige Warengruppen meist teurer, andere 
Warengruppen meist billiger als in den anderen Katego-
rien waren. 

Besonders schwierig war die Sicherung der Gleichartig-
keit der Berichtsbetriebe bei den Hotels und 'Restaurants. 
Letztere sollten nach den Richtlinien zur Auswahl der Be-
richtsfirmen größere Speiserestaurants mit umfangrei-
chem Angebot sein, wie sie vielfach unter dem Namen 
überregional bekannter Brauereien betrieben werden. 
Trotz dieses Versuchs einer relativ engen Eingrenzung 
waren die von den Gemeindebehörden für die Preiserhe-
bung vorgeschiagenen Restaurants zunächst sehr ver-
schiedenartig, und erst während der Erhebung selbst 
konnte durch Auswahl anderer Betriebe ein annähernd 
gleiches Niveau erreicht werden. Ähnlich war es hinsicht-
lich der Hotels. 
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Preisrepräsentanten 

Wie bereits erwähnt, müssen die Preisrepräsentanten 
für einen zwischenörtlichen Preisvergleich so definiert 
werden, daß sämtliche Preisfeststellungen für eine Posi-
tion sich möglichst auf identische Waren bzw. Dienstlei-
stungen beziehen. Es gibt Bereiche, wo. die Erfüllung die-
ser Forderung ganz unproblematisch ist, z. B. bei elektri-
schem Strom und Gas, bei Benzin und Heizöl. Etwas 
schwieriger wird es schon bei der Wasserversorgung (man 
denke an die Unterschiede im Chlorgehalt) und bei der 
Benutzung örtlicher Verkehrsmittel (wo das Beförde-
rungsangebot z. B. in Hamburg mit dem in Cuxhaven ge-
wiß nur begrenzt vergleichbar ist). Doch solche Ungleich-
heiten sind unbedeutend angesichts der Probleme, die sich 
beim Preisvergleich von Herren- oder gar Damenoberbe-
kleidung ergeben, beim Vergleich von Arzt- und Friseur-
leistungen und von Speisen in Gaststätten (von der 
Gleichartigkeit der Berichtsbetriebe abgesehen). Beson-
ders groß sind die Schwierigkeiten schließlich beim Ver-
gleich von Wohnungsmieten, worauf bereits näher einge-
gangen wurde. 

Problematisch ist auch die Verwendung von Markenar-
tikeln als Preisrepräsentanten. An sich scheinen solche 
Waren für den zwischenörtlichen Preisvergleich beson-
ders geeignet zu sein, weil hier schon der Hersteller die 
Gleichartigkeit der Produkte garantiert. Andererseits ist 
zu bedenken, daß eine Bevorzugung der Markenartikel in-
sofern zu einer Untertreibung der tatsächlich vorhande-
nen Preisdifferenzen führen kann, als der Einzelhandel -
wie sich gezeigt hat - bei vielen Markenartikeln die vom 
Hersteller gegebenen Preisempfehlungen weitgehend ein-
hält. So sind beispielsweise die relativ geringen Preisun-
terschiede bei Unterwäsche oder bei Spielwaren zumin-
dest auch darauf zurückzuführen, daß hier vorwiegend 
Markenwaren mit fast einheitlichen Preisen in die Erhe-
bung einbezogen wurden. 

Sicherlich hätte man diesem Problem aus dem Weg ge- · 
hen und statt der Markenbezeichnung neutrale Warenbe-
schreibungen vorgeben können. Aber fraglich wäre dann 
gewesen, inwieweit größere Preisunterschiede hier nicht 
eine Folge der gleichzeitig stärker variierenden Waren-
qualitäten gewesen wären. Immerhin hat sich bei der 
Aufbereitung des Preismaterials eine Möglichkeit ergeben 
zu prüfen, ob die verhältnismäßig geringen Preisniveau-
unterschiede zwischen den 31 Städten eine Folge der be-
vorzugten Verwendung von Markenartikeln als Preisre-
präsentanten sind. Aus Tabelle 3 ist zu ersehen, daß in 
einer Sonderrechnung ohne die Waren mit bundeseinheit-
lichen Preisen und ohne die Markenartikel, bei denen die 
Preisempfehlungen meistens oder immer eingehalten wur-
den, das Preisniveau der verbleibenden Waren nicht stär-
ker variiert als der Gesamtindex. 

Der erste Entwurf des Erhebungskatalogs hatte aus 
etwa 600 Positionen bestanden. Zur Prüfung der Fragen, 
ob die vorgesehenen Preisrepräsentanten 

- allenthalben überhaupt vorgefunden werden, 
- auch nennenswerte Verbrauchsbedeutung haben und 
- so präzise beschrieben sind, daß eine eindeutige Preis-

angabe möglich ist, 

wurde der Entwurf Anfang 1978 in sechs regional gut ver-
teilten Städten eingehend getestet. Zusätzlich wurden ins-
besondere im Hinblick auf die Verbrauchsbedeutung von 
bestimmten Markenartikeln und die im September/Okto-
ber 1978 am Markt befindlichen Modelle umfangreiche 
Erkundigungen bei den Herstellern und bei Einzelhänd-
lern im Raum Wiesbaden/Mainz eingezogen. Wie die 
Durchführung der Erhebung zeigte, war die Beratung sei-
tens der Hersteller und des Fachhandels allerdings nicht 
immer ganz zuverlässig. Der endgültige Erhebungskatalog 
ist auf S. 436"' ff. abgedruckt. 
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Tabelle 3: Verbraucherpreisniveau in 31 Städten 1) nach 
Gütern mit einheitlichen Preisen, Markenartikeln mit 

weitgehend eingehaltenen Preisempfehlungen 
und sonstigen Gütern 

Bonn= 100 

Warenundl M;fkcn-._ 
Gesamt- Dicnstlci- art el, b~i 

lcbcnshal- stungcn dc~cn die Dienstlci-
tung (ohne mit(außer Pre15emp- Andere stungen 

Ge111cindc Woh- in Berlin) fehlw:igen Waren undRepa-
nungs- einheitli- weit- raturen 
miete) chen !lehend 

Preisen emgehal-
tcn werden 

--1--~ 3 -4-- --5--

Wägungsanteil. ..... l 1 000 1 130,91 1 62,20 1 629,58 

Gemeindegrößenklasse A 
(über 500 000 Einwohner) 

Hamburg .......... 101,7 100,0 101,0 100,7 
H;mnover 100,4 100,0 100,6 100,2 
Düsseldorf : : : : : : : : : 100,3 100,0 101,5 100,0 
Essen ············· 97,5 100,0 99,8 97,1 
Frankfurt .......... 101,6 100,0 102,8 101,3 
Stuttgart ···'······· 103,2 100,0 99,2 103,5 
Munchen .......... 100,7 100,0 101,4 101,1 
Berlin (West) ....... 100,9 96,8 100,6 100,6 

Durchschnitt ..... 100,11 99,6 100,9 100,6 

Gemeindegrößenklasse ll 
(200 000 bis 300 000 Einwohner) 

Kiel .............. 99,7 100,0 100,6 99,7 
Braunschweig ...... 97,9 100,0 100,8 97,3 
Bonn ············· 100 100 100 100 
Aachen .......... „ 99,5 100,0 99,5 99,1 
Kassel ... „ „ ...... 99,1 100,0 100,8 99,7 
Mainz 100,4 100,0 99,9 100,7 
Karlsruhe':::::::::: 98,9 100,0 97,8 99,1 
Augsburg 97,6 100,0 101,7 97,9 
Saarbrucken 100,8 100,0 101,1 101,7 

Durchschniit. : : : : : 99,3 100,0 100,2 1 99,5 

Gemeindegrößenklasse C 
(40 000 bis 60 000 Einwohner) 

Cuxhaven ......... 100,1 100,0 101,5 1 99,5 
Nordhorn . . . . . . . . . 95,5 100,0 100,8 95,1 
Siegen ............ 98,6 100,0 100,8 95,1 
Herford ............ 96,3 100,0 100,1 95,9 
Unna ············· 97,0 100,0 101,0 96,7 
Fulda .............. 95,8 100,0 99,1 96,9 
Pinnascns 98,2 100,0 99,3 98,7 
Fricdrichshaf~~ · : : : : : 99,9 100,0 100,6 101,1 
Heidenheim 98,4 100,0 100,7 98,6 
Offenburg ......... 99,2 100,0 99,5 99,8 
Schweinfurt ....... 96,3 100,0 100,1 97;6 
Weiden ........... 96,0 100,0 100,2 96,5 
Passau .. J •••••••••• 97,0 100,0 101,1 98,0 
Landshut 95,9 100,0 100,4 98,0 

Durchscb;,ict. : : : : : 97,4 100,0 100,4 97,7 

')Nach dem Stand vom Herbst 1978. 

Erhebung und Aufbereitung 
Durchführung der Erhebung 

1 • 177,31 

1 

106,9 
101,2 
101,2 
96,3 

103,2 
105,8 

99,6 
105,4 
102,5 

98,7 
97,4 

100 
100,6 
95,5 

100,1 
98,0 
93,6 
98,2 
98,0 

101,6 
91,6 
91,6 
93,5 
94,7 
87,6 
95,0 
95,3 
95,6 
96,2 
87,8 
89,9 
89,9 
84,1 
92,5 

Optimal für die Gestaltung eines zwischenörtlichen 
Preisvergleichs wäre es, wenn die Erhebung in allen be-
teiligten Städten von ein und derselben Gruppe von Preis-
erhebern durchgeführt würde und dies innerhalb einer 
Woche geschähe; denn so ließe sich ein Höchstmaß an 
Vergleichbarkeit der einbezogenen Güter erreichen. Auch 
wäre gleichzeitig der störende Effekt ausgeschaltet, der 
sich daraus ergibt, daß die Preise sich während einer län-
ger dauernden Erhebung ändern können und schon des-
halb nicht mehr miteinander vergleichbar sind. 

Der angesichts dieser miteinander nicht zu vereinbaren-
den Idealforderungen notwendige Kompromiß bestand dar-
in, daß einerseits die Erhebung auf fünf Wochen verteilt 
wurde und andererseits rund zehn Gruppen von Preiser-
mittlern-Mitarbeitern der Statistischen Landesämter und 
des Statistischen Bundesamtes - eingesetzt wurden. Auf 
die Konsequenzen, die aus der Ausdehnung der Erhebung 
über einen mehrwöchigen Zeitraum zu ziehen waren, wird 
weiter unten kurz eingegangen. 

pie Nachteile, die mit dem Einsatz einer größeren Zahl 
von Preisermittlern verbunden waren, wurden auf 
zweierlei Weise eingeschränkt. Einerseits wurden die 
Preiserheber durch eingehende theoretische Unterweisung 
und durch Probeerhebungen gründlich auf ihre Aufgabe 
vorbereitet, andererseits wurden sie während der Erhe-
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bung von vier Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes 
beraten, die alle Erhebergruppen mindestens eine, teils 
sogar zwei bis drei Wochen begleiteten und dabei beson-
ders um die Vergleichbarkeit der einzubeziehenden Be-
richtsstellen von Land zu Land bemü):l.t waren. 

Für jede der 399 Waren und Dienstleistungen ~ollten in 
der Regel in jeder Berichtsgemeinde fünf Preise ermittelt 
werden. Ausnahmen galten einerseits für Frischfleisch, 
Kartoffeln, Frischgemüse und Frischobst, für Waren also, 
bei denen wegen der starken Streuung der Einzelpreise 
fünf Angaben nicht ausreichend erschienen, andererseits 
für solche Positionen, bei denen in den kleineren Erhe-
bungsgemeinden mit weniger als fünf Angaben bereits 
eine Totalerfassung aller die fragliche Ware oder Dienst-
leistung anbietenden Verkäufer erreicht war (Beispiele: 
Personenkraftwagen einer bestimmten Marke, Besuch des 
öffentlichen Hallenbades). 

Aufbereitung der Preise 
Bei der Aufbereitung des Preismaterials erforderten 

zwei Umstände besondere Umrechnungen. 
Trotz der intensiven Vorbereitungen wurden in der 

einen oder anderen Berichtsgemeinde bestimmte Erzeug-
nisse gar nicht oder in einer der vorgegebenen Berichts-
stellenarten nicht vorgefunden. Falls solche Lücken ein 
bestimmtes Ausmaß überschritten, mußte die entspre-
chende Erhebungsposition ganz gestrichen werden, was -
wie schon erwähnt - zur Folge hatte, daß sich der Erhe-
bungsumfang von ursprünglich 425 auf 399 Positionen 
reduzierte. In anderen Fällen wurde beispielsweise die zu-
nächst vorgesehene Berichtsstellenkategorie „Warenhaus" 
bei einer Position gestrichen, weil sich herausgestellt 
hatte, daß in einer größeren Zahl von Gemeinden Waren-
häuser diese Waren nicht führen. - Kleinere Lücken 
wurden dagegen rechnerisch ergänzt, wobei der Durch-
schnittspreis der berteffenden Ware oder Dienstleistung 
aus sämtlichen Berichtsgemeinden derselben Gemeinde-
größenklasse eingesetzt wurde. Der Umfang solcher Er-
gänzungen war allerdings sehr" gering: Nur rund zwei 
Dutzend der rd. 60 000 für diese Statistik verwendeten 
Preise wurde auf diesem Wege gewonnen. 

Bei der Mehrzahl aller Erhebungspositionen dürfte sich 
der Umstand, daß die ersten Preise am 18. September, die 
letzten am 20. Oktober 1978 erhoben wurden - die Erhe-
bung· also fünf Wochen dauerte -, nicht meßbar ausge-
wirkt haben. Dies zeigt ein Vergleich mit dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, der insge-
samt von Mitte September bis Mitte Oktober unverändert 
blieb. Auch bei den einzelnen Gütergruppen gab es fast 
ausnahmslos nur geringfügige Indexveränderungen nach 
oben oder unten. Anders war dies jedoch bei Kartoffeln, 
Frischgemüse und Frischobst. Deshalb wurden die für 
diese Positionen in der ersten, zweiten, vierten und fünf-
ten Erhebungswoche ermittelten Preise jeweils auf die 
dritte Woche umgerechnet, wofür die Ergebnisse der lau-
fenden Verbraucherpreisstatistik verwendet werden konn-
ten. In ähnlicher Weise wurden die im Septemßer erhobe-
nen Kohlepreise auf den Stand Oktober umgerechnet. 

Ergebnisse 
Preisniveau in den großen Städten am höchsten 

Teuerste unter den in die Erhebung einbezogenen 31 
Städten ist Stuttgart mit einem Index vop 103,2 (Bonn ~" 
100). In der Rangfolge der Gemeinden mit einem über-
durchschnittlich hohen Verbraucherpreisniveau folgen mit 
Hamburg (101,7), Frankfurt (101,6) und Berlin (West) (100,9) 
drei weitere Städte aus der Gruppe der Gemeinden mit 
mehr als 500 000 Einwohnern (Gemeindegrößenklasse A). 
Saarbrücken auf Platz 5 der Rangfolge (100,8) ist die 
teuerste Stadt aus der Gruppe mit rd. 200 000 bis 300 000 
Einwohnern (Gemeindegrößenklasse B). Auf einige wei-
tere Städte der Größenklasse A sowie Maint (100,4) aus 
der Größenklasse B folgt mit Cuxhaven (100,1) die teuer-
ste Stadt aus der Gruppe der Gemeinden mit rd. 40 000 bis 
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60 000 Einwohnern (Gemeindegrößenklasse C). Verhältnis-
mäßig billig ist die Lebenshaltung in Nordhorn (95,5), 
Fulda (95,8) und Landshut (95,9), alles Städte der Gemein-
degrößenklasse C. 

Von einigen - vorstehend angedeuteten - Ausnahmen 
abgesehen hat sich gezeigt, daß das Niveau der Verbrau-
cherpreise in der Gemeindegrößenklasse A am höchsten, 
in der Gemeindegrößenklasse C am niedrigsten ist. Bildet 
man aus den Indexzahlen aller Gemeinden einer· Größen-
klasse jeweils einen - ungewogenen - Durchschnitt, so 
ergibt sich eine Abstufung, die von 100,8 bei der Gemein-
degrößenklasse A über 99,3 bei Gruppe B bis 97,4 bei 
Gruppe C reicht. 

Insgesamt sind die Unterschiede des Verbraucherpreis-
niveaus nicht allzu groß, was auch kaum überraschen 
kann, wenn man die enge Verflechtung der Marktvor-
gänge in der Bundesrepublik Deutschland bedenkt. Die 
Gesamtergebnisse der 31 Städte streuen von 95,5 bis 103,2; 
der Abstand zwischen der billigsten und der teuersten 
Stadt beträgt also 7,7 Prozentpunkte. Ausgehend von den 
monatlichen Ausgaben für den Privaten Verbrauch (ohne 
Wohnungsmiete), die dem verwendeten Wägungsschema 
zugrunde liegen, bedeutet das je Haushalt eine absolute 
Differenz in einer Größenordnung von 150 Mark, um die 

Schaubild 1 
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Tabelle 4: Verbraucherpreisniveau in 31 Städten') nach Hauptgruppen und ausgewählten Gruppen von Gütern 
Bonn= 100 

Gemeinde 

Nahrungs-und 
Ge- Genußmittel 

samt. 
Je-

benshal-- :---~--' Klei-dung, 
tung Schu-
(ohne he 
Woh- dar-
nungs- zusam- "!'ter 
miete) men Frisch-

waren 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
u.ä. 

darunter 

Gas Was-
ser 

Übrige Waren und Dienst-
leistungen für die Haushalts-

führung 

Wa- Waren und 
ren u. Dienstleistun-

Dienst- gen fur die 
leistun- Körper- und 
gen für Gesundheits-

Waren und Dienstlei-
stungen für Bildungs-
und Unterhaltungs-

zwecke , 

zusam-
n1cn 

darunter V er- pflege 
- -- -Öfen, ---- - ~!,~: ---- 1 darunter 

Herde, ke, dar- Rund-
elektr. Wasch- Nach- unter funk-, Fota-

Mö- Haus- und rieb- :rusam- Kör- zusam- Fern- und 
b halts- p ten-el ma- 1:1tz- über- men per- men seh- u. Film-

schm. en mittel pflege- Pho- ge-
und mitt- mittel Jung noge- rätc 

Per-
sönl. 
Aus-
stat-

tung; 
sonsti-
ge Wa-
renund 
Dienst-
leistun-

gen 

-gerätc räte 
8 ~9~~1 ~10~1:--=--1-1--',1~1-2-I 13 14 1 15 1 16 1 17 1 18 19 7 1 

Wägungsanteil .l 1 ooo 1297,821 57,551100,181 62,581 29,111 5,11l 114,1ol 34,851 12,601 8,151169,211 49,311 13.221 95,871 20,811 2.nl 110,93 

Hamburg ..... . 
Hannover ....• 
Düsseldorf .... . 
Essen ......... . 
Frankfurt ..... . 
Stuttgart 
München ..... . 
Berlin (West) .. 

Durchschnitt . 

Kiel .....•••••. 
Braunschweig .. 
Bonn 
Aachen ........ 
Kassel .•....... 
Mainz ......... 
Karlsruhe ...... 
Augsburg ...... 
Saarbrücken 

Durchschnitt· : 

Cuxhaven ..•... 
Nordhorn ...... 
Siegen 
Herford ...•... 
Unna .......... 
Fulda ......... 
Pirmasens ...... 
Friedrichshafen .. 
Heidenheim .... 
Offenburg ..... 
Schweinfurt .... 
Weiden ........ 
Passau ......... 
Landshut. ...... 

Durchschnitt . 

101,7 
100,4 
100,3 
97,5 

101,6 
103,2 
100,7 
100,9 
100,8 

99,7 
97,9 

.100 
99,5 
99,1 

100,4 
98,9 
97,6 

100,8 
99,3 

100,1 
95,5 
98,6 
96,3 
97,0 
95,8 
98,2 
99,9 
98,4 
99,2 
96,3 
96,0 
97,0 
95,9 
97,4 

100,3 
100,6 
99,2 
96,1 
99,7 

102,8 
98,5 
98,4 
99,5 

97,0 
93,1 

100 
98,0 
96,1 
96,7 
95,5 
94,4 

100,9 
96,9 

97,7 
91,6 
97,5 
95,0 
90,8 
92,5 
94,0 
99,2 
92,1 
96,6 
92,9 
88,6 
92,0 
93,3 
93,8 

110,4 100,1 
101,5 102,6 
98,8 105,9 
94,4 97,0 

105,1 108,0 
110,4 102,1 
106,l 104,9 
100,0 1102,5 
103,3 102,9 

100,6 
96,3 

100,8 
103,0 
100,1 
102,0 
96,0 

103,5 
100,3 

97,6 1 102,21101,1 
92,6 96,0 106,0 

100 100 100 
101,4 102.0 91,5 
100,5 98,R 106, 1 
101,9 101,4 108,0 

98,8 101,8 101,0 
98,0 99,3 98,7 

105,2 101,5 

102,3 
94,8 

104,5 
100,0 
103,5 
101,1 
107,7 
105,9 
102,5 

106,6 
115,3 
100 
100,0 
114,9 
110,0 
107,6 
108,0 
102,0 109,4 

100,0 100,7 102,2 ' 107,2 

96,7 1100,2 104,8 115,0 
90,7 99,5 95,5 99,6 
90,7 98,4 99,4 100,0 
93,2 95,1 94,7 101,7 
90,4 100,6 101,7 104,0 
96,6 99,5 99,8 110,5 

102,1 94,5 108,0 107,9 
109,2 101,5 100,2 103,2 

98,5 102,2 •99,0 103,2 
100,8 101,8 104,3 106,6 
98,2 92,0 98,2 105,1 
91,2 96,5 104,7 112,6 
90,8 97,8 106,3 111,9 
99,8 99.0 101,5 112,6 
96,4 98,5 101,3 106,7 

1 

Gemeindegrößenklasse A 
(über 500 000 Einwohner) 

86,9 95,1 101,8 
78,4 121,2 101,4 
96,5 8,6, 1 100,3 

100,4 140,5 98,9 
91,0 79,8 101,4 

102,9 95,5 102,4 
77,6 53,7 101,7 

125,2 66,3 103,6 
94,9 92,3 101,4 99,6 

Gemeindegrößenklasse B 

104,5 
102,5 
99,5 

101,4 
106,6 
104,4 
98,2 

114,9 
104,0 

(200 000 bis 300 000 Einwohner) 
89,7 1 91,0 1101,7 104,3 
85,3 97,2 101,7 106,0 

100 100 100 100 
88,9 80,3 102,3 100.8 
86,7 92,8 101,0 106,1 
95,8 130,4 100,7 101,1 
88,4 86,8 99,6 99,5 
80,9 54,0 99,8 l!l0,7 
97,6 102,6 100,61 

99,s 
96,7 

90,4 ' 92,8 100,8 101,7 

Gemeindegrößenklasse C 
(40 000 bis 60 000 Einwohner) 

97,5 1 73,7 101,8 108,7 
80,1 99,8 96,8 104,4 
80,1 122,1 101,5 104,4 
80,7 69.4 98,2 98,4 
71!,6 128,1 102,2 105,4 
60,8. 92,9 98,1 103,8 . 
95,1 147,1 100,9 111,2 
80,9 89,9 105,7 111,2 
91,1 64,7 104,6 107,3 

112,6 96,3 100,5 103,3 
86,0 64,7 1 102,7 109,2 

105,2 06,01 '°" 106,1 
109,21 77,1 98,8 111,1 
80,3 60,6 98,4 102,5 
88,4 89,5 100,8 _102,1 106,2 

98,8 , 104,2 
98,8 100,2 

100,0 101,9 
101,8 99,7 
98,0 103,2 

103,3 102,6 
98,3 100,4 

102,0 99,2 
100,1 101,4 

98,4 101,4 
101,5 101,4 
100 100 
99,7 101,1 

100,3 100,7 
100,8 100,6 

96,91 99,3 97,3 97,0 
99,4 99,9 
99,4 100,2 

96,4 101,1 1 

109,41 98,6 
103,4 
97,4 

101,0 
111,0 
106,4 
110,1 
104,7 

102,0 
101,9 
100 
102,8 
103,9 
103,6 
103,2 
100,4 
112,8 
103,4 

94,9 
92,2 96,1 1 97,2 92,2 100,4 107,7 
98,3 98,9 92,9 
98,2 100,9 95,4 
93,1 97,9 89,1 
98,4 98,2 97,4 

110,4 100,2 94,2 
101,6 99,1 91,5 
101,9 102,4 86,3 
101,7 98,6 91,6 
101,5 99,7 90,4 

99,4 97,7 101,1 
102,5 97,3 93,1 
99,1 99,2 94,5 

94,0 
93,9 
93,5 
92,6 
97,5 
98,7 
97,9 
98,0 
95,8 

96,0 
92.4 

100 
98,6 

101,0 
97,4 
99,6 
92,3 
97,8 
97,2 

100,3 
97,4 
95,4 

~N 
94,9 
99,9 
96,4 
93,4 
95,8 
98,7 
96,0 
99,0 
95,1' 
96,2 

99,4 
97,0 
97,0 
91,8 
98,3 

105,1 
99,8 
96,5 
98,1 

101,3 
98,3 

100 
96,9 

102,5 
101,2 
102,1 

101,4 
98,5 
96,7 

105,3 
100,7 
96,5 
98,8 

103,8 
99,7 

104,8 
105,3 
100 

99,2 
103,5 
101,5 
100,4 

97,0 1 98,6 
95,0 94,9 
99,4 100.~ 

97,9 107,8 
91,6 101,8 
98,8 106,2 
97,2 106,1 
95,3 99,3 
98,3 102,4 

101,7 102,2 
99,0 102,7 

114,0 103,6 
97,8 102,1 
99,3 106,3 
97,1 101,5 
98,2 107,2 
94,7 100,8 

96,9 
98,8 
95,5 

100,4 
94,4 

101,4 
104,7 
100,5 
99,1 

100,4 
103,3 
100 
105,8 
103,9 
89,7 
98,7 

106,4 
100,9 
101,0 

101,3 
98,3 
98,3 

102,3 
101,8 
102,0 
95,9 
97,3 

104,8 
96,3 
99,4 

109,6 
101,3 
103,7 

98,6 103,6 100,9 
1 

102,5 
103,3 
97,2 
98,9 

102,3 
102,2 
103,1 
104,4 
101,7 

96,5 
96,2 

100 
97,7 
93,4 

102,7 
98,7 

102,3 
97,8 
98,4 

104,5 
101,5 

91,4 
96,7 
99,0 
94,4 

102,2 
97,0 
93,5 

101,1 
98,2 

100,8 
98,7 
Q4,7 
98,1 

1) Nach dem Stand vom Herbst 1978. 

also die Lebenshaltung bei gleichem „Warenkorb" in 
Stuttgart mehr kosten würde als in Nordhorn. Wohl deut-
lich größer wäre die Differenz zwischen den Gemeinde-
gruppen A und C, wenn man die Wohnungsmieten hätte 
berücksichtigen können. Aus Gründen, die bereits beschrie-
ben wurden, war das jedoch nicht möglich. 

Der N~rden und der Südwesten über dem Durchschnitt 
Innerhalb jeder der drei untersuchten Gemeindegrößen-

klassen gab es Städte, deren Preisniveau oberhalb oder 
unterhalb des Durchschnitts derselben Gruppe lag. In die-
ser Weise relativiert, ist Hannover (mit einem unter dem 
Durchschnitt der Gruppe A liegenden Ergebnis) billiger 
als z.B. Siegen (dessen Ergebnis über dem Durchschnitt 
der Gruppe C rangiert), obwohl mit der Basis Bon_n = 100 
der Index für Hannover sich auf 100,4, der für Siegen auf 
98,6 beläuft. Die im Schaubild 1 auf S. 407 dargestellten 
relativierten Städte-Indizes ergeben eine bemerkenswerte 
Aufteilung des Bundesgebietes in teure Regionen (Nord-
deutschland und der Südwesten) und billige. Diese regio-
nale Verteilung läßt auch einige zunächst überraschende 
Einzelergebnisse einleu~tend erscheinen, - beispielsweise 
die niedrigen Indizes für Düsseldorf und Essen oder die 
hohen Resultate für Saarbrücken und Cuxhaven. 

Auf welche wirt1;1chaftlichen Ursachen die - im übrigen 
nur grob differenzierten - regionalen Unterschiede des 
Preisniveaus zurückzuführen sind, läßt sich mit den Mit-

408 

teln der -Preisstatistik nicht feststellen. Entsprechende zu-
sammenhänge zwischen den Arbeitslosenquoten, den Kauf-
kraftkennzahlen der Gesellschaft für Konsum-, Markt-
und Absatzforschung, Nürnberg, und den Angaben ver-
schiedener Stellen über das Niveau der. Geschäftsraum-
mieten geben zwar einen gewissen Aufschluß; eine lücken:.. 
lose Erklärung der Städte-Abstufung ist damit aber nicht 
möglich. 

Stärkere Differenzierung bei einzelnen Gütergruppen 
Rund ein Achtel der Ausgaben für den Privaten Ver-

brauch (ohne Wohnungsmiete) entfallen auf Waren und 
Dienstleistungen, die im ganzen Bundesgebiet denselben 
Preis (u. a. Tabakwaren, Arzneimittel, Bücher) oder nur in 
Berlin (West) einen abweichenden Preis haben (bestimmte 
Verkehrs- und Postleistungen). Andererseits gibt es 
Gütergruppen, bei denen die Preise von Stadt zu Stadt 
recht unterschiedlich sind (siehe Tabelle 1). So variiert 
der Gruppenindex der Frischwaren (frisches Fleisch, 
Frischfisch, Eier, Kartoffeln, Frischgemüse und Frisch-
obst) von 90,4 für Unna bis 110,4 für Hamburg und Stutt-
gart, der Gruppenindex für ·Gas von 60,8 für ·Fulda bis 
125,2 für Berlin (West) und der für Wasser sogar von 53,7 
für München bis 147,1 für Pirmasens. Bei Dienstleistungen 
(ohne diejenigen mit einheitlichem Preis) und Reparaturen 
ergaben sich Gruppenindizes von 84,l für Landshut bis 
106,9 für Hamburg. 
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Schaubild 2 
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Tabelle 5: Verbraucherpreisniveau in 31Städten 1) nach besonderen Zusammenfassungen von Gütern 
Bonn= 100 

1 Bestimmte !angle-
Waren und Dienst- Nahrungs- und bigeWarenfurdie 

Gesamtlebenshai- lcistungcn n1it Genußmittel (ohne Kleidung, Schuhe Haushaltsführung, Dienstleistungen tung (ohne Wob- (außer in Berlin) (ohne Schuhrepa- Bildungs- und Un- Andere Waren 
Gemeinde nungsmiete) einheitlichen Gastgewerbe- raturen) tcrhaltungszwcckc und Reparaturen 

Preisen lcistungen) sowie Drogerie-
warcn2) 

-- --- --
1 2 3 4 5 6 7 

Wägungsanteil ....... 1 1000 1 130,91 1 237,93 1 96,82 1 92,35 1 262,68 1 177,31 

Gemeindegrößenklasse A 
(über 500 000 Einwohner) 

Hamburg ........... 101,7 100,0 1 98,7 100,1 100,4 102,9 106,9 
Hannover ............ 100,4 100,0 98,4 102,6 98,7 101,6 101,2 
Düsseldorf ........... 100,3 100,0 98,1 105,8 97,5 100,8 101,2 
Essen ............... 97,5 100,0 93,5 97,1 97,9 100,7 96,3 
Frankfurt ............ 101,6 100,0 98,5 108,1 101,3 101,6 103,2 
Stuttgart ............. 103.2 100,0 102,3 102,0 98,5 105,8 105,8 
München ............ 100,7 100,0 98,4 104,9 99,3 102,8 99,6 
Berlin (West) ........ 100,9 96,8 96,7 102,4 103,8 102,2 105,4 

Durchschnitt ....... 100,8 99,6 98,1 102,9 99,7 102,3 102,5 

Gemeindegrößenklasse B 
(200 000 bis 300 000 Einwohner) 

Kiel 99,7 100,0 94,2 102,1 101,2 103,6 98,7 
Brau,,;;~h~~iii : : : : : : : : 97,9 10'.J,O 90,1 96,0 100,6 103,9 97,4 
Bonn ............... 100 100 100 100 100 100 100 
Aachen ............. 99,5 100,0 95,7 102,1 98,8 101,1 100,6 
Kassel ............... 99,1 100,0 95,5 98,9 101,4 103,4 95,5 
Mainz 100,4 100,0 96,4 101,3 99,5 104,6 100,1 
Karlsruh~:::::::::::: 98,9 100,0 94,1 101,7 99,6 102,1 98,0 
Augsburg ........... 97,6 100,0 94,3 99,3 98,8 101,1 93,6 
Saarbrücken 100,8 100,0 99,5 105,5 98,6 103,2 98,2 

Durchschnitt ....... 99,3 100,0 95,5 100,H 99,8 102,6 98,0 

Gemeindegrößenklasse C 
(40 000 bis 60 000 Einwohner) 

Cuxhaven ............ 100,1 1co,o 94,1 100,2 102,8 103,5 101,6 
Nordhorn ............ 95,5 100,0 88,0 99,5 100,5 99,2 91,6 
Siegen ............... 98,6 100,0 88,0 99,5 100,5 99,2 91,6 
Herford ............. 96,3 100,0 92,1 95,1 100,3 99,2 93,5 
Unna ................ 97,0 100,0 90,0 100,6 100,2 101,1 94,7 
Fulda ............... . 95,8 100,0 91,3 99,6 99,4 100,7 87,6 
Pirmasens ··········· 98,2 100,0 92,9 95,1 102,1 104,2 95,0 
Friedrichshafen ....... 99,9 100;0 97,8 101,4 106,0 102,0 95,3 
Heidenheim 98,4 100,0 92,1 102,1 104,2 101,7 95,6 
Offenburg .. ::::::::: 99,2 100,0 95,5 101,9 102,0 102,1 96,2 
Schweinfurt 96,3 100,0 93,4 92,0 103,5 102,1 87,8 
Weiden .............. 96,0 100,0 88,4 96,8 102,1 102,6 89,9 
Passau .............. 97,0 100,0 91,8 97,8 102,3 102,9 89,9 
Landshut ............. 95,9 100,0 94,1 99,0 99,1 101,2 84,1 

Durchschnitt ....... 97,4 100,0 92,1 98,6 101,8 101,6 92,5 

1) Nach dem Stand vom Herbst 1978. - 2) Zusammenfassung der Ergebnisse aus Tabelle 1, Spalten 10, 11, 12, 15, 17 und 18. 

In fast jeder Stadt gibt es irgendeine Gruppe von 
Waren oder Dienstleistungen, die dort besonders billig -
oder teuer - ist. Es lassen sich aber auch gewisse Regel-
mäßigkeiten im Preisgefälle beobachten, insbesondere, 
wenn man die Durchschnitte der drei Gemeindegrößen-
klassen miteinander vergleicht. Bei einigen Gütergruppen 
findet sich das schon bei der Gesamtlebenshaltung darge-
stellte Gefälle von hohem Preisniveau in der Gruppe A zu 
niedrigem Preisniveau bei den kleinen Städten in ver-
stärkter Form wieder, nämlich bei den Nahrungs- und 
Genußmitteln (siehe Tabelle 5, Spalte 3, und Schaubild 2, 
Säule B), bei Kleidung und Schuhen (Spalte 4 bzw. Säule 
C) sowie bei den Dienstleistungen ohne diejenigen mit 
einheitlichem Preis (Spalte 7 bzw. Säule F). Der umge-
kehrte Zusammenhang, nämlich ein verhältnismäßig 
hohes Preisniveau in der Gemeindegrößenklasse C, findet 
sich bei einigen Warengruppen, die entweder langlebige, 
meist elektrotechnische Artikel umfassen, wie Öfen, 
Herde und andere Haushaltsmaschinen und -geräte, 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte, Foto- und Filmge-
räte sowie Möbel, daneben bei Warengruppen, die man 
vereinfachend unter dem Begriff „Drogeriewaren" zusam-
menfassen kann: Wasch- und Putzmittel sowie Körper-
pflegemittel. Bei allen diesen Waren, dargestellt in Spalte 
5 der Tabelle bzw. Säule D des Schaubilds, handelt es 
sich um Markenartikel mit lebhaftem Preiswettbewerb, 
der in größeren Städten vielfach wirkungsvoller ist als in 
kleineren. 

Gliederungstiefe 
Die tiefste Gliederung der Ergebnisse ist in Tabelle 4 

wiedergegeben. Ausschlaggebend dafür, welche Güter-
gruppen in welcher Abgrenzung innerhalb der acht (hier-
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vorkommenden) Hauptgruppen des Systematischen Güter-
verzeichnisses für den Privaten Verbrauch nachgewiesen 
werden, war in erster Linie die statistische Zuverlässig-
keit der Daten, die ihrerseits abhängig ist von 
- der Zahl der Preisrepräsentanten („Positionen"), 
- der Zahl der Einzelpreise je Position, · 
- der Preisstreuung je Position, 
- dem Ausmaß der Schwierigkeit, identische Güter in 

allen Gemeinden zu finden. 
Für sich allein nicht hinreichend zuverlässig dürfte bei-

spielsweise das Ergebnis des Gruppenindex für Frisch-
fleisch sein, obwohl die Zahl der Preisrepräsentanten 
nicht gering ist (11 Positionen), die Zahl der Einzelpreise 
je Berichtsgemeinde mit acht sogar höher als bei anderen 
Gütern angesetzt wurde und die Sicherung der Vergleich-
barkeit keine besonderen Schwierigkeiten mit sich 
brachte; die Streuung der Einzelpreise war jedoch so be-
trächtlich, daß eine Veröffentlichung speziell der Ergeb-
nisse für Frischfleisch nicht vertretbar erschien. Anderer-
seits können z. B. die Meßzahlen für elektrischen Strom 
als besonders zuverlässig angesehen werden, obwohl nur 
drei Positionen mit einem Einzelpreis je Gemeinde erfaßt 
wurden. 

Neben der statistischen Zuverlässigkeit war für die 
Frage der Veröffentlichung auch maßgebend, ob bei einer 
bestimmten Gütergruppe eine ausgeprägte Differenzie-
rung · der Ergebnisse in den einzelnen Gemeinden zu er-
warten war. 

Die Bekanntgabe von Daten in einer tieferen Gliede-
rung als der vorliegenden ist nicht beabsichtigt. 

Dipl.-VotkswiTt Werner Rostin 
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Vorbemerkung 

In den letzten Jahren hat sich das Interesse an einer ge-
samtwirtschaftlich orientierten Analyse der strukturellen 
Entwicklung der Wirtschaftsbereiche und der Wechsel-
wirkungen zwischen Strukturwandel und gesamtwirt-
schaftlicher Entwicklung verstärkt. Dieses Interesse 
kommt u.a. in den vor einigen .Jahren in der Bundesrepu-
blik Deutschland aufgenommenen Arbeiten an einer 
„Strukturberichterstattung" zum Ausdruck. Derartige Un-
tersuchungen setzen möglichst d i sag g regierte An-
gaben über Produktion, Faktorcinsatz und Güternach-
frage voraus. Angaben über das im Produktionsprozeß 
eingesetzte Anlagevermögen (Ausrüstungen, Bauten) wur-
den vom Statistischen Bundesamt bisher nur nach fünf -
teilweise zusammengefaßten - Wirtschaftsbereichen ver-
öffentlicht: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; Gewerb-
liche Bereiche (Warenproduzierendes Gewerbe, Handel 
und Verkehr, Dienstleistungsunternehmen ohne Woh-
nungsvermietung); Wohnungsvermietung; Staat; Private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter1). Im vorliegenden 
Aufsatz werden die Angaben für das Anlagevermögen 
weiter nach Wirtschaftsbereichen aufgeteilt. Das Anlage-
vermögen der gewerblichen Bereiche wird nun in der Un-
terteilung nach folgenden acht Wirtschaftsbereichen dar-
gestellt: Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver-
sorgung; Bergbau; Verarbeitendes Gewerbe; Baugewerbe; 
Handel; Verkehr, Nachrichtenübermittlung; Kreditinsti-
tute, Versicherungsunternehmen; Sonstige Dienstleistun-
gen. 

Anlaß für die weitere Aufteilung des Anlagevermögens 
nach Wirtschaftsbereichen war neben dem verstärkten 
Interesse an tief gegliederten Daten über den Produk-
tionsfaktor Kapital auch die Verbesserung der für 
die Anlagevermögensrechnung notwendigen statistischen 
D a t e n b a s i s. Das Anlagevermögen der Wirtschaftsbe-
reiche wird durch Kumu1'ation weit zurückreichender In-
vestitionsreihen in Verbindung mit Annahmen über die 
Nutzungsdauer dieser Investitionsgüter berechnet (Perpe-
tual-Inventory-Methode). Im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wurden im Dezember 
1978 Angaben über die Anlageinvestitionen ab 1960 in der 
Gliederung nach dreizehn Wirtschaftsbereichen veröffent-
licht!?). Diese Daten bilden eine wesentliche Grundlage für 
die Anlagevermögensrechnung nach Wirtschaftsbereichen. 
Die Gliederung des Anlagevermögens nach Wirtschaftsbe-
reichen entspricht - abgesehen von der Zusammenfas-
sung der beiden Bereiche Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen - der Aufgliederung der Anlageinve-
stitionen in der erwähnten Veröffentlichung. 

t) Zuletzt in Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen", Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1977", S. 210 f. 
und s. 277 ff. - 2) Engelmann, M., Mohr, D.: .Anlageinvestitionen 
nach Wirtschaftsbereichen, Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen" In W!Sta 12/1978, S. 755 ff. 
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Angaben über das Anlagevermögen der Wirtschaftsbe-
reiche werden nicht nur verwendet, um für die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche den Zusammenhang zwischen Pro-
duktion und eingesetzten Produktionsfaktoren - hier in 
der Form des Kapitalstocks - zu untersuchen. Die Ergeb-
nisse der Anlagevermögensrechnung sind auch als Vermö-
gensnachweis unter Eigentumsgesichtspunkten von Be-
deutung. Allerdings reichen die Angaben des Statistischen 
Bundesamtes über da's Anlagevermögen der Wirtschafts-
bereiche nicht aus, um für die einzelnen Bereiche voll-
ständige V e r m ö g e n s b i 1 a n z e n aufzustellen. Hierfür 
wären neben dem reproduzierbaren Anlagevermögen auf 
der Aktivseite der Bilanz u.a. die Vorratsbestände, der 
Wert des Grund und Bodens sowie der Bestand an Forde-
rungen zu berücksichtigen. Auf der Passivseite der Bilanz 
wären der Bestand an' Verbindlichkeiten und - als Saldo 
- das Reinvermögen der Wirtschaftsbereiche auszuwei-
sen. Von der Deutschen Bundesbank werden im Rahmen 
ihrer gesamtwirtschaftlichen Geldvermögensrechnung die 
Bestände an Forderungen und Verbindlichkeiten ermit-
telt3). Der Schwerpunkt der institutionellen Gliederung 
liegt in der Geldvermögensrechnung allerdings bei den 
für die finanziellen Transaktionen maßgeblichen Sektoren 
der Volkswirtschaft, vor allem bei den Kreditinstituten. 
Eine weitere Aufteilung des Unternehmensbereichs liegt 
- abgesehen von Angaben für die Wohnungswirtschaft, 
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen - bisher 
noch nicht vor. Auch für vergleichbare Wirtschaftsberei-
che lassen sich die Ergebnisse der Anlagevermögensrech-
nung des Statistischen Bundesamtes und der Finanzie-
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank wegen einzel-
ner Abgrenzungs- und Bewertungsunterschiede noch 
nicht ohne weiteres zusammenführen. 

Über die Berechnungsmethoden und -grundlagen der 
Anlagevermögensrechnung hat .das Statisti.>che Bundes-
amt bereits in zwei Aufsätzen in Wirtschaft und Statistik 
berichtet4). Im folgenden werden daher lediglich in knap-
per Form einige Erläuterungen zu den allgemeinen Be-
griffen der Anlagevermögensrechnung sowie zur Berech-
nungsmethode gegeben. Detaillierter werden das statisti-
sche Ausgangsmaterial für die Aufteilung des Anlagever-
mögens nach Wirtschaftsbereichen dargestellt und die 
Rechenergebnisse kommentiert. 

Die Ergebnisse der Anlagevermögensrechnung für Wirt-
schaftsbereiche beziehen sich auf den Zeitraum 1960 bis 
1978. Das Anlagevermögen wird in Preisen von 1970 und 
zu Wiederbeschaffungspreisen des jeweiligen Berichtsjah-
res dargestellt. Weitere Angaben über Zugänge, Abschrei-
bungen und Abgänge in der im vorliegenden Aufsatz ver-
wendeten Gliederung werden im Jahresheft Hl78 der 
Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Reihe 1, Konten und Standardtabellen, veröffentlicht 
werden. In dieser Veröffentlichung werden auch ausge-
wählte Größen der Anlagevermögensrechnung zu An-
schaffungspreisen dargestellt. 

1 Methodische Hinweise 
1.1 Begriffliche Abgrenzungen 

Die I n t e g r a t i o n der Vermögensrechnung in die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erfordert, daß 

3) Deutsche Bundesbank: „Zahlenübersichten und methodische 
Erläuterungen zur gesamtwirtscha>ftllchen Finanzierungsrechnung 
der Deutschen Bundesbank 1960 bis 1977", Sonderdrucke der Deut-
schen Bundesbank Nr. 4, 1978. - 4) Lützel, H.: „Das reproduzier-
bare AnlagevermÖgen in Preisen von 1962" in W!Sta 10/1971, 
s. 593 ff.; Lützel, H.: „Das reproduzierbare Sachvermögen zu An-
schaffungs- und zu Wiederbeschaffungspreisen" in WiSta 11/1972, 
s. 611 ff. 
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die Definitionen und Abgrenzungen der dargestellten Tat-
bestände in der Bestandsrechnung (Vermögensbestände) 
und in der Stromrechnung (z. B. Anlageinvestitionen und 
Abschreibungen in der Sozialproduktsberechnung) mög-
lichst weit übereinstimmen, daß ferner die Bewertungs-
grundsätze aufeinander abgestimmt sind und daß die Dar-
stellungseinheiten sowie ihre Zusammenfassung zu Wirt-
schaftsbereichen und Sektoren in beiden Rechnungsarten 
die gleichen sind. Die mit diesem Aufsatz vorgelegten Er-
gebnisse der Anlagevermögensrechnung entsprechen die-
sen Anforderungen. Im folgenden werden kurz die wich-
tigsten Begriffe erläutert. 

Das reproduzierbare Anlage ver m ci gen - zur Ver-
einfachung wird im folgenden nur vom Anlagevermögen 
gesprochen - \lmfaßt den Bestand an dauerhaften repro-
duzierbaren Produktionsmitteln (Ausrüstungen, Bauten) 
mit Ausnahme dauerhafter militärischer Güter und dauer-
hafter Güter, die von privaten Haushaltep. gekauft werden. 
Wohngebäude bzw. Wohnungen zählen auch dann zum 
Anlagevermögen, wenn sie sich im Eigentum von privaten 
Haushalten befinden. Als dauerhaft gelten diejenigen 
Produktionsmittel, deren Nutzungsdauer menr als ein 
Jahr beträgt und die normalerweise aktiviert werden. 
Ausgenommen sind geringwertige Wirtschaftsgüter - vor 
allem solche, die periodisch wiederbeschafft werden -, 
auch wenn sie eine längere Nutzungsdauer als ein Jahr 
haben (z.B. kleinere Werkzeuge, Reifen, Büromaterial). 
Das Anlagevermögen in der hier verwendeten Abgren-
zung umfaßt somit weder Grund und Boden noch immate-
rielle Anlagewerte oder Finanzanlagen, die z.B. in den 
Handelsbilanzen zum Anlagevermögen gerechnet werden. 
Es sei erwähnt, daß bei bebauten Grundstücken nur der 
Gebäudewert und nicht auch der Wert des Grundstücks 

. berücksichtigt wird. 

Bei den in das Anlagevermögen einbezogenen Anlagegü-
tern wird zwischen Ausrüstungen und Bauten unterschie-
den. Das A u s r ü s t u n g s v e r m ö g e n umfaßt den Be-
stand an Maschinen, maschinellen Anlagen, Fahrzeugen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattungen sowie ähnlichen 
Anlagegütern, die nicht fest mit Bauten verbunden sind. 
Zum B a u v e r m ö g e n zählen Gebäude und sonstige 
Bauten wie Straßen, Brücken, Tunnels, Flugplätze, Kanäle, 
Staudämme, Stahl- und Holzkonstruktionen (Montagebau-
ten) und Versorgungs- und Rohrfernleitungen. Einbezogen 
sind mit Bauten fest verbundene Einrichtungen, wie Auf-
züge, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen. 

Das Anlagevermögen wird nach dem N e t t o - und 
nach dem B r u t t o konzept nachgewiesen. Brutto- und 
Nettoanlagevermögen unterscheiden sich durch die kumu-
lierten Abschreibungen, die für den Zeitraum von der 
Anschaffung der Anlagen bis zum Berichtszeitraum 
auf alle noch im .Bestand befindlichen Anlagegüter 
entfallen. Während beim Bruttokonzept die Anlagegü-
ter für die gesamte Dauer ihrer Nutzung mit ihrem Neu-
wert nachgewiesen werden, sinkt der (Zeit-)Wert der 
Güter beim Nettokonzept laufend um die jeweiligen Ab-
schreibungen, bis sie beim Ausscheiden schließlich voll-
ständig abgeschrieben sind. Öffentliche Tiefbauten, . wie 
Straßen, Brücken, Wasserwege, Kanalisation u.ä„ werden 
entsprechend den Empfehlungen internationaler Organi-
sationen6) nicht abgeschrieben. Bei ihnen wird unterstellt, 
daß ihr Nutzwert durch laufer{de Reparaturen erhalten 
bleibt. 

Das Anlagevermögen wird in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nach drei Preiskonzepten be-
wertet: in konstanten Preisen, ·zu Wiederbeschaffungs-
und zu Anschaffungspreisen. 

Soll die reale bzw. mengenmäßige Entwicklung des An-
lagevermögens über mehrere Jahre vergleichbar darge-

6) Siehe z.B. United Nations: A System of National Accounts 
(Studles in Methods, Series F. No. 2, Rev. 3), 1968, s. 122. 
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' stellt werden, so sind Preiseinflüsse möglichst vollständig 
auszuschalten. Das geschieht dadurch, daß die Anlagegü-
ter unabhängig davon, wann sie angescha.fft wurden bzw. 
wie lange sie sich im Bestand befinden, einheitlich mit 
konstanten Preisen eines Basisjahres - in der 
vorliegenden Berechnung mit durchschnittlichen Preisen 
von 1970 - bewertet werden. 

Soll der im Berichtszeitpunkt geltende. Wert des Anla-
gevermögens dargestellt werden, so ist eine Bewertung 
mit den zu diesem Zeitpunkt geltenden Preisen, d.h. mit 
W i e d e r b e s c h a f f u n g s p r c i s e p, erforderlich. Un'-
ter dem Wiederbeschaffungspreis wird der Betrag ver~ 
standen, der hätte gezahlt werden ;müssen, wenn die An-
lagen im Berichtsjahr, genauer im Berichtszeitpunkt, neu 
beschafft worden wären. Die Verwendung von Wiederbe-
schaffungspreisen erfordert daher, daß das Anlagevermö-
gen, unabhängig davon, wann es angeschafft wurde, jähr-
lich umbewertet wird. Bei Anwendung des Nettokonzepts 
ist vom Neuwert der Anlage die Summe der aufgelaufe-
nen Abschreibungen, ebenfalls bewertet mit den im Be-
richtszeitpunkt geltenden Wiederbeschaffungspreisen, ab-
zuziehen. 

Die Bewertung des Anlagevermögens mit A n s c h a f -
f u n g s p r e i s e n entspricht den Bewertungsprinzipien, 
die für die Steuer- und Handelsbilanzen gelten. Unter 
dem Anschaffungspreis ist der Wert zu verstehen, den das 
Investitionsg~t im Zeitpunkt der Anschaffung hatte. Das 
sind bei gekauften Anlagen der vom Investor ursprüng-
lich bezahlte Kaufpreis einschließlich aller Anschaffungs-
nebenkosten bzw. die Herstellungskosten bei selb\lterstell-
ten Anlagen. Dieser Wertansatz wird - beim Nettokon-
zept nach Abzug· der zu Anscha.ffungspreisen bewerteten 
kumulierten Abschreibungen - solange beibehalten, bis 
die entsprechenden Anlagen endgültig aus dem Bestand 
ausgeschieden sind. 

Für die Berechnung der jährlichen Ver ä n der u n g 
des Anlagevermögens gelten, je nach Brutto- oder Netto-
darstellung, unterschiedliche Rechenwege. Der Jahresan-
fangsbestand des Bruttoanlagevermögens ei:höht sich 
während des Jahres um die Zugänge von Anlagen (Ausrü-
stungen, Bauten) und vermindert sich um die Anlagenab-
gänge. Das Nettoanlagevermögen vergrößert sich um die 
Zugänge und verringert sich in Höhe der Abschreibungen. 
Wird der Bestand mit Wiederbeschaffungspreisen bewer-
tet, so kann die Änderung des Vermögensbestandes vom 
Jahresanfang bis zum Jahresende nicht allein durch die 
Zu- und Abgänge bzw. Abschreibungen erklärt werden, 
sondern es kommen noch die Wertänderungen am Vermö-
gensbestand infolge von Preisänderungen hinzu. 

Als Z u g ä n g e der Wirtschaftsbereiche werden in der 
Anlagevermögensrechnung die Bruttoanlageinvestitionen 
der betreffenden Bereiche zugrundegelegt. In. den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen umfassen die Brutto-
anlageinvestitionen für die gesamte Volkswirtschaft den 
Erwerb von neuen Anlagen einschließlich der selbster-
stellten Anlagen sowie die Käufe abzüglich cler Verkäufe 
von gebrauchten Anlagen und Land. Der Nachweis der 
Anlageinvestitionen in der Gliederung nach Wirtschafts-
bereichen beschränkt sich zur Zeit - vor allem wegen 
fehlender statistischer Informationen über die Transak-
tionen mit gebrauchten Anlagen und Land zwischen den 
Wirtschaftsbereichen - auf die Käufe neuer Anlagen 
(einschl. selbsterstellter Anlagen). Ein vollständiger 
Nachweis des reproduzierbm.·en An~agevermögens der 
Wirtschaftsbereiche wäre nur dann gegeben, wenn neben 
den Zugängen an neuen Anlagen auch die Transaktionen 
der Wirtschaftsbereiche mit gebrauchten Anlagen berück-
sichtigt ·wiirden. Das statistische Ausgangsmaterial reicht 
für einen vollständigen Nachweis zumindest gegenwärtig 
nicht aus. Neben dem Erwerb neuer Anlagen (einschl. 
selbsterstellter Anlagen) wurde bei den Zugjingen der 
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Wirtschaftsbereiche lediglich ein Teil der Käufe und Ver-
käufe von gebrauchten Ausrüstungen berücksichtigt. 
Dabei handelt es sich um Verkäufe von Anlageschrott 
sowie von gebrauchten Ausrüstungsgütern an private 
Haushalte (z.B. Kraftfahrzeuge) und an die übrige Welt 
(z.B. Kraftfahrzeuge, Schiffe), die das Anlagevermögen 
der Wirtschaftsbereiche vermindern und mit den Zugän-
gen neuer Anlagen saldiert werden. Transaktionen mit 
noch gebrauchsfähigen Anlagegütern ~wischen den· Wirt-
schaftsbereichen bleiben damit zur Zeit noch unberück-
sichtigt. 

Das Anlagevermögen der Wirtschaftsbereiche wird im 
Berichtszeitraum durch Abschreibungen bzw. Abgänge 
vermindert. A b s c h r e i b u n g e n messen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Wertminderung 
des Anlagevermögens im Laufe' der Periode durch Ver-
schleiß und wirtschaftliches Veralten. Öffentliche Tief-
bauten werden, wie bereits erwähnt, nicht abgeschrieben . 
Von den Abschreibungen sind die Abgänge :i:u unter-
scheiden. Dabei handelt es sich um die Anlagegüter, die 
effektiv aus dem Bestand ausscheiden. Sie werden in der 
Bruttorechnung mit ihrem Neuwert bewertet. Mit den 
Abgängen ist stets eine Verkleinerung der Produktionska-
pazität verbunden. 

Eine der zentrnlen Größen für die Berechnung des An-
lagevermögens, der Abschreibungen und der Abgänge 
nach der hier angewandten Perpetual-Inventory-Methode, 
auf die unten näher eingegangen wird, ist die N u t -
zu n g s da u er der Anlagegüter. Diese ist definiert als 
der Zeitraum, der zwischen dem Zugang beim Investor 
und dem Ausscheiden der Anlagen aus dem Produktions-
prozeß liegt. Sie ist primär eine wirtschaftliche Größe, bei 
der das vorzeitige Ausscheiden von technisch noch ge-
brauchsfähigen, jedoch unrentablen und überholten Anla-
gen berücksichtigt wird. Bei stillgelegten Anlagen, die 
jedoch noch in Bereitschaft gehalten werden, um bei Spit-
zenbedarf zeitweise wieder eingesetzt zu werden, wird als 
Nutzungsdauer der Zeitraum bis zum endgültigen Aus-
scheiden aus dem Produktionsprozeß zugrunde gelegt. Die 
Restnutzungsdauer gebraucht erworbener Anlagen beim 
Zweitbenutzer ist eingeschlossen. Bei der Bemessung der 
Nutzungsdauer wird ferner d.avon ausgegangen, daß die 
Anlagen ordnungsgemäß gewartet und kleinere Reparatu-
ren laufend durchgeführt werden. Große Reparaturen und 
Umbauten, die den Wert der vorhandenen Anlagen durch 
Steigerung der Leistungsfähigkeit oder Verlängerung der 
Nutzungsdauer wesentlich erhöhen, werden wie ein Zu-
gang zum Anlagevermögen behandelt. Das vorzeitige Aus-
scheiden von Anlagen infolge vcrsicherbarer Schadenfälle 
ist in der vorliegenden Anlagevermögensrechnung irt der 
Nutzungsdauer berücksichtigt. 

1.2 Darstellungseinheiten und Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen 

Die in der Anlagevermögensrechnung verwendeten Dar-
stellungseinheiten und ihre systematische Abgrenzung 
und Gliederung entsprechen denjenigen der Sozialpro-
duktsberechnung. Als D a r ~ t e 11 u n g s e i n h e i t e n 
dienen im allgemeinen die kleinsten Institutionen, die 
selbst bilanzieren (Unternehmen) bzw. die eine eigene 
Haushalts- und gegebenenfalls Vermögensrechnung auf-
stellen (z.B. Gebietskörperschaften. Kirchen, Wohlfahrts-
verbände). Auf die abweichende Abgrenzung der Darstel-
lungseinheiten in den Wirtschaftsbereichen Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei und Wohnungsvermietung 
wird weiter unten noch eingegangen. Private Haushalte 
zählen nicht zu den in der Anlagevermögensrechnung 
nachgewiesenen Darstellungseinheiten, da Sachvermö-
gensbestände der privaten Haushalte teils unberüC'ksich-
tigt bleiben (privates Gebrauchsvermögen), tdls dem Un-
ternehmensbereich Wohnungsvermietung zugerechnet 
werden (Wohnungen im Eigentum privater H<.oushalte). 
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Bei der Zusammenfassung der Darstellungseinheiten zu 
Sektoren und - in tieferer Gliederung - zu Wirt -
s c h a f t s b e r e i c h e n werden in der Anlagevermö-
gensrechnung wie in der Sozialproduktsberechnung die 
Art des wirtschaftlichen Verhaltens der Darstellungsein-
heiten und der Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätig-
keit berücksichtigt. In der Gliedenmg nach Sektoren wird 
das Anlagevermögen für Unternehmen, Staat und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter nachgewiesen. Das 
An1agevermögen des Sektors Unternehmen ist nach fol-
genden zehn Wirtschaftsbereichen aufgegliedert: Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei; Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung; Bergbau; Verarbeitendes 
Gewerbe; Baugewerbe; Handel; Verkehr, Nachrichten-
übermittlung; Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen; 
Wohnungsvermietung; Sonstige Dienstleistungen. Der Be-
reichsgliederung liegt die Systematik der Wirtschafts-
zweige, Stand 1970 bzw. 1976 (Produzierendes Gewerbe), 
Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
August 1977, zugrunde~). Im .folgenden werden einige Hin-
weise zum Inhalt und zur Abgrenzung der Sektoren und 
einzelner Wirtschaftsbereiche gegeben. 

Zum Sektor Unternehmen rechnen alle Institutio-
nen, die vorwiegend Waren und Dienstleistungen produ-
zieren bzw. erbringen und diese gegen spezielles Entgelt 
verkaufen, das in der Regel Überschüsse abwirft, zumin-
dest jedoch annähernd die Kosten deckt. Unternehmen, 
die dem Staat gehören, werden unabhängig von ihrer 
Rechtsform in den Unternehmenssektor einbezogen und 
dem Wirtschaftsbereich zugeordnet, zu df'm sie nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt gehören. Zu diesen 
Unternehmen zählen die Deutsche Bundesbahn und die 
Deutsche Bµndespost, ferner kommunale Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen, Hafenbetriebe u.ä. Landwirt-
schaftliche Betriebe gelten, auch wenn sie zusammen mit 
gewerblichen Betrieben einem einzigen Eigentümer gehö-
ren, stets als selbständige Einheit und werden dem Wirt-
schaftsbereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei zuge-
rechnet. In diesem Bereich wird daher die gesamte land-
wirtschaftliche Produktion erfaßt, auch wenn sie in Un-
ternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in anderen 
Wirtschaftsbereichen erstellt wird. Die mit der Woh-
nungsvermietung verbundenen Tätigkeiten werden ge-
trennt von den übrigen Tätigkeiten der Unternehmen, des 
Staates, der privaten Haushalte usw. betrnC'htet. und in 
einem besonderen Unternehmensbereich Wohr:iungsver-
mietung zusammengefaßt. Einbezogen ist auch die Nut-
zung von Eigentümerwohpungen. Das Anlagevermögen 
dieses funktional abgegrenzten Bereichs umfaßt daher 
alle Wohnungen, gleichgültig wer der Eigentümer ist. Ein-
geschlossen sind auch Einliegerwohnungen in Nichtwohn-
bauten. Die Vermietung von Anlagegütern (außer Woh-
nungen) wird, je nachdem ob der Vermieter die Anlagen 
selbst hergestellt hat oder ob es sich um selbständige Lea-
sing-Gesellschaften handelt, die Anlagegüter kaufen und 
unmittelbar an andere Wirtschaftseinheiten vermieten, in 
der Regel dem Wirtschaftsbereich Verarbeitendes Ge-
werbe bzw. dem Bereich Sonstige Dienstleistungen zuge-
ordnet. 

Zum Sektor S t a a t gehören die Gebietskörperschaften 
(Bund, Länder, Gemeinden u.a.) und die Sozialversiche-
rung. Zu den Gebietskörperschaften rechnen auch solche 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, deren Mittel vor-
wiegend aus öffentlichen Zuschüssen stammen. Als p r i -
v a t e O r g a n i s a t i o n e n ohne Erwerbscharakter 
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Organisationen, Verbände, Vereine, Institute usw. - ein-
schließlich ihrer Anstalten und Einrichtungen - bezeich-
net, deren Leistungen vorwiegend privaten Haushalten 
dienen und die zu einem wesentlichen Teil aus freiwil-
ligen Zahlungen von privaten Haushalten unq nur zu 

"l Siehe Fachserie 18 .volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1977", S. 40 ff. 
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einem geringen Teil aus öffentlichen Zuwendungen finan-
ziert werden .(z.B. Kirchen, politische Parteien, Sportver-
eine). Angaben über das Anlagevermögen dieses Wirt-
schaftsbereiches werden in diesem Aufsatz nicht getrennt 
ausgewiesen, da ihre Berechnung wegen der lückenhaften 
statistischen Unterlagen nur mit beträchtlichen Unsicher-
heiten möglich ist. In den Gesamtzahlen ist das Anlage-
vermögen der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter jedoch enthalten. 

Ebenso wie die Anlageinvestitionen wird das Anlage-
vermögen in der jetzigen Berechnung im Prinzip dem 
Wirtschaftsbereich des Eigentümers der Anlagen zugeord-
net. Dies gilt auch für die Anlagegüter, die vermietet 
werden, beispielsweise im Rahmen von Leasing-Verträ-
gen. In der Regel verbleiben die vermieteten Güter im 
Eigentum des Vermieters und werden auch in den Unter-
nehmensbilanzen beim Vermieter nachgewiesen. Von ge-
ringer Bedeutung sind daneben Formen der Vermietung, 
bei denen das wirtschaftliche Eigentum an den Anlagegü-
tern auf den Benutzer übergeht. Diese Anlagen werden 
beim Mieter aktiviert und dort auch statistisch erfaßt. 

Für Analysezwecke wäre ein Nachweis des Anlagever-
mögens sowohl beim Eigentümer als auch beim Benutzer 
sinnvoll. Für die Aufstellung von bereichsweisen bzw. 
sektoralen Vermögensbilanzen und für Untersuchungen 
der Vermögensverteilung ist eine vollständige Erfassung 
der Vermögensbestände beim Ei g e n.t ü m er anzustre-
ben. Diese Darstellungsweise entspricht auch dem Nach-
weis der Vermietung in der Entstehungsrechnung des 
Sozialprodukts, in der die Wertschöpfung und die Entste-
hung der Einkommen aus Vermietung den vermietenden 
Bereichen zugeordnet werden. Die Nachweisung der Anla-
gegüter beim B e nutze r hat dagegen vor allem für 
Analysen der Produktionsvorgänge und der hierbei einge-
setzten Produktionsanlagen sowie für die Berechnung des 
Produktionspotentials höhere Priorität. Leider läßt sich 
ein Nachweis beim Benutzer - vor allem aus statistischen 
Gründen - noch nicht realisieren. Es bleibt jedoch wei-
terhin ein Ziel, bei einer Verbesserung der statistischen 
Unterlagen über das Leasing im Rahmen der gesamtwirt-
schaftlichen. Anlagevermögensrechnung die vermieteten 
Anlagen auch beim Benutzer auszuweisen. 

1.3 Allgemeiner Uberblick über die Berechnungsmethode 
Für die Berechnung des reproduzierbaren Sachvermö-

gens der Wirtschaftsbereiche kommen im Prinzip zwei 
Verfahren in Betracht: die direkte Methode, die sich vor 
allem auf unmittelbare Angaben über die Vermögensbe-
stände der einzelnen Wirtschaftseinheiten stützt, und eine 
indirekte Methode, bei der von den Zugängen zum Anla-
gevermögen der einzelnen Wirtschaftsbereiche ausgegan-
gen wird. Insbesondere für eine Darstellung des Sachver-
mögens nach Wirtschaftsbereichen wäre die d i r e k t e 
Methode in vieler Hinsicht von Vorteil. Es fehlen jedoch 
für eine Berechnung der Anlagevermögensgrößen in der 
Bundesrepublik Deutschland die dafür notwendigen stati-
stischen Ausgangsdaten, die am ehesten mit einem umfas-
senden Vermögenszensus bereitgestellt werden könnten. 
Bei den vorliegenden Bestandsdaten, die jeweils nur Aus-
schnitte erfassen (z.B. Angaben aus veröffentlichten 
Bilanzen von Unternehmen oder Mengenangaben über 
den Wohnungs- und KraftfahrzeugbestaPd), bestehen er-
hebliche Bewertungsprobleme. Aus diesem p.rund berech-
net das Statistische Bundesamt das Anlagevermögen der 
Wirtschaftsbereiche auf in d i r e kt e m Weg nach der 
sogenannten Perpetual-Inventory-Methode 7). Dieses 
Rechenverfahren ist vor allem für die Be1echnung des 
Anlagevermögens im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen von Vorteil, da es unmittelbar an die 
in den Gesamtrechnungen dargestellten Anlageinvestitio-

7) Die Bezeichnung geht zurück auf die Berechnungen von 
Goldsrnith, R. W.: A Perpetual Inventory of National Wealth, in: 
National Bureau of Econornic Research (Hrsg.): Studies in Incorne 
and Wealth, Volurne 14, 1951. 
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nen der Wirtschaftsbereiche anknüpft und eine direkte 
Berechnung der Abschreibungen der Wirtschaftsbereiche 
erlaubt. 

Bei der P e r p e t u a 1 - I n v e n t o r y - M e t h o d e 
wird von der Überlegung ausgegangen, daß der heute vor-
handene Vermögensbestand sich aus den Zugängen in der 
Vergangenheit zusammensetzt. Wenn man also die Zu-
gänge der zurückliegenden Jahre unter Berücksichtigung 
der Nutzungsdauer der Anlagegüter kumuliert, so erhält 
man die Größe des augenblicklichen Bestandes"). Das 
Bruttoanlageyermögen erhält man dabei durch Kumula-
tion der Bruttoanlageinvestitionen ohne Berücksichtigung 
von Abschreibungen. Das Nettoanlagevermögen wird dar-
aus durch Abzug der zwischen dem Anschaffungs- und 
dem Berichtszeitpunkt angefallenen Abschreibungen vom 
Neuwert (Bruttowert) der Anlagegüter berechnet. Ist der 
Anfangsbestand für ein Jahr ermittelt, so kann das Brut-
toanlagevermögen jährlich fortgeschrieben werden, indem 
zum Jahresanfangsbestand die Zugänge (Bruttoanlagein-
vestitionen) hinzugefügt und die Abgänge abgezogen wer-
den. Das Nettoanlagevermögen wird mit den Nettoanla-
geinvestitionen (Zugänge abzüglich Abschreibungen der 
Berichtsperiode) fortgeschrieben. Die Anwendung der 
Perpetual-Inventory-Methode setzt voraus, daß man über 
weit zurückreichende Investitionsreihen verfügt und die 
d'!rchschnittliche Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegü-
ter abschätzen kann. Beides sind keine leicht zu erfüllen-
den Anforderungen, die teilweise nur mit recht hohen 
Fehlermargen r~alisiert werden können. 

Unterschiede im Rechengang ergeben sich nicht nur im 
Hinblick auf die Brutto- oder NettodarsteLlung der Anla-
gevermögensgrößen, sondern auch je nach Wahl des 
P r e i s k o n z e p t e s. Bei der Berechnung des Anlagever-
mögens zu Anschaffungspreisen werden Investitionsrei-
hen in jeweiligen Preisen kumuliert. Für die Ermittlung 
der Vermögensgrößen in Preisen von 1970 sind die Anla-
geinvestitionen der Wirtschaftsbereiche zunächst auf die 
einheitliche Preisbasis 1970 umzurechnen. Die Berechnung 
des Anlagevermögens zu Wiederbeschafrungspreisen geht 
von den entsprechenden Größen in Preisen von 1970 aus. 
Diese werden mit Preisindizes umbewertet, welche die 
Preisentwicklung entsprechender Investitionsgüter vom 
Basisjahr zum Berichtszeitpunkt (Jahresanfang des Be-
richtsjahres) wiedergeben. Auf die Probleme bei der Er-
mittlung der benötigten Preisindizes wird noch eingegangen. 

Die Berechnung des Anlagevermögens. mit Hilfe der 
Perpetual-Inventory-Methode setzt neben weit zurückrei-
chenden Investitionsreihen Annahmen über die N u t -
z u n g s d a u e r der Anlagegüter voraus. Die Länge der 
Nutzungsdauer hängt stark davon ab, um welche Güterart 
es sich im Einzelfall handelt. Aus diesem Grund 'werden 
die Anlageinvestitionen der Wirtschaftsbereiche so weit 
wie möglich nach Güterarten aufgeteilt und für jede 
Gütergruppe eine durchschnittliche Nutzungsdauer ge-
schätzt. So werden z.B. die Ausrüstungsinve~titionen der 
Wirtschaftsbereiche für die Jahre ab 1960 nach fast 200 
Gütergruppen schätzungsweise aufgeteilt. Bei den Bauin-
vestitionen der Wirtschaftsbereiche werden die unter-
schiedlichen Bauarten (z.B. Verwaltungsgebäude, Wohn-
bauten, gewerblich genutzte Gebäude) berücksichtigt. 

Güter gleicher durchschnittlicher Nutzungsdauer schei-
den nicht geschlossen nach Ablauf dieses Zeitraums aus. 
Die ersten Güter einer bestimmten Gruppe von Ausrü-
stungen oder Bauten verlassen schon relativ kurz nach 
der Investition - etwa infolge von Schadensfällen - den 
Bestand, die letzten Güter erreichen häufig rr.ehr als die 
doppelte durchschnittliche Nutzungsdauer. Es wurde 
daher angenommen, daß die Abgänge um die durch-

B) Die Methode ist aus•führlich beschrieben von Lützel, H. in: 
„Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962" in 
WISta 10/1971, S. 595 ff. 
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Schaubild 1 

ABGANGSFUNKTION FllR GUTER MIT EINER DURCHSCHNllTUCHEH NUTZUNGSDAUER 
VON 10 BZW. ·20 JAHREN 

10 20 
Nutzung~dauer in Jahren 

30 

schnittliche Nutzungsdauer streuen. Die Form der 
Streuung der Abgänge wurde unter Verwendung 
aller verfügbaren in- und ausländischen Unterlagen über 
Abgänge aus dem Bestand von Anlagegütern geschätzt. 
Anhand des untersuchten Materials wurde als formelmä-
ßige Beschreibung der Verteilung der Abgänge die Dichte-
funktion der Gammaverteilung als Abgangs.funktion aus-
gewählt. Schaubild 1 zeigt den Verlauf der Abgangsfunk-
tion für Güter mit einer durchschnittlichen Nutzungs-
dauer von 10 bzw. 20 Jahren. 

Bei der Berechnung der Abschreibungen und damit 
des Nettoanlagevermögens wird die lineare Ab -
s c h r e i b u n g s m e t h o d e angewandt. Dabei wird der 
Wert der Anlageinvestitionen mit jährlich gleichen Beträ-
gen entsprechend der erwarteten wirtschaftlichen Nut-
zungsdauer der einzelnen Güter auf die Gesamtzeit ihrer 
Nutzung verteilt. Der noch nicht abgeschriebene Wert der 
Güter verhält sich damit zum Neuwert wie die Restnut-
zungsdauer zur gesamten Nutzungsdauer. 

1.4 Berechnungsgrundlagen 

Die Anwendung der Perpetual-Inventory-Methode zur 
Berechnung des Anlagevermögens der Wirtschaftsberei~ 
ehe setzt - wie bereits erwähnt - lange Investitionsrei-
hen und Kenntnisse über die Nutzungsdauer der Anlagen 
voraus. Diese Anforderungen an das s t a t i s t i s c h e 
Ausgangs m a t e r'i a 1 sind um so schwerer zu erfül-
len, je weiter die Daten in die Vergangenheit zurückrei-
chen. Für die Jahre ab 1960 können die im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten An-
lageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen herangezogen 
werden .. Auch die Informationen über die Nutzungsdauer 
einzelner Anlagegüter und die Anteile dieser Güter an 
den Investitionen der einzelnen Wirtschaftsbereiche sind 
für diesen Zeitraum als relrativ gut anzusehen. Nicht so 
umfangreich ist das statistische Ausgangsmaterial für die 
fünfziger Jahre, vor 1950 sind die benötigten statistischen 
Daten sehr lückenhaft. Es fehlen nicht nur in großem 
Umfang Angaben über die Investitionen de.r Wirtschafts-
bereiche in jeweiligen Preisen; große Probleme bereitet 
auch die Umrechnung weit zurü~kreichender Investitions-
reihen auf die einheitliche Preisbasis 1970. Hinzu kommen 
die Schwierigkeiten bei der Umrechnung der für das 
Reichsgebiet ermittelten Investitionen •auf das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland und die Probleme bei der 
Berücksichtigung von Kriegsschäden und Demontagen. 
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Auch über die Zusammensetzung der Investitionen nach 
Güterarten und deren Nutzungsdauer liegen für diesen 
Zeitraum nur wenige Informationen vor. 

Die Auswirkungen des mit wachsendem zeitlichen Ab-
stand zur Gegenwart zunehmenden F e h l e r s p i e l -
r a u m s bei der Schätzung von Investitionen und Nut-
zungsdauer werden dadurch abgeschwächt, daß der Anteil 
von Investitionsjahrgängen weiter zurückliegender Jahre 
am gegenwärtigen Anlagebestand verhältnismäßig klein 
ist. Dazu trägt einerseits bei, daß der Wert der Investitio-
nen der Jahre vor 1960, insbesondere vor 1950, im Verhält-
nis zu demjenigen der gegenwärtigen Investitionen relativ 
gering war, andererseits, daß die Investitionsgüter aus 
den Jahren vor 1960 bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt zu 
einem großen Teil abgeschrieben bzw. aus dem Bestand 

Tabelle 1: Altersaufbau des Anlagevermögens 1) 
am Jahresanfang 1978 

Bestand Bruttoanlagevermögen Nettoanlagevermögcn2) 
Zeitraum der 
Anschaffung zusam-1 Ausru- 1 Bauten mcn stungen 

zusam- 1 Ausni- 1 men stungen Bauten 

Bestand Anfang 19783) 
' Mrd.DM 

Insgesamt ........... -1 3250 1 854 1 2396 1 2195 1 470 1 1 725· 

Altersaufbau in % des Bestandes Anfang 1978 
vor 1950 . „ „ „. 14,2 1,4 18,7 7,4 0,4 9,3 

1950 bis 1959 „ „ „ „ 15,7 5,7 19,2 13,9 2,2 17,1 
1960 bis 1969 „. „. „ 31,3 30,2 31,7 31,0 18,6 34,4 
1970 bis 1974 „ „ „ „ 24,6 38,3 19,7 27,9 40,0 24,6 
1975 „„„„„„„„ 4,5 7,6 - 3,4 5,9 10,8 4,5 
1976 .„„„„„.„„ 4,8 8,1 3,6 6,6 12,8 4,9 
1977 „„„„„„„„ 5,0 8,7 3,7 7,3 15,2 5,1 

1) In Preisen von 1970; ohne öffentlichen Tiefbau. - 2) Bruttoanlagevermögen 
abzüglich kumulierter Abschreibungen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

ausgeschieden sind. Tabelle 1 zeigt den Altersaufbau des 
Brutto- und Nettoanlagevermögens Anfang 1978. Der An-
teil der vor 1950 investierten Anlagen belief sich bei der 
Bruttogröße auf 14 O/o, beim Nettoanlagevermögen auf 
7 1/2 O/o. Bei den noch vorhandenen Anlagen handelt es sich 
im wesentlichen um Bauten, von denen Anfang 1978 noch 
18 1/2 O/o (Bruttobauvermögen) bzw. 9 1/2 O/o (Nettobauvermö-
gen) aus den Jahren vor 1950 stammten. Anlagen aus den 
fünfziger Jahren waren Anfang 1978 im Bruttoanlagever-
mögen zu 15 1/2 O/o, im Nettoanlagevermögen zu 14 O/o ent-
halten. Der Fehlerspielraum der mit Hilfe der Perpetual-
Inventory-Methode berechneten Daten über Anlagever-
mögen und Abschreibungen wurde auch dadurch vermin-
dert, daß zum Vergleich Angaben über diese Größen aus 
anderen statistischen Quellen herangezogen wurden. Be-
standsangaben liegen vor allem für den Wohnungsbestand 
aus den Wcthnungszählungen vor. Ferner konnten Auf-
schlüsse aufgrund des Vergleichs der bei der Anlagever-
mögensrechnung ermittelten Abschreibungen der Wirt-
schaftsbereiche mit Abschreibungen aus Bilanzen und 
Kostenstrukturstatistiken gewonnen werden. 

1.4.1 Berechnung der Anlageinvestitionen 
Die Berechnung der Anlageinvestitionen nach investie-

renden Wirtschaftsbereichen beruht weitgehend auf U n -
t e r 1 a g e n der I n v e s t o r e n 9) über die Zugänge auf 
Anlagekonten bzw. Ausgaben für Anlagegüter. Bei den 
Investitionen der Unternehmensbereiche werden vor 
allem Unterlagen aus den Jahresabschlüssen der investie-· 
renden Unternehmen herangezogen, die im Rahmen von 
statistischen Erhebungen und Zusammenstellungen, Ge-
schäftsberichten u.ä. für einen großen Teil der Wirt-
schaftsbereiche zur Verfügung stehen. Angaben über die 
Investitionen des Staates liegen aus der Finanzstatistik 
vor. Ergänzend werden bei bereichsspezifischen Gütern 
auch Statistiken über die Produktion, den Absatz sowie 

B) Siehe Engelmann, M„ Mohr, D.: .Anlageinvestitionen nach 
Wirtschaftsbereichen" in WiSta 12/1978, s., 759 ff. 

415 



die Ein- und Ausfuhr von Investitionsgütern (Commodity-
Flow-Methode 18)) herangezogen. Ferner wird eine Vielzahl 
weiterer Unterlagen verwendet, die Anhaltspunkte über 
Höhe und Entwicklung der Anlageinvestitionen einzelner 
Wirtschaftsbereiche geben. 

Für die Berechnung von bereichsspezifischen Preisindi-
zes, die zur Ermittlung von Vermögensdaten nach ver-
schiedenen Preiskonzepten erforderlich sind, und für die 
Zuordnung der Nutzungsdauer der Anlagegüter zu den In-
vestitionen einzelner Wirtschaftsbereiche werden Anga-
ben über die Zusammensetzung der Investitionen der Be-
reiche nach Güterarten benötigt. Für diesen Zweck wur-
den I n v e s t o r e n k r e u z t a b e 11 e n aufgestellt, in de-
nen die Ausrüstungsinvestitionen in der Gliederung nach 
Güterarten schätzungsweise auf Wirtschaftsbereiche 'auf-
geteilt werden. Die Aufteilung der Investitionen auf inve-
stierende Bereiche geht aus von den Ergebnissen der Be-
rechnung der Ausrüstungsinvestitionen nach Gütergrup-
pen, die vor allem auf der Grundlage der aus inländischer 
Produktion und Einfuhr im Inland verfügbaren Investi-
tionsgüter ermittelt werden. Anhaltspunkte für die Zu-
ordnung zu den Wirtschaftsbereichen ergeben sich u.a. 
aus der Art der Güter (z.B. Ackerschlepper oder Maschi-
nen für die Nahrungsmittelindustrie), für die Straßenfahr-
zeuge aus der Statistik der Neuzulassungen des Kraft-
fahrt-Bundesamtes. Bei einem großen Teil der Ausrü-
stungsgüter, die in mehreren Bereichen verwendet werden 
können, ist die Zuordnung zu den Bereichen besonders 
schwierig und nur schätzungsweise möglich. Die dabei 
auftretenden Unsicherheiten dürften jedoch nicht so gra-
vierend sein, daß sie für die Ermittlung von Preisindizes 
und die Zuordnung der Nutzungsdauer der Anlagegüter zu 
den Investitionen der Bereiche nicht in Kauf genommen 
werden könnten. Die Berechnung der Investorenkreuzta-
bellen wird jährlich wiederholt, so daß Verschiebungen in 
der Zusammensetzung der Ausrüstungsinvestitionen je in-
vestierenden Bereich er:tlaßt werden können. Investoren-
kreuztabellen wurden für die Jahre ab 1950 aufgestellt. 
Die Ausrüstungsinvestitionen der fünfziger Jahre waren 
nach knapp 150 Gütergruppen, diejenigen der Jahre ab 
1960 nach knapp 200 Gütergruppen aufgeteilt. 

Für die Jahre ab 1 9 6 0 konnten die Angaben über die 
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen verwendet 
werden, die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen erstmals im Dezember 1978 veröffentlicht 
wurden 11). In dieser Veröffentlichung sind Grundlagen 
und Methoden der Berechnung der Anlageinvestitionen 
nach Wirtscl;laftsbereichen zusammen mit den Ergebnis-
sen für die Jahre ab 1960 dargestellt worden, so daß an 
dieser Stelle kurze Erläuterungen genügen. Bei der Be-
rechnung der Anlageinvestitionen nach investierenden 
Wirtschaftsbereichen wurden vor allem Angaben der In-
vestoren ausgewertet. ,Derartige Angaben liegen aus un-
terschiedlichen Quellen vor, von denen die statistischen 
Erhebungen über Investitionen in verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen die wichtigsten sind. Im allgemeinen 
werden Angaben über Investitionen in den in mehrjähri-
gen Abständen durchgeführten Bereichszens~n, wie im 
Warenproduzierenden Gewerbe, im Handel und im Gast-
stättengewerbe sowie im Verkehr erhoben. Für das 
Warenproduzierende Gewerbe (Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe) liegen außerdem für die J,ahre ab 1964 jährlich 

-Angaben aus den Jahreserhebungen vor. Weitere Infor-
mationen für den Unternehmenssektor stehen u.a. aus der 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, der Statistik der 
öffentlichen Wirtschaftsunternehmen, der Statistik der 
Deutschen Bundesbank über Jahresabschlüsse der Unter-
nehmen, Zusammenstellungen der Jahresbilanzen der 
Kreditinstitute und der Versicherungsunternehmen sowie 

10) Siehe dazu Kupka, G.: „Methoden der Berechnung der An-
lageinvestitionen In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen" In WISta 12/1977, s. 757 ff. - II) Siehe Fußnote 9. 
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aus Geschäftsberichten der Deutschen Bundesbahn, der 
Deutschen Bundespost und anderer Unternehmen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus wurden Ergebnisse des Ifo-Inve-
stitionstests, Erhebungen von Verbänden und ähnliche 
Unterlagen herangezogen. Für die Investitionsausgaben 
des Staates liegen - wie bereits erwähnt :-- Ergebnisse 
aus der Finanzstatistik vor. Neben Unterlagen der Inve-
storen wurde eine Vielzahl sonstiger Informationen ver-
wendet, z.B. Angaben aus der Produktions- und Außen-
handelsstatistik sowie der Bauberichterstattung und de1 
Bautätigkeitsstatistik. 

Die Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, die 
für die Jahre ab 1960 im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen ermittelt werden, umfassen nur 
den Erwerb neuer Anlagen (einschl. selbsterstellter Anla-
gen). Da in die Anlagevermögensrechnung auch Verände„ 
rungen des Bestandes 1an bestimmten g e b r a u c h -
t e n Ausrüstungen einbezogen werden, wurde zu-
sätzlich zum Zugang an neuen Ausrüstungen für die ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche ein Saldo der Käufe und Ver-
käufe von gebrauchten Ausrüstungen berücksichtigt. Da 
die statistischen Angaben über Transaktionen mit ge-
brauchten Investitionsgütern sehr lückenhaft sind, konn-
ten ~ wie bereits erwähnt - Käufe bzw. Verkäufe von 
noch gebrauchsfähigen Anlagegütern der Wirtschaftsbe-
reiche untereinander nicht l:!erücksichtigt werden. Der . 
Nachweis beschränkt sich auf die Verkäufe von Anlage-
schrott bzw. auf die Verkäufe von gebrauchten Ausrü-
stungsgütern an private Haushalte (z.B. Kraftfahrzeuge) 
und an die übrige Welt (z.B. Kraftfahrzeuge, Schiffe). Bei 
der Ermittlung der Verkäufe von Personenkraftwagen der 
Wirtschaftsbereiche an private Haushalte wurden die Un-
terlagen über die Besitzumschreibungen von Kraftwagen 
nach Verkäufer- und Käufergruppen herangezogen, die 
vom Kraftfahrt-Bundesamt für ausgewählte Jahre veröf-
fentlicht wurden. 

Angaben über die Anlageinvestitionen der Jahre 
195 O bis 1959 liegen im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen in der Untergliederung nach 
Unternehmen und Staat vor. Ferner wurden Daten über 
die Wohnungsinvestitionen veröffentlicht 12). Diese Anga-
ben wurden für Zwecke der Anlagevermögensrechnung 
dem Rechenstand nach der Revision der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen im Jahr 1977 angepaßt. Weiter-
hin wurden die Investitionen in konstanten Preisen auf 
das neue Preisbasisjahr 1970 umgerechnet und die Investi-
tionen für das Saarland und Berlin (West) hinzugeschätzt. 
Für die Aufteilung der Investitionen des Unternehmens-
sektors nach investierenden Wirtschaftsbereichen ist das 
statistische Ausgangsmatei:ial nicht so umfangreich wie 
für die Jahre ab 1960. Angaben der Investoren über ihre 
Investitionstätigkeit enthalten u.a. der lfo-Investitions-
test, Bilanzstatistiken und Geschäftsberichte 13). 

Die Anlageinvestitionen der Wirtschaftsbereiche für die 
Jahre V 0 r 1 9 5 0 konnten- nur recht grob geschätzt wer-
den. Das statistische Ausgangsmaterial ist teilweise sehr 
lückenhaft. Unter den verwendeten Quellen sind beson-
ders die Angaben im Statistischen Jahrbuch für das Deut-
sche Reich 1941142 zu erwähnen, in dem die „Volkswirt-
schaftlichen Investitionen" nach Wirtschaftsbereichen für 
die Jahre 1924 bis 1936 nachgewiesen werden 14). Daten 
über die Investitionstätigkeit in den Jahren von 1938 bis 
1944 enthält eine vom Deutschen Institut für Wirtschafts-
forschung herausgebrachte Veröffentlichung 15). Ferner 
wurden u.a. die Berechnungen von Gehrig 16), Hoffmann/ 

12) Siehe Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 3 Sonderbeiträge: „Revidierte Reihen ab 1950'', s. 96 f. -
13) Siehe Kirner, W.: Ermittlung von Investitionsgrößenord-
nungen für Wirtschaftsbereiche, DIW-Sonderheft Nr. 71, 1965. -
14) Siehe Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich, 59. Jahr-
gang 1941/42, S. 610. - 15) Siehe Wagenführ, R.: Die deutsche Indu-
strie im Kriege 1939-1945, zweite Auflage 1963, s. 160 ff, - 16) Siehe 
Gehrlg, G.: Eine Zeitreihe für den Sachkapitalbestand (1925 bis 1938 
und 1950 bis 1957), Ifo-Studien, 7. Jahrgang 1961, s. 7 ff. 
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Grumbach/Hesse 17) und Kirner 18) berücksichtigt. Weitere 
Hinweise über das für die Anlagevermögensrechnung des 
Statistischen Bundesamtes herangezogene statistische 
Basismaterial enthält der bereits zitierte Aufsatz in WiSta 
10/1971 19). 

Bei der Verwendung der Investitionsangaben für Wirt-
schaftsbereiche aus der Zeit vor 1950 waren umfangreiche 
Umrechnungen erforderlich. Neben der Umstellung der in 
jeweiligen Preisen oder in Preisen eines teilweise weit zu-
rückliegenden Basisjahres vorliegenden Investitionsreihen 
auf die einheitliche Preisbasis von 1970 waren u.a. die 
Gebietsstands ver ä n der u n gen zu berücksichti-
gen. Die für das ~eweilige Reichsgebiet ermittelten Inve-
stitionen mußten einheitlich auf das Gebiet der Bundesre-
publik Deutschland umgerechnet werden. Dabei wurden 
u.a. Angaben über die Zahl der Erwerbspersonen heran-
gezogen. Ferner mußten die K r i e g s s c h ä d e n und D e-
m o n t a g e n berücksichtigt werden. Mangels besserer 
Informationen wurde angenommen, daß die durch Kriegs-
einwirkungen beschädigten bzw. zerstörten Anlagen un-
abhängig davon betroffen waren, in welchem Jahr sie an-
geschafft worden waren. Bei den Demontagen wurde dage-
gen davon ausgegangen, daß überwiegend neuere Anlage9 
demontiert wurden. Die vorgenommenen Schätzungen stüt-
zen sich weitgehend auf Angaben in den Veröffentlichun-
gen von Krengel 26) und Kirner 21). 

Für die Berechnung des Anlagevermögens nach ver-
schiedenen Preiskonzepten sind - wie bereits erwähnt -
eine Reihe von Umrechnungen vorzunehmen, zu denen 
P r e i s i n d i z e s der Investitionsgüter benötigt werden. 
Während für die Berechnung des Anlagevermögens zu 
Anschaffungspreisen die Anlageinvestitionen in jewei-
ligen Preisen verwendet werden, sind für die Berechnung 
des Vermögensbestandes in Preisen von 1970 die Investi-
tionen auf Preisbasis 1970 zu bewerten. Diese Bewertung 
ist im Falle der Anlagevermögensberechnung besonders 
schwierig, da die zu berücksichtigenden Investitionsjahre 
teilweise weit von dem Basisjahr entfernt liegen. Die 
Preisentwicklung von Anlagegütern, die einige Jahrzehnte 
vor dem Preisbasisjahr 1970 hergestellt wurden, läßt sich 
in der Regel nur schwer ermitteln, da im Laufe der Zeit 
alte Modelle durch neue ersetzt worden sind bzw. sich die 
Beschaffenheit der Anlagen, z.B. ihre Leistungsfähigkeit, 
erheblich geändert hat. Behelfsmäßig mußte daher bei der 
Berechnung von Investitionsreihen in konstanten Preisen 
in vielen Fällen auf Preisreihen ähnlicher Güter ausgewi-
chen werden. Die für die Ermittlung der Preisindizes not-
wendigen Informationen über die Güterzusammensetzung 
der Investitionen sind um so geringer, je weiter die Inve-
stitionsjahre zurückreichen. Während für die ·letzten 
Jahrzehnte mit den bereits beschriebenen Investoren-
kreuztabellen eine ausreichende Basis für die Preisberei-
nigung der Investitionen vorhanden ist, beruht die Defla-
tionierung der Investitionsreiheri der Wirtschaftsbereiche 
vor 1950 auf relativ groben Schätzungen. Für die Umba-
sierung des Anlagevermögens in Preisen von 1970 auf 
Wiederbeschaffungspreise werden Investitionsgüterpreis-
indizes benötigt, welche die Preisentwicklung vom Jah-
resdurchschnitt 1970 zum Berichtszeitpunkt (Jahresan-
fang) wiedergeben. Bei der Berechnung dieser Preisindi-
zes wird nach Möglichkeit durch Verwendung von 
Monats- oder Quartalsindizes der entsprechenden Investi-
tionsgüter der saisonale Einfluß auf die Preisentwicklung 
berücksichtigt. 

17) Siehe Hoffmann, W. G., Grumbach, F., Hesse, H.: Das Wachs-
tum der deutschen Wirtschaft seit der Mitte des 19. Jahrhunderts, 
1965. - 18) Siehe Klmer, w.: Zeitreihen für das Anlagevermögen 
der Wirtschaftsbereiche in der Bundesrepublik Deutschland, DIW-
Belträge zur Strukturforschung, Heft 5, 1968. - 19) Siehe Lützel, 
H.: .Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von _1962" 
in WISta 10/1971, s. 597 ff. - 20) Siehe Krengel, R.: Anlagevermö-
gen, Produktion und Beschäftigung der Industrie im Gebiet der 
Bundesrepublik von 1924 bis 1956, DIW-Sonderhefte, Neue Folge, 
Nr. 42, Reihe A: Forschung, 1958, S. 103 f. - 21) Siehe Kimer, W.: 
Zeitreihen für das Anlagevermögen der Wirtschaftsbereiche in 
der Bundesrepublik Deutschland, DIW-Belträge zur Struktur-
forschung, Heft 5, 1968, S. 82 f. 
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1.~.2 Schätzung der Nutzungsdauer 
Bei der Schätzung der Nutzungsdauer für die Investitio-

nen der Wirtschaftsbereiche sind Kenntnisse über die 
durchschnittliche Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegü-
terarten und über die Anteile, welche diese Güter an den 
Investitionen der Wirtschaftsbereiche haben, erforderlich. 
Von der durchschnittlichen Nutzungsdauer ist - wie be-
reits erwähnt - die effektive Nutzungsdauer der Anlage-
güter zu unterscheiden, die um den Durchschnittswert 
streut. 

Umfassende und detaillierte statistische Unterlagen, die 
eine zuverlässige Berechnung der d u r c h s c h n i t t -
l i c h e n N u t z u n g s da u e r von Anlagegütern ermög-
lichen, liegen praktisch nur für Kraftfahrzeuge vor 22). Die 
Nutzungsdauer aller anderen Anlagegütergruppen wurde 
unter Berücksichtigung aller verfügbaren Informationen 
und Anhaltspunkte geschätzt. Wichtige Hinweise liefern 
die vom Bundesministerium für Finanzen herausgegebe-
nen AfA-Tabellen. Sie geben für 90 Wirtschaftszweige 
(Stand 1. 10. 1978) detaillierte Angaben über die Nutzungs-
dauer der in diesen Wirtschaftszweigen hauptsächlich 
verwendeten Anlagegüterarten, ferner eine Übersicht 
über die Nutzungsdauer von allgemein verwendbaren An-
lagegütern. Allerdings sind die Nutzungsdaueransätze, die 
für die Berechnung der steuerlichen Abschreibungen her-
angezogen werden, in der Regel kürzer als die Nutzungs-
dauer, welche dem effektiven Benutzungszeitraum im 
Produktionsprozeß entspricht, u. a. wegen der unter-
schiedlichen Beurteilung des Risikos, daß Anlagen aus 
wirtschaftlichen Gründen oder infolge von Schadensfällen 
vorzeitig ausscheiden. Nach den Berechnungen des Rhei-
nisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung 
beträgt die „Lebenserwartung" von Lastkraftwagen, die 
1973174 hergestellt wurden, je nach Nutzlastklasse zwi-
schen 9 und 11 Jahren 23), während die Lastkraftwagen 
nach den Richtlinien des Bundesministeriums für Finan-
zen in der Regel innerhalb von 4 Jahren abgeschrieben 
werden dürfen 24). 

Die Nutzungsdaueransätze der einzelnen Güterarten, die 
in die Anlagevermögensrechnung eingehen, wurden in der 
Berechnung nicht konstant gehalten, sondern -
ähnlich wie die AfA-Sätze - im Laufe der Zeit etwas 
verkürzt. Die Verkürzung gilt jeweils für die Investitionen 
des neuen Jahrgangs, während für die Investitionen der 
zurückliegenden Jahre weiterhin die etwas längere durch-
schnittliche Nutzungsdauer verwendet wurde. Die durch-
schnittliche Nutzungsdauer der Ausrüstungen hat sich in 
den fünfziger Jahren ganz erheblich verringert, allerdings 
auch deshalb, weil der Anteil der Ausrüstungsgüter mit 
einer relativ kurzen Nutzungsdauer, wie beispielsweise 
Kraftfahrzeuge, zugenommen hat. Der Trend zur Verkür-
zung der Nutzungsdauer der Ausrüstungsgüter hat sich im 
Verlauf der sechziger und siebziger Jahre nicht in glei-
chem Umfang fortgesetzt. Wie die Untersuchungen des 
Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung zeigen, hat sich die Nutzungsdauer bei Lastkraft-
wagen von Mitte der sechziger Jahre bis 1973/74 sogar 
wieder etwas erhö}lt 25). • 

Die Berechnung des Anlagevermögens nach Wirt-
schaftsbereichen setzt nicht nur Angaben über die Nut-
zungsdauer von An1'agegütern voraus, sondern auch über 
die speziellen N u t z u n g s d a u e r v e r t e i 1 u n g e n der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche, d. h. über die Anteile, wel-

22) Absterbeordnungen von Kraftfahrzeugen werden, ausgehend 
von den Statistiken des Kraftfahrt-Bundesamtes über den Be-
stand und die Löschungen von Kraftfahrzeugen, vom Rheinisch-
Westfälischen Institut für Wirtschaftsforschung berechnet und 
in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht, erstmals von 
Schmitz, E. und Krämer, H.: Absterbeordnungen für Kraftfahr-
zeuge, ihre Problematik, Berechnung und Anwendung, 1958. -
23) Siehe Ballensiefen, M.: Perspektiven des Lkw-Marktes der 
Bundesrepublik Deutschland bis 1985, Mitteilungen des Rhei-
nisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung, Heft 2/ 
1976, S. 119. - 24) Der Bundesminister der Finanzen: AfA-Sätze 
für die allgemein verwendbaren Anlagegüter, Stand 1. 11. 1976. -
23) Siehe für 1964/66 Schmitz, E.: Sterbetafeln für Lastkraftwagen 
und Kraftwagen und Kraftfahrzeuganhänger, Mitteilungen des 
Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung, Heft 
1/1969, S. 38 und für 1973/74 Ballensiefen, M., a.a.O., S. 119. 
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ehe die Gütergruppen gleicher durchschnittlicher Nut-
zungsdauer an den Investitionen der Wirtschaftsbereiche 
haben. Diese Anteile wurden bei den Ausrüstungsinvesti-
tionen ab 1950 mit Hilfe der bereits beschriebenen Inve-
storenkreuztabellen geschätzt, in denen die Ausrüstungs-
investitionen in tiefer Gliederung nach Güterarten den 
Wirtschaftsbereichen zugeordnet werden. Die Ausrü-
stungsinvestitionen aus den Jahren vor 1950 liegen nicht 
nach Güterarten gegliedert vor. Daher wurde für die In-
vestitionen der einzelnen Wirtschaftsbereiche die Nut-
zungsdauerverteilung in Analogie zu den Nutzungsdauer-
verteilungen geschätzt, die für die Ausrüstungsinvestitio-
nen von 1950 bis 1976 berechnet wurden, wobei der von 
1950 bis 1976 beobachtete Trend der Veränderung der Nut-
zungsdauer zurückgeschrieben wurde. 

Bei der Ermittlung der Nutzungsdauer von Anlagegü-
tern und der Nutzungsdauerverteilungen der Wirtschafts-
bereiche sind S o n d e r e n t w i c k 1 u n g e n bei einzelnen 
Anlagegütern (unabhängig von dem Wirtschaftsbereich, in 
dem sie verwendet werden) sowie bei der Nutzung der 
. Güter in einzelnen Wirtschaftsbereichen zu berücksichti-
gen. So kann der technische Fortschritt dazu führen, daß 
einzelne Güter weitgehend unabhängig von ihrem Alter 
aus dem Produktionsprozeß ausscheiden. Im Wirtschafts-
bereich Verkehr bewirkte z.B. die Elektrifizierung der 
Eisenbahnen, daß auch relativ moderne Dampflokomoti-
ven vorzeitig verschrottet wurden. Mit Hilfe von Angaben 
aus den Geschäftsberichten der Deutschen Bundesbahn, 
insbesondere zur Altersstruktur der Lokomotiven, wurden 
die Nutzungsdaueransätze entsprechend gekürzt. Neben 
unvorhersehbaren Einflüssen des technischen Fortschritts 
kann auch eine nachhaltig ungünstige Entwicklung ein-
zelner Wirtschaftsbereiche dazu führen, daß Bauten und 
Ausrüstungsgüter, die speziell für die Produktionstätigkeit 
in diesem Wirtschaftsbereich konstruiert worden sind, 
nicht nur vorübergehend ungenutzt bleiben, sondern -
auch wenn es sich um „moderne" Anlagen handelt - vor-
zeitig verschrottet werden. Ein vorzeitiges Ausscheiden 
von Anlagen wurde insbesondere bei der Berechnung des 
Anlagevermögens des Bergbaus angenommen. Die 
Zechenstillegungen, die besonders in der zweiten Hälfte 
der sechziger Jahre einen großen Umfang annahmen, 

führten dazu, daß auch noch gebrauchsfähige Anlagen aus 
dem Produktionsprozeß ausschieden. Eine entsprechende 
Kürzung der Nutzungsdauer von Anlagegütern des Berg-
baus war daher notwendig. Unberücksichtigt bleiben - wie 
bereits erwähnt - vorübergehende Stillegungen von An-
lagen, z. B. bei ungünstiger Konjunktursituation. Es wurde 
auch nicht angenommen, daß der Konjunkturverlauf 
einen wesentlichen Einfluß auf den Zeitpunkt des endgül-
tigen Ausscheidens der Investitionsgüter aus dem Produk-
tionsprozeß hat. Auf der einen Seite werden während 
einer Rezession als Folge einer größeren Zahl von Kon-
kursen Anlagegüter vorzeitig stillgelegt. Andererseits 
werden die Unternehmen in vielen Fällen den Zeitpunkt 
für Ersatzinvestitionen hinausschieben und damit die 
Nutzungsdauer der betreffenden Anlagegüter verlängern. 
Es erscheint offen, welcher der beiden konjunkturbeding-
ten Einflüsse überwiegt. Eine Untersuchung der Entwick-
lung des Schrottaufkommens sowie der Löschungen von 
Kraftfahrzeugen bei den Kraftfahrzeug-Zulasungsstellen 
seit 1960 zeigte keinen erkennbaren konjunkturabhängigen 
Verlauf . 

2 Ergebnisse 
E r g e b n i s s e der Anlagevermögensrechnung liegen -

wie bereits erwähnt - für zwölf Wirtschaftsbereiche vor. 
Das Anlagevermögen wurde nach zwei Preiskonzepten (in 
Preisen von 1970 und zu Wiederbeschaffungspreisen) be-
rechnet, und zwar jeweils in Brutto- und Nettodarstel-
lung. Die Bestandsdaten werden für den Zeitraum 1960 bi!! 
1977 (jeweils Jahresanfangswerte) vollständig auf S. 441* ff. 
veröffentlicht. Für fünf zusammengefaßte Wirtschaftsbe-
reiche werden dort auch Angabeh für den Jahresanfang 
1978 gebracht. 

Die folgende E r l ä u t e r u n g der Ergebnisse be-
schränkt sich auf ausgewählte Bestandsdaten und Jahre. 
Dabei wird besonders auf die Entwicklung des Bruttoan-
lagevermögens in Preisen von 1970 und des Nettoanlage-
vermögens zu Wiederbeschaffungspreisen eingegangen. Im 
Anschluß wird die Entwicklung von Kapitalintensität und 
Kapitalkoeffizient der Wirtschaftsbereiche dargestellt. Es 
sei bereits an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß in den 

Tabelle 2: Bruttoanlagevermögen in Preisen von 1970 nach Wirtschaftsbereichen 
Darunter 

Unternehmen 
Alle Elektrizi- Verkehr, ! Kreditin-1 Jahresanfang!) Wirt- Land-und täts-, Gas-, Woh-schaftsbe- Verarbei- Nach- stitute, Sonstige 

reiche2)3) zu- Forstwirt- Fern wär- Bergbau tendes Bau- Handel _!ichte!1- r V ersiehe- , 
nungs- Dienst- Staatl) 

sammen schaft, me- und gewerbe vermie-
Fischerei Wasserver- Gewerbe uberm1tt- rungsun- tung leistungen 

! sorgung lung temehmen 

Mrd.DM 
1960 ........ 1 311,5 1189,5 90,8 59.3 24,5 1 208,1 12,2 40,5 116,5 16,8 577,6 43,2 99,1 
1965 ········ 1 774,6 1 610,7 111,7 82,4 27,4 308,3 26,7 62,0 150,0 23,8 750,6 67,8 130,2 
1970 ········ 2 293,1 2076,4 129,7 108,3 25,5 412,1 36,6 85,7 184,1 34,2 953,6 106,6 170,4 
1975 ........ 2 928,3 2 653,0 138,2 147,1 24,8 541,6 45,8 108,2 242,1 47,6 1183,1 174,5 216,4 
1976 ........ 3030,7 2743,7 139,5 156,2 25,1 554,2 45,5 110,3 252,4 50,6 1 220,5 189,4 226,3 
1977 ........ 3138,3 2 840,0 141,1 164,1 25,6 566,7 45,1 113,3 262,2 53,7 1260,3 207,9 235,8 

Durchschnittliche jährliche Veränderung in % 
1960(77 ..... + 5,3 + 5,3 + 2,6 + 6,2 + 0,3 + 6,1 + 8,0 + 6,3 + 4,9 + 7,1 + 4,7 + 9,7 + 5,2 
1960(65 ..... + 6,2 + 6,3 + 4,2 + 6,8 + 2,0 + 8,2 + 16,9 + 8,9 + 5,2 + 7,2 + 5,4 + 9,4 + 5,6 
1965/70 ..... + 5,3 + 5,2 + 3,0 + 5,6 - 1,1 + 6,0 + 6,5 + 6,7 + 4,2 + 7,4 + 4,9 + 9,4 + 5,5 
1970(15 ..... + 5,0 + 5,0 + 1,3 + 6,3 - 0,6 + 5,6 + 4,6 + 4,8 + 5,6 + 6,9 + 4,4 + 10,4 + 4,9 
1975(76 ..... + 3,5 + 3,4 + 0,9 + 6,2 + 1,1 + 2,3 - 0,7 + 2,0 + 4,2 + 6,4 + 3,2 + 8,6 + 4,6 
1976(77 ..... + 3,5 + 3,5 + 1,2 + 5,1 + 2,0 + 2,3 - 1,1 + 2,7 + 3,9 + 6,2 + 3,3 + 9,8 + 4,2 

1960 = 100 
1965 ........ 135 135 123 139 110 148 219 153 129 141 130 157 131 
1970 ........ 175 175 142 182 104 198 300 212 158 202 165 246 172 
1975 ········ 223 223 152 248 101 260 375 268 208 282 205 403 218 
1976 ........ 231 231 154 263 102 267 372 273 217 300 211 438 228 
1977 ........ 239 239 155 277 105 273 368 280 225 319 218 481 238 

% des Bruttoanlagevermögens insgesamt 
1960 ........ 100 90,7 6,9 1 4,5 1,9 15,9 0,9 

1 

3,1 8,9 1,3 44,0 3,3 7,6 
1965 ........ 100 90,8 6,3 4,6 1,5 17,4 1,5 3,5 8,5 1,3 42,J 3,8 7,3 
1970 ........ 100 90,6 5,6. 4,7 1,1 18,0 1,6 3,7 8,0 1,5 41,6 4,6 7,4 
1975 ........ 100 90,6 4,7 5,0 0,8 18,5 1,6 3,7 8,3 1,6 40,4 6,0 7,4 
1976 ........ 100 90,5 4,6 5,1 0,8 18,3 1,5 

1 

3,~ 8,3 1,7 40,3 6,2 7,5 
1977 ········ 100 90,5 4,5 5,2 0,8 18,1 1,4 3,6 8,4 1,7 40,2 6,6 7,5 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 3) Ohne öffentlichen Tiefbau. 
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Texttabellen und ihren Erläuterungen das Anlagevermö-
gen stets ohne die öffentlichen Tiefbauten dargestellt 
wird. Im Tabellenteil wird das Bruttoanlagevermögen 
auch einschließlich der öffentlichen Tiefbauten gezeigt. 

Die Ergebnisse der Anlagevermögensrechnung nach 
Wirtschaftsbereichen werden jährlich in der Fachserie 18 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Kon-
ten und Standardtabellen" veröffentlicht. Hier erscheinen 
auch weitere Angaben der Anlagevermögensrechnuhg 
nach Wirtschaftsbereichen, z. B. über die Zugänge, Ab-
gänge und Abschreibungen. 

2.1 Anlagevermögen in Preisen von 1970 
Mit den Ergebnissen der Anlagevermögensrechnung in 

Preisen von 1970 soll die r e a 1 e E n t w i c k 1 u n g des 
Anlagebestandes, d. h. die Entwicklung ohne Einflüsse aus 
der Veränderung der Preise von Investitionsgütern über 
mehrere Jahre vergleichbar dargestellt werden. Für Ana-
lysen der Produktiopsvorgänge und der hierbei eingesetz-
ten Produktionsfaktoren sowie für die Berechnung des 
Produktionspotentials interessiert dabei vor allem die 
Bruttogröße. Sie liefert Anhaltspunkte dafür, wieviel 
Bauten und Ausrüstungen insgesamt für Produktions-
zwecke zur Verfügung stehen, unabhängig davon, in wel-
chem Ausmaß diese Anlagegüter schon abgeschrieben 
worden sind. Das Bruttoanlagevermögen wird vielfach als 
Kapazitätsindikator des Produktionsfaktors Kapital ver-
wandt. 

Das Bruttoanlagevermögen in Preisen von 1970 a 1 -
1 e r W i r t s c h a f t s b e r e i c h e (ohne öffentlichen 
Tiefbau) belief sich, wie in Tabelle 2 gezeigt wird, Anfang 
1977 auf 3 138 Mrd. DM. Damit lag es um 139 °/o über der 
entsprechenden Bestandsgröße Anfang 1960 (1 312 Mrd. 
DM). Der durchschnittliche jährliche Zuwachs im Zeit-
raum 1960 bis 1977 betrug 5,3 °/o. Seit 1960 hat sich das 
jährliche Wachstum des Bruttoanlagevermögens im Trend 
etwas verringert. Von Anfang 1960 bis Anfang 1965 nahm 
es im Jahresdurchschnitt um 6,2 O/o zu, von 1965 bis 1970 
um 5,3 O/o und von 1970 bis 1975 um 5,0 °/o. In den Jahren 

60 

40 

20 

Sehaubild 2 

BRUTTOANLAGEVERMl:!GEN AM JAHRESANFANG NACH WIRTSCHAfTSBEREICHEN 
IN PREISEN VON 1970 

1960 
JlJl,5 r.ldDM 

Ohne öffentlichen Tiefbau 

1970 
1193,1 Mrd. DM 3138,3 Mrd. DM 

Handel und Verkehr1l 

Dienslleislungsuntemehmen 
(ohne Wohnungsvemuelung)ll 

Wohnungsvermietung 

!) Eleklriziläls-, Gas-, Fernwärme- und WasseM!SOlilllli; Bergbau.-

StatlsUschea Bu:ndeamttl 790292 
2) Emstbhaßltch Natfmchtenübenrutllung.- 3) l<Jed1lmshtuta, Versicherungs· 
unternahmen; Sonstrge 01enslle1stungen.- 4) Vorläuhges Ergalm1s, 

1975 und 1976 betrug die Zunahme jeweils 3,5 O/o. Wie 
Tabelle 3 zeigt, entfielen Anfang 1977 etwa ein Viertel des 
Bruttoanlagevermögens auf Ausrüstungen (823 Mrd. DM). 
Der Wert der Bauten belief sich auf 2 316 Mrd. DM. Der 
hohe Anteil der Bauten ist vor allem darauf zurückzufüh-
ren, daß der Bestand an Wohnungen einbezogen ist. An-
fang 1977 betrug die Bruttogröße des Wohnungsbestandes 
in Preisen von 1970 1 260 Mrd. DM, also rd. 40 O/o des ge-
samten Bruttoanlagevermögens. Der Anteil der Ausrü-
stungen am Anlagebestand hat sich im Untersuchungs-
zeitraum etwas erhöht, nämlich von 22 1'2 O/o Anfang 1960 
auf 26 O/o Anfang 1977. Bei den Bauten hat insbesondere 
der Anteil des Wohnungsbestandes abgenommen, auf den 
1960 44 O/o und 1977 40 O/o des Bruttoanlagevermögens ent-
fielen. 

Tabelle 3: '.Bruttoausrüstungs- und -bauvermögen in Preisen von 1970 nach Wirtschaftsbereichen 
Darunter 

Alle 
Unternehmen 

Elektrizi-
Jahresanfang•) Wirt· Land-und täts-, Gas-, Verkehr, Kreditin- Wob-schaftsbe- zu- Forstwirt- Fern wär- Verarbei- Bau-. Nach- stitute, nungs- Sonstige Staatl) reiche2)3) Bergbau t~des Handel richten- Versiehe- Dienst-sammen schaft, me-und Ge erbe gewerbe übermitt- vermie- leis tun gen Fischerei Wasserver- rungsun- tung 

sorgung lung temehmen 

Ausrüstungen 
Mrd.DM 

1960 ........ 294,7 280,6 28,9 26,6 14,8 116,9 8,9 15,9 60,5 2,2 '{ 5,9 11,2 
1965 ........ 427,8 406,9 43,3 35,6 16,3 178,9 20,1 24,7 74,1 3,6 X 10,3 16,3 
1970 ........ 570,2 541,2 55,0 43,7 14,6 249,6 26,3 33,2 88,4 5,8 X 24,6 22,5 
1975 ........ 766,6 726,5 61,6 60,8 13,9 339,8 31,2 40,4 115,4 9,4 '{ 54,0 31,6 
1976 ........ 794,1 751,8 62,5 64,5 14,2 348,1 30,6 40,4 119,6 10,2 X 61,7 33,5 
1977 ········ 822,8 778,8 63,6 66,8 14,6 356,5 29,8 40,8 123,9 11,0 X 71,8 35,0 

in % des Anlagevermögens der Wirtschaftsbereiche 
1960 ........ 22,5 23,6 31,9 44,8 60,4 56,2 72,9 39,2 51,9 13,2 '( 13,6 11,3 
1965 ········ 24,1 25,3 38,8 43,3 60,1 57,8 74,9 39,9 49,5 15,2 X 15,3 12,5 
1970 ........ 24,9 26,1 42,5 40,4 57,5 60,4 71,9 38,8 48,2 16,3 X 23,1 13,1 
1975 ........ 26,2 27,4 44,6 41,4 56,3 62,7 68,5 37,5 47,8 19,2 X 30,9 14,5 
1976 ........ 26,2 27,4 44,8 41,3 56,6 62,8 67,4 36,7 47,5 19,7 X 32,6 14,7 
1977 .......... 26,2 27,4 45,1 40,7 56,8 62,9 66,2 36,1 47,4 20,1 X 34,5 14,8 

Bauten 
Mrd.DM 

1960 ........ 1 016,8 908,9 61,9 32,7 9,7 
1 

91,2 3,3 24,6 56,0 14,6 577,6 37,3 87,9 
1965 ........ 1 346,8 1203,8 68,4 46,8 11,1 129,4 6,6 37,3 75,9 20,2 750,6 57,5 113,9 
1970 ........ 1 722,9 1 535,2 74,7 64,6 10,9 

l 
162,5 10,3 52,5 95,7 28,4 953,6 82,0 147,9 

1975 ........ 2 161,7 1 926,5 76,6 86,3 10,9 201,8 14,6 67,8 126,7 38,2 1183,1 120,5 184,8 
1976 ........ 2 236,6 1 991,9 77,0 91,7 10,9 206,1 14,9 69,9 132,8 40,4 1 220,5 127,7 192,8 
1977 ........ 2315,5 2 061,2 77,5 97,3 11,0 210,2 15,3 72,5 138,3 42,7 1260,3 136,1 200,8 

in % des Anlagevermögens der Wirtschaftsbereiche 
1960 ........ 77,5 76,4 68,1 55,2 39,6 43,8 27,1 60,8 48,1 86,8 100,0 86,4 88,7 
1965 ........ 75,9 74,7 61,2 56,7 39,9 42,2 25,1 60,1 50,5 84,8 100,0 84,7 87,5 
1970 ........ 75,1 ·73,9 57,5 59,6 42,5 39,6 28,1 61,2 51,8 83,7 100,0 76,9 86,9 
1975 ........ 73,8 72,6 55,4 58,6 43,7 37,3 31,5 62,5 52,2 80,8 100,0 69,1 85,5 
1976 ........ 73,8 72,6 55,2 58,7 43,4 37,2 32,6 63,3 52,5 80,3 100,0 67,4 85;3 
1977 ........ 73,8 72,6 54,9 59,3 43,2 37,1 33,8 63,9 52,6 79,9 100,0 65,5 85,2 

1) Ab 1976 vorlllufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - J) Ohne öffentlichen Tiefbau. 
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Schaubild 3 

BRUTTOANLAGEVERMÖGEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
IN PREISEN VON 1970 

log.Maßslab 
Jaluesanfang 1960 •100 

soo~--------------, 

450 1--------------"-/-I Sonstiga Dienstleistungl!ll 

_,,... __ _J_ Baugawerha 
350 1-----------~.------1 Kredltinstilute, 

Versicherungsuntemeltmen 

300 1---------..,,___,.,___~,~-t...1 Handel 
Elekkizifäts-, Gas-, Fern· 
wärme-und \Yasserwrsorgung 

250 1------+--.,.L--;r;a:::+--...:::r Verarbeitendes Gewerha 
Alle Wirtschaftsbereichel)21 
Staat21 

.,,.. 1------1----,"--h~-A'-""2-•~--\~ Verkehr, Nachrichten· 
•~ übermrtUung 
!Bll 1------JL--,&.....~!::..,.t;AZ,,.ii~---~Wohnungsvennletun~ 

!Bll 1----+--•*~71!'~:;,.L--------l Land-und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau 

90 r-..-~-----~~-----l 
1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 10 11 n 73 74 1s 161m11 

statlatlach81 Bundesamt 79 0293 

1) Et11schl1eBhth PJivatet Organisationen ohne Erwe1bschafekb!r.-!> Ohne iffenlllchlln Tlelbau.- !) V~lliuflll8S EigebnlS. 

In der Gliederung nach S e k t o r e n wird zwischen dem 
Anlagevermögen der Unternehmen (einschl. des gesamten 
Wohnungsbestandes), des Staates und der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter unterschieden. Das 
Bruttoanlagevermögen in Preisen von 1970 der Unterneh-
men betrug Anfang 1977 2 840 Mrd. DM, das waren 90 1/2 O/o 
des gesamten Bruttoanlagevermögens. Von den restlichen 
91/2 O/o entfallen 7 1/2 °/o auf den Sektor Staat (ohne öffent-
lichen Tiefbau) und rd. 2 O/o auf die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter. Es sei an dieser Stelle noch-
mals darauf hingewiesen, daß wegen der lückenhaften 
Basisstatistiken über die Investitionen der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter deren Anlagevermögen 
nur mit größeren Unsicherheitsbereichen ermittelt werden 
kann. Daher wird das Anlagevermögen der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter hier nicht ge-
trennt ausgewiesen, in den Angaben für alle Wirtschafts-
bereiche sind die Werte jedoch enthalten. Das Bruttoanla-
gevermögen in Preisen von 1970 des Unternehmenssektors 
setzte sich Anfang 1977 zu 72 1/2 O/o aus Bauten (2 061 Mrd. 
DM) und zu 27 1'2 O/o (779 Mrd. DM) aus Ausrüstungen zu-
sammen. Von den Bauten entfielen fast zwei Drittel auf 
den Wohnungsbestand (1 260 Mrd. DM). Der Bruttowert 
der übrigen Bauten des Unternehmenssektors lag mit 801 
Mrd. DM nur wenig über der Bruttogröße für die Ausrü-
stungen der Unternehmen. 

Gemessen am gesamten Anlagevermögen sind die Anla-
gebestände der einzelnen U n t e r n e h m e n s b e r e i c h e 
von sehr unterschiedlicher Bedeutung. Neben dem Woh-
nungsbestand (40 O/o) hatte das Anlagevermögen des Verar-
beitenden Gewerbes Anfang 1977 mit 18 O/o den höchsten 
Anteil am Bruttoanlagevermögen aller Wirtschaftsberei-
che in Preisen von 1970. Relativ groß waren auch die An-
teile der Bereiche Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(8 1/2 O/o), Sonstige Dienstleistungen (6 1/2 O/o) und Elektrizi-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung (5 O/o). Auf 
die Land- und Forstwirtschaft, Fischerei entfielen 1977 
4 1/2 O/o des gesamten Bruttoanlagevermögens und auf den 
Handel 3 1/2 O/o. Deutlich geringer waren die Anteile des 
Baugewerbes (1 1/2 O/o), der Kreditinstitute und Versiehe-
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rungsunternehmen (gut 11/2 O/o) sowie des Bergbaus (knapp 
1 O/o). 

Das Bruttoanlagevermögen des Wirtschaftsbereichs 
L a n d - und F o r s t w 1 r t s c h a f t, F d s c h e r e i be-
trug in Preisen von 1970 Anfang 1977 141 Mrd. DM. Im 
Vergleich zum Bestand am Jahresanfang 1960 (91 Mrd. 
DM) nahm es um mehr als die Hälfte zu. Der durch-
schnittliche jährliche Zuwachs im Zeitraum 1960 bis 1977 
lag mit 2,6 O/o deutlich unter dem entsprechenden Jahres-
durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche (5,3 O/o), so daß der 
Anteil des Bruttoanlageverµiögens der Land- und Forst-
wirtschaft am Bruttoanlagevermögen insgesamt von 7 O/o 
(1960) auf 4 1/2 O/o (1977) abnahm. Knapp die Hälfte des 
Bruttoanlagevermögens der Land- und Forstwirtschaft 
entfiel 1977 auf das Ausrüstungsvermögen. Dieses hat im 
Zeitraum 1960 bis 1978 infolge der verstärkten Mechani-
sierung in der Landwirtschaft schneller als das Bauver-
mögen zugenommen; 1960 hatte der Anteil des Ausrü-
stungsvermögens lediglich knapp ein Drittel des Anlage-
vermögens der Landwirtschaft betragen. 

Der Wirtschaftsbereich E l e k t r i z i t ä t s -, G a s -, 
F e r n w ä r m e - und W a s s e r v e r s o r g u n g hatte 
Anfang 1977 einen Bruttoanlagevermögensbestand (in 
Preisen von 1970) von 164 Mrd. DM. Der durchschnittliche 
jährliche Zuwachs lag im Zeitraum 1960 bis 1977 mit 6,2 O/o 
fast einen Prozentpunkt über dem Durchschnittswachs-
lum aller Wirtschaftsbereiche. Dadurch erhöhte sich der 
Anteil des Bruttoanlagevermögens dieses Bereichs am 
Vermögensbestand insgesamt von 4 1/2 O/o (1960) auf über 
5 O/o (1977). Der Anteil der Ausrüstungen am Anlagebe-
stand dieses Wirtschaftsbereichs betrug Anfang 1977 41 O/o. 
Gegenüber 1960 hat sich der Anteil der Bauten von 55 O/o 
auf 59 O/o Anfang 1977 erhöht. 

Der Bergbau hat seit Mitte" der sechziger Jahre einen 
leichten Rückgang des Bruttoanlagevermögens in kon-
stanten Preisen zu verzeichnen. Der Bestand an Anlagen 
betrug Anfang 1960 24 1/2 Mrd. DM, Anfang 1965 27 1/2 Mrd. 
DM und Anfang 1977 25 1/2 Mrd. DM. Der Anteil dieses Be-
reichs am gesamten Bruttoanlagevermögen sank von 
knapp 2 O/o (1960) auf unter 1 O/o (1977). Zu diesem Rück-
gang haben in erster Linie die Zechenstillegungen in der 
zweiten Hälfte der sechziger Jahre beigetragen. Von dem 
Rückgang war nach den Ergebnissen der Anlagevermö-
gensrechnung vor allem der Bestand an Ausrüstungen be-
troffen. Das Bruttoausrüstungsvermögen des Bergbaus be-
trug Anfang 1977 14 1/2 Mrd. DM (gegenüber 161/2 Mrd. DM 
Anfang 1965). Das Bauvermögen blieb von 1965 bis 1977 
nahezu unverändert; Anfang 1977 betrug es 11 Mrd. DM. 

Das Bruttoanlagevermögen des V e r a r b e i t e n -
d e n G e w e r b e s erreichte in Preisen von 1970 Anfang 
1977 einen Betrag von 567 Mrd. DM. Damit belief sich der 
Anteil des Verarbeitenden Gewerbes am Bruttoanlagever-
mögen insgesamt zu diesem Zeitpunkt auf 18 O/o. Gegen-
über 1960 (208 Mrd. DM) nahm es um 173 O/o zu. Das 
durchschnittliche jährliche Wachstum im Zeitraum 1960 
bis 1977 lag mit 6,1 O/o knapp einen Prozentpunkt über dem 
entsprechenden Durchschnittswachstum des Bruttoanla-
gevermögens der Volkswirtschaft insgesamt. Das Wachs-
tum des Anlagebestandes des Verarbeitenden Gewerbes 
hat sich - wie dasjenige des Anlagevermögens der ge-
samten Volkswirtschaft - seit Anfang der sechziger Jahre 
trendmäßig verringert. Im Zeitraum Anfang 1960 bis An-
fang 1965 belief sich die durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate auf 8,2 O/o, von 1965 bis 1970 auf 6 O/o und 
von 1970 bis 1975 auf 5,6 O/o. In den Jahren 1975 und 1976 
war jeweils ein reales Wachstum von nur 2,3 O/o zu ver-
zeichnen. Neben dem Braugewerbe hat das Verarbeitende 
Gewerbe unter den dargestellten Wirtschaftsbereichen 
den höchsten Anteil von Ausrüstungen am Anlagebestand 
(1977: 63 O/o); 1960 betrug der Anteil 56 O/o. 

Das Bruttoanlagevermögen des B a u g e w e r b e s hatte 
im Zeitraum 1960 bis 1977 insgesamt eine verhältnismäßig 
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starke reale Zunahme zu verzeichnen (durchschnittliches 
jährliches Wachstum 8 O/o). Es erhöhte sich in Preisen von 
1970 von 12 Mrd. DM (Anfang 1960) auf 45 Mrd. DM (An-
fang 1977). Der Anteil 1am Bruttoanlagevermögen aller 
Wirtschaftsbereiche belief sich 1977 auf 1,4 O/o. Zu dem 
starken Wachstum hat vor allem die Erhöhung des Anla-
gebestandes in der ersten Hälfte der sechziger Jahre bei-
getragen (durchschnittliche jährliche Zunahme knapp 
17 O/o), während sich das Anlagevermögen in den letzten 
Jahren als Folge der Rezession sogar leicht verringerte. 
Der Anteil dei: Ausrüstungen am Anlagebestand betrug 
Anfang 1977 66 O/o, er lag damit deutlich höher als im ge-
samtwirtschaftlichen Durchschnitt. 

Der Wirtschaftsbereich H a n d e 1 umfaßt den Großhan-
del, Einzelhandel und die Handelsvermittlung. Anfang 
1977 hatte dieser Bereich ein Bruttoanlagevermögen in 
Preisen von 1970 in Höhe von 113 Mrd. DM (3 1/2 O/o des 
Bruttoanlagevermögens insgesamt). Der Zuwachs von 1960 
bis 1977 lag mit einem Jahresdurchschnitt von 6,3 O/o um 
1 O/o über dem gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt. An-
fang 1960 betrug das Bruttoanlagevermögen in Preisen 
von 1970 41 Mrd. DM. Der Anteil der Ausrüstungen am 
Anlagebestand des Handels belief sich Anfang 1977 auf 
36 O/o; er lag damit etwas niedriger als Anfang 1960. 

Zum Wirtschaftsbereich V e r k eh r und N a c h r i c h -
t e n üb e r m i t t 1 u n g zählen u. a. Unternehmen der 
Binnen~ und Seeschiffahrt, des Straßen- und Luftver..., 
kehrs, die Deutsche Bundesbahn sowie die Deutsche Bun-
despost. Das Bruttoanlagevermögen umfaßt den Bestand 
an Ausrüstungen (Fahrzeuge, Maschinen, Büroausstattung 
u. 'a.), Hochbauten (z. B. Verwaltungsgebäude, Fahrzeug-
hallen) und Tiefbauten (Gleisanlagen, Rollbahnen auf 
Flugplätzen, Hafenanlagen u.ä.), soweit sich diese Güter 
im Eigentum der Unternehmen dieses Bereichs befinden. 
Nicht einbezogen sind Straßen, Brücken, Wasserwege u.ä., 
die vom Staat gebaut werden. Diese Anlagen gehören -
wie bereits erwähnt - zu den öffentlichen Tiefbauten. 
Der Wert des Bruttoanlagevermögens des Bereichs Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung belief si~h in Preisen 
von 1970 Anfang 1977 auf 262 Mrd. DM. Der Anteil am 
Anlagevermögen aller Wirtschaftsbereiche betrug 8 1/2 O/o. 
Gegenüber Anfang 1960 hat er sich etwas mehr als ver-
doppelt (1960: 117 Mrd. DM). Der durchschnittliche jähr-
liche Zuwachs von 1960 bis 1977 entsprach mit 4,9 O/o 
nahezu dem gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt. Das 
Bruttoanlagevermögen setzte sich Anfang 1977 aus 47 1/2 O/o 
Ausrüstungen und 52 1/2 O/o Bauten zusammen. Seit 1960 hat 
sich der Anteil der Bauten um 4 1/2 O/o erhöht. 

Neben dem Bergbau und dem Baugewerbe hat der 
Wirtschaftsbereich K r e d i t i n s t i t u t e und V e r s i -
c h e r u n g s u n t e r n e h m e n das kleinste Anlagever-
mögen der hier dargestellten Unternehmensbereiche. An-
fang 1977 betrug das Bruttoanlagevermögen in Preisen 
von 1970 54 Mrd. DM (1,7 O/o des Bruttoanlagevermögens 
insgesamt), gegenüber 17 Mrd. DM Anfang 1960. Der Zu~ 
wachs von 1960 bis 1977 lag mit einem Jahresdurchschnitt 
von 7,1 O/o knapp 2 Prozentpunkte über der entsprechen-
den Größe für alle Wirtschaftsbereiche. Der Anteil der 
Ausrüstungen (z. B. Büroeinrichtungen, EDV-Anlagen) am 
Anlagebestand ist mit 20 O/o (Anfang 1977) im Verhältnis zu 
den anderen Wirtschaftsbereichen sehr gering. Wesentlich 
größere Bedeutung haben die Bauten (Verwaltungsge-
bäude u. a.) mit 80 O/o. 

Im Wirtschaftsbereich Wohnungs ver m i et u n g 
wird - wie bereits erwähnt - der gesamte Bestand an 
Wohnungen nachgewiesen. Diese Größe erreichte - nach 
dem Bruttokonzept in Preisen von 1970 - zum Jahresan-
fang 1977 1260 Mrd. DM. Damit hatte der Wohnungsbe-
stand einen Anteil von 40 O/o am gesamten Bruttoanlage-
vermögen in Preisen von 1970. Gegenüber 1960 (578 Mrd. 
DM) hat sich der Bestand an Wohnungen mehr als ver-
doppelt. Der durchschnittliche jährliche Zuwachs von 1960 
bis 1977 lag mit 4,7 O/o etwas unter der entsprechenden 
Wachstumsrate für alle Wirtschaftsbereiche (5,3 °/o). Die 
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Wachstumsrate des :Wohnungsbestandes hat sich von 1960 
bis 1977 trendmäßig verringert. Die durchschnittliche 
Wachstumsrate betrug für die erste Hälfte der sechziger 
Jahre 5,4 O/o, für die zweite Hälfte 4,9 O/o und für die erste 
Hälfte der siebziger Jahre 4,4 O/o. Die Veränderung inner-
halb der Jahre 1975 und 1976 belief sich auf 3,2 bzw. 3,3 O/o. 

Zu dem Wirtschaftsbereich S o n s t i g e D i e n s t 1 e i -
s t u n g e n gehören neben dem Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe insbesondere die Freien Berufe sowie 
Unternehmen im Bereich von Wissenschaft, Bildung und 
Kunst, ferner u. a. Wäschereien, Reinigungen und das Fri-
seurgewerbe. Wie bereits erwähnt, werden hier auch die 
von Leasing-Unternehmen vermieteten Anlagen ausge-
wiesen. Bestandsangaben für diesen Wirtschaftsbereich 
haben einen größeren Fehlerspielraum als diejenigen der 
übrigen Unternehmensbereiche, da die Ausgangsdaten für 
die Berechnung - Investitionsreihen und Nutzungsdauer-
verteilungen - nur relativ grob geschätzt werden können. 
Der reale Zuwachs des Bruttoanlagevermögens des Be-
reichs lag im Zeitraum von 1960 bis 1977 wesentlich über 
dem entsprechenden Durchschnittswert aller Wirtschafts-
bereiche. Das Anlagevermögen erhöhte sich von 43 Mrd. 
DM zum Jahresanfang 1960 auf 208 Mrd. DM Anfang 1977. 
Die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate für diesen 
Zeitraum betrug 9,7 O/o. Ein besonders großer Anstieg war 
in der ersten Hälfte der siebziger Jahre zu verzeichnen 
(im Durchschnitt 10,4 O/o). Dieser Zuwachs ist u. a. auf die 
starke Ausweitung des Leasing-Geschäfts zurückzuführen. 
Der Anteil des Anlagevermögens des Wirtschaftsbereichs 
Sonstige Dienstleistungen' am Anlagevermögen insgesamt 
verdoppelte sich nahezu von 1960 bis 1977 (von 3 1/2 auf 
6 1/2 O/o). Wesentlich stärker noch als der Anlagebestand 
nahm der Bestand an Ausrüstungen zu. Der Anteil der 
Ausrüstungen an den Anlagen des Wirtschaftsbereichs 
Sonstige Dienstleistungen vergrößerte sich von 13 1/2 O/o 
(1960) auf 34 1/2 O/o (1977). 

Zum Sektor S t a a t gehören die Gebietskörperschaften 
(Bund, Länder, Gemeinden u. 'a.) und die Sozialversiche-
rung. Der Anlagebestand dieses Sektors umfaßt nur zivil 
genutzte Anlagen, der Bestand an dauerhaften militäri-
schen Ausrüstungen sowie an militärischen Bauten ist nicht 
einbezogen. Der Kauf dieser Güter durch den Staat zählt 
nach internationalem Brauch 26) zu den Vorleistungen des 
Staates. Das Bruttoanlagevermögen des Staates betrug in 
Preisen von 1970 Anfang 1977 ohne öffentliche Tiefbauten 
236 Mrd. DM. Wird der Wert der öffentlichen Tiefbauten 
in Höhe von 392 Mrd. DM (siehe Tabelle auf S. 441 *) hin-
zugerechnet, so ergibt sich ein Bruttoanlagevermögen im 
Werte von 628 Mrd. DM. Das Anlagevermögen des Staates 
ohne Berücksichtigung öffentlicher Tiefbauten hatte An-
fang 1977 einen Anteil von 7 1/2 O/o am gesamten Bruttoan-
lagevermögen. 1960 betrug das Anlagevermögen 99 Mrd. 
DM. Die Zunahme bis 1977 um insgesamt 138 O/o entspricht 
dem gesamtwirtschaftlichen realen Zuwachs des Brutto-
anlagevermögens. Der Anlagebestand des Staates teilte 
sich Anfang 1977 - ohne Berücksichtigung der öffent-
lichen Tiefbauten - in 15 O/o Ausrüstungen und 85 O/o 
öffentliche Hochbauten auf. Werden die öffentlichen Tief-
bauten einbezogen, so machte der Anteil des Ausrüstungs-
vermögens am staatlichen Anlagebestand 5 1/2 O/o aus, aui 
die Hochbauten des Staates entfielen 32 °/o und auf die 
Tiefbauten 62 1/2 O/o. 

2.2 Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen 
Das - N e t t o ,anlagevermögen zu Wiederbeschaffungs-

preisen der Wirtschaftsbereiche wird vor allem für die 
Berechnung des Volksvermögens bzw. für die Aufstellung 
von Vermögensbilanzen für einzelne Sektoren und Wirt-
schaftsbereiche herangezogen, da es am ehesten den Zeit-
wert der Anlagegüter wiedergibt. Mit dem Nettokonzept 
wird der Wertminderung der Anlagegüter durch Ver-

26) Siehe z.B. United Nations: A System of National Accounts 
(Studies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3), 1968, S. 113. 
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Tabelle 4: Nettoanlagevermögen 1) zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirtschaftsbereichen 
Darunter 

Unternehmen 
Alle 

Verkehr, ' Kreditin-Wirt- 1 Elektrizi- 1 
1 Jahresanfang2) Land-und täts-, Gas-, Woh-schaftsbe- Forstwirt- Fernwär- j Bergbau Verarbei- Nach- stitute, Sonstige Bau- Staat4) reiche')4) zu- tendes Handel richten- Versiehe- nungs- Dienst-

gcwerbe 1 sanunen schaft, 1 me· und 1 Gewerbe übermitt- rungsun- vermie- leistungen Fischerei W asserver- , tung 
sorgung Jung temehmen 

Mrd.DM 
1960 ........ 533,9 487,1 35,1 28,8 9,2 1 87,5 6,2 19,1 50,0 7,5 224,0 19,7 37,7 
1965 ........ 969,1 882,6 55,8 49,6 11,9 167,8 15,3 35,9 80,0 13,8 411,3 41,2 67,7 
1970 ........ 1 478,6 1 334,7 68,6 71,4 12,9 241,2 21,2 55,5 107,4 24,2 656,6 75,7 111,7 
1975 ........ 2 626,0 2 361.6 99,4 130,0 17,1 386,1 34,1 93,2 184,5 47,0 1 206,7 163,5 205,9 
1976 ........ 2 766,3 2 485,5 103,7 141,7 18,1 401,0 34,0 95,7 196,2 50,8 1 265,6 178,7 219,7 
19n ········ 2 959,1 2 654,8 109,3 152,7 19,3 413,3 33,8 101,7 208,2 56,1 1 357,3 203,1 238,9 

Durchschnittliche jährliche Veränderung in % 
1960/n ..... + 10,6 + 10,5 + 6,9 

1 

+ 10,3 + 4,5 + 9,6 + 10,4 + 10,3 + 8,7 + 12,6 + 11,2 + 14,7 + 11,5 
1960/65 ..... + 12,7 + 12,6 + 9,7 + 11,4 + 5,3 + 14,0 + 19,7 + 13,4 + 9,8 + 13,0 + 12,9 + 15,9 + 12,4 
1965/70 ..... + 8,8 + 8,6 + 4,2 + 7,6 + 1,7 + 7,5 + 6,7 + 9,1 + 6,1 + 11,9 + 9,8 + 12,9 + 10,5 
1970/75 ..... + 12,2 + 12,1 + 7,7 + 12,7 + 5,7 + 9,9 + 10,0 + 10,9 + 11,4 + 14,3 + 12,9 + 16,7 + 13,0 
1975/76 ..... + 5,3 + 5,2 + 4,3 

1 
+ 9,1 + 5,5 + 3,9 - 0,3 + 2,7 + 6,3 + 8,1 + 4,9 + 9,3 + 6,7 

1976/n ..... + 7,0 + 6,8 + 5,4 + 7,7 + 6,7 + 3,0 - 0,6 + 6,3 + 6,1 + 10,4 + 7,3 + 13,7 + 8,8 

1960 = 100 
1965 ........ 182 181 159 172 130 192 246 188 160 184 184 209 180 
1970 ........ 277 274 195 248 141 276 339 291 215 322 293 384 297 
1975 ........ 492 485 283 451 186 442 546 488 369 628 539 829 547 
1976 ........ 518 510 295 492 196 459 544 501 392 678 565 906 583 ' 19n ........ 554 545 311 530 210 473 541 533 416 749 606 1 030 635 

% des Nettoanlagevermögens insgesamt 
1960 ........ 100 91,2 6,6 5,4 

1 
1,7 16,4 

1 

1,2 3,6 9,4 1,4 42,0 3,7 7,1 
1965 ........ 100 91,1 5,8 5,1 1,2 17,3 1,6 3,7 8,3 1,4 42,4 4,3 7,0 
1970 ........ 100 90,3 4,6 4,8 0,9 16,3 1,4 3,8 7,3 1,6 44,4 5,1 7,6 
1975 ········ 100 89,9 3,8 5,0 0,7 14,7 1,3 3,5 7,0 1,8 46,0 6,2 7,8 
1976 ........ 100 89,9 3,7 5,1 0,7 14,5 1,2 3,5 7,1 1,8 45,8 6,5 7,9 
1977 ........ 100 89,7 3,7 5,2 0,7 14,0 1,1 3,4 7,0 1,9 45,9 6,9 8,1 

1) Bruttoanlagevermögen abzüglich kumulierter Abschreibungen. - 2) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 'l Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. -
4) Ohne öffentlichen Tiefbau. 

schleiß und wirtschaftliches Veralten Rechnung getragen. 
Die Bewertung zu Wiederbeschaffungspreisen soll den 
Preisstand der Anlagegüter zum Berichtszeitpunkt erfas-
sen. 

Das Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen a 11 e r W i r t s c h a f t s b e r e i c h e betrug Anfang 
1977 2 959 Mrd. DM (siehe Tabelle 4). Gegenüber dem Jah-
resanfangswert von 1960 in Höhe von 534 Mrd. DM hat es 
sich auf das Fünfeinhalbfache vergrößert. Das durch-
schnittliche jährliche Wachstum im Zeitraum 1960 bis 1977 
war mit 10,6 O/o etwa doppelt so groß wie die entspre-
chende Wiachstumsrate des Bruttoanlagevermögens in 
Preisen von 1970. In den Jahren 1960 bis 1964 lag der 
durchschnittliche jährliche Zuwachs bei 12,7 O/o, 1965 bis 
1969 bei 8,8 und 1970 bis 1974 bei 12,2 O/o. Die Zunahme in 
den Jahren 1975 und 1976 betrug 5,3 bzw. 7,0 O/o. Das gerin-

Schaubild 4 

NETTOANLAGEVERAIÖGEN AM JAHRESANFANG NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

.1960 
53H~d.DM 

St.atlaUadtea btmdeaarnl i9~ 
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• ZU WIEDERBESCHl\FFUNGSPREISEN 
Ohne öffentlichen Tiefbau 

r Land-und forslwirtschaft, Fischerei 

Energie-und 1/asserversorgung, 

1m4l 
295!Mrd.DM 

Bergbau 1) 

Verarbaitendes 
Gewerbe, Baugewerbe 

Handel und Verkehr i1 

1) Eleklrizilil•-, GaJ-, Fernwärme-und WasserW1"'gung; llmgbau.-
2) E111schlteßl1ch Naclmchtenüberm1Ulung.-3) Kredi11nst1tute, Versicherungs· 
unternahmen; Sonsttg1Dtensttelstungen.-41 Vortäuhges Eri'bJttS, 

gere Wachstum in der zweiten Hälfte der sechziger Jahre 
sowie in den Jahren 1975 und 1976 ist nicht allein auf die 
bereits beschriebene Verlangsamung der realen Entwick-
lung des Anlagevermögens, sondern auch auf die relativ 
geringen Preissteigerungsraten in diesen Jahren zurück-
zuführen. 

Etwa 90 O/o des gesamten Nettoanlagevermögens zu Wie-
derbeschaffungspreisen entfielen Anfang 1977 auf den 
Sektor Unternehmen (2 655 Mrd. DM). Die Vermö-
gensgröße dieses Sektors schließt auch den Bestand an 
Wohnungen ein (Anfang 1977: 1357 Mrd. DM), der - un-
abhängig von der Zugehörigkeit des Eigentümers - dem 
Unternehmenssektor zugeordnet wird. Das Nettoanlage-
vermögen der übrigen Unternehmensbereiche betrug An-
fang 1977 1 297 Mrd. DM, d. h. 44 O/o des gesamten 
Nettoanlagevermögens. Die Aufteilung dieser Größe 
auf die einzelnen Unternehmensbereiche entspricht weit-
gehend den bereits bei der Beschreibung des realen Brut-
toanlagevermögens der Wirtschaftsberelche dargestellten 
Größenrelationen. Deutlich am größten war - abgesehen 
vom Wohnungsbestand - das Nettoanlagevermögen des 
Verarbeitenden Gewerbes {Anfang 1977: 14 O/o des gesam-
ten Nettoanlagevermögens). Die übrigen Wirtschaftsberei-
che des Warenproduzierenden Gewerbes hatten Anfang 
1977 Anteile am Nettoanlagevermögen aller Wirtschafts-
bereiche von 5 O/o (Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung), gut 1'2 O/o (Bergbau) und 1 O/o (Bauge-
werbe). Der Anteil der Land- und Forstwirtschaft belief 
sich Anfang 1977 auf 3 1/2 O/o. Den gleichen Anteil Platte 
auch der Wirtschaftsbereich Handel. Etwa doppelt so groß 
war der Anteil des Bereichs Verkehr und Nachrichten-
üben-:littlung (7 O/o). Von den Dienstleistungsunternehmen 
kamen die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
Anfang 1977 auf einen Anteil am gesamten Nettoanlage-
vermögen zu Wiederbeschaffungspreisen von knapp 2 O/o, 
der Bereich Sonstige Dienstleistungen auf 7 O/o. 

Der durchschnittliche jährliche Zuwachs des Nettoanla-
gevermögens zu Wiederbeschaffungspreisen des Unter-
nehmenssektors insgesamt betrug im Zeitraum von 1960 
bis 1977 10,5 O/o. Ein etwa gleich starkes Wachstum hatten 
der Bereich Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
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versorgung, das Baugewerbe und der Handel zu verzeich-
nen. Überdurchschnittlich nahm das Nettoanlagevermögen 
der Dienstleistungsunternehmen zu: Die entsprechende 
Zunahme bei den Kreditinstituten und Versicherungsun-
ternehmen belief sich von 1960 bis 1977 auf 12,6 O/o, der 
Wohnungsbestand nahm in der gleichen Zeit um 11,2 O/o 
im Jahresdurchschnitt zu und im Bereich Sonstige Dienst-
leistungen betrug das Durchschnittswachstum sogar 
14,7 O/o. Im Verarbeitenden Gewerbe lag der durchschnitt-
liche Jahreszuwachs des Nettoanlagevermögens zu Wie-
der'beschaffuhgspreisen mit 9,6 O/o (1960 bis 1977) knapp 
einen Prozentpunkt unter der Wachstumsrate des Netto-
bestandes des Unternehmenssektors. Vergleichsweise ge-
ringe durchschnittliche Zuwachsraten hatten die Bereiche 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (6,9 O/o) und Bergbau 
(4,5 O/o) zu verzeichnen. 

Der Sektor Staat hatte Anfang 1977 ein Nettoanlage-
vermögen zu Wiederbeschaffungspreisen in Höhe von 239 
Mrd. DM. Diese Größe umfaßt in dieser Darstellung nur 
staatliche Ausrüstungen und Hochbauten. Öffentliche 
Tiefbauten sind - wie bereits erwähnt - nicht einbezo-
gen. Die jährliche durchschnittliche Zunahme des Netto-
anlagevermögens des Staates im Zeitraum 1960 bis 1977 
lag mit 11,5 O/o knapp 1 O/o über der gesamtwirtschaftlichen 
Zuwachsrate des Nettoanlagevermögens. Dadurch erhöhte 
sich der Anteil des Staates am Nettoanlagevermögen aller 
Wirtschaftsbereiche von 7 auf 8 O/o. 

2.3 Kapitalkoeffizient und Ka.pita.lintensität 
Bei Analysen der P r o d u k t i o n s t ä t i g k e i t der 

Volkswirtschaft insgesamt bzw. einzelner Wirtschaftsbe-
reiche wird vielfach das Produktionsergebnis den im Pro-

duktionsprozeß eingesetzten Produktionsfaktoren gegen-
übergestellt. Als Maßstab für die wirtschaftliche Leistung 
der Wirtschaftsbereiche kann die betreffende Bruttowert-
schöpfung herangezogen werden, als Indikatoren für die 
Produktionsfaktoren Kapital und Arbeit die Jahresdurch-
schnittswerte des BruttoanlagevermÖgens (Kapitalstock) 
bzw. die Zahl der Erwerbstätigen. Um die zeitliche Ent-
wicklung der Produktionstätigkeit möglichst unabhängig 
von Preiseinflüssen darstellen zu können, werden Brutto-
wertschöpfung und Kapitalstock in konstanten Preisen 
eines Basisjahres (in der vorliegenden Untersuchung in 
Preisen von 1970) verwendet. Aus den genannten Größen 
lassen sich zwei für die Analyse des Kapitaleinsatzes im 
Produktionsprozeß gebräuchliche Verhältniszahlen ablei-
ten, nämlich der Kapitalkoeffizient und die Kapitalinten-
sität. Der Kapitalkoeffizient, das Verhältnis Kapitalstock 
zu Bruttowertschöpfung, gibt an, wie groß der Wert der 
Produktionsanlagen im Verhältnis zum Produktionsergeb-
nis in einem Jahr war. Die Kapitalintensität, das Verhält-
nis Kapitalstock zu den Erwerbstätigen im Inland, zeigt 
dagegen, wieviel Bruttoanlagevermögen je Erwerbstätigen 
im Durchschnitt eingesetzt wurde. 

Als Gesamtgröße für die wirtschaftliche Leistung 
a 11 e r W i r t s c h a f t s b e r e i c h e wird in der Regel 
statt der Bruttowertschöpfung das Bruttoinlandsprodukt 
verwendet, das außer der Summe der Bruttowertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche auch die Einfuhrabgaben 
umfaßt. Das Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1970 be-
lief sich 1976 auf 788 Mrd. DM (siehe Tabelle 5). Der Jah-
resdurchschnittswert für den Kapitalstock belief sich 1976 
- auch hier ohne Berücksichtigung der öffentlichen Tief-
bauten - auf 3 085 Mrd. DM, die Zahl der im Jahres-

Tabelle 5: Kapitalstock, Bruttowertschöpfung und Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
- Darunter 

Alle 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

1 

Kreditinsti-Jahrl) Wirtschafts- Land-und Energie- und Ver- Verkehr, tute, Sonstige Staat3) bereiche2)3) • Forstwirt- Wasserver- arbeitendes Bau- Handel Nachrich- Versiehe- Dienst-zusammen schaft, gewerbe tenüber-sorgung, Gewerbe rungsunter- leistungen Fischerei Bergbau mittlung nehmen 

Kapitalstock in Preisen von 19704) 
Mrd.DM 

1960 ...... 1353,8 634,4. 92,8 86,1 217,5 13,4 42,6 119,4 17,4 1 45,2 101,6 
1965 ...... 1 828,6 888,7 113,9 112,1 320,4 28,1 64,6 153,4 24,7 

1 

71,5 134,6 
1970 ...... 2354,1 1157,9 130,5 136,2 429,2 37,9 88,2 189,4 35,1 111,4 174,9 
1975 ...... 2 979,5 1496,7 138,8 176,5 548,3 45,7 109,4 247,5 48,8 181,7 221,3 
1976 ...... 3 084,5 1551,7 140,3 185,4 560,9 45,3 112,0 257,5 51,9 198,4 231,0 

1960 = 100 
1965 ...... 

1 

135 

1 

140 

1 

123 

1 

130 

1 

147 

1 

210 

1 

152 

1 

128 

1 

142 

1 

158 

1 

133 
1970 ······ 174 182 141 158 197 282 207 159 202 246 172 
1975 ...... 220 236 150 205 252 341 257 207 281 402 218 
1976 ...... 228 245 151 215 258 1 338 263 216 299 439 227 

Bruttoinlandsprodukt') bzw. Bruttowertschöpfung6) in Preisen von 1970 
Mrd.DM 

1960 ...... 428,74 357,45 

1 

21,22 

1 

18,42 

1 

158,09 
1 

40,51 43,16 

1 

24,90 

1 

9,31 

1 

41,84 

1 

41,09 
1965 ······ 546,12 459,62 19,72 20,59 212,19 53,48 56,97 30,43 13,88 52,36 52,15 
1970 ...... 678,75 576,20 23,07 25,26 277,30 

1 

58,15 70,00 38,70 21,22 62,50 63,48 
1975 ...... 750,85 624,15 24,96 29,61 290,82 57,60 73,98 41,94 27,28 77,96 78,29 
1976 ...... 788,28 657,92 24,.23 30,80 310,48 59,04 77,17 45,04 28,96 82,20 79,48 

1960 = 100 
1965 ······ 

1 

127 

1 

129 

1 

93 

1 

112 

1 

134 

1 

132 

1 

132 

· I 
122 

1 

149 

1 

125 

1 

127. 
1970 ...... 158 161 109 137 175 144 162 155 228 149 154 
1975 ...... 175 175 118 161 184 142 171 168 293 186 191 
1976 ...... 184 184 114 167 196 146 179 181 311 196 193 

Erwerbstätige7) 
1000 

1960 ...... 26080 23 218 3 581 

1 

751 9 698 2042 

1 

3 299 1460 383 1998 

1 

2098 
1965 ...... 26769 23 491 2876 642 10171 2340 3327 1469 485 2181 2628 
1970 ...... 26 570 22947 2262 530 10 289 2154 3348 1 421 597 2346 2 978 
1975 ...... 25 266 21078 1823 482 9 275 1 772 3179 1485 689 2373 3 509 
1976 ...... 25033 20782 1 743 476 9091 1 750 3161 1443 689 2429 3560 

1960 = 100 
1965 ...... 103 101 80 85 105 115 101 101 127 109 125 
1970 ...... 102 99 63 70 106 105 101 97 156 117 142 
1975 ...... 97 91 51 64 96 87 96 102 180 119 167 
1976 ...... 96 90 49 63 94 86 96 99 180 122 170 

1) 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - J) Ohne öffentlichen Tiefbau. - 4) Jahresdurchschnittliches B~ttoan
lagevermögen (Mittelwert aus dem Jahresanfangs- und dem Jahresendbestand). - ~) Alle Wirtschaftsbereiche. - O) Bruttowertschöpfung der Unternehmell!'~e1che un-
bereinigt, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsat2Steuer auf Investitionen. - 7) Erwerbstätige 1m Inland 
Uahresdurchschnitt); Sonstige Dienstleistungen einschl. der Erwerbstätigen in der Wohnungsvermietung. 
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Schaubild S 

KAPIT ALSTOCK, BRUTTOINLANOSPRODUKT 
BZW. BRUTTOWERTSCHÖPFUNG IN PREISEN VON 1970 
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Stat1stmhes Bundesamt 79 0295 

IJ Ja1UesdUJchsclm1tlliches Brntlaanlageveimögen in Pleisen von 1970.-
21Erwerbstät1ge 1m Inland (Jahresdurchschmtll.-3)0hne öffentlichen 
Tiefbau,- 4) Vorläultges E1gebms. 

durchschnitt Erwerbstätigen auf 25,0 Mill. Der Kapital-
koeffizient betrug 1976 3,9 (siehe Tabelle 6); der Wert des 
Kapitalstocks war damit knapp viermal so groß wie' das 
Bruttoinlandsprodukt. In den Jahren 1960 bis 1976 ist der 
Kapitalstock stärker gestiegen als das Bruttoinlandspro-
dukt, der Kapitalkoeffizient erhöhte sich dadurch um 
knapp ein Viertel (von 3,2 auf 3,9). Eine wesentlich stär-
kere Zunahme hatte die Kapitalintensität zu verzeichnen. 
Der Wert des Kapitalstocks je Erwerbstätigen wuchs von 
51 900 DM im Jahr 1960 auf 123 200 DM in 1976, d. h. um 
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137 O/o. Diese Entwicklung ist darauf zurückzuführen, daß 
der Vergrößerung des Kapitalstocks von 1960 bis 1976 um 
128 O/o eine Verminderung der Erwerbstätigenzahl um 4 O/o 
im gleichen Zeitraum gegenüberstand. 

Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität werden in 
Tabelle 6 für den Sektor U n t e r n e h m e n ohne Berück-
sichtigung des Wirtschaftsbereichs Wohnungsvermietung 
ausgewiesen, da die Relationen für diesen Bereich erheb-
lich von den Daten der sonstigen Bereiche abweichen. Der 
Wohnungsbestand (im Jahresdurchschnitt 1976 1240 Mrd. 
DM) betrug 1976 fast das Dreißigfache der Bruttowert-
schöpfung des Bereichs Wohnungsvermietung (43 Mrd. 
DM). Erwerbstätigenzahlen liegen für diesen Wirtschafts-
bereich nicht gesondert vor. Der Kapitalkoeffizient des 
Sektors Unternehmen ohne Wohnungsvermietung betrug 
1976 2,4. Gegenüber 1960 hat er sich um etwa ein Drittel 
erhöht. Die durchschnittliche Kapitalausstattung je Er-
werbstätigen belief sich 1976 auf 74 700 DM (gegenüber 
27 300 DM im Jahr 1960). Bei der Interpretation dieser 
Verhältniszahlen ist zu berücksichtigen, daß Unternehmen 
an der Nutzung von Anlagegütern beteiligt sind, welche 
vom Staat der Allgemeinheit unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden (z. B. Straßen, Kanäle, Hafenanlagen). 
Könnte entsprechend der Nutzung der Anlagen ein Teil 
der öffentlichen Tiefbauten dem K!apitalstock der Unter-
nehmen zugerechnet werden, so würden sich die Werte 
für Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität entsprechend 
erhöhen. 

Die Bruttowertschöpfung in Preisen von 1970 der 
L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i hat im 
Zeitraum 1960 bis 1976 nur verhältnismäßig wenig 
(+ 14 O/o) zugenommen. Die Zunahme des Kapitalstocks in 
diesen Jahren um gut die Hälfte lag deutlich höher. 
Dadurch vergrößerte sich der Kapitalkoeffizient um etwa 
ein Drittel von 4,4 auf 5,8. Die starke Abnahme der Zahl 
der Erwerbstätigen um die Hälfte von 1960 bis 1976 führte 
trotz der im Vergleich zum Wachstum des Kapitalstocks 
der übrigen Wirtschaftsbereiche relativ geringen Zu-
nahme des Kapitalstocks in der Land- und Forstwirt-
schaft zu einer Erhöhung der Kapitalintensität vo~ 25 900-
DM (1960) um mehr als das Doppelte auf 80 500 DM (1976). 

Die Bereiche Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung und Bergbau wurden in den Tabellen 5 
und 6 zusammengefaßt, da Angaben über die Erwerbstäti-
gen in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen zur Zeit nur für beide Bereiche zusammen 
vorliegen. Verglichen mit den anderen dargestellten Wirt-
schaftsbereichen des W a r e n p r o d u z i er e n d e n G e-
w e r b e s hat der zusammengefaßte Bereich Energie- und 
Wasserversorgung, Bergbau wesentlich höhere Werte für 
Kapitalkoeffizienten und Kapitalintensität. Der Kapital-
stock dieses Bereichs betrug 1976 das Sechsfache der 

, Bruttowertschöpfung, während die Relation beim Verar-
beitenden Gewerbe bei 1,8 und beim Baugewerbe bei 0,8 
lag. Die Kapitalintensität des Bereichs Energie- und Was-
serversorgung, Bergbau lag mit 389 400 DM je Erwerbstä-
tigen 1976 weit über derjenigen des Verarbeitenden Ge-
werbes (61 700 DM) und des Baugewerbes (25 900 DM). 
Diese Unterschiede sind vor allem durch die kapitalinten-
siven Produktionsmethoden bei der Energie- und Wasser-
versorgung zu erklären. Das Verhältnis von K!apitalstock 
zu Bruttowertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe lag 
1976 ebenso wie die Kapitalausstattung je Erwerbstätigen 
etwas unter dem Durchschnitt der Unternehmensbereiche 
(ohne Wohnungsvermietung). Gegenüber 1960 nahm der 
Kapitalkoeffizient etwa um die Hälfte, die Kapitalintensi-
tät um fast das Doppelte zu. Das Baugewerbe hat von den 
dargestellten Unternehmensbereichen den kleinsten Kapi-
talkoeffizienten (0,8) und die geringste Kapitalintensität. 
Bei der Produktionstätigkeit dieses Bereichs hat der Pro-
duktionsfaktor Arbeit im Verhältnis zu anderen Wirt-
schaftsbereichen ein wesentlich stärkeres Gewicht als das 
Sachvermögen. Allerdings hat sich hier der Kapitalkoeffi-
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Tabelle 6: Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität in Preisen von 1970 nach Wirtschaftsbereichen. 
Darunter 

Alle 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

Jahrl) Wirtschafts- Land-und ...,,._ ... ! Vo- Verkehr, KrcditJnsti-
bereiche2)3) Forstwirt- W asserver- . Bau- Nachrich- tute, Sonstige Staatl) zusammen schaft, sorgung arbeitendes gewcrbc Handel tenilbcr- Versiehe- Di~nst-

Fischerei Bergba~ Gewerbe mittlung rungsuntcr„ leis tun gen 
nehmen 

Kapitalkoeffizient4) 
1960 ······ 3,2 1,8 4,4 4,7 1,4 0,3 1,0 4,8 1,9 1,1 2,5 
1965 ...... 3,3 1,9 5,8 5,4 1,5 0,5 1,1 5,0 1,8 1,4 2,6 
1970 ...... 3,5 2,0 5,7 5,4 1,5 0,7 1,3 4,9 1,7 1,8 2,8 
1975 ······ 4,0 2,4 5,6 6,0 1,9 0,8 1,5 5,9 1,8 2,3 2,8 
1976 ······ 3,9 2,4 5.8 6,0 1,8 0,8 1,5 5,7 1,8 2,4 2,9 

1960 = 100 
1965 ...... 

1 

106 

1 

109 

1 

132 

1 

116 

'1 

110 

1 

159 

1 

115 

1 

105 

1 

95 

1 

126 

1 

104 
1970 ...... 110 113 129 115 113 197 128 102 89 165 111 
1975 ······ 126 135 127 127 137 240 150 123 96 216 114 
1976 ······ 124 133 132 129 131 232 147 119 96 223 118 

Kapitalinteasität5) 
1000DM 

1960 ...... 51,9 27,3 25,9 113,8 22,4 6,6 12,9 81,8 45,4 22,6 48,4 
1965 ······ 68,3 37,8 39,6 174,6 31,5 12,0 19,4 104,4 50,8 32,8 51,2 
1970 ...... 88,6 50,5 57,7 257,0 41,7 17,6 26,3 133,3 58,8 47,5 58,7 
1975 ...... 117,9 71,0 76,1 366,1 59,1 25,8 34,4 166,7 70,9 76,6 63,1 
1976 ...... 123,2 74,7 80,5 389,4\ 61,7 25,9 35,4 178,5 75,4 81,7 64,9 

1960 = 100 
1965 ...... 132 138 153 153 140 183 150 128 112 145 106 
1970 ······ 171 185 223 226 186 268 204 163 130 210 121 
1975 ······ 227 260 294 322 264 393 266 204 156 338 130 
1976 ······ 237 273 310 342 275 394 274 218 166 361 134 

1) 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - l) Ohne öffentlichen Tiefbau: - 4) Verhältnis Kapitalstock zu Brutto-
inlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung. - '>Kapitalstock je Erwerbstätigen. 

zient von 1960 bis 1976 mehr als verddppelt, die Kapitalin-
tensität im gleichen Zeitraum fast vervierfacht. 

. ,Neben dem Baugewerbe hat der Hand e 1 von den dar-
gestellten Wirtschaftsbereichen das niedrigste Verhältnis 
von Kapitalausstattung zu Bruttowertschöpfung. 1976 be-
trug der Kapitalkoeffizient 1,5. Relativ gering war auch 
die Kapitalintensität mit 35 400 DM je Erwerbstätigen 
(Jahresdurchschnitt 1976). Im Wirtschaftsbereich Ver -
k e h r und N a c h r i c h t e n ü b e r m i t t 1 u n g war das 

Schaubild 6 

KAPITALKOEFFIZIENT 
Verhällnis Kapitalstock zu Bruttomlandsprodukt 

bZw.B1!JttDwertschiipfung m Preisen von 1970 „ 
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l} Einschheßlich privater Organlsallonan ohne Erwarbscharalder.-
2) Olme öffenlhchen Tiefbau.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Verhältnis von Kapitalstock zu Bruttowertschöpfung mit 
5,7 fast viermal so groß wie im Handel. Die Kapitalaus-
stattung je Erwerbstätigen lag 1976 mit 178 500 DM um 
das Vierfache über dem entsprechenden Wert des Handels 
und war mehr als doppelt so groß wie der Durchschnitts-
wert aller Unternehmensbereiche (ohne Wohnungsvermie-
tung). · 

Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität der Dienst -
1 eist u n g s unternehmen (ohne Wohnungsvermie-
tung) entsprachen 1976 etwa dem Durchschnitt der Unter-
nehmensbereiche. Der Kapitalkoeffizient der Kreditinsti-
tute und Versicherungsunternehmen lag bei 1,8, derjenige 
des Wirtschaftsbereichs Sonstige Dienstleistungen bei 2,4. 
Die Werte für die Kapitalintensität betrugen 1976 75 400 
bzw. 81 700 DM. Unterschiedlich war die zeitliche Ent-
wicklung dieser Verhältniszahlen in den beiden genannten 
Bereichen. Der starke Anstieg des Kapitalstocks des Wirt-
schaftsbereichs Sonstige Dienstleistungen bewirkte eine 
Zunahme des Kapitalkoeffizienten von 1960 b.is 1976 auf 
mehr als das Doppelte (von 1,1 auf 2,4), die Kapitalintensi-
tät vervierfachte sich nahezu. Bei der Interpretation die-
ser Relationen ist zu beachten, daß in dem Kapitalstock 
des Bereichs Sonstige Dienstleistungen auch vermietete 
Anlagen einbezogen sind. Bei den Kreditinstituten und 
Versicherungsunternehmen nahm das Verhältnis von 
Kapitalstock zu Bruttowertschöpfung leicht ab, die Kapi-
talausstattung je Erwerbstätigen stieg um zwei Drittel an. 

Der Kapitalstock des Sektors St a a t (ohne öffentlichen 
Tiefbau) erhöhte sich von 1960 bis 1976 im Verhältnis zur 
Bruttowertschöpfung und der Zahl der Erwerbstätigen 
nur relativ gering. Der Kapitalkoeffizient stieg von 2,5 auf 
2,9, die Kapitalintensität von 48 400 auf 64 900 DM je Er-
werbstätigen. Während sich die Kapitalintensität der 
Volkswirtschaft insgesamt mehr als verdoppelte, nahm sie 
im Sektor Staat von 1960 bis 1976 nur um etwa ein Drittel 
zu. Diese ,Entwicklung ist vor ·allem darauf zurückzufüh-
ren, daß die Zunahme des Kapitalstocks des Staates von 
1960 bis 1976 um rd. 130 b/o mit einem ebenfalls deutlichen 
Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen (+ 70 °/o) im genann-
ten Zeitraum verbunden war. 

Dr. Carsten Stahmer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Außenhandel 

Handelswege im Außenhandel 1978 
Gesamtüberblick 

Im Rahmen der amtlichen Außenhandelsstatistik wer· 
den die Ergebnisse der Einfuhr und Ausfuhr der Bundes· 
republik Deutschland regional sowohl nach Herstellungs· 
bzw. Verbrauchsländern (Warenwege) als auch nach-Ein-
kaufs- und Käuferländern (Handelswege) nachgewiesen1). 

Die im Februar-Heft dieser Zeitschrift erschienene regio· 
nale Analyse der Warenwege des Außenhandels wird im 
folgenden Beitrag durch eine Darstellung der H a n d e 1 s -
weg e und des sogenannten mit te 1 baren Außen-
handels fortgesetzt. In der Nachweisung des mittelbaren 
Außenhandels werden die Unterschiede zwischen Waren-
wegen und Handelswegen sichtbar gemacht. 

Wie bereits berichtet, brachte das Jahr 1978 für den 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland erneut eine 
Steigerung des Umsatzes (Einfuhr + Ausfuhr), und zwar 
um 3,9 O/o auf 528,6 Mrd. DM. Die Einfuhr, die 1977 um 
5,9 O/o gestiegen war, erhöhte sich im Berichtsjahr nomi-
nal um 3,6 O/o auf 243,7 Mrd. DM. Da die Durchschnitts-
werte2) auf Basis 1976 um 3,5 °/o niedriger lagen als 1977, 
ist die Einfuhr dem Volumen nach (also real) sogar um 
7 ,5 O/o gewachsen. Die Ausfuhr nahm nominal um 4,1 O/o 
auf 284,9 Mrd. DM zu, nachdem sie 1977 um 6,6 o/o gestie-
gen war. Die reale Zuwachsrate der Ausfuhr entsprach 
etwa der nominalen ( + 4,2 ß/o), weil die Durchschnitts-
werte im Jahresmittel fast unverändert geblieben sind. 
Die „Verbilligung" der Einfuhr, die in starkem Maß durch 
die Höherbewertung der DM bedingt war, führte bei prak-
tisch unveränderten Ausfuhrdurchschnittswerten zu einer 
Verbesserung des realen Austauschverhältnisses (Terms of 
Trade) um 3,6 O/o auf 102,7 (1976 = 100). Dieser Entwick-

1) wegen der Definition der Länderbegriffe wird auf die §§ 10 
und 12 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) 
in der Fassung vom 14. 7. 1977 (BGBl. I S. 1281) hingewiesen. -
2) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe 
Rostin. W.: „Die Indizes <ier Außenhandelspreise auf Basis 1970" 
in WiSta 6/1974, S. 387 ff„ Bergmann, w.: „Außenhandelsvolumen 
und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 
823 ff. und Bergmann, W.: „Neuberechnung des Außenhandels-
volumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 
111979, s. 36 ff.). 

lung ist im wesentlichen der Zuwachs des nominalen Aus· 
fuhriiberschusses von 38,4 Mrd. DM 1977 auf 41,2 Mrd. DM 
im Berichtsjahr zuzuschreiben. Damit wurde im Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland der bisher zweit-. 
höchste Aktivsaldo erzielt. Der höchste Ausfuhriiberschuß 
hatte sich 1974 mit 50,8 Mrd. DM ergeben. 

Der Aktivsaldo von 41,2 Mrd. DM wurde im Rahmen 
der Zahlungsbilanz3) zu einem erheblichen Teil durch die 
Salden für Dienstleistungen (- 8,1 Mrd. DM), Übertragun-
gen (-17,1 Mrd. DM) und Ergänzungen zum Warenver-
kehr ( + 1,5 Mrd. DM) kompensiert, so daß die Leistungs-
bilanz mit einem Aktivum von 17,5 Mrd. DM abschloß. Im 
Jahr 1977 hatte der Leistungsbilanzüberschuß 9,8 Mrd. DM 
betragen. 

Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
Im Vergleich der Jahre 1977 und 1978 traten in der 

Struktur des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land nach Einkaufs- und Käuferländern im ganzen nur 
relativ geringe Veränderungen ein. In beiden Handelsrich· 
tungen erlangten die industrialisierten westlichen Län-
der und die Ostblockländer etwas mehr Bedeutung, wäh-
rend sich die Anteile der außereuropäischen Entwick-
lungsländer entsprechend verringerten. Diese Entwick-
lung ging in erster Linie auf den Warenhandel mit den 
OPEC-Ländern zurück. Insgesamt konnten die industria-
lisierten westlichen Länder im Berichtsjahr 86 O/o aller 
Käufe und 78 O/o aller Verkäufe auf sich vereinigen. Unter 
Zugrundelegung der Ergebnisse nach Herstellungs- und 
Verbrauchsländern 4) entfielen auf si.e Anteile von 7'7 O/o 
in Einfuhr und Ausfuhr. Die unterschiedlichen Prozentan-
teile zeigen, daß die Industrieländer in nicht unerheb-
lichem Umfang Waren anderer Herstellungsländer an die 
Bundesrepublik Deutschland verkauft haben. Auf der 
Ausfuhrseite wichen die Anteile in beiden Länderabgren-
zungen nur wenig voneinander ab, weil hier das Direktge-
schäft weit mehr die Regel ist als bei der Einfuhr. über die 
Bedeutung dieser Unterschiede wird im einzelnen noch im 
Abschnitt über den sogenannten mittelbaren Außenhandel 
zu berichten sein. 

3) Siehe „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank". - 4) Siehe 
WiSta 2/1979, S. 130 ff. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs- bzw. Käuferland Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Ländergruppe 1) Einfuhr 

1 

Ausfuhr 1 Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr- ( +) llberschuß 
19n 1 1978 1 19n 1 1978 19n 1 1978 1 19n 1 1978 19n 1 1978 1 19n 1 1978 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % . Mill.DM 
' 

Industrialisierte westliche 
Länder. „ „„ „ •• „ .•• 200 738 208 597 85,4 85,6 213 087 222 866 77,9 78,2 +12 348 +14 269 +33 795 +31 798 
EG-Länder „ „„„„ .. 127032 131563 54,0 54,0 123 664 131 384 45,2 46,1 - 3368 - 178 + 9495 +10790 
Andere europäische 

Länder „ .„ „ .„ .. „ 38029 42 712 16,2 17,5 61093 60126 22,3 21,1 +23 064 +17 414 +25 925 +20004 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .........•.... 26 956 25371 11,5 10,4 204qo 22 544 7,5 7,9 - 6467 - 2827 + 1 032 + 2998 
Übrige Länder „ .• „ „ . 8 722 8 950 3,7 3,7 7 840 8 811 2,9 3,1 - 881 - 139 - 2656 - 1994 

Entwicklungsländer ....... 24 597 24349 10,5 10,0 44125 44730 16,1 15,7 +19 527 +20 381 - 1278 + 3n5 
Afrika „„„ „ „„„ .. 6 207 5 241 2,6 2,2 11 830 11856 4,3 4,2 + 5624 + 6 615 - 2090 - 217 
Amerika .„ „ „„„„. 6794 7002 2,9 2,9 9 279 9097 3,4 3,2 + 2485 + 2096 - 298 - 92 
Asien .„„„„ ... „„. 11 246 11 n3 4,8 4,8 22 964 23 714 8,4 8,3 +11 719 +11 941 + 1544 + 4427 
Ozeanien .. „„ ... „. „ 351 334 0,1 0,1 51 63 0,0 0,0 - 300 - 271 - 434 - 343 

OPEC-Länder2) ......... 6n5 5 960 2,9 2,4 23 309 22 884 8,5 8,0 +16 533 +16 924 + 1449 + 5 135 
Übrige Entwicklungsländer 17822 18 390 7,6 7,5 20815 21847 7,6 7,7 + 2 994 + 3457 - 2728 - 1360 

Ostblockländer ........... 9603 10 558 4,1 4,3 1s5n 16 551 5,7 5,8 + 5 975 + 5 993 + 5334 + 5070 
Europa ............ „ „ 9032 9 885 3,8 4,1 14 393 14574 5,3 5,1 + 5 361 + 4689 + 4n8 + 3763 
Asien ... „ „ „ .. „ „ „ 570 673 0,2 0,3 1184 19n 0,4 0,7 + 614 + 1304 + 555 + 1306 

lnsgesamtJ) .. · j 235178 1 243 707 1 100 
1 

100 
1 

273 614 
1 

284 907 
1 

100 
1 

100 
1 

+38 436 1 +41 200 1 +38 4361 +41 200 

l) Zuordnung zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand Januar 1978. - 2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, 
Kuwait, Katar, Verein. Arab. Einirate, Indonesien. - J) Einschl. Schilfs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Entsprechend ihrer traditionell großen Bedeutung im 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland ergaben 
sich auch von 1977 auf 1978 die stärksten Zunahmen im 
Handelsverkehr mit den i n d u s t r i a l i s i e r t e n west-
lichen Ländern. Da die Käufe aus diesen Ländern ( + 4 O/o 
auf 208,6 Mrd. DM) in etwas geringerem Maß stiegen als 
die Verkäufe (+ 5 °/o auf 222,9 Mrd. DM), wuchs der Über-
schuß der Handelsbilanz von 12,3 auf 14,3 Mrd. DM. Abso-
lut am größten waren dabei die Zuwachsraten im Handel 
mit den Partnerländern der Europäischen Gemeinschaften 
(EG), die 1978 mit 54 bzw. 46 % am gesamten Außenhan-
del partizipierten. Einer Zunahme der Käufe um 4 °/o auf 
131,6 Mrd. DM stand hier eine Steigerung der Verkäufe um 
6 °/o auf 131,4 Mrd. DM gegenüber. Der Handel mit den 
EG-Ländern war damit 1978 fast ausgeglichen, während 
der Passivsaldo des Vorjahres noch bei 3,4 Mrd. DM gele-
gen hatte. Im Außenhandel mit den „anderen europäischen 
Ländern", zu denen u. a. die EFTA gezählt wird, ergab 
sich eine beachtliche Zunahme der Käufe um 12 °/o auf 
42,7 Mrd. DM, bei einem gleichzeitigen Rückgang der Ver-
käufe um 2 O/o auf 60,1 Mrd. DM. Als Folge dieser Ent-
wicklung verminderte sich der Aktivsaldo der Außenhan-
delsbilanz von 23,1 auf 17,4 Mrd. DM. Damit entfielen vom 
gesamten deutschen Außenhandelsüberschuß 42 "lo auf 
diese Ländergruppe (1977: 60 O/o). Am gesamten Außen-
handel waren die „anderen europäischen Länder" mit 18 
bzw. 21 O/o beteiligt. 

Im Handel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten und 
Kanada) nahmen die Käufe um 6 O/o auf 25,4 Mrd. DM ab, 
während die Verkäufe um 10 °/o auf 22,5 Mrd. DM wuch-
sen. Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel 
lag bei 10 bzw. 8 O/o. Die gegenläufige Entwicklung der . 
Einfuhren und Ausfuhren bewirkte ·eine weitere Verbesse-
rung der Handelsbilanz gegenüber Nordamerika, deren 
Defizit von 6,5 auf 2,8 Mrd. DM schrumpfte. Auch im 
Außenhandel mit den übrigen industrialisierten Län-
dernil) verringerte sich der Passivsaldo der Handelsbilanz 
(von 0,9 auf 0,1 Mrd. DM), da die Käufe nur um 3 "io 1auf 
9,0 Mrd. DM, die Verkäufe aber um 12 °/o auf 8,8 Mrd. DM 
angestiegen sind. 

Der Handelsverkehr mit den außereuropäischen E n t -
w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n brachte 1978 insgesamt nur ge:-
ringe Veränderungen. Leicht rückläufigen Käufen (-1 O/o 
auf 24,8 Mrd. DM) standen dabei etwas gestiegene Ver-
käufe(+ 1°/o auf 44,7Mrd.DM) gegenüber, sodaß der Han-
delsbilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland ge-
genüber diesen Ländern mit 20,4 Mrd. DM höher lag als 
1977 (19,5 Mrd. DM). Damit ent.fielen 1978 auf diesen Teil 
des Handels allein 49 O/o des gesamten Außenhandelsüber-
schusses (1977: 51 O/o). Hinter der Gesamtentwicklung ver-
bergen sich jedoch im einzelnen rückläufige Käufe (- 12 O/o 
auf 6,0 Mrd. DM) und Verkäufe (- 2 O/o auf 22,9 Mrd. 
DM) im Handelsverkehr mit den OPEC-Ländern und an-
dererseits Zunahmen im Außenhandel mit den übrigen 
Entwicklungsländern ( + 3 O/o auf 18,4 Mrd. DM bzw. 
+ 5 Ofo auf 21,8 Mrd. DM). Im Handel mit beiden Länder-
gruppen stiegen dadurch die Aktivsalden, und zwar von 
16,5 auf 16,9 Mrd. DM gegenüber den OPEC-Ländern und 
von 3,0 auf 3,5 Mrd. DM gegenüber den übrigen Entwick-
lungsländern. Das Gewicht des Außenhandels mit den 
OPEC-Ländern im Rahmen des gesamten Außenhandels 
der Bundesrepublik Deutschland hat sich auf Grund der 
rückläufigen Umsätze 1978 verringert (Einfuhr von 2,9 
auf 2,4 O/o und Ausfuhr von 8,5 auf 8,0 O/o). Daeegen zeig-
ten sich im Handel mit den übrigen Entwicklungsländern 
keine nennenswerten Unterschiede gegenüber dem Vor-
jahr (7,6 auf 7,5 O/o bzw. 7,6 auf 7,70/o). 

Im Außenhandel mit den 0 s t b 1 o c k 1 ä n d er n in 
Europa und Asien erhöhten sich die Käufe um 10 O/o auf 
10,6 Mrd. DM und die Verkäufe um 6 O/o auf 16,6 Mrd. DM. 
Der Aktivsaldo gegenüber dem Ostblock blieb auf Grund 
dieser Veränderungen unverändert bei 6,0 Mrd. DM. Ge-
genüber dem europäischen Ostblock ergab sich dabei ein 

5) Republik Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. 
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Rückgang des Überschusses von 5,4 ~uf 4,7 Mrd. DM, 
während gegenüber den asiatischen Ländern (insbeson-
dere der VR China) ein höhe~er Aktivsaldo erzielt wurde 
(von 0,6 auf 1,3 Mrd. DM). 

Zu den zwölf w i c h t i g s t e n Einkaufs- und Käufer-
ländern gehörten im Berichtsjahr die Partnerländer der 
EG (mit Ausnahme der Republik Irland), die Vereinigten 
Staaten, die Schweiz, Österreich, Schweden und die Sowjet-
union. Dazu kamen noch als Einkaufsland Japan und als 
Käuferland der Iran. Die zwölf wichtigsten Länder zusam-
men bestritten 79 O/o aller Einfuhren und 72 O/o aller Aus-
fuhren der Bundesrepublik Deutschland. Im Handelsver-
kehr mit den zwölf nächstwichtigen Einkaufs- bzw. Käu-
ferländern ergaben sich Anteile von 10 bzw. 13 O/o, während 
auf die restlichen Länder der Welt noch 11 bzw. 16 O/o ent-
fieien. -

Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
, im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Einkaufs- bzw. 

1 

1976 Käuferland geordnet 1976 1977 1978 
nach den Werten von 

1978 Mill.DM 

Einfuhr 
1. Niederlande .. „ .... 32 693 1 33 425 33 669 14,7 
2. Frankreich „ „ „ „ 26 763 28183 28 963 12,0 
3. Vereinigte Staaten .. 25 610 24909 23 604 11,5 
4. Italien ............ 18 749 20442 22 793 8,4 
5. Belgien und 

9,1 Luxemburg ..... 20 193 20465 21 236 
6. Großbritannien .... 18 477 19 9'>1 19769 8,3 
7. Schweiz .......... 12 848 14 742 16 566 5,8 
8. Österreich „ „ . „ . 5 216 6 214 7 202 2,3 
9.Japan . „„. „„ .. 4876 5 854 6 221 2,2 

10. Schweden ......... 4 780 4 992 5 278 2,2 
11. Dänemark ........ 3 394 3 641 4184 1,5 
12. Sowjetunion ...... 3048 3 414 4085 1,4 

Sonstige Länder .... 45 527 48904 so 136 20,5 
Insgesamt „ -1222 173 1235 178 1243 707 1 100 

Ausfuhr 
1. Frankreich ........ 33 559 33 611 1 34 780 13,1 
2. Niederlande ....... 24 938 27 798 28 705 9,7 
3. Belgien und 

Luxemburg ..... 20189 21 548 23 673 7,9 
4. Vereinigte Staaten .. 14 777 18 407 20389 5,8 
5. Italien ............ 18 583 18 382 19125 7,2 
6. Großbritannien .... 13004 15 547 17 866 5,1 
7. Schweiz .......... 14 513 15 460 17 476 5,7 
8. Österreich „ „ „ „ 12 813 14 829 14 855 5,0 
9. Schweden ........ 9 260 90b9 7 973 3,6 

10. Iran .............. 5 538 6128 6 536 2,2 
11. Dänemark ........ 6 642 6035 6 ~68 2,6 
12. Sowjetunion ...... 6 635 6169 5 994 2,6 

Sonstige Länder .... 76 191 80 612 81 268 29,7 
Insgesamt .. · 1256 642 1273 614 1284 907 1100 

1) Anteil an der 9csamtem- bzw. -ausfuhr. 

1'Jittelbarer Außenhandel 
Gesamtüberblick 

1 

1977 1978 

%') 

14,~ 13,8 
12,0 11,9 
10,6 9,7 
8,7 9,4 

8,7 8,7 
8,5 8,1 
6,3 6,8 
2,6 3,0 
2,5 2,6 
2,1 2,2 
1,5 1,7 
1,5 1,7 

20,8 20,6 
1 100 1 100 

12,3 12,2 
10,2 10,1 

7,9 8;3 
6,7 7,2 
6,7 6,7 
5,7 6,3 
5,7 6,1 
5,4 5,2 
3,3 2,8 
2,2 2,3 
2,2 2,2 
2,3 2,1 

29,5 28,5 
1100 1100 

Durch eine Kombination der Ergebnisse des Außenhan-
dels nach Herstellungs- und Verbrauchsländern (Waren-
wege) mit denen nach Einkaufs- und Käuferländern (Han-
delswege) können die Größen des sogenannten m i t t e l -
b a r e n Handels 6) sichtbar gemacht werden. Dabei zeigt 
sich, in welchem Umfang 
- Einfuhrwaren von anderen Ländern als den je-

weiligen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen 
Ländern als den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt 
worden sind und 

- Ausfuhrwaren an andere Länder als die jeweili-
gen Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere Länder 
als die jeweiligen Käuferländer zum Verbrauch gemel-
det worden sind. 

Der Teil des Außenhandels, bei dem Herstellungs- und 
Einkaufsland bzw. Verbrauchs- und Käuferland nicht 
voneinander abweichen, wird dagegen als u n m i t t e 1 -
b a r e r Handel bezeichnet. 

Von den im Jahr 1978 insgesamt von der Bundesrepublik 
Deutschland eingeführten Waren im Wert von 243,7 
Mrd. DM entfielen 205,5 Mrd. DM auf unmittelbare und 

6) Siehe hierzu u. a. WiSta 5/1966, s. 321. 
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Tabelle 3: Entwicklung .der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vo1n an das 
ins- Herstel- von anderen ins- Ver- an andere Jahr Jungs- brauchs-gesamt land Ländern gesamt land Länder 

(unmit- (mittelbar) (unmit- (mittelbar) 
telbar) telbar) 

Mrd.DM 1 
., Mrd.DM 1 

., ,. ,. 
1962 49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 81,2 64,8 16,3 20,1 99,6 95,7 3,9 3,9 
1969 98,0 79,9 . 18,0 18,4 113,6 109,6 4,0 3,5 
1970 109,6 90,5 19,1 17,4 125,3 121,4 3,9 3,1 
1971 120,1 101,0 19,1 15,9 136,0 132,1 4,0 2,9 
1972 128,7 110,3 18,5 14,3 149,0 144,9 4,1 2,7 
1973 145,4 123,2 22,2 15,3 178,4 173,6 4,8 2,7 
1974 179,7 142,2 37,4 20,8 230,6 222,8 7,8 3,4 
1975 184,3 151,1 33,3 18,0 221,6 213,3 8,3 3,8 
1976 222,2 182,5 39,7 17,9 256,6 247,9 8,7 3,4 
1977 235,2 194,6 40,6 17,3 273,6 264,3 9,3 3,4 
1978 243,7 205,5 38,3 15,7 284,9 275,4 9,5 3,3 

38,3 Mrd. DM auf mittelbare Auslandsbezüge. Im Vorjah-
resvergleich stand damit einer Zunahme der Direktimporte 
um 6 °/o ein Rückgang der indirekten Einfuhren um 6 O/o 
gegenüber. Der Anteil der mittelbaren Einfuhr an der Ge-
samteinfuhr ging folglich von 17,3 auf 15,7 6/11"zurück. Auf 
der Ausfuhrseite war ebenfalls eine - allerdings nur 
leichte - Abnahme der Bedeutung der mittelbaren Liefe-
rungen zu verzeichnen, und zwar von 3,4 auf 3,3 °/o. Bei 
einer Gesamtausfuhr im Wert von 284,9 Mrd. DM beliefen 
sich die direkten Exporte au.f 275,4 Mrd. DM und die indi-
rekten Lieferungen auf 9,5 lVIrd. DM. Gegenüber 1977 
wuchsen somit die unmittelbaren ,Ausfuhren (+ 4 O/o) in 
stärkerem Maße als die Ausfuhren über dritte Länder 
(+ 2 O/o). Längerfristig gesehen hat sich mit diesen Ergeb-
nissen die in der Einfuhr seit 1975 und in der Ausfuhr seit 
1976 festzustellende Minderung des Anteils des mittelba-
ren Handels im Rahmen des gesamten Außenhandels fort-
gesetzt. Trotzdem spielte auch 1978 dieser Sektor des Han-
delsverkehrs in bestimmten Bereichen noch immer eine 
wichtige Rolle. Dies gilt in erster Linie für die Einfuhr. So 
hatten von den Käufen aus EG-Ländern im Berichtsjahr 
fast 15 O/o ihren Ursprung in Nicht-EG-Ländern, während 
dieser Anteil bei den Käufen von den anderen europäi-
schen Ländern 18 O/o und bei den Käufen von Nordame-
rika sogar 38 O/o betrug. Andererseits waren in die 
Importe von Waren aus Entwicklungsländern zu 48 O/o 
dritte Länder als Einkaufsländer eingeschaltet. Waren aus 
Ostblockländern wurden immerhin zu 17 O/o über andere 
Länder gekauft. Auf der Ausfuhrseite wurden beispiels-
weise je 7 O/o der zum Verbrauch in den Entwicklungslän-
dern bzw. in den Ostblockländern bestimmten Waren un-
ter Beteiligung dritter Länder als Käuferländer geliefert. 

Wichtige Mittlerlä.nder 

Bei gesonderter Betrachtung der mittelbaren Importe 
nach Einkaufsländern zeigen sich deutliche Schwerpunkte 
bei den industrialisierten westlichen Ländern, auf die im 
Berichtsjahr 96 O/o dieses Handelsstromes entfielen. Dar-
unter waren mit 50 O/o der gesamten indirekten Einfuhr 
die EG-Länder am stärksten beteiligt, gefolgt von Nord-
amerika (25 O/o) und den „anderen europäischen Ländern" 
(21 O/o). Die restlichen 4 O/o der Einfuhr über dritte Länder 
waren den außereuropäischen Entwicklungsländern zuzu-
schreiben. Die mittelbare Ausfuhr nach Käuferländern 
wurde zu 91 O/o von den industrialisierten westlichen 
Ländern, zu 8 O/o von den Entwicklungsländern und zu 
1 O/o von den Ostblockländern bestritten. Innerhalb der 
Industrieländer dominierten diE> EG-Länder und die „an-
deren europäischen Länder", die allein 39 bzw. 45 O/o aller 
ii;tdirekten Exporte vermittelten. 
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Der Rückgang der mittelbaren Einfuhr erstreckte sich 
vor allem auf Käufe von den EG-Ländern (- ,6 O/o) und 
von Nordamerika (-16 O/o), während bei der mittelbaren 
Ausfuhr zunehmenden Verkäufen an Industrieländer 
(+ 4 O/o) rückläufige Verkäufe an Entwicklungsländer 
(- 16 O/o) und Ostblockländer (- 38 O/o) gegenüberstanden. 

Bedeutendstes Mittler land der E i n fuhr waren 1978, 
wie in den beiden Vorjahren, die Vereinigten Staaten, über 
die 25 O/o aller ,indirekten Importe der Bundesrepublik 
Deutschland abgewickelt wurden. Nächstwichtige Ein-
kaufsländer waren Großbritannien mit 23 °/o, die Schweiz 
mit 19 O/o, die Niederlande mit 13 O/o, Belgien-Luxemburg 
mit 6 O/o und Frankreich mit 5 O/o der Einfuhr über dritte 
Länder. Die aufgeführten sechs Länder zusammen er-
brachten neun Zehntel der gesamten mittelbaren Einfuhr 
des Jahres 1978. 

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewählten Mittlerländern 

Verände-
rung•) 

Mittierland 1977 1978 1978 (Einkaufs- bzw. gegen 
Käuferland) 1977 

Mill DM\ % Mill.DM\ % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ... 11160 27,5 9 369 24,5 -16,0 
Großbritannien ..... 10 435 25,7 8920 23,3 -14,5 
Schweiz ......•.... 6 912 17,0 7148 18,7 + 3,4 
Niederlande •....... 4676 11,5 4962 13,0 + 6,1 
Belgien und 

2425 6,0 2303 6,0 - 5,1 Luxemburg ...... 
Frankreich ......... 1 935 4,8 1899 5,0 - 1,9 
Sonstige Länder ..... 3082 7,6 3654 9,6 + 18,5 

Insgesamt . . . \ 40625 1 100 1 38 254 1 100 1 5,8 

Ausfuhr 
Schweiz •.•. .' ...... 2 969 31,9 3144 33,2 + 5,9 
Großbritannien ..... 1206 12,9 1323 14,0 + 9,7 
Niederlande ..•..... 900 9,7 913 9,6 + 1,5 
Vereinigte Staaten ... 512 5,5 607 6,4 + 18,6 
Belgien und 

515 5,5 564 6,0 + 9,6 Luxemburg .....• 
Frankreich .....•... 533 5,7 550 5,8 + 3,1 
Sonstige Länder ..... 2677 28,8 2 371 25,0 -11,5 

Insgesamt . . . 1 9312 
1 

100 
1 

-9472 
1 

100 
1 

+ 1,7 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Der Rückgang der mittelbaren Einfuhr entfiel insbeson-
dere auf die Käufe von den Vereinigten Staaten (-16 D/o) 
und Großbritannien (- 15 %), während andererseits von 
den Niederlanden (+ 6 D/o) und der Schweiz mehr gekauft 
wurde. 

Die Gesamteinfuhr aus den V e r e i n i g t e n S t a a -
t e n als Einkaufsland setzte sich 1978 zu 60 O/o aus un-
mittelbaren und zu 40 O/o aus mittelbaren Bezügen zusam-
men (1977: 45 O/o). Letztere hatten ihren Ursprung in einer 
relativ großen Zahl von Ländern, unter denen den Erdöl-
ländern Saudi-Arabien, Libyen, Nigeria und dem Iran, 
aber auch den Niederlanden, Großbritannien und Belgien-
Luxemburg besondere Bedeutung zukam 7). 

Bei den Käufen in G r o ß b r i t an n i e n verminderte 
sich der Anteil der mittelbaren Importe ebenfalls, und zwar 
von 52 O/o im Jahr 1977 auf 45 O/o im Berichtsjahr. Unter 
Vermittlung britischer Außenhandelsfirmen wurden vor 
allem Produkte aus dem Iran, Libyen, Nigeria, den Nie-
derlanden, Frankreich, den Vereinigten 'Staaten, Kuwait 
und der Republik Südafrika eingeführt. Auch bei den Käu-
fen der Bundesrepublik Deutschland von der S c h w e i z 
spielten die indirekten Einfuhren mit einem Anteil von 
43 O/o nach wie vor eine bedeutende Rolle (1977: 47 D/o). 
Die über die Schweiz abgewickelten Einfuhren stammten 
in erster Linie aus den Vereinigten Staaten, der Sowjet-
union, Italien, Ftankreich, den Niederlanden und Japan. 
Eine wesentlich geringere Bedeutung hatten die mittelba-
ren Einfuhren bei den Käufen von den N i e d e r 1 an d e n 
(15 O/o), B e 1 g i e n - Lu x e m b ur g (11 O/o) und Frank-
reich (7 O/o). 

7) Siehe Tabellen, s. 394• ff. 
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Schaubild 2 

lilllTELBARE UND UNMl1TELBARE EINFUHR 1978 
NACH AUSGEWÄHLTEN EINKAUFSLÄNDERN 

~In dritten Ll!ndem berges!ell!e l'laren ~ Im lande selbstberges!ell!e Waran 
~ (mltlelbal) (urunlttelbal) 

NIEDERLANDE 
33,7 Mrd.DM 

FRANKREICH 
29,0 Mnl.DM 

VEREINIGTE STAATEN 
23,&Mrd.DM 

BELGIEN UND LUXEMBURG 
21,2Mrd.DM 

GROSSBRITANNIEN 
19,BMrcl.DM 

SCHWEIZ 
16,6 Mnl.DM 

45,lS 

43,IS 
66.Sll 

Die mittelbare Ausfuhr wurde im Berichtsjahr zu 
75 O/o von den gleichen sechsMittlerländern bestritten, wenn 
auch in einer etwas anderen Reihenfolge ihrer Bedeutung. 
Ein Drittel aller indirekten Lieferungen ging über die 
Schweiz, 14 O/o über Großbritannien und 10 °/o über die 
Niederlande. Jeweils 6 O/o entfielen auf Verkäufe über die 
Vereinigten Staaten, Belgien-Luxemburg und Frankreich. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Mittlertätigkeit der 
sechs wichtigen Käuferländer mit Zuwachsraten zwischen 
19 und 2 O/o zugenommen, wä~rend die mittelbare ~us~uhr 
über andere Länder rückläufig war (-12 %). Im ubngen 
waren die über die wichtigen Käuferländer vermittelten 
Exporte für den Verbrauch in europäischen und außer-
europäischen Ländern bestimmt. Darunter waren die er-
wähnten sechs Länder ebenfalls relativ stark vertreten. 
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Schaubild 3 

WICHTIGE MITTLERLANDER IN DER EIN-UND AUSFUHR 

MITTELBARE EINFUHR 

MITTELBARE AUSFUHR 
fdoppelter Maßstab1 

Vereinigte Staale11 
Großbritannien 

Schweiz 

Niederlande 

4 --

L.....- ---- Schweiz /' .,,.---~-/ ~ .... .,,. 
I 

1 ~ ,1 -;' -- Grobbritarmien ,„-- ··--.„..., _______ ,..,,.., Niederlande ,, -........ / 
__ ,,.,, ----_1. ---::::::--· Veremigte Sta;iten 

--~-~-:-·:·:-:-~~;;;;~~=~;;!;toog-~;-jBelg1en und Qi ' "- tuxenburg 
i---..,---+---ir---t----.--;--,------iFrankreich 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Herstellungs- und Verbrauchslinder des 
mittelbaren Außenhandels 

Bei einer Aufgliederung der mittelbaren Einfuhr nach 
H e r s t e 11 u n g s 1 ä n d e r n (Ursprungsländern) wird 
auch im Berichtsjahr die große Bedeutung der außer-
europäischen Entwicklungsländer sichtbar, die zusammen 
55 O/o aller über dritte Länder gekauften Waren stellten 
(1977: 61 O/o). Auf die Industrieländer entfielen 40 O/o und 
auf den Ostblock weitere 5 O/o der gesamten indirekten Ein-
fuhr. 

Im Vorjahresvergleich hat die gesamte mittelbare Ein-
fuhr um 6 O/o auf 38,3 Mrd. DM abgenommen. Den rück-
läufigen Einfuhren von Produkten aus Entwicklungslän-
dern (-16 %) standen hier zunehmende Importe von 
Waren aus Industrieländern (+ 9 O/o) und Ostblock-
ländern (+ 14 O/o) gegenüber. Die absolut und relativ 
stärksten Rückgänge zeigten sich innerhalb der Gruppe 
der Entwicklungsländer bei den mittelbaren Importen von 
Produkten (vor allem Erdöl) mit Ursprung in den OPEC-
Ländern (-19 O/o). 

Die 24 wichtigsten Herstellungsländer vereinigten 1978 
·allein 78 O/o der gesamten Einfuhr über dritte Länder auf 
sich. Das waren 30,0 von insgesamt 38,3 Mrd. DM, 
dem Wert aller mittelbaren Importe des Jahres 1978. 
An der Spitze der Herstellungsländer stand der Iran (Vor-
jahr Libyen) mit 3,4 Mrd. DM oder 9 O/o der gesamten in-
direkten Einfuhr, gefolgt von den Vereinigten Staaten mit 
3,2 Mrd. DM oder 8 O/o, Saudi-Arabien mit 2,7 Mrd. DM 
oder 7 O/o und Libyen mit 2,6 Mrd. DM und gleichfalls 
7 O/o. Beachtlich waren ferner die Werte der aus Nigeria 
(2,2 Mrd. DM pder 6 O/o), den Niededanden (2,0 Mrd. DM 
oder 5 O/o), Belgien-Luxemburg (1,6 Mrd. DM oder 4 O/o) 
und der Sowjetunion (1,4 Mrd. DM oder 4 O/o) stammenden 
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Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr 1978 nach ausgewählten 
Herstellungsländern 

Land 
Gesamt-
einfuhr 

Darunter 
über 
dritte 

Länder 
gekauft 

Anteil an 
der 

Gesamt-
einfuhr 

(mittelbar) 

Iran ................. „ ..... „ ........ . 
Vereinigte Staaten .•.. „. „ ............. . 
Saudi-Arabien . „ .•............ „ ..... . 

~Ji~a:: ::: : : : : : '.:: :: : : ::: : : : : : : : : : : : : 
Niederlande ........... „ . „ .. „ ....... . 
Bel~en u!1d Luxemburg „ . „ . „ . „ „ „ „ 
Sowietun10n „ „ ..........•. „ ........ . 
Frankreich „ .....................•..... 
Großbritannien .......•.........•....... 
Italien „ „ .....••••..... „ ........... . 
Japan ..•....... „ ......•.•... „ ..... „ 
Algerien. „„„ „. „„„ .. „ „„ „. „ .. 
Rep. Südafrika .. „. „ .................. . 
Verein •. ~rab. Emirate •.•.........•••.... 
Argentinien ..••.•...•.... „ ....•.•••.•. 
Brasilien .„ .....••.. „ ... „ ........... . 
Kanada „„„„.„.„„„„„„.„„„. 
Elfenbeinküste ................. „ ...... . 
Kolumbien .......•....•.......•........ 
Philippinen •.. „ „ „ .. „ „ . „ . „ . „ • „ 
Australien „ ........ „ ••. „ ........... . 
Kuwait .........• „ .......... „ ... „ ..• 

Mill.DM 

4215 
17434 
3033 
3 416 
2450 

30748 
20 524 
5 438 

?.8 281 
12065 
23185 
7179 
2341 
2461 
1396 
1490 
2 300 
1 963 

734 
1204 

655 
1201 

530 

3382 
3199 
2 682 

0

2634 
2150 
2042 
1 590 
1362 
1217 
1217 
1067 
1057 

781 
731 
596 
533 
513 
487 
448 
397 
370 
355 
324 

% 

80,2 
18,3 
88,4 
77,1 
87,8 

6,6 
7,7 

25,1 
4,3 

10,1 
4,6 

14,7 
33,3 
29,7 
42,7 
35,8 
22,3 
24,8 
61,0 
33,0 
56,4 
29,6 
61,2 

Produkte der indirekten Einfuhr. Bei den übrigen wichti-
gen Herstellungsländern bewegten sich die Werte zwischen 
1,2 und 0,3 Mrd. DM. 

Von 1977 auf 1978 gingen vor allem die mittelbaren Be-
züge aus Saudi-Arabien (- 34 O/o), Libyen (- 36 O/o), den 
Vereinigten Arabischen Emiraten (- 46 O/o) und Brasilien 
(- 34 °/") zurück, während bei derartigen Einfuhren aus 
der Sowjetunion (+ 18 O/o), Frankreich (+ 15 O/o), Groß-
britannien (+ 36 O/o), Italien (+ 39 O/o), Japan (+ 42 O/o), 
Norwegen ( + 17 O/o), der Elfenbeinküste ( + 35 %) und 
Kuwait ( + 45 O/o) Zuwachsraten zu verzeichnen waren. 

Der Anteil der indirekten Importe an der Gesamtein-
fuhr aus dem jeweiligen Herstellungsland war im Jahres-
mittel 1978 bei den außereuropäischen Entwicklungslän-

Schaubild 4 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR VON ERDtlL 
AUS DEN WICHTIGSTEN HERSffiWNGS-/URSPRUNGSLÄNDERN 

~ Mlllelbare Einfuhr ~ Unmittelbare Elnfilhr 

1978 
1977 

Iran 1976 
1975 
1P74 
1978 
1977 

Libyen 1976 
1975 
1974 
1978 
1977 

Saudi-Arabien 1976 
1975 
1974 

1978 
1977 

Algerien 1976 
1975 
1974 

1978 
1977 

maerla 1976 
1975 
1974 

1978 
Vereinigte 1977 

Arabische 1976 Emlma 1975 
1'74 

D 2 a 4 
' Sllllll!tcliatlllm4tml791!215 

6 
Mrd.DM 

Heft6/79 



dern mit 48 °/o etwas niedriger als 1977 (51 °/o). Darunter 
war besonders ausgeprägt die Einschaltung von Mittler-
ländern bei den deutschen Einfuhren aus den OPEC-Län-
dern (1978: 70 °/o; 1977'. '?2 °/o). Überdurch&chnittlich hoch 
lagen dabei die Anteile der mittelbaren Einfuhr aus dem 
Iran (80 °/o), Saudi-Arabien (88 °/o), Libyen (77 °/o) und 
Nigeria (88 °/o). Bei den Einfuhren aus den übrigen Ent-
wicklungsländern waren andere Einkaufsländer im 
Durchschnitt zu 30 °/o beteiligt. Darunter befanden sich 
jedoch immerhin 19 Entwicklungsländer, bei denen der 
Anteil der indirekten Importe 80 O/o und mehr betrug8). 

Die mittelbare A u s f u li r , die sich 1978 auf 9,5 Mrd. 
DM oder 3 O/o der Gesamtausfuhr belief, verteilte sich auf 
relativ viele Verbrauchs 1 ä n de r 8). Etwas mehr als 
die Hälfte der indirekten Ausfuhr nahmen die industriali-
sierten westlichen Länder auf, während 37 O/o in die Ent-
wicklungsländer und 13 O/o in die Ostblockländer gingen. 
Gewachsen sind von 1977 auf 1978 vor allem d\e mittelba-
ren Lieferungen zum Verbrauch in EG-Ländern (+ 7 O/o), 
in den nicht der OPEC angehörenden Entwicklungslän-
dern (+ 18 °/o) und den Ostblockländern Asiens 
( + 86 O/o), während in die OPEC-Länder weniger über 
dritte Länder exportiert wurde (- 15 °/o). 

Mittelbarer Außenhandel nach Waren 
Schwerpunkte der Einfuhr über dritte Länder waren 

auch 1978 die gewerblichen Rohstoffe (43 °/o) und die ge-
werblichen Halbwaren (22 °/o). Weitere 19 °/o entfielen auf 
gewerbliche Fertigwaren und 16 °/o auf Güter der Ernäh-
rungswirtschaft. Von 1977 auf 1978 verminderten sich vor 
allem die indirekten Bezüge von gewerblichen Rohstoffen 
(- 16 O/o) und von Ernährungsgütern (- 14 O/o), während 
die übe~ andere Länder vermittelten Importe von gewerb-
lichen Fertigwaren um 22 11/o über dem Vorjahresniveau 
lagen. 

Tabelle 6: Mittelbare Einfuhr 1978 
nach ausgewählten Waren 

Warenbenennung 

Erdöl, roh ............................. . 
Kraftstoffe, Schmieröle ................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ............. . 
Ölfrüchte zur Ernährung ................. . 
Kaffee ...... „ „. „ .................... . 
Kakao, roh ....... „ .... 1 •• „ .......... . 
Kraftfahrzeuge ......................... . 
Gold für gewerbliche Zwecke ............ . 
Südfrüchte .. „ „ „ . „ „ ................ . 
Aluminium, roh, auch Legierungen ........ . 
Sonst. chemische Vorerzeugnisse .......... . 
Kunststoffe ............................ . 
Kupfer, roh, auch Legierungen ............ . 
B~umwolle1 roh und bearbeitet .........•.. 
Buromasch1nen . l •••••••••••••••••••••••• 

Sonstige Maschinen . „ „ ................ . 
Felle zu Pelzwerk, roh ................... . 
Mais „ .................... „ .......... . 
Feinmechanische u. optische Erzeugnisse .... . 
Zinn, roh, auch Legierungen .............. . 
Ölkuchen .............................. . 
Rohtabak „ „ ....... „ ....... „. „ ..... . 
Ferrolegierungen ........................ . 
Pharmazeutische Erzeugnisse .............. . 
Sonstige Erze und Met:illaschen ........... . 
Sonstige chemische' Halbwaren ........... . 
Obst, außer Südfnichten ................. . 
Sonst. Kleidung und dgl. aus Baumwolle ... . 

Gesamt-
einfuhr 

19 970 
17008 
15 574 
2 645 
3 226 
1 219 

14 898 
1 253 
1638 
1173 
5 516 
4 626 
1 862 

722 
4012 
5 195 

726 
858 

3 204 
395 

1448 
986 
831 

2 534 
738 

1601 
2 414 
2652 

Darunter 
über 
dritte 

Länder 
gekauft 

(mittelbar) 

14069 
4 810 
1 295 
1082 
1 065 

901 
687 
506 
472 
407 
402 
391 
389 
377 
359 
358 
349 
344 
335 
311 
301 
287 
267 
266 
253 
244 
244 
243 

Anteil an 
der 

Gesamt- • 
einfuhr ' 

70,5 
28,3 

8,3 
40,9 
33,0 
73,9 
4,6 

40,4 
28,8 
34,7 

7,3 
8,5 

20,9 
52,2 

9,0 
6,9 

48,0 
40,1 
10,5 
78,8 
20,8 
29,1 
32,1 
10,5 
34,3 
15,2 
10,1 

9,2 

Wichtigstes Produkt der mittelbaren Bezüge war nach 
wie vor Erd ö 1, das mit einem Wert von 14,1 Mrd. DM 
oder 37 O/o aller Einfuhren über dritte Länder beteiligt war. 
Von der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
an Erdöl dm Wert von 20,0 Mrd. DM wurden 1978 allein 
71 O/o mittelbar importiert. Als Mittlerländer traten vor 

•) Siehe Tabellen,. s. 394• ff. Ferner wird auf die demnächst er-
scheinenden Ergänzungsberichte zur Fachserle 7, Reihe 3 .tür 1978 
hingewiesen. 
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allem die Vereinigten Staaten (für Saudi-Arabien, Libyen, 
Nigeria und den Iran) und Großbritannien (für den Iran, 
Libyen und Nigeria) in Erscheinung. Weitere Erdölim-
porte wurden unter Einschaltung von Unternehmen 
Frankreichs, Italiens und Belgien-Luxemburgs abgewik-
kelt. An zweiter Stelle standen die Kr a.f t s toffe und 
Schmieröle, die zu 28 O/o über dritte Länder (msbesondere 
über die Niederlande, die Vereinigten Staaten und Groß-
britannien) bezogen wurden. Nächstwichtige Warengrup-
pen waren elektrotechnische Erzeugnisse, die zu 8 O/o 
über Mittlerländer eingeführt wurden und Ölfrüchte zur 
Ernährung mit einem entsprechenden Anteil von 41 O/o. 
Nennenswert hohe Anteile der indirekten Einfuhr ergaben 
sich auch bei den Bezügen von Kakao (74 O/o), Gold für 
gewerbliche Zwecke (40 O/o), Baumwolle (52 O/o), Pelzfellen 
(48 O/o), Mais (40 O/o) und Zinn (79 O/o). 

Bei der mittelbaren A u s f u h r dominierten - entspre-
chend ihr€r großen Bedeutung für die Exportwirtschaft 
der Bundesrepublik Deutschland - die Fertigwaren mit 
78 O/o der Lieferungen über dritte Länder. Gewerbliche 
Rohstoffe und Halbwaren (12 O/o) und Ernährungsgüter 
(11 O/o) wurden dagegen in geringerem Umfang über dritte 
Länder ver~auft. Gegenstand indirekter Ausfuhrgeschäfte 
waren in erster Linie Maschinenbauerzeugnisse, elektro-
technische Erzeugnisse, chemische Erzeugnisse, Eisenwa-
ren und Kraftfahrzeuge. Be. 

Außenhandel 1978 mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 
Der Handel der Bundesrepublik Deutschland mit den 

Entwicklungsländern1) schwächte sich im Bereich der 
E i n f u h r von 1977 auf 1978 merklich ab. Nachdem die 
nominalen Bezüge aus den Entwicklungsländern seit 1967 
- ausgenommen das Rezessionsjahr 1975 - von Jahr zu 
.Jahr zugenommen hatten, gingen sie 1978 erstmals um 9 O/o 
auf 43,7 Mrd. DM zurück. Dieser Rückgang beruhte haupt-

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Jan./März 
1978 
1979 

Einfuhr. Ausfuhr 
-TriS~ - , . aus Entwicktiiniis:- ins- ., nach Entwicklun~-
gesamt !ändern•) gesamt !ändern•) 
-·-·-Mrd. DM----1~2)-- --~Mrd~DM J %2) -

44,4 
49,5 
52,3 
58,11 
70,4 
72,7 
70,2 
81,2 
98,0 

109,6 
120,1 
128,7 
145,4 
179,7 
184,3 
222,2 
235,2 
243,7 

58,5 
66,5 

9,3 
10,2 

1~:g· 
13,4 
14,1 
13,7 
15,6 
17,0 
17,7 
19,1 
19,6 
23,9 
40,2 
36,8 
45,4 
48,1 
43,7 

11,1 
11,7 

21,0 
20,7 
20,2 
20,5 
19,1 
19,4 
19,5 
19,2 
17,J 
16,1 
15,9 
15,J 
16,5 
22,4 
20,0 
20,5 
20,4 
17,9 

18,9 
17,5 

51,0 
53,0 
58,3 
64,9 
71,7 
80,6 
87,0 
99,6 

113,6 
125,3 
136,0 
149,0 
178,4 
230,6 
221,6 
256,6 
273,6 
284,9 

67,6 
74,4 

9,1 
8,2 
8,4 
9,2 

10,3 
11,2 
11,6 
12,9 
14,0 
14,9 
16,3 
17,0 
20,5 
32,1 
36,4 
41,8 
46,8 
47,5 

11,2 
10,9 

17,9 
15,6 
14,4 
14,2 
14,4 
13,9 
13,4 
13,0 
12,4 
11,9 
12,0 
11,4 
11,5 
13,9 
16,5 
16,J 
17,1 
16,7 

16,5 
14,7 

') Herstellungs. bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. 

sächlich auf wertmäßig um 19 O/o geringeren Importen an 
rohem Erdöl aus den Entwicklungsländern, was wiederum 
zum größten Teil auf die starke Abw~rtung des Dollars 
gegenüber der Deutschen Mark im Verlauf des Jahres 1978 
zurückzuführen sein dürfte. Mengenmäßig waren die Erd-
ölimporte aus den Entwicklungsländern nur um 2 O/o rück-

t) Der Begriff .Entwicklungsländer" schließt hier die Länder 
Afrikas (ohne Republik Südafrika, die den industrialisierten Län-
dern zugeordnet wird), alle amerikanischen Länder (ohne Verei-
nigte Staaten und Kanada), ,die asiatischen Länder (ohne Japan, 
das zu den industrialisierten Ländern zählt, und ohne Vietnam, 
Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China und Nordkorea, 
die zu den Ostblockländern gerechnet werden) sowie die ozeani-
schen Gebiete (mit Ausnahme Neuseelands) ein. 
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läufig. Der Ausfall der Erdölimporte aus dem Iran schlug 
sich im Jahresergebnis 1978 noch nicht nieder, denn die 
Bezüge von rohem Erdöl aus Persien nahmen dem Werte 
nach nur um 6 °/o ab. 

Die Entwicklungsländer sind die einzige Ländergruppe, 
aus der die Bundesrepublik Deutschland 1978 weniger 
Waren als 1977 bezog. 

Dagegen erhöhten sich die nominalen Importe aus den 
europäischen Industrieländern ( + 15 O/o) und den Ost-
blpckländern (+ 11 O/o) relativ stark. Die Einfuhren aus 
den EG-Ländern nahmen von 1977 auf 1978 um 5 O/o und 
die aus den industrialisierten westlichen Ländern um 2 O/o 
zu. 

Die Au s f u h r in die Entwicklungsländer, die 1978 
einen nominalen Wert von 47,5 Mrd. DM erreichte, wies 
von 1977 auf 1978 mit 1,5 O/o die geringste Zuwachsrate seit 
dem Jahr 1962 auf. Damals waren im Vergleich zu 1961 die 
Importe letztmals (- 10 O/o) rückläufig gewesen und seit-
dem von Jahr zu Jahr - zum Teil außergewöhnlich kräf-
tig - gestiegen. Der Anteil der Entwicklungsländer an 
der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik Deutschland ver-
ringerte sich 1978 gegenüber 1977 jedoch nur wenig (von 
17,1 auf 16,7 O/o). 

Höhere Exportzuwachsraten ergaben sich 1978 im Ver-
gleich zu 1977 im Handel mit den Vereinigten Staaten und 
Kanada ( + 10 O/o), den übrigen industrialisierten west-
lichen Ländern außerhalb Europas (+ 13 O/o), den EG-Län-
dern ( + 6 O/o) und den Ostblockländern ( + 5 O/o). ' 

Zur genaueren Analyse dieser G~samtbetrachtung muß 
bei den E n t w i c k 1 u n g s l ä n d e r n eine Unterteilung 
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in „OPEC-Länder''2) und „übrige Entwicklungsländer" 
vorgenommen werden. Dabei zeigt sich, daß die Abschwä-
chung der Importe aus den Entwicklungsländern im Jahr 
1978 hauptsächlich auf den extrem starken Rückgang der 
Bezüge 1aus den OPEC-Ländern (- 17 O/o) zurückzuführen 
war. Die Einfuhren aus den übrigen Entwicklungsländern 
lagen dagegen wertmäßig nur um 1 O/o unter dem Ergebnis 
des Jahres 1977. Ursache für die stark rückläufige Ein-
fuhrentwicklung aus den OPEC-Staaten waren - wie be-
reits angedeutet - die gegenüber 1977 wertmäßig um 
20 O/o geringeren Bezüge an rohem Erdöl, das rd. 87 O/o 
aller aus den OPEC-Ländern eingeführten Waren aus-
machte. Bereits von 1976 auf 1977 waren die Importe von 
Erdöl aus diesen Ländern dem Werte nach um 5. O/o rück-
läufig gewesen. Mengenmäßig wurde 1978 ebenfalls weni-
ger Erdöl aus den OPEC-Staaten (- 8 O/o) eingeführt als 
.1977. 

Auch ausfuhrseitig zeigte sich - wenn auch nicht so 
deutlich wie bei der Einfuhr - eine A,bschwächung im 
Handel mit den OPEC-Ländern. Während die Lieferungen 
in die übrigen Entwicklungsländer das Vorjahresergebnis 
immerhin um 5 O/o übertrafen, nahmen die nominalen 
Ausfuhren in die OPEC-Länder von 1977 auf 1978 um 2 O/o 
ab. Seit 1975 - als die Exporte in die OPEC-Länder ge-
genüber 1974 noch um 60 O/o gestiegen waren - ergaben 
sich von Jahr zu Jahr geringere Zuwachsraten der Aus-
fuhren in die OPEC-Staaten (1976: + 25 O/o; 1977: + 19 O/o). 

Außenhandel nach Waren 
Insbesondere stark rückläufige Rohstoff e i n f u h r e n 

(- 18 O/o) aus den Entwicklungsländern waren im Jahr 
1978 für die Abnahme der Gesamtimporte aus dieser Län-
dergruppe gegenüber 1977 um 4,4 Mrd. DM ausschlagge-
bend. Die Rohstoffe bildeten zwar nach wie vor die wert-
mäßig wichtigste Warengruppe an den Einfuhren aus den 
Entwicklungsländern (20,8 Mrd. DM), ihr Anteil an allen 
in die Bundesrepublik Deutschland eingeführten Rohstof-
fen ging jedoch 1978 im Vergleich zu 1977 von 72 O/o auf 
68 O/o zurück. Damit setzte sich im Jahr 1978 die seit der 
sogenannten „Erdölkrise" 1973/74 zu beobachtende stetige 
Abschwächung dieses Anteils fort. Dem Volumen nach 
gingen die Rohstoffbezüge aus den Entwicklungsländern 
im Jahr 1978 allerdings nur um rd. 5 O/o zurück 3). Fast 
86 O/o der gesamten Rohstoffbezüge aus den Entwicklungs-
ländern bestanden im Jahr 1978 aus rohem Erdöl. Der An-
teil des R.ohöls an den. Gesamtimporten aus den Entwick-
lungsländern belief sich 1978 nur noch auf 40 O/o (1977: 
45 O/o). Im Jahr 1975 hatte dieser Anteil .noch 54 O/o und im 
darauffolgenden Jahr· 50 O/o betragen. Es ist besonders er-
wähnenswert, daß der starke Rückgang der Erdölbezüge 
fast ausschließlich zu Lasten der OPEC-Länder Libyen 
(- 34 O/o), Vereinigte Arabische Emirate (- 34 O/o) und Sau-
di-Arabien (- 32 O/o) ging. Demgegenüber stieg der Um-
fang der Erdölbezüge aus Kuwait ( + 99 O/o), Gabun 
( + 58 O/o), Irak ( + 42 °/o) und Indonesien ( + 7 O/o) gegenüber 
1977 zum Teil ganz erheblich. Auch die Nutzung der Erd-
ölvorkommen in der Nordsee schritt im Jahr 1978 weiter 
voran. Aus Großbritannien wurde beispielsweise wertmä-
ßig um 56 O/o und aus Norwegen um 43 O/o mehr Erdöl ein-

2) Ab Berichtsjahr 1978 werden die außereuropäischen Entwick-
lungsländer in der Außenhandelsstatistik in .OPEC-Länder" und 
„übrige Entwicklungsländer" eingeteilt. Den In den Tabellen und 
Veröffentlichungen der Außenhandelsstatistik enthaltenen Vor-
jahresvergleichszahlen liegt diese neue Gliederung ebenfalls zu-
grunde. Zu den OPEC-Ländern zählen: Algerien, Gabun, Libyen, 
Nigeria, Ecuador, Venezuela, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Ku-
wait, Saudi-Arabien und Vereinigte Arabische Emirate. - 3) Für 
die Gruppe der Entwicklungsländer werden keine gesonder-
ten Durchschnittswertindizes und Volumenindizes errechnet. 

. Das Volumen kann daher nur geschätzt werden. Der Durch-
schnittswertindex der Einfuhr für Rohstoffe (1976 = 100) für die 
Gruppe „Ubrige Länder" (Nicht-EG-Länder) war von 1977 auf 
1978 von 100,4 auf 88,2 gesunken (- 12,2 °/o). Diese Zahl errechnet 
sich überwiegend aus Werten für die Einfuhr aus den Entwick-
lungsländern, da 68 °/o aller Rohstoffe, die in die Bundesrepublik 
Deutschland verbracht wurden, in diesen Ländern ihren Ursprung 
hatten. Stellt man diesen Rückgang der Durchschnittswerte dem 
nominalen Rückgang gegenüber, so dürften die Rohstoffimporte 
aus den Entwicklungsländern volumenmäßlg nur um rd. 5 O/o ab-
genommen haben. 
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Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt 

- -.--- -
_ _ Aus bzw. nach Entwicklungsländernl) 

Warengruppe 1977 l97K 1978 ge- 1978 ge-
gen 19n gen 19n 

%3J- .Mill:DMI 
1 

v::~~r 1977 - - -~ --, - .. ~~. 1 v=~r 

01.1) ___ Miff.-DM 1 o/~J)-- 1Mill. DM 1 ---- %3) 

Einfuhr 
39 306 1 16,7 1 38 605 15,8 1 - 1,8 10 90081 22,7 9 8782 1' 22,6 II - 9,4 

606 i 0,3 650 0,3 f- 7,3 0,0 0,0 . - 7, 7 
8606 j 3,7 9084 3,7 + 5,6 n9 1,6 862 2,0 , 1 10,7 

23 084 9,8 22 783 9,3 - 1,3 5 359 11,2 5 376 12,3 1 + 0,3 
7 009 I' 3,0 6 088 ' 2,5 1 - 13,I 4 754 1 9,9 3 626 8,3 - 23,7 

Ernährungswirtschaft ........................ . 
Lebende Tiere ........................... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ........ . 
Nahrungsmittel pftanzlichen Ursprungs ...... . 
Genußmittel ............................. . 

Gewerbliche Wirtschaft .......... „. „. „ „ „. 192 n5 82,0 201 783 82,8 II f- 4,7 36 969 76,9 33 571 76,8 1 - 9,2 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 454 I' 15,1 37 526 15,4 + 5,8 3 221 ! 6, 7 3 453 7,9 1 1- 7,2 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 154 14,9 30 786 12,6 

1 

-,12,4 25 208 1 52,5 1 20 788 ,47,6 - 17,5 

Fertigw;iren... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 168 51,9 

1 

133 471 54,8 + 9,3 8 540 17,8 9 330 1 21,4 1 1 9,3 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 256 1· 14,1 35 342 I 14,5 + 6,3 1 978 : 4,1 2 228 5,1 i f- 12,7 
Enderzeugnisse ............ ,,._. ;_;· ·..;.· ;_;· ·..;.·..;.· ·;,,,;·..;.· ;_;· ·..;.·+..,88~9-=1~2_,__,.,,3,,;7,_8---:'--:--,,98,_,1.,,29:,,.-;__,,,,,4,,,.0,:..3_._+_l"='0,':-4-i---,,6::-:o:56:=2'--'-I ....,.,l,.;,3.:..,7_.,._-:::-7~1,,,,02,-;.l...,,;::;16,.;.,3--"1_+__,,8,.:,,2-

lnsgesamt4) . . . 1 235 178 1 100 1 243 707 1 100 1 + 3,6 1 48 055 1 100 1 43 686 1 100 1 - 9,1 

Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 723 ' 5,0 1 13 790 'j 4,8 1 1- 0,5 1 733 J, 7 1 1 584 1 J,3 - R,6 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 657 2,1 + 7,8 283 0,6 i 303 0,6 + 7,1 
Gewerbliche Wirtschaft....................... 258 243 .1 94,4 26°

6
, 3

09
0

8
1 i 94

2
,
0

5
1 

f- 4,3 44 908 96,0 45 725 96,3 + 1,8 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 281 6, 7 20 415 7,2 + 11,7 1 595 3,4 1 2 023 4,3 + 26,9 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 305 1 85,6 242 787 i 85,2 + 3,6 43 031 92,0 

1 
43 399 91,4 f 0,9 

Vorerzeugnisse ... „ ....... „............ 46 579 17,0 49 905 i 17,5 + 7,1 5 944 12,7 I 6 507 13,7 + 9,5 
Enderzeugnisse .. „ „ ..••. ·.,..· _ •• _._ •. _._ • .,,,· ._. _. ·-·+=18:::7_,7,,.2.,..6_,1'--:;,.,,6:::"8,'-6---:'-' "'1,,,,92:-:88=2-+-I ...,.,,6,,,.7,_, 7_;-,_+.....,..27,7_,,_....,,3,.,7=08=6,-,:.l ...,.,,,,79.:..,3_.,..__,3,..6_,,8,.,92_..,....,,;;;77,.'-,-7 ---;"-.,.---;0-';,5:-

lnsgesamt4) ... 1 273 614 1 100 1 284 907 1 100 1 + 4,1 1 46 m 1 100 1 47 461 1 100 1 + 1,!i 

•) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 'l Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 4) Einschl. Rlickwaren und Ersatzlieferungen. 

geführt als im Vorjahr. Beide Länder nahmen 1978 unter 
den wichtigsten Erdi;illieferanten der Bundesrepublik 
Deutschland bereits den sechsten bzw. siebten Platz ein. 
Neben rohem Erdöl waren Eisenerze (966 Mill. DM), 
Baumwolle (403 Mill. DM), Kautschuk (383 Mill. DM) 
sowie Bau- und Nutzholz (324 Mill. DM) die wichtigsten 
Erzeugnisse unter den Rohstoffimporten aus den Entwick-
lungsländern. Die Einfuhrwerte für diese Waren erreich-
ten ebenfalls nicht die Ergebnisse des Jahres 1977. 

Im Gegensatz zu den Rohstoffen wiesen die übrigen 
Warengruppen im gewerblichen Bereich allesamt Zu-
wachsraten auf. Von wertmäßig größter Bedeutung waren 
hierbei die Bezüge von Enderzeugnissen, die gegenüber 
1977 um 8 °/o auf 7,1 Mrd. DM zunahmen. Der Anteil der 
aus ·den Entwicklungsländern eingeführten Enderzeug-
nisse am Import der Enderzeugnisse insgesamt, der seit 
1970 stetig zugenommen hatte, ging 1978 erstmals gering-
fügig 'auf 7,2 O/o zurück. Fast 99 O/o dieser Enderzeugnisse 
stammte aus den übrigen Entwicklungsländern und nur 
rd. 1 O/o aus den OPEC-Ländern. Besonders kräftig nah-
men die Importe von elektrotechnischen Erzeugnissen aus 
den Entwicklungsländern ( + 21 O/o) zu. Sie erreichten 
einen Wert von 1 150 Mill. DM. Daneben spielten noch die 
Einfuhren von Kleidung aus Seide und Chemiefasern 
(1 044 Mill. DM) sowie von ·Kleidung aus Baumwolle (992 
Mill. DM) eine besondere Rolle. 

Auch die Bezüge von Halbwaren (3,5 Mrd. DM) und Vor-
erzeugnissen (2,2 Mrd. DM) aus den Entwicklungsländern 
insgesamt, die sich von 1977 auf 1978 um 7 bzw. 13 O/o er-

höhten, verteilten sich recht ungleichmäßig auf die übri-
gen Entwicklungsländer und die OPEC-Länder. Etwa 
77 O/o der aus den Entwicklungsländern eingeführten 
Halbwaren und 74 O/o der Vorerzeugnisse hatten in den 
übrigen. Entwicklungsländern ihren Ursprung. Unter den 
Halbwarenimporten aus den Entwicklungsländern domi-
nierten Kraftstoffe, Schmieröle und Erdgas (1 335 Mill. · 
DM), die im Vergleich zu 1977 erhebliche· Zuwachsraten 
aufwiesen (+ 44 O/o). Von wertmäßiger Bedeutung waren 
ferner die Bezüge von Kupfer (609 Mill. DM) und Zinn 
(353 Mill. DM). Der Anteil der Halbwarenimporte aus den 
Entwicklungsländern an der Gesamteinfuhr von Halbwa-
ren der Bundesrepublik Deutschland erhöhte sich gegen-
über 1977 geringfügig auf 9,2 O/o. Langfristig betrachtet ist 
er jedoch statk zurückgegangen, nachdem er im Jahr 1962 
bereits 18,7 °/o und im Jahr 1970 noch 13,0 O/o betragen 
hatte. 

Die Importe von Ernährungsgütern aus den Entwick-
lungsländern, die von 1976 auf 1977 noch um 36 O/o gestie-
gen waren, gingen im Jahr 1978 im Vergleich zu 1977 um 
9 O/o auf 9,9 Mrd. DM zurück. Der Anteil an allen in die 
Bundesrepublik Deutschland eingeführten Ernährungsgü-
tern nahm dadurch von 28 auf 26 O/o ab. Der Rückgang 
wurde ·hauptsächlich durch die wertmäßig stark verrin-
gerten Kaffeebezüge (- 27 O/o) bewirkt, die rund ein Drit-
tel aller Ernährungsgüterimporte aus den Entwicklungs-
ländern ausmachten. Die Durchschnittswerte der Kaffee-
importe waren 1978 gegenüber 1977 immerhin um 32 O/o 
rückläufig. Die Bezüge aller übrigen Genußmittel aus den 

Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 

Warengruppe 

Ernährungswirtschaft ................................. . 
Lebende Tiere .................................... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .................. . 
Nahr,ungsmittel pftanzllchen Ursprungs ............... . 
Genußmittel ...................................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .............................. . 
Rohstoffe ......................................... . 
Halbwaren ....................................... . 
Fertigwaren ....................................... . 

Vorerzeugnisse ................................... . 
Enderzeugnisse ................................... . 

Insgesamt') ... 

Prozent2) 

11970 1 1971 

23,1 1 

1,2 1 

14,3 1 

~:~ 1' 

14,7 

~~:~ II 3,4 
4,4 
2,9 

21,6 
1,5 

13,7 
19,9 
44,3 

14,8 
63,4 
10,8 
3,6 
5,0 
3,0 

16,1 
1' 15,9 1 

11972 

21,1 1 

1,1 1 

16,2 
18,5 
44,5 

14,0 
62,2 

9,5 
4,1 
5,4 
3,6 

15,3 

1973 11974 11975 1 

20,8 II 20,3 1 20,9 II 

0,9 1,1 1,0 
14,3 1 9.5 1 8,0 1 
19,2 . 20,1 21,9 
45,3 

1 

_ 50.4 45.5 
! 13,6 23,0 20,0 

64,8 ' 76,1 73,8 
9,4 10,2 i 7,7 
5,1 5,6 1 6,3 
6,1 4,6 1 5,2 
4,7 6,0 6,7 

16,5 22,4 20,0 
1 

1976 

22,2 
1,5 
8,4 

20,1 
56,6 

20,3 
73,5 

8,6 
6,9 
5,6 
7,4 

20,5 

19n 

1

. 27,7 
1,4 

1 9,0 
. 23,2 

I
I 67,8 

19,2 
i 71,7 
1 9,1 

7,0 
5,9 
7,4 

20,4 

1 

1 

1978 

25,6 1 1,2 
9,5 

23,6 
59,6 

16,6 
67,5 

9,2 
7,Q 
6,3 
7,2 

17,9 

Januar/März 
1978T 1979 

1 
27,1 i 25,0 

0,8 1 1,3 
9,4 9,3 

25,3 25,0 
61,2 51,1 

17,5 16,3 
67,5 65,0 

9,6 9,0 
7,6 7,4 
7,0 5,9 
7,8 i 8,0 

18,9 1 17,5 
1 

l) Herstellungsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 3) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der 
Gesamteinfuhr enthalten. 
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Tabelle 4: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent2) 

1 

1 

1 1 1 1 1 

1 Januar/März Warengruppe 1970 1971 
1 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 
~i978 1 1979 

1 

1 

1 
1 1 1 

Ernährungswirtschaft ···················· 10,2 
1 

10,0 8,2 8,9 8,9 9,4 9,8 

1 

12,6 11,5 12,2 10,2 
Lebende Tiere ......................... 1,7 1,5 1,9 2,0 4,4 3,8 4,5 5,1 6,0 7,2 1,8 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... 5,9 12,9 8,3 7,5 5,9 5,8 9,3 10,3 10,5 12,9 9,6 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ... 15,4 . 9,8 10,3 11,8 11,7 13,1 10,8 15,2 14,0 12,9 12,6 
Genußmittel .......................... 8,6 8,0 

1 
7,2 6,2 6,4 9,5 9,5 12,0 7,7 9,4 7,6 

Gewerbliche Wirtschaft ................... 12,0 12,1 11,6 11,7 14,2 16,9 17,6 17,4 17,0 16,8 15,0 
Rohstoffe ............................. 3,7 3,0 2,9 3,5 3,6 4,0 4,1 5,0 5,0 4,1 3,4 
Halbwaren ··························· 8,5 9,0 8,4 9,5 9,7 9,9 7,8 8,7 9,9 8,6 8,4 
Fertigwaren ························ .. 12,6 12,7 12,1 12,1 15,0 17,8 17,7 18,4 17,9 17,8 15,8 

Vorerzeugnisse ...................... 11,0 10,8 10,2 10,6 13,5 13,2 11,8 12,8 13,0 11,9 11,3 
Enderzeugnisse ...................... 13,0 13,2 12,6 12,5 15,5 19,1 19,3 19,8 19,1 19,3 17,1 

Insgesamt') ... 11,9 12,0 11,4 11,S 13,9 16,5 16,3 17,1 16,7 16,5 14,7 

1) Verbrauchsländer. - 2) Errechnet aus Werten m 1 000 DM. - J) Ruckwaren und Ersatzlteferungen smd nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der 
Gesamtausfuhr enthalten. 

Entwicklungsländern wiesen dagegen zum Teil kräftige 
Steigerungsraten auf. Unter den Nahrungsmitteln pflanz-
lichen ·ursprungs (5,4 Mrd. DM), deren Einfuhrwert sich 
gegenüber dem Vorjahr insgesamt kaum veränderte, erga-
ben sich bei den einzelnen Warengruppen recht unter-
schiedliche Veränderungsraten. Während die Importe von 
Rohkakao aus den Entwicklungsländern gegenüber 1977 
um 34 °/o auf 1219 Mill. DM expandierten, waren jene von 
Südfrüchten um 4 O/o auf 761 Mill. DM und die von 
Ölfrüchten sogar um 28 O/o auf 707 Mill. DM rückläufig. 
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Die Au s f u h r e n in die Entwicklungsländer bestanden 
auch 1978 zum überwiegenden Teil (78 O/o) aus Enderzeug-
nissen. Die Exporte von Enderzeugnissen in die Entwick-
lungsländer verringerten sich jedoch gegenüber 1977 um 
0,5 O/o auf 36,9 Mrd. DM. Davon wurden für 20,2 Mrd. DM 
in die OPEC-Länder und für 16,7 Mrd. DM in die übrigen 
Entwicklungsländer geliefert. Über die Hälfte der wert-
mäßigen Ausfuhren von Enderzeugnissen in die Entwick-
lungsländer waren elektrotechnische Erzeugnisse (7 ,4 Mrd. 
DM), Kraftfahrzeuge (6,4 Mrd. DM) und „sonstige Maschi-
nen" (4,9 Mrd. DM). Der Absatz elektrotechni:;cher Er-
zeugnisse in den Entwicklungsländern erhöhte sich von 
1977 auf 1978 um 21 O/o. Dagegen nahmen die Exporte von 
Kraftfahrzeugen dem Werte nach um 9 O/o ab. Infolge der 
geringen Abschwächung der Lieferungen von Enderzeug-
nissen in die Entwicklungsländer ging deren Anteil am 
Gesamtexport ·aller Enderzeugnisse der Bundesrepublik 
Deutschland von 19,8 auf 19,1 °/o zurück. Davor war dieser 
Anteil fünf Jahre lang ununterbrochen gestiegen. Die 
Ausfuhr von Halbwaren und Vorerzeugnissen in die Ent-
wicklungsländer, die neben den Enderzeugnissen von 
wertmäßig größter Bedeutung waren, erhöhte sich im 
Jahr 1978, verglichen mit 1977, um 27 O/o auf 2,0 Mrd. DM 
bzw. um 10 O/o auf 6,5 Mrd. DM. Der starke Zuwachs der 
Halbwarenexporte war auf die extreme Steigerung bei 
den Lieferungen von Eisenhalbzeug ( + 134 O/o auf 349 Mill. 
DM) zurückzuführen. 

Außenhandel nach Lindern 
Die verschiedenartige Entwicklung in den Handelsbe-

ziehungen zu den OPEC-Ländern einerseits und den übri-
gen Entwicklungsländern andererseits spiegelt sich recht 
deutlich in der Warenverkehrs b i 1anz 4) wider. 
Nachdem sich bereits "im Jahr 1977 erstmals seit der Erd-
ölkrise ein Ausfuhrüberschuß im Handel mit den OPEC-
Staaten in Höhe von 1,4 Mrd. DM ergeben hatte, 1akti-
vierte sich der Saldo im Jahr 1978 infolge der stark rück-
läufigen Bezüge aus den OPEC-Staaten (- 4,1 Mrd. DM) 
- bei einem vergleichsweise geringen Rückgang der Aus-
fuhren um 0,4 Mrd. DM - noch stärker. Der Ausfuhr-
überschuß belief sich 1978 auf 5,1 Mrd. DM. Im Handel 
mit den übrigen Entwicklungsländern wurde dagegen wie 
in den beiden Vorjahren ein Einfuhrüberschuß errechnet. 
Da die Ausfuhren in diese Länder gegenüber 1977 um 1,1 
Mrd. DM stiegen und die Einfuhren von dort gleichzeitig 
nur um 0,3 Mrd. DM abnahmen, verringerte sich der Pas-
sivsaldo von 2,7 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 1,4 Mrd. DM 
im Berichtsjahr. Im Jahr 1976 war er mit 0,2 Mrd. DM 
noch niedriger gewesen. Aufgrund der starken Aktivie-
rungstendenz im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern 
wurde im Jahr 1978 erstmals ein Ausfuhrüberschuß mit 
den Entwicklungsländern insgesamt in Höhe von 3,8 Mrd. 
DM erzielt. Im Jahr 1977 hatte sich noch ein Passivsaldo 
von 1,3 Mrd. DM in der Warenverkehrsbilanz mit den 
Entwicklungsländern ergeben. 

4) Siehe Fußnote 5. 
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Die H a n d e 1 s b i 1 a n z 3) gegenüber den OPEC-Län-
dern aktivierte sich 1978 nicht so stark wie die Warenver-
kehrsbilanz. Sie wies einen Ausfuhrüberschuß von 16,9 
Mrd. DM auf (1977: + 16,5 Mrd. DM). Im Handel mit den 
übrigen Entwicklungsländern erhöhte sich der Aktivsaldo 
von 3,0 Mrd. DM im Jahr 1977 'auf 3,5 Mrd. DM im Jahr 
1978. Der zusammengefaßte Saldo der Handelsbilanz ge-
genüber den Entwicklungsländern aktivierte sich von 
+ 19,5 auf + 20,4 Mrd. DM. 

Tabelle 5: Außenhandel 1978 mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 

Mill.DM 

Herstellungs- Umsatz•) 
bzw. Einfuhr Ausfuhr Saldo•) {Einfuhr+ 

Verbrauchsland Ausfuhr) 

Iran 4 215 6 767 +- 2 552 10 982 
Saudi~Ä~~bi~· : : : : : : : : 3033 4159 +- 1126 7192 
Nigeria .............. 2 450 2 873 +- 423 5 323 
Libyen .............. 3 416 1 631 -1786 5 047 
Algerien ............. 2 341 2 552 + 211 4 893 
Brasilien ............. 2 300 2160 - 139 4460 
Hongkong ........... 2 212 974 -1238 3186 
Argentinien .......... 1 490 948 - 542 2438 
Südkorea ............ 1356 1 008 - 348 2365 
Verein. Arab. Emirate . 1 396 858 - 538 2 253 
Venezuela 313 1 739 +- 1426 2052 
Indien .... ::::::::::: 765 1 271 + 507 2036 
Irak ................. 412 1 606 + 1195 2018 
Taiwan .............. 1 32(1 685 - 635 2005 
Israel „ .. „ ... „ ..... 816 1138 + 322 1 954 
Mexiko ············· 414 1 367 1- 953 1 781 
Indonesien „ „ „ „ „ . 703 1 019 + 316 1 722 
Kolumbien 1 204 

1 

424 ~ 780 1628 
Ägypten. „:::::::::: 273 1 351 " 1 078 1 624 
Malaysia ............. 907 629 - 278 1 536 

') Errechnet aus Werten in 1 000 DM. 

Gemessen am Umsatz (Einfuhr- und Ausfuhrwerte zu-
sammen) schwächte sich der Handel mit vielen wichtigen 
Entwicklungsländern im Jahr 1978 zum Teil stark ab 
(siehe Tabelle 5). Im Handel mit allen wichtigen OPEC-
Ländern wurden 1978 geringere Umsätze erzielt als im 
Vorjahr.. Lediglich im Warenverkehr mit dem Iran ergab 
sich noch eine Umsatzsteigerung um 0,3 auf 11,0 Mrd. DM. 
Damit führte der Iran auch im Jahr 1978 die Liste der 
Entwicklungsländer an, die den größten Warenumsatz mit 
der Bundesrepublik Deutschland tätigten. Zwar gingen die 
Importe aus dem Iran im Vergleich zu· 1977 um 0,1 Mrd. 
DM zurück, die Exporte nach dort stiegen jedoch um 0,4 
Mrd. DM, so daß sich umsatzmäßig eine geringe Zunahme 
ergab. Der Iran war zudem eines der wenigen OPEC-Län-
der, aus dem im Jahr 1978 mengenmäßig mehr Rohöl ein-
geführt wurde als im Vorjahr. Die Bundesrepublik 
Deutschland deckte rd. 18 O/o ihres Rohölimportbedarfs aus 
dem Iran. Recht deutlich (von 8,4 auf 7,2 Mrd. DM) gingen 
1978 die Umsätze im Warenverkehr mit Saudi-Arabien zu-
rück. Während die Exporte nach Saudi-Arabien von 1977 
auf 1978 schwach zunahmen, waren die Importe um 1,4 
Mrd. DM rückläufig. Dieser Rückgang war fast aus-
' schließlich auf die wertmäßig stark verringerten Roh-
öleinfuhren zurückzuführen (- 1,4 Mrd. DM). Auch men-
genmäßig (- 23 O/o) wurde weit weniger Rohöl von dort 
eingeführt als im Vorjahr. In der Reihenfolge der umsatz-
stärksten Entwicklungsländer nahm Nigeria im Jahr 1978 
erstmals vor Libyen den dritten Rang ein, obwohl sich 
auch die Umsätze im Handel mit Nigeria von 5,5 auf 5,3 
Mrd. DM reduzierten. Die Umsatzeinbuße im Warenver-
kehr mit Libyen (-1,5 Mrd. DM), die ausschließlich durch 
die wertmäßig um 34 O/o verringerten Erdölbezüge hervor-
gerufen wurde, war jedoch so stark, daß beide Länder den 
Platz in der Reihenfolge tauschten. Libyen war neben den 
Vereinigten Arabischen Emiraten unter den wichtigen 
OPEC-Ländern im Jahr 1978 das einzige Land, dessen 
Warenverkehrsbilanz mit der Bundesrepublik Deutsch-
land einen Passivsaldo (- 1,8 Mrd. DM) aufwies. Auch der 

S) Die „Warenverkehrsbilanz" zeigt den Saldo zwischen Ausfuhr 
und Einfuhr im Verkehr mit den Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern, die „Handelsbilanz• dagegen den Saldo im Handel mit 
den Einkaufs- und Käuferländern. 
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Außenhandelsumsatz mit Algerien (4,9 Mrd. DM) erreichte 
nicht mehr das Vorjahresergebnis. Der Handel mit Brasi-
lien, der seit drei Jahren rückläufige Umsatzwerte aufge-
wiesen hatte, schwächte sich auch von 1977 auf 1978 von 
4,9 auf 4,5 Mrd. DM weiter ab. Von diesem Rückgang 
waren die Einfuhren aus Brasilien (- 0,4 Mrd. DM) stär-
ker betroffen als die Ausfuhren (- 0,1 Mrd. DM). Hinter 
Brasilien folgten mit Hongkong und Argentinien zwei 
weitere, nicht der Gruppe der erdölexportierenden Län-
der angehörende Entwicklungsländer, die beide i):lren 
Außenh1;1ndelsumsatz mit der Bundesrepublik Deutschland 
von 1977 auf 1978 um 0,4 bzw. 0,1 Mrd. DM steigern konn-
ten. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Entwi<!klungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM 
Herstellungs- Einkaufs-

bzw. V crbrauchsland bzw. Käuferland 
------

1 

------ ---- -- ~-----
Ländergruppe Jahr !Waren-

1 

1 Han-Ein- Aus- ver- Ein- Aus- dels-fuhr fuhr kehrs- fuhr fuhr bilanz•) bilanz') 

Afrika ........ 1977 15 369 1 13 278 -2090 62071lt830 + 5624 
1978 13 094 12 877 - 217 , ,„ I " ... " "'" 

Amerika ...... 1977 9·801 9 503 - 298 6794 9279 + 2485 
1978 9344 9 251 - 92 7002 9097 + 2096 

Asien ........ : 1977 22 394123 939 +1544 11246 1229641+11719 
1978 20 832 25 2591 +4 427 117731237141+11941 

Ozeanien ..... , 19771 491 1 57 - 434 351 51 - 300 
1978 416 73 - 343 334 63 - 271 

Entwicklungs- 1 -
44125 1+19527 länder insgesamt 1977 48 055 i 46 777 -1278 24597 

1978 43 686147 461 +3775 24349 44 730 +20 381 

OPEC-
Länder2) .. 1977 23 477 24 926 +1 449 6 775 23 308 +16 533 

1978 19 390 124 525 +5135 5 960 22 884 +16 924 

Übrige Ent-
wicklungs-
länder ..... 1977 24 577121 851 -2728 17 822 20 816 + 2994 

1978 24 296 22 936 -1360 18 390 21 847 + 3 457 

1) Errechnet aus Werten m 1 000 DM. - 2) Algenen, Libyen, N1gena, Gabun, 
Venezuela, Ecuador, Irak; Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. 
Emirate, Indonesien. 

Mittelbarer Handel 

Auch im Jahr 1978 wurde ein bedeutender Teil des 
Warenhandels mit den Entwicklungsländern über dritte 
Länder abgewickelt. Darauf deutet die Differenz zwischen 
dem hohen Aktivsaldo der Handelsbilanz (+ 20,4 Mrd. 
DM) und dem vergleichsweise geringen Ausfuhrüberschuß 
in der Warenverkehrsbilanz ( + 3,8 Mrd., DM) hin. 

Dieser sogenannte mittelbare Handel mit den Entwick-
lungsländern schwächte sich jedoch im Bereich der 
Einfuhr gegenüber dem Vorjahr verhältnismäßig stark 
(- 16 °/o) ab5). Bereits seit einigen J'ahren ist zu beobach-
ten, daß die ~ittelbaren Einfuhren aus den Entwicklungs-
ländern immer mehr an Bedeutung verlieren. Immerhin 

5) Siehe auch „Handelswege im Außenhandel 1978", S. 426 ff. 

waren aber im Jahr 1978 noch bei 48 O/o aller Waren, die 
aus einem Entwicklungsland stammten, dritte Länder als 
Einkaµfsländer im Handel zwischengeschaltet. Der Rück-
gang der mittelbaren Importe betraf die OPEC-Länder 
(- 19 °/o) stärker als die übrigen Entwicklungsländer 
(- 8 °/o). Die Einfuhren über dritte Länder als Einkaufs-
länder erlangten jedoch im Handel mit den OPEC-Län-
dern (70 °/o) weiterhin größere Bedeutung als im Handel 
mit den übrigen Entwicklungsländern (30 °/o). Auch aus-
fuhrseitig p.ahm die mittelbare Handelstätigkeit, die hier 
keine so große Rolle spielt wie bei der Einfuhr, gegenüber 
dem Vorjahr ab (- 2 O/o). Im Jahr 1978 wurden 7 O/o aller 
Waren über· dritte Länder in die Entwicklungsländer ex„ 
portiert. 

Entwicklung im 1. Vierteljahr 1979 

Im 1. Vierteljahr 1979 nahmen die Einfuhren aus 
den Entwicklungsländern, die während des J'ahres 1978 
stark rückläufig gewesen waren, im Vergleich zur entspre-
chenden Vorjahreszeit wieder um 5 O/o zu. Insbesondere 
belebten sich die Importe aus den OPEC-Ländern 
( + 11 O/o) gegenüber dem 1. Quartal 1978 ganz beachtlich. 
Die Bezüge aus den übrigen Entwicklungsländern über-
trafen das vergleichbare Vorjahresergebnis dagegen nur 
um 1 O/o. Trotz dieses Zuwachses der wertmäßigen Einfuh-
ren verminderte sich der Anteil der Entwicklungsländer 
an den Gesamtimporten der Bundesrepublik Deutschland 
von 19 O/o im 1. Vierteljahr 1978 'auf 18 O/o im Zeitraum 
Januar/März 1979, wobei 10 O/o auf die übrigen Entwick-
lungsländer und 8 O/o auf die OPEC-Länder entfielen. 

Bei der A u s f u h r deuten die Ergebnisse des 1. Quar-
tals 1979 darauf hin, daß die OPEC-Länder als Abnehmer 
deutscher Exporte weiter an Bedeutung verlieren. Die 
Lieferungen in die OPEC-Länder gingen nämlich im Ver-
gleich zum 1. Vierteljahr 1978 ganz beachtlich um 17 O/o zu-
rück. Gegenüber dem Schlußquartal 1978 verringerten 
sich die Exporte nach dort wertmäßig sogar um über 
25 O/o. D\}gegen erhöhten sich die Ausfuhren in die übrigen 
Entwicklungsländer, verglichen mit Januar/März 1978, 
recht kräftig (+ 140/o). Die Ausfuhren in die Entwick-
lungsländer insgesamt waren um 2 O/o rückläufig. Dadurch 
reduzierte sich ihr Anteil arn Gesamtexport von 17 auf 
15 O/o. Hiervon entfielen gut 6 O/o auf die OPEC-Länder und 
gut 8 O/o auf die übrigen Entwicklungsländer. 

Nachdem die Warenverkehrsbilanz gegenüber den Ent-
wicklungsländern im Jahr 1978 erstmals einen Aktivsaldo 
(+ 3,8 Mrd. DM) aufgewiesen hatte, ergab· sich im 1. Vier-
telj<ahr 1979 ein Einfuhrüberschuß von 0,7 Mrd. DM. Im 1. 
Quartal 1978 war die Warenverkehrsbilanz fast ausge-
glichen gewesen(+ 0,1 Mrd. DM). 

Weitere Informationen über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwicklungsländern 
1978 enthält eine in Kürze erscheinende Veröffentlichung 
der Fachserie 7, Reihe 5.1 - Außenhandel mit den Ent-
wicklungsländern. 

K.Mü. 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrsleistungen 
und Einnahmen des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs 1978 

Unternehmenszahl, Beschäftigtenzahl und Kapazität 

Unternehmen 
Vom 30. September 1977 bis zum 30. September 1978 

stieg die Zahl der Unternehmen, die öffentlichen Straßen-
personenverkehr mit Kraftomnibussen, Obussen, Straßen-
bahnen oder Stadtschnellbahnen betreiben und zur Stati-
stik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 
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meldepflichtig sind, um 57 Unternehmen oder 1,1 % auf 
5 406. Dabei erhöhte sich die Zahl der Unternehmen, die 
ausschließlich Straßenpersonenverkehr betreiben, um 82 
Unternehmen oder 2,6 °/o auf 3 214 und die Zahl der Un-
ternehmen, für die der Straßenpersonenverkehr ein 
Nebengewerbe ist (z. B. neben Strom-, Gas- und Wasser-
versorgung), um 36 Unternehmen oder 4,0 °/o auf ~38, wäh-
rend die Zahl derjenigen Unternehmen, die ihren wirt-
schaftlichen · Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr 
haben, aber daneben ·auch eine andere, wirtschaftliche 
Tätigkeit ausüben (z.B. Reisebüro), um 61 Unternehmen 
oder 4,6 °/o 'auf 1 254 abnahm (siehe Tabelle 1). 
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Beschäftigte 
Die Zahl der Personen, die bei auskunftspflichtigen Un-

ternehmen im Straßenpersonenverkehr beschäftigt waren, 
betrug am 30. September 1978 einschließlich der tätigen 
Inhaber und Mitinhaber sowie der Mithelfenden Fami-
lienangehörigen insgesamt rd. 136 000; das waren 0,7 °/o 
mehr als am 30. September 1977. Von dieser Entwicklung 
war lediglich das technische Personal ausgenommen, des-
sen Stärke um 290 Personen oder 0,9 °/o auf knapp 30 500 
Personen zurückging. Dagegen ergab sich eine Zu-

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 
19n 1 1978 1 Veränderung•) 

1978 gegen 19n 
- ---Anzahl ______ !~- -

Unternehmen ................. . 
mit ausschließlich Straßen-

personenverkehr .......... . 
mit Straßenpersonenverkehr als 

Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen TätigkeitZ) ......... . 

mit Straßenpersonenverkehr, 
aber mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs .... 

Beschäftigte „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Fahrer und Schaffner ........ . 
Sonstiges Personal im Fahr-

dienst und Verkehr ........ . 
Technisches Personal 
Verwaltungspersonal ......... . 

Fahrzeuge 

5 349 

3132 

1 315 

902 

134 991 
82 395 

8363 
3on3 
13 460 

Kraftomnibusse . . . . . . . . . . . . . . 60 202 
Sitz- und Stehplätze ........ 4 908 936 

Obusse ....... „ .. „. „ „... 115 
St;j~~h':c'/i~!~~~tze . . . . . . . . 16 647 

5406 ~+ 

3 214 + 

1254 -

1 

938 + 

135 972 -j-

83 310 + 

8441 + 
30483 -
13 738 + 

57 

82 

61 

36 

981 
915 

78 
290 
278 

62 275 + 2 073 
5 058 517 + 149 581 

112 - 3 
15 788 - 859 

Triebwagen . . . . . . . . . . . . . . . 2 150 2 187 + 37 
Beiwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 - - 21 
Sitz- und Stehplätze . . . . . . . . 360 452 366 555 t- 6 103 

Straßenbahnen 
Triebwagen . . . . . . . . . . . . . . . 3 518 
Beiwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 253r 
Sitz- und Stehplätze . . . . . . . . 760 553t 

Sitz- und Stehplätze der o. a.• 

3471 -
1032 -

75335~ -

47 
221 

7 203 

Verkehrsmittel zusammen ... 6 046 588r 6 194 210 + 147 622 

+ 1,1 

+ 2,6 

- 4,6 

t- 4,0 

f- 0,7 
+ 1,1 

+ 0,9 
- 0,9 
+ 2,1 

+ 3,4 
t- 3,0 

- 2,6 
- 5,2 

+. 1,7 

+ 1,7 

- 1,3 
-17,6 
- 0,9 

t- 2,4 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Aber komb1mert nutanderen Tätigkeiten. 

nahme bei den Fahrern und Schaffnern um 915 Personen 
oder 1,1 °/o auf 83 300 Personen, beim „Sonstigen Personal 
im Fahrdienst und Verkehr" (z. B. Kontrolleure, Bahn-
steigschaffner, Fahrdienstleiter) um 78 Personen oder 
0,9 °/o auf über 8 400 Personen und beim Verwaltungsper-
sonal um 278 Personen oder 2,1 °/o auf_gut 13 700 Personen 
(siehe Tabelle 1). · 

Beförderungskapazität 
Am 30. September 1978 verfügten die auskunftspflichti-

gen Unternehmen über rd. 62 000 Kraftomnibusse mit 2,85 
Mill. Sitz- und 2,21 Mill. Stehplätzen, 2 ~87 Stadtschnell-
bahn-Fahrzeuge (ausschließlich Triebwagen) mit rd. 88 000 
Sitz- und 278 000 Stehplätzen sowie 3 471 Straßenbahn-
trieb- und 1 032 Straßenbahnbeiwagen mit zusammen rd. 
195 000 Sitz- und 558 000 Stehplätzen und 112 Obusse mit 
knapp 3 500 Sitz- und rd. 12 000 Stehplätzen. Im Vergleich 
zum Vorjahr hat die Beförderungskapazität des Kraftom-
nibusverkehrs um über 2 000 Fahrzeuge ( + 3,4 O/o), rd. 
112 000 Sitzplätze ( + 4,1 O/o) und knapp 38 000 Stehplätze 
(+ 1,7 O/o) und diejenige des Stadtschnellbahnverkehrs um 
16 Fahrzeuge (+ 0,7 O/o), rd. 1800 Sitzplätze (+ 2,1 °lo) und 
4 300 Stehplätze ( + 1,6 O/o) zugenommen. Dagegen ging die 
Beförderungskapazität der Straßenbahnen um 47 Trieb-
wagen (- 1,3 O/o), 221 Beiwagen (- 18 O/o) sowie knapp 2 000 
Sitz- und rd. 5 000 Stehplätze zurück. Auch die im Ver-
gleich zu den anderen Betriebszweigen schon seit langer 
Zeit unbedeutende Beförderungskapazität der Obusse war 
im Berichtsjahr (112 Obusse) geringer als im Vorjahr, und 
zwar um 3 Fahrzeuge (- 2,6 O/o), 120 Sitzplätze (- 3,3 O/o) 
und rd. 700 Stehplätze (- 5,7 %). Die Gesamtzahl der Sitz-
und Stehplätze in Fahrzeugen des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs Etrhöhte sich um rd. 148 000 oder 2,4 O/o 
auf 6,19 Mill. (siehe Tabelle 1). 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
'Oberblick 

Der aus den Meldungen der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ermittelte Umfang des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs mit Stadtschnellbahnen (Hoch-, Untergrund-
und Schwebebahnen - ohne S-Bahnen der Deutschen 
Bundesbahn), Straßenbahnen, Obussen und Kraftomni-
bussen - soweit er der statistischen Erfassung unterliegt -
belief sich im Jahr 1978 auf 6,48 Mrd. beförderte Perso-
nen und 70,3 Mrd. geleistete Personenkilometer, bei einer 
Betriebsleistung von 3,02 Mrd. Wagenkilometern. Im Ver-
gleich zum Vorjahr war das nachgewiesene Fahrgastauf-
kommen geringfügig kleiner (- 0,1 O/o), dagegen waren die 
Verkehrsleistung (+ 1,6 °/o) und die Betriebsleistung 
( + 2,1 O/o) etwas größer. Fahrpreiserhöhungen hatten zur 
Folge, daß die Einnahmen aus dem Fahrkartenver~auf im 
Linienverkehr und für Personenbeförderungen im Gele-
genheitsverkehr erheblich stiegen, zusammen um 5,0 O/o 
auf 5,93 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

Der Anteil des statistisch erfaßten öffentlichen Straßen-
personenverkehrs, der auf den Allgemeinen Linienverkehr 
entfiel, d. h .. auf den Verkehr mit Stadtschnellbahnen, 

Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagenkilometer im Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 

Verkehrsart 
19n 

Verkehrsform 

Einnahmen•) 
· -veiänae:- -

rung2) 
1978 1978 

gegen 
19n 

--Mill.DM 1 % 
Allgemeiner Linienverkehr 

(§ 42 PBefG) „ „ •.••• „ „ „ „ . 4 192r 
dar.: zu Tarifen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende 766r 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) .. „ ...•.••••. „ .. 
Berufsverkehr ................ . 
Schülerfahrten ................ . 
Markt- und Theaterfahrten ..... . 

freigestellter Schülerverkehr ...... . 

375r 
291 
82 
'2 

4352 

850 

3n 
296 

80 
2 

' 3,H 

j 11,0 

1 0,6 
t 1,4 

- 2,7 
+ R,1 

Beförderte Personen 
---- -- --Verände: -

-rung2) 
19n 1978 W78 

Mill. 

gegen 
19n 

Personenkilometer 
--- ·-- - - Veräitd.!-

rungZ) 
19n 1978 1978 

- .. 
Mill. 

gegen 
1977 

---~ --

1 
1 

., .. 
5 765r \ 5 757 - 0,1 37 901r 37 785 - 0,3 

1 690 1 770 +- 4,8 

Wagenkilometer 
--· · - · -- -- --- Verände-

rung2) 
19n 1978 1978 

1 793 

gegen 
19n 

Mill. --1--~ 

1 Soo t- 0,4 

225 214 - 5,2 5 300 4 999 - 5,7 243 235 -3,4 
155 150 - 2,9 4 108 3 907 - 4,9 194 187 - 3,3 
67 60 - 9,9 1 162 1 064 - 8,5 48 46 -3,7 

4 3 -19,0 30 28 - 4,9 l 1 -14,7 

393 404 ~ 2,6 6 052 6 205 +- 2,5 270 281 + 4,3 

Gelegenheitsverkehr ...... „ „ .• „ 1 074 1197 + 11,4 99 104 t- 5,5 19 912 21 310 + 7,0 655 707 + 8,0 
Ausflugsfahrten „ .•••.•.••• „.. 306 341 +11,3 21 22 t- 2,6 5355 5599 + 4,5 176 186 + 6,0 
Ferienziel-Reisen „ „ „ „ .. „ „ • 75 92 + 21,6 1 1 t12,8 953 1 074 + 12, 7 35 39 \ + 13,3 
Verkehr mit Mieton..,1..,n_ib_us_s_en~. _ .. _.i--:

5
,..,

6
6,...,
4
9,,,,
2
3r_r _,.....,5,..,91,,,,~=7-.,.-_+_1-:-0''::-3-i--,-,..,7:=6-~'"""'8"'1 _ _,_

1 

___ +-::-06',;.,.31 -+1
.,,6193::-6'"'lo~,.,,45_r-...,.::;:14~63,,,,7,.....-;-..,+--.,.7.;..,,6--,--;;-,,,444,.,...---,--;;-,,,48;;::2;---;--,+-:;8;":,4;-

dar.: Schiderbeförderungen') . . . 2 150 2 234 + 3,9 
lnsgesamt ... , _ 1 + 5,0 1 6 482r 6 478 70 298 + 1,6 2 961 3 023 + 2,1 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer; ohne Vergutungen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszahlungen, Einnahmen aus dem freigestellten Schulervcrkehr 
und' andere leistungsbezogene Einnahmen. - Z) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im Rahmen 
des Allgemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten nach § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr zusammen. 
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Straßenbahnen und Obussen sowie den Kraftfahrzeug-
Linienverkehr nach § 42 des Personenbeförderungsgeset-
zes (PBefG) ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG, 
war beim Fahrgastaufkommen mit 89 °/o genauso groß wie 
im Vorjahr, ging aber bei der Verkehrsleistung von 55 auf 
54 O/o und bei der Betriebsleistung von 61 auf 60 O/o gering-
fügig weiter zurück. Der Gelegenheitsverkehr war am 
Fahrgastaufkommen mit nur 1,6 O/o (Vorjahr 1,5 O/o) betei~ 
ligt, jedoch an der Verkehrsleistung mit gut 30 O/o (Vorjahr 
knapp 29 O/o) und an der Betriebsleistung mit-gut 23 O/o 
(Vorjahr 22 °/o). Die Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 PBefG und der Freigestellte Schülerverkehr zu-
sammen hatten im Berichtsjahr wie im Vorjahr am Fahr-
gastaufkommen einen Anteil von weniger als 10 °/o und an 
der Verkehrs- und der Betriebsleistung jeweils einen An-
teil von weniger als· 20 O/o. Der Anteil der Schülerbeförde-
rungen am Fahrgastaufkommen erhöhte sich von 33 auf 
34 O/o (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrs-
leistungen und Wagenkilometern 

Prozent 

Verkehrsart Beförderte 
1 Penonen- 1 

Wagen-
Personen kilometer kilometer 

Verkehnform ----~---

-1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 
' 

1 
Allgemeiner Linienverkehr 

54,8 53,7 60,6 59,5 (§ 42 PBefG) .............. 88,9 88,9 
dar.: zu Tarifen für Schliler, 

Studenten und andere Aus-
zubildende .............. 26,1 27,3 - - - -

Sonderformen des Linienver-
kehn (§ 43 PBefG) ......... 3,5 3,3 7,7 7,1 8,2 7,8 
Berufsverkehr ············· 2,4 2,3 5,9 5,6 6,5 6,2 
Schlilerfahrten ............. 1,0 0,9 1,7 1,5 1,6 1,5 
Markt- und Theaterfahrten .. 0,1 0 0 0 0 0 

freigestellter Schlilerverkehr ... 6,1 6,2 8,8 8,8 9,1 9,3 

Gelegenheitsverkehr .......... 1,5 1,6 28,8 30,3 22,1 23,4 
Ausflugsfahrten ............. 0,3 0,3 7,7 8,0 5,9 

1 

6,2 
Ferienziel-Reisen ........... 0 0 1,4 1,5 1,2 1,3 
Verkehr mit Mietomnibussen 1,2 1,2 19,7 20,8 15,0 15,9 

Insgesamt ... , 100 · 100 100 100 11~ 11~ dar.: Schülerbeförderungen•) 33,2 1 34,4 

'l Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im 
Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, Schlilerfahrten nach § 43 PBefG und 
freigestellter Schülerverkehr zusammen. 

Die rechnerisch durch Division der gemeldeten perso-
nenkilometrischen Verkehrsleistung durch das gemeldete 
Fahrgastaufkommen ermittelte durchschnittliche Reise-
weite blieb beim Allgemeinen Linienverkehr mit 6,6 km 
und dem Freigestellten Schülerverkehr mit 15,4 km unver-
ändert, nahm bei den Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 PBefG zusammen von 23,5 auf 23,4 km ge-

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und durchschnitt-
liche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Einnahmen 
Verkehrsart Reiseweite je Beförde- 1 je Personen„ 

rungsfall 1 kilometer 
Verkehnform -------

-1977 1 1978 1 1977 1 1978-1977 1 1978 
---~- --~-1 - pe--

1 i Allgemeiner Linienverkehr 
0,73 0,76 11,1 11,5 (§ 42 PBefG) ...... „ ...... 6,6 6,6 

dar.: zu Tarifen für Schiller, 
Studenten und andere Aus-
zu bildende .............. 0.45 0,48 

Sonderfonnen des Linicnver„ 
kehrs (§ 43 PBefG) ......... 23,5 23,4 1,66 1,77 7,1 7,6 
Berufsverkehr .............. 26,5 26,0 1,88 1,97 7,1 7,6 
Schülerfahrten ............. 17,4 17,6 1,22 1,32 7,0 7,5 
Markt- und Theaterfahrten .. 7,8 9,2 0,55 0,74 7,1 8,0 

freigestellter Schülerverkehr ... 15,4 15,4 

Gelegenheitsverkehr .......... 202,1 1205,0 10,91 11,51 5,4 
i 

5,6 
Ausflugsfahrten ............ 249,6 '254,4 14,28 15,50 5,7 6,1 
Eerienziel-Reisen ........... 892,7 1892,0 70,75 76,29 7,9 

1 

8,6 
Verkehr mit Mietomnibussen 179,0 181,3 9,11 9,46 5,1 5,2 

0,87 0,91 
1 8,9 

1, 

9,2 lnsgesamt1) ••• 10,7 1 10,9 
1 

') Beförderungsfälle bzw. Penonenkilometer im freigestellten Schwerverkehr 
sind bei der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 
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ringfügig ab und beim Gelegenheitsverkehr von 202,1 auf 
205,0 km zu. Die mittlere Reiseweite im öffentlichen Stra-
ßenpersonenverkehr insgesamt stieg von 10,7 auf 10,9 km 
(siehe Tabelle 4). 

Allgemeiner Linienverkehr 
Beim Allgemeinen Linienverkehr haben siCh im Ver-

gleich zum Vorjahr das nachgewiesene Fahrgastaufkom-
men um 8 Mill. Personen oder 0,1 O/o auf 5,76 Mrd. beför-
derte Personen und die nachgewiesene Verkehrsleistung 
um 116 Mill. Personenkilometer oder 0,3 O/o auf 37,8 Mrd. 
Personenkilometer geringfügig weiter vermindert, wäh-
rend die Betriebsleistung um 7 Mill. Wagenkilometer oder 
0,4 O/o auf 1,80 Mrd. Wagenkilometer leicht zunahm. Die 
Abnahme von Fahrgastaufkommen und Verkehrsleistung 
dürfte u. a. auch auf einen Obergang vom öffentlichen 
Verkehr zum Individualverkehr im Zusammenhang mit 
der Zunahme des Bestandes an Kraftfahrzeugen zurück-
zuführen sein. Sie wurde abgeschwächt durch den Anstieg 
der Zahl der Beförderungen von Schülern, Studenten und 
anderen Auszubildenden im Rahmen des Allgemeinen 
Linienverkehrs um 80 Mill. Personen. Die Einnahmen 
aus dem Fahrkartenverkauf im Allgemeinen Linienver-
kehr stiegen infolge von Tarifanhebungen um 160 Mill. 
DM oder 3,8 O/o auf 4,35 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

Log.Maßstab 
Mrd. 

Mill. 
400 

300 

100 ------

70 

BEFÖRDERTE PERSONEN 
Logt.!aßstab 

Mrd. 

--- -,----~ 8 
--Allgelllllmer Lmtenverkehr 1 

(§42) 

---- - l ___ ,,•' --------- freigestellter 
i' Schulerverkehr 

7L. -------,, ,, 
l 

~ --,,, 
---Gele enhe1tsverkehr 

(§46) 

300 

200 

140 

100 

70 

50 
1963 1964 1965 1966 1967 19681969 1970 197119n 1973 1974 1975 1976 19n 1978 

50 

Berufsverkehr 
Der Berufsverkehr nach § 43 PBefG ist weiter zurück-

gegangen, und zwar beim Fahrgastaufkommen um 5 Mill. 
Personen oder 2,9 O/u auf 150 Mill. beförderte Personen, bei 
der Verkehrsleistung um 201 Mill. Personenkilometer oder 
4,9 O/o auf 3,91 Mrd. Personenkilometer und bei der Be-
triebsleistung um 7 Mill. Wagenkilometer oder 3,3 O/o auf 
187 Mill. Wagenkilometer (siehe Tabelle 2). Da sich die 
Zahl der Erwerbstätigen im Berichtsjahr nicht vermin-
dert, sondern geringfügig (um 0,5 3/o auf 26,0 Mill.) erhöht 
hat, muß angenommen werden, daß auch bei den Fahrten 
zur und von der Arbeitsstelle eine Abwanderung vom 
öffentlichen Verkehr zum Individualverkehr stattgefunden 
hat. 
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Schülerbeförderungen 
Bei den Schülerbeförderungen im Straßenpersonenver-

kehr hat sich das Fahrgastaufkommen im ganzen um 84 
Mill. Personen oder 3,9 O/o auf 2,23 Mrd. beförderte Perso-
nen vergrößert. Dabei erhöhten sich die Zahl der zu Tari-
fen für Schüler, Studenten und andere Auszubildende im 
Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs beförderten 
Personen um 80 Mill. Personen oder 4,8 °to auf 1,77 Mrd. 
und das Fahrgastaufkommen des statistisch erfaßten Teils 
des Freigestellten Schülerverkehrs um 11 Mill. Personen 
oder 2,6 °/o auf 404 Mill. beförderte Schüler, während das 
Aufkommen in der Verkehrsform „Schülerfahrten nach § 
43 PBefG" um 7 Mill. Personen oder 9,9 °/o auf 60 Mill. be-
förderte Schüler sank. Die pcrsonenkilometrische Ver-
kehrsleistung, die bei den Schülerbeförderungen im Rah-
men des Allgemeinen Linienverkehrs nicht gesondert er-
faßt wird, stieg beim statistisch erfaßten Teil des Freige-
stellten Schülerverkehrs um 153 Mill. Personenkilometer 
oder 2,5 O/o auf knapp 6,21 Mrd. Personenkilometer; sie 
ging dagegen bei den Schülerfahrten nach § 43 PBefG um 
98 Mill. Personenkilometer oder 8,5 °/o auf 1,06 Mrd. Perso-
nenkilometer zurück (siehe Tabelle 2). 

Gelegenheitsverkehr 
Der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen hat auch 

1978 wieder in all seinen drei Verkehrsformen (Ausflugs-
fahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) gegenüber 
dem Vorjahr zugenommen. Bei den Ausflugsfahrten stie-
gen das Aufkommen um 2,6 ~/o auf 22 Mill. beförderte Per-
sonen, die Verkehrsleistung um 4,5 °/o auf 5,60 Mrd. Perso-
nenkilometer und die Betriebsleistung um 6,0 O/o auf 186 
Mill. Wagenkilometer sowie die Einnahmen um 11 O/o auf 
341 Mill. DM. Beim Mietomnibusverkehr erhöhten sich 
das Fahrgastaufkommen um 6,3 O/o auf 81 Mill. beförderte 
Personen, die Verkehrsleistung um 7,6 °/o EiUf 14,6 Mrd. 
Personenkilometer, die Betriebsleistung um 8,4 °/o auf 482 
Mill. Wagenkilometer und die Einnahmen um gut 10 O/o 
auf 764 Mill. DM. Besonders große Zuwachsraten ergaben 
sich für die Ferienziel-Reisen mit je rd. 13 O/o beim Fahr-
gastaufkommen, bei der Verkehrsleistung und bei der Be-
triebsleistung sowie mit knapp 22 O/o bei den Einnahmen. 
In dieser Verkehrsform wurden im Berichtsjahr rd. 1 Mill. 
Fahrgäste befördert und bei einer Betriebsleistung von 39 
Mill. Wagenkilometern eine Verkehrsleistung von 1,07 
Mrd. Personenkilometern erbracht sowie Einnahmen in 
Höhe von 92 Mill. DM erzielt. Der Umfang des Gelegen-
heitsverkehrs im ganzen vergrößerte sich hinsichtlich des 
F·ahrgastaufkommens um 5,5 O/o auf 104 Mill. beförderte 
Personen, bei der Verkehrsleistung um,7,0 °/u auf 21,3 Mrd. 
Personenkilometer, bei der Betriebsleistung um 8,0 O/o auf 
707 Mill. Wagenkilometer und bei den Einnahmen um gut 
11 O/o auf 1,20 Mrd. DM. Wr. 

Unternehmen der Binnenschiffahrt 1978 
Unternehmen 

Im Bundesgebiet waren am 30. Juni 1978 insgesamt 2 273 
Unternehmen ansässig, die Schiffe in der gewerblichen 
Binnenschiffahrt oder im Werkverkehr einsetzten. Im Ver-
gleich zu 1977 hat die Zahl der Binnenschiffahrt betrei-
benden Unternehmen um 77 (3,3 °/o) abgenommen. Damit 
setzte sich die in den vergangenen Jahren zu beobach-
tende Entwicklung auch 1978 fort. Ausgewirkt haben sich 
insbesondere die Auflösungen kleinerer Unternehmen, 
aber auch Zusammenschlüsse von Unternehmen. Eine Be-
stätiguhg dafür ist in dem Rückgang der Zahl solcher Un-
ternehmen zu finden, die über eine Ladekapazität von un-
ter 500 t verfügten; ihre Anzahl (1977: 597) hat sich um 52 
Einheiten bzw. 8,7 °/o verringert. Die meisten dieser Un-
ternehmen besaßen nur ein Schiff. Durch die starke Ab-
nahme der Einzelschiffer (Partikuliere) sank der Anteil 
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dieser Unternehmensgruppe um 1,5 Prozentpunkte und 
umfaßte nur noch 26 O/o aller Unternehmen. 

Insgesamt 1 961 (86 O/o) der am Stichtag erfaßten Unter-
nehmen betrieben ausschließlich gewerbliche Binnen-
schiffahrt. Bei weiteren 138 (6,1 O/o) Unternehmen lag der 
wirtschaftliche Schwerpunkt in diesem Verkehrszweig. 
Insgesamt boten damit über 92 O/o der Unternehmen, die 
Schiffe in der gewerblichen Binnenschiffahrt oder im 
Werkverkehr einsetzten, hauptgewerblich Transportdien-
ste im Binnenschiffsverkehr an. 97 Unternehmen waren 
nebengewerblich in der Binnenschiffahrt tätig (1977: 96). 
32 dieser Unternehmen hatten ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt in den übrigen Bereichen der Verkehrswirt-
schaft, darunter 14 in Spedition und Lagerei. Von den 65 
Unternehmen, die überwiegend in anderen Wirtschafts-
zweigen tätig waren, entfielen 26 auf den Handelssektor. 
77 Unternehmen - und damit ebenso viele wie im Vor-
jahr - setzten 1978 ihre Schiffe lediglich im Werkverkehr 
ein. Transporte im Werkverkehr führen vorwiegend Un-
ternehmen durch, die Baustoffe, insbesondere Sand und 
Kies, gewinnen und/oder vertreiben. Der Werkverkehr, 
der von Großunternehmen zum Teil mit Spezialschiffen 
betrieben wird, nahm an Bedeutung zu. Erwähnenswert 
sind in diesem Zusammenhang vor allem die Erztrans-
porte mit Schubleichtern sowie die Beförderung von flüs-
sigen Chemikalien und Gasen. 

Schiffe 
Die Unternehmen, die in der Binnenschiffahrt tätig 

waren und ihren Sitz im Bundesgebiet hatten, verfügten 
am Stichtag der Erhebung über insgesamt 3 674 Güter-
schiffe (ohne Lagerschiffe) mit einer Tragfähigkeit von 3,6 
Mill. t, darunter 616 Tankschiffe mit 0,8 Mill. t Ladekapa-
zität. Die durchschnittliche Tragfähigkeit aller· in der 
Binnenschiffahrt eingesetzten Güterschiffe stieg von 
967 auf 983 t. Weiter zählten 116 Schlepper mit einer 
Maschinenleistung von 26 388 kW und 68 Schubboote mit 
80 049 kW zum Schiffspark der Unternehmen. Die Zahl der 
Fahrgastschiffe belief sich auf 453, die der Fahrgastplätze 
auf 144 879. Außerdem wurden 22 Lagerschiffe mit 19 238 t 
Tragfähigkeit registriert 1). 

Im Vergleich zum Vorjahr ging die Anzahl der im 
Güterverkehr eingesetzten Schiffe um 241 Einheiten 
(6,2 O/o) zurück. Ihre Tragfähigkeit insgesamt nahm um 0,2 
Mill. t (- 4,6 O/o) ab, also relativ schwächer als die Zahl 
der Schiffe. Somit hielt die Tendenz zum Einsatz größerer 
Schiffseinheiten auch 1978 an, wenn auch weniger ausge-
prägt als in den Vorjahren. Eine Ausnahme bildeten jedoch 
die Schleppkähne. Ihre Anzahl nahm um 17 O/o, ihre Trag-
fähigkeit aber um 27 O/o ab. Im Gegensatz zu den übrigen 
Schiffstypen stieg die Anzahl der Schubieichter um 1,2 O/o 
und ihre Tragfähigkeit um 1,0 O/o. Im Jahr 1978 standen 
den Unternehmen 9 Schubboote (12 O/o) und 6 537 kW 
(7,5 O/o) Maschinenleistung weniger zur Verfügung als 1977. 
Die Anzahl der Schlepper nahm um 2 Einheiten (1,7 O/o), 
ihre Maschinenleistung um 1 634 kW (5,8 O/o) auf 26 388 kW 
ab. Die Kapazität der Fahrgastschiffe verringerte sich im 
gleichen Zeitraum um 148 (0,1 O/o) auf 144 879 Plätze. Somit 
setzten sich auch die schon in den letzten Jahren zu beob-
achtenden Strukturveränderungen im Schiffspark der Un-

1) Die hier vorliegenden Ergebnisse der Unternehmensstatistik 
sind mit den Daten über den Binnenschiffsbestand - er bezieht 
sich auf die In der Bundesrepublik Deutschland registrierten 
Schiffe - nur bedingt vergleichbar. Die In der Unternehmens-
statistik erfaßten Schiffe schließen auch Einheiten ein, die von 
den im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen aus dem Ausland 
angemietet waren. Die Ins Ausland vermieteten Schiffe der be-
fragten Unternehmen waren dementsprechend ausgeschlossen. 
Die auf der Grundlage des Binnenschiffsregisters erstellte Be-
standsstatistik enthält auch solche Einheiten, <iie als Hafen- oder 
Versorgungsschiffe eingesetzt waren. Die Angaben der Unterneh-
mensstatistik gehen über diejenigen der Bestandsstatistik inso-
weit hinaus als sie auch die Seeschiffe enthalten, die zu Beförde-
rungen im Binnenverkehr verwendet wurden. Schließlich kommt 
hinzu daß die Binnenschiffsbestandsstatistik den Bestand am 
Jahre~ende, die Unternehmensstatistik dagegen die am 30. 6. eines 
jeden Jahres eingesetzten Schiffe nachweist. 
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Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
Unternehmen 

- - - ---~-------- --- - n1lt-gewerblicher BinnenSChiffabrt . - - ·---- -- ------· 

Gegen•tand der Nachweisung Einheit 

Unternehmen am 30. 6. 197S . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1978 
Güterschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1 OOOtTrgf. 
Schubboote und Schlepper . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1 OOOkW2) 
Fahrgastschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1 OOOPers.-PI. 

Beschäftigte am 30. 6. 1978.............. Anzahl 
fahrendes Personal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
dar.: S?:'iffseigne~ 1;U1d Mithelfende 

Famibenangehonge . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Landpersonal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Erzielter Umsatz') 1977................. Mill. DM 
aus Schub- und Schleppleistungen für 

andere Unternehmen............... Mill. DM 
aus Beförderungsleistungen mit eigenen 

und gemieteten Schiffen sowie aus 
Güterbeförderung mit Hilfe von 
Unterfrachtführern................. Mill. DM 
in der Güterschiffahrt (ohne Tank-

schlffahrt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Tankschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Personenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen 
und gemieteten Schiffen . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
in der Güterschiffahrt (ohne Tank-

schiffahrt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Tankschiffahrt . . . • . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Personenschiffahrt. . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe 
von Unterfrachtführern . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: an Unterfrachtführer weiterge-

leitet .......................... , Mill. DM 

insgesamt 

2 2731) 

3 674 
3 612,3 

184 
106,4 
453 
144,9 

12 964 
11 380 

2 686 
1 584 

zusanuncn 

2196 

3 351 
3 406,0 

145 
95,6 

453 
144,9 

12324 
10 795 

2 681 
1 529 

1 581,5 

23.1 

1 558,4 

1105,1 
343,6 
109,7 

982,3 

606,4 
266,2 
109,7 

576,1 

534,2 

- - -----.;,~---·und mitnebengewerblicher -
a::~~~- wirtschaftl. _ _ Binnenschiffahrtstätigkeit 

Schwer- 1 davon Unternehmen Binnen-
schiffahrt punB~t in der zusammen mit Schwerpunkt 

· mnen- im sonsti- 1 außerhalb 
tätig schiffahrt gen Verkehr des Verkehrs 

1 961 

2159 
1 760,5 

86 
25,3 

207 
43,4 

6 603 
6 131 

2 560 
472 

498,6 

13,4 

485,1 

348,5 
113,6 
23,0 

440,5 

317,2 
100,3 

23,0 

44,6 

41,1 

138 

905 
1 345,7 

47 
64,4 

180 
82,7 

4451 
3 595 

91 
856 

,895,8 

9,6 

886,3 

647,1 
162,7 
76,4 

437,2 

249,4 
111,3 

76,4 

449,1 

414,9 

97 

287 
299,8 

12 
5,9 

66 
18,8 

1 270 
1 069 

30 
201 

187,1 

0,1 

187.0 

109,5 
67,2 
10,3 

. 104,6 

39,7 
54,6 
10,3 

82,4 

78,2 

32 

155 
189,0 

5 
4,6 

47 
16,0 

908 
742 

7 
166 

156,5 

0,1 

156,4 

86,7 
60,3 
9,4 

n,2 

20,1 
47,7 

9,4 

79,2 

75,0 

65 

132 
110,8 

7 
1,4 

19 
2,7 

362 
327 

23 
35 

30,7 

0,0 

30,6 

22,8 
6,9 
0,9 

27,4 

19,6 
6,9 
0,9 

3,2 

3,2 

mit 
Binnen-
schiffahrt 

nur im 
Werk-
verkehr 

n 

323 
206,4 
39 
10,8 

640 
585 

5 
55 

X 

') Darunter 2008 Unternehmen in der gewerblichen Güterschiffahrt (einschl. Tankschiffahrt) und 171 Unternehmen in der Personenschiffahrt. - 2) 1 kW = 1,359622 
PS. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

ternehmen fort: Tiendenz zu größeren Schiffen und Zu-
nahme der Schubschiffahrt durch Bildung größerer Ver-
bände. 

Gruppiert man die Unternehmen (ohne Werkverkehr) 
nach der Tonnage, die sie einsetztn konnten, so zeigt sich, 
daß die 10 größten Unternehmen - das sind 0,5 °/o der 
Unternehmen, von denen jedes eine Ladekapazität von 
50 000 t und mehr hatte - über 30 O/o der eingesetzten 
Tragfähigkeit von insgesamt 3,4 Mill. t verfügten. Die 
durchschnittliche Größe der Güterschiffe dieser Unter-

nehmen betrug 1 676 t und lag damit um 87 t (5,5 °/o) über 
dem entsprechenden Vorjahresdurchschnitt. Diese Groß-
unternehmen verfügten über 90 O/o der gesamten Schub-
leichtertonnage sowie über 90 "'" der für Schubboote regi-
strierten Kilowatt. Der Anteil der Kleinunternehmen -
das sind Unternehmen init einer Ladekapazität von weni-
ger als 1 000 t - sank von 72 auf 70 O/o. Auf sie entfie-
len 26 O/o der Tragfähigkeit; 1977 waren es 25 O/o gewesen. 
Die mittlere Tonnage der Schiffe dieser Größenklasse be-
lief sich auf 606 t gegenüber 596 t im Jaht· zuvor. 

Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt' 
nach Ladekapazitätsgrößenklassen 

Gegenstand der Nachweisung 
' 

Einheit Insgesamt 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen mit Güterschiffen an1 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2 008 

Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 3 35i 

Beschäftigte am 30. 6. 1978 ') ....... : .......................... . 
dar.: fahrendes Personal ..................................... . 

Erzielter Umsatz2)J) 1977 ..................................... . 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen .. 
in der Gilterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ................. . 

Tankschiffahrt ..................................... . 
Personenschiffahrt ................................. . 

1 OOOtTrgf. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

3 406,0 

10370 
9264 

1 459,7 

873,4 
606,4 
266,2 

0,9 

Werkverkehr 
Unternehmen mit Güterschiffen am 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl n 
Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 323 

1 OOOtTrgf. 206,4 

Beschäftigte am 30. 6. 1978 ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 640 
dar. : fahrendes Personal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 585 

Unternehmen mit einer Ladekapazität von ... bis unter ... t 

-. ~i~-l~:O 1 ;~--l-1~0°8'fu 1 .:d~ehr 
1 415 

1440 
872,1 

3 471 
3 350 

199,5 

191,1 
183,8 1 7,1 

0,2 

29 

44 
15,1 

73 
66 

439 

494 
565,0 

1 590 
1 423 

154,1 

124,1 
94,0 
30,0 

0,1 

19 

58 
26,7 

108 
96 

123 

450 
491,3 

1 526 
1 283 

303,6 

140;1 
73,0 
67,1 

25 

157 
98,3 

273 
247 

21 

353 
448,5 

1 524 
1 346 

287,5 

164,0 
82,5 
81,5 

4 

64 
66,3 

186 
176 

10 

614 
1 029,1 

2309 
1862 

51~.o 

254,1 
173,1 
80,4 

0,5 

1) In die Angaben über Beschäftigte sind ggf. Personen einbezogen, die auf Fahrgastschiffen und/oder Schubbooten/Schleppern eingesetzt waren. - 2) Ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. - 'l Nur Unternehn1en mit mindestens einem Güterschiff. . 

440 Heft 6/79 



Beschäftigte 
Die im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen mit Bin-

nenschiffahrt meldeten am 'Stichtag der Erhebung 
(30. 6. 1978) insgesamt 12 964 Beschäftigte, die ausschließ-
lich oder überwiegend in der Binnenschiffahrt tätig 
waren. Der überwiegende Teil, nämlich 11 380 Personen 
(88 °/o), wurde 1978 im Fahrdienst beschaftigt. Die verblei-
benden 1 584 (12 °/o) waren im stationären Dienst einge-
setzt. Von den Beschäftigten arbeiteten 12 324 Personen in 
Unternehmen, die g~werblich Binnenschiffahrt betreiben. 
Das entspricht wie im Vorjahr einem Anteil von 95 °/u. 

Die Zahl der mit Aufgaben im Bereich der Binnenschiff-
fahrt betrauten Personen sank gegenüber dem Jahr 1977 
um' 772 oder 5,6 °/o. Die Anzahl der in diesem Wirtschafts-
zweig Beschäftigten ist seit vielen Jahren laufend zurück-
gegangen und lag 1978 um 29 °/o unter dem Stand des Jah-
res 1970. Diese Abnahme, die vor allem die Zahl der im 
Fahrdienst Tätigen betraf, dürfte bei der gewerblichen 
Binnenschiffahrt vorwiegend darauf zurückzuführen sein, 
daß die Zahl der Güterschiffe und Schlepper zugunsten 
der unbemannten Schubleichter verringert worden ist. 
Dasselbe gilt in verstärktem Maße auch für die Werk-
schiffahrt. 

Gliedert man die Unternehmen. (ohne Werkverkehr) 
nach der Zahl der bei ihnen beschäftigten Personen dann 
stellt m;;in fest, daß bei 143 (6,5 O/o) Unternehmen - Unter-
nehmen mit 10 und mehr Beschäftigten - 6 552 (53 °/o) der 
in der gewerblichen Binnenschiffahrt insgesamt tätigen 
Personen beschäftigt waren. Dabei entfielen allein auf 21 
(1,0 °/o) Unternehmen mit 100 und mehr Beschäftigten 
3 905 (32 O/o) der in der gewerblichen Binnenschiffahrt täti-
gen Personen. Auf die 143 (6,5 O/o) Unternehmen mit 
jeweils 5 bis 9 Beschäftigten kamen 852 Personen mit 
einem Anteil von 6,9 O/o aller in der gewerblichen Binnen-
schiffahrt Tätigen. Auf die· 1 910 (87 O/o) Unternehmen mit 
jeweils 1 bis 4 Beschäftigten entfielen insgesamt 4 920 
(40 °/o) Personen. Bei diesen Unternehmen betrug der An-
teil der tätigen Schiffseigner und ihrer Mithelfenden 
Familienangehörigen 50 O/o. 

In der Werkschiffahrt - hier werden nur die im Unter-
nehmensteil „Binnenschiffahrt" tätigen Personen erfaßt -
entfielen 62 O/o der Beschäftigten auf Unternehmen mit 
mehr als 10 Beschäftigten im jeweiligen Unternehmens-
teil. Kein Unternehmen im Bundesgebiet beschäftigte hier 
mehr als 100 Arbeitskräfte. 

Umsatz 
Die nachfolgenden Angaben über Erlöse und Umsätze in 

d!fr gewerblichen Binnenschiffahrt. beziehen sich nicht aLlf 
das Erhebungsjahr 1978, sondern auf das vorausgegangene 
.Jahr 1977. Die Ergebnisse enthalten nicht die Erlöse und 
Umsätze solcher Unternehmen, die 1977 noch in der Bin-
nenschiffahrt tätig, am 30. Juni 1978 aber bereits aufgelöst 
waren. Das gilt auch für die entsprechenden Zahlen der 
Vorjahre. 

Die 2 196 Unternehmen, die gewerblich Binnenschiffahrt 
betrieben, erzielten 1977 aus Beförderungsleistungen auf 
Wasserstraßen sowie aufgrund von Provisionen für die 
Weitergabe von Transportaufträgen an Unterfrachtführer 
Erlöse in Höhe von insgesamt 1 047,3 Mill. DM; das waren 
78,1 Mill. DM (6,9 O/o) weniger als 1976. Diese Erlöse wur-
den zum überwiegenden Teil durch Schiffe, die unter der 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland eingesetzt waren 
eingefahren. Die tonnenkilometrische Leistung diese; 
Schiffe stieg in derselben Periode um 1,3 Mrd. tkm (4,9 O/o) 
auf 26,7 Mrd. tkm. Unterteilt man nach einzelnen Zweigen 
der Binnenschiffahrt, so blieben in der Güterschiffahrt 
die Erlöse mit 643,2 Mill. DM um 39,7 Mill. DM (5,8 0/0) un-
ter dem Ergebnis des Vorjahres. In der Tankschiffahrt 
verringerten sie sich ebenfalls um 39,7 Mill. DM (13 O/o) auf 
271,3 Mill. DM. Bei den Schub- und Schleppleistungen für 
andere Unternehmen beliefen sich die Erlöse auf 23,1 Mill. 
DM (- 3,6 Mill. DM oder - 14 %). Nur in der Personen-
schiffahrt konnten mit 109,7 Mill. DM höhere Erlöse ver-
bucht werden ( + 5,0 Mill. DM oder + 4,8 O/o). 

Die genannten, ausschließlich aus Güter- und Tank-
schiffahrt erzielten Erlöse in Höbe von insgesamt 914,5 
Mill. DM beruhten nur zu gut einem Drittel (338,4 Mill. 
DM oder 37 O/o) auf Transporten der Hauptfrachtführer 
mit eigenen und gemieteten Schiffen. Den überwiegenden 
Teil der Erlöse, nämlich 576,l Mill. DM oder 63 O/o, erwirt-
schafteten die Unterfrachtführer, die Transporte für 
Dritte durchführten. Die Hauptfrachtführer leiteten im 
Zuge dieser Zusammenarbeit 534,2 Mill. DM an die Unter-
frachtführer weiter. Dabei wurde festgestellt, daß sich 
die Erlöse für die von den Hauptfnichtführern selbst 
durchgeführten Transporte um 1,5 O/o verminderten, wäh-
rend diejenigen der Unterfrachtführer um 11 °/o sanken. 

Der Gesamtumsatz in der Binnenschiffahrt belief sich 
1977 auf 1 581,5 Mill. DM. Er enthält neben den oben ange-

Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare ~chiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit ... Beschäftigten 
Gegenstand der Na~hweisung 1 Einheit ! Insgesamt · -1-2·- 3--4 ---l-s=-9 10-99 .ltoou. mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2 196 940 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1978 
Güterschiffe .............................................. . 

Schubboote und Schlepper ................................. . 

Fahrgastschiffe 

Beschäftigte am 30. 6. 1978 ... „ •••...•.••••.• „ .••••....•.••.•. 
dar. : fahrendes Personal ..................................... . 

Erzielter Umsatzl) 1977 .. „ . „ •••.. „ „ .••... „ „ .. „ . : .••••. „ 

darunter: 
aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen .. 

in der Guterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ................. . 
Tankschiffahrt „. „ ......•.•..... „ .. „ „ .. „ .. „. „ 
Personenschiffahrt ..... „ „ „ •.•..............••.... 

Unternehmen am 30. 6. 1978 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1978 
Güterschiffe .............................................. . 

Schubboote und Schlepper .................................. . 

t•chäftigte am 30. 6. 1978 .... „ ••.•.....••.. „ „ ............. . 
r.: fahrendes Personal ..................................... . 

1) 1 kW = 1,359622 PS. 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Anzahl 
1 OOOtTrgf. 

Anzahl 
1000kWI) 

Anzahl 
1000Pers.-PJ. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

MilLDM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

3 351 
3 406,0 

145 
95,6 

453 
144,9 

12324 
10795 

1 5&1,5 

982,3 
606,4 
266,2 
109,7 

Werkverkehr 
Anzahl 77 

Anzahl 323 
1 OOOtTrgf. 206,4 

Anzahl 39 
1000kWI) 10,8 

Anzahl 640 
Anzahl 585 

911 
498,1 

15 
3,2 

49 
6,7 

1847 
1 842 

105,7 

104,9 
100,0 

2,9 
2,0 

22 

36 
14,0 
3 
(),5 

41 
41 

970 143 122 21 

947 194 523 776 
881,5 196,4 615,0 1 215,0 

10 17 60 43 
4,3 3,7 20,9 63,5 

. 76 88 176 64 
15,2 22,1 48,2 52,7 

3073 852 2 647 3 905 
2905 747 2198 3103 

206,9 92,3 420,2 756,3 

196,5 61,2 228,9 390,7 
163,3 32,9 96,9 213,3 
28,!i 20,4 102,0 112,0 
4,5 7,9 30,0 65,4 

16 22 17 

26 106 155 
15,8 53,0 123,5 
3 10 23 
0,9 1,7 7,8 

56 149 394 
49 125 370 
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Tabelle 4: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der gewerblichen Binnenschiffahrt 
nach Umsatzgrößenklassen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 
1 1

--- ~~~ehmen mit einem Jahresumsatz von ... bis unter ... DM 
Insgesamt unter 1 250 000- 1 1 Mill.- 1 5 Mill.- 1 25 Mill. 1 ohne 

250 000 1 Mill. 5 Mill. 25 Mill. und mehr Angaben') 

Unternehmen am 30. 6. 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Verfügbare Schilfe am 30. 6. 1978 
Güterschiffe „ „ „ ... „ „ ............. „ . . . . . . . . . Anzahl 

1 OOOtTrgf. 
Schubboote und Schlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1000kW2) 
Fahrgastschiffe .. „ ....••.•••••.• „ . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Beschäftigte am 30. 6. 1978 „ .. „ ... „ .... „ ....... . 
dar. : Fahrendes Personal .......................... . 

Erzielter Umsatzl) 1977 . „ .. „ „ . „ . „ ...•.. „ ..... 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und 
gemieteten Schiffen sowie aus Güterbeförderung 
mit Hilfe von Unterfrachtfuhrern. , ..... , ... , , , , , 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ...... . 

Tankschiffahrt „ ...... „ ......... „ .. „. 
Personenschilfahrt .. „ „ „ „ ••.... „ ..... 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und 
gemieteten Schiffen .......................... . 
in der Guterschiffahn (ohne Tankschiffahrt) .... . 

Tankschiffahrt „ ....... „ „ .... „ ...... . 
Personenschiffahrt . „ ..... „ ............ . 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe von Unter-
frachtführern . „ . „ „ ................. „ .. „ .. 

1000Pers.-PI. 

Anzahl 
Abzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

2196 

3351 
3 406,0 

145 
95,6 

453 
144,9 

12 324 
10 795 

1 581,5 

1 558,4 
1105,1 

343,6 
109,7 

982,3 
606,4 
266,2 
109,7 

567,1 

1 606 

1 521 
1 006,7 

22 
4,9 

169 
31,0 

4076 
3 930 

210,6 

209,5 
197,3 

3,8 
8,4 

209,5 
197,3 

3,8 
8,4 

401 

498 
528,3 
39 
12,3 

117 
34,1 

1 924 
1 728 

160,9 

155,6 
100,6 
40,4 

14,6 1 

154,6 
99,9 1 
40,1 
14,6 

1,U 

78 

257 
309,1 

37 
11,1 
91 
29,8 

1 319 
1129 

159,1 

151,7 
76,7 
57,1 
17,9 

117,8 
46,7 
53,2 
17,9 

33,9 

33 

394 
507,7 

12 
7,5 

42 
12,7 

1 733 
1435 

372,3 

371,9 
245,3 
113,3 
13,3 

181,1 
86,4 
81,5 
13,3 

190,8 

13 

609 
987,4 
35 
59,8 
27 
35,9 

3 070 
2381 

678,7 

669,8 
485,2 
129,0 
55,6 

319,4 
176,2 
87,6 
5~,6 

350,4 

65 

72 
66,8 

7 
1,3 

202 
192 

1) Unternehmen, die erst 1m Jahr 1978 gegrundet worden smd. - 2) 1 kW ~ 1,359622 PS. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

führten Erlösen aus Beförderungsleistungen auch die in-
nerhalb des Binnenschiffahrtsgewerbes getätigten Um-
sätze zwischen Hauptfrachtführern und Unterfrachtfüh-
rern. Diese an die Unterfrachtführer weitergeleiteten Be-
träge der Hauptfrachtführer sind damit im Gesamtumsatz 
doppelt erfaßt; es handelt sich dabei um 534,2 Mill. DM. 
Verglichen mit dem 1976 erzielten Gesamtumsatz in Höhe 
von 1 723,7 Mill. DM ist somit ein Rückgang von 142,2 
Mill. DM (8,2 °/o) zu verzeichnen. 

Geht man von einer Gruppierung der Unternehmen 
n~ch der Umsatzgröße aus, so zeigt sich, daß die 13 größ-
ten Unternehmen - Unternehmen mit einem Umsatz von 

Binnenschiffahrt 1978 
Gesamtüberblick 

Im Binnenschiffsverkehr auf den Wasserstraßen des 
Bundesgebietes wurden 1978 insgesamt 246,3 Mill. t Güter 
befördert und 51,5 Mrd. Tonnenkilometer (tkm) geleistet. 
Das Transportaufkommen lag damit um 13,8 Mill. t 
( + 5,9 O/o) und die Transportleistung um 2,2 Mrd. tkm 
(+ 4,5 O/o) höher als im Berichtsjahr 1977. Eine größere 
Gütermenge wurde nach 1949 lediglich 1974 befördert. Die 
tonnenkilometrische Leistung stieg sogar auf einen neuen 
Höchststand. Eine Aufgliederung der Ergebnisse für 1978 
nach Vierteljahren zeigt folgendes Bild: Die ersten drei 
Quartale lagen jeweils erheblich über den entsprechenden 
Zahlen des Jahres 1977. Im ersten Vierteljahr betrug die 
Zunahme 3,5 Mill. t (+ 6,8 O/o), im zweiten 4,9 Mill. t 
( + 8,0 O/o) und im dritten sogar 5,9 Mill. t ( + 9, 7 O/o). Das 
Jahresergebnis stieg allerdings nicht im gleichen Ausmaß, 
da- das Transportaufkommen des letzten Vierteljahres ge-
genüber dem des Jahres 1977 um 0,5 Mill. t (0,9 O/o) zu-
rüc;kblieb. Hierfür war vor allem das sehr niedrige De-
zemberergebnis entscheidend. Es unterschritt das Resultat 
des Dezembers 1977 um 2,6 Mill. t oder 14 O/o. 

Für den Transport der im Jahr 1978 auf den Binnen-
wasserstraßen des Bundesgebietes beförderten 246,3 
Mill. t Güter wurde - durch ein- oder mehrmaligen Ein-
satz der einzelnen Schiffe - eine Transportkapazität von 
329,9 Mill. t eingesetzt. Im Vorjahr war am Transport von 
232,5 Mill. t Gütern eine Tonnage von 313,9 Mill. t betei-
ligt gewesen. Dadurch erhöhte sich der Auslastungsgrad 
der beladenen Schiffe von 74 auf 75 O/o im Jahr 1978. 
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25 Mill. DM und mehr - 1977 mit 43 O/o und die 33 Unter-
nehmen mit einem Umsatz von je 5 bis 25 Mill. DM mit 
24 O/o am Gesamtumsatz beteiligt waren. Damit erzielten, 
wie 1976, wieder rd. 2 O/o der Unternehmen rund zwei Drit-
tel des Gesamtumsatzes. Von diesen Umsätzen wurden 
jedoch nur 509,7 Mill. DM aufgrund von Transporten er-
zielt, die diese Unternehmen selbst als Hauptfrachtführer 
oder Unterfrachtführer durchführten. Den 46 Großunter-
nehmen mit Umsätzeq von 5 Mill. DM und mehr standen 
1 606 (73 O/o) Unternehmen gegenüber, die mit ihrem Jah-
resumsatz unter 250 000 DM blieben. 

Jk. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Der grenzüberschreitende Verkehr erreichte einen An-
teil von 61 O/o am Gesamtverkehr gegenüber 58 O/o im Jahr 
1977. Aus dem Ausland wurden 93,0 Mill. t Güter und 
damit 8,3 Mill. t c+ 9,7 °/o) mehr empfangen. über die Gren-
zen des Bundesgebietes wurden ins Ausland 56,1 Mill. t 
Güter befördert und demnach 5,4 Mill. t_ ( + 11 O/o) mehr 
versandt. Die deutliche Zunahme des Verkehrsaufkom-
mens insgesamt beruhte also vor allem auf den starken 
Zunahmen im grenzüberschreitenden Verkehr. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

197711978 

Veränderung•) 
1978 

Hauptverkehrsbeziehung gegen 
1977 

--- -1000t-· 
1 % 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand = Empfang ... 79 129 79 739 + 610 + 0,8 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Versand .............. 2068 2861 + 793 +38,4 
Empfang ... „. „ „ .„ 1 656 1437 - 219 -13,2 

Grenzüberschreitender Verkehr 
Versand .............. 50717' 56088 + 5371 +10,6 
Empfang „ „ „ .. „ „. 84 758 93019 + 8 261 + 9,7 

Zusammen . --:- . 1218 3281233 1441+14 8161 + 6,8 
Durchgangsverkehr ............ „ .... 14198 13 168 - 1 030 - 7,3 

Gesamtverkehr ... 1232 526 , 2463131+13 7861 + 5,9 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 
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Der Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, auf den vor 
10 Jahren noch mehr als die Hälfte der damals beförder-
ten Gütermenge entfallen war, hatte 1978 einen Anteil 
von 32 °/o. Mit 79,7 Mill. t erhöhten sich diese Transporte 
nur geringfügig, nämlich um U,6 Mill. t oder 0,8 °/o. 

Im Durchgangsverkehr, wo im Vorjahr eine überdurch-
schnittliche Zunahme verzeichnet worden war, blieb das 
Transportaufkommen mit 13,2 Mill. t um 1,0 Mill. t 
(- 7,3 °/o) hinter dem des Vorjahres zurück. 

Der Versand in die Deutsche Demokratische Republik 
und nach Berlin (Ost) nahm um 0,8 Mill. t ( + 38 O/o) auf 
2,9 Mill. t zu, wohingegen sich der Empfang von dorther 
um 0,2 Mill. t (- 13 O/o) auf 1,4 Mill. t verringerte. Dies 
entsprach in der Tendenz der Entwicklung im gesamten 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokrntischen Repu-
blik und Berlin (Ost) 1). 

BEFORDERUNG AUSGEWAHLTER GUTER 
NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN IM BINNENSCHIFFSVERKEHR 

Verkehr 
~ innerhalb des 

Bundesgebietes 

Gutergruppen 

Feste mineralische 
Brennstoffe 

M1neralol, -erzeug-
msse. Benzol 

Erze. Melallabfalle 

1978 
1977 
1976 
1975 
1974 

1978 
1977 
1976 
1975 
1974 

1978 
1977 
1976 
1975 
1974 

1978 
1977 
1976 

Verkehr m1I Hal~1} l:/ Versand 
:uißerhalb des 
Bundesgebietes ~ Empfang 

Eisen und Stahl 
emschl1eßl1ch 
Halbzeug 1975 

1974F'l-~~ 

Sand, Kies, 81111s. 
Ton 

1978 
1977 
1976 
1975 
1974 

1978 
Steine und andere 19n 

Rohmineralien. 1976 
Salz 1975 

1974 

1978 
1977 

Ubnge Gulei 1976 
1975 
1974 

Stahsllsctie1 Bunda&aml 79 0272 

10 10 30 40 

m OwchgangS· 
w.i verkehr 

50 

Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 

Das größte Beförderungsaufkommen wurde - wie in 
den Jahren zuvor - bei „Sand, Kies, Bims, Ton" mit 
einem Anteil von 22 O/o registriert. An zweiter Stelle folg-
ten Kraftstoffe und Heizöle (18 O/o), an dritter Stelle 
Eisenerze (12 O/o). 

Der absolut stärkste Zuwachs im Güterverkehr wurde 
bei Kraftstoffen und Heizöl festgestellt. Hier stiegen die 
Beförderungen um 4,2 Mill. t (+ 9,8 O/o) auf 46,7 Mill. t. 
Dieser Anstieg wurde vor allem von den vermehrten Zu-
fuhren aus dem Ausland getragen. Im grenzüberschreiten-
den Verkehr wurde eine Ausdehnung der Transporte die-
ser Güter um 3,8 Mill. t (+ 20 O/o) auf 23,0 Mill. t regi-

1) Siehe WiSta 3/1979, S. 202 ff. 
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striert. Bei Eisenerzen wurde ebenfalls eine kräftige Zu-
nahme verzeichnet, und zwar um 2,8 Mill. t ( + 10 O/o) auf 
30,4 Mill. t. Auch hierfür waren überwiegend verstärkte 
Zufuhren aus dem Ausland ausschlaggebend ( + 3,5 Mill. t 
oder + 14 O/o). Dem stand aber eine Abnahme der Erzbe-
förderungen im Durchgangsverkehr von 0,6 Mill. t 
(- 46 °/o) gegenüber. Mit insgesamt 21,6 Mill. t wurde -
bei unterschiedlichen Entwicklungen in den einzelnen 
Hauptverkehrsbeziehungen - auch beim Transport von 
„Steinkohle, -briketts" das Vorjahresergebnis übertroffen 
(+ 1,7 Mill. t oder + 8,4 O/o). Nach Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes wurden sogar 2,7 Mill. t (+ 32 O/o) dieser 
Güter mehr verladen. Diese Entwicklung wurde aber 
durch verringerten Empfang aus dem Ausland teilweise 
kompensiert. Den kräftigen Zunahmen in den angeführten 
Güterhauptgruppen stand eine Abnahme bei Getreide in 
Höhe von 1,0 Mill. t (- 13 O/o) auf 6,5 Mill. t gegenüber, 
was zu einem erheblichen Teil auf dem Rückgang im Ver-
sand nach dem Ausland beruhte (- 0,4 Mill. t oder 
-54 O/o). 

Güterverkehr nach Flaggen 
Der Anteil der unter der ~'lagge der Bundesrepublik 

Deutschland beförderten Gütermenge am Gesamtverkehr 
belief sich wie im Vorjahr auf 53 O/o. Den zweiten Platz 
nahmen mit 31 O/o die unter niederländischer Flagge fah-
renden Schiffe ein. Mit weitem Abstand folgten Belgien 
und die Schweiz, die jeweils 5,2 11/0 des Beförderun.gsauf-
kommens für sich verbuchen konnten. Unter französischer 
Flagge wurden 2,6 O/o der Transporte durchgeführt. Die 
Schiffe aus der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost) hatten einen Anteil von 1,6 O/o. Die restlichen 
Flaggen kamen über einen Anteil von jeweils höchstens 
0,5 °/o am gesamten Beförderungsaufkommen nicht hinaus. 

Die unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland 
beförderte Gütermenge stieg um 6,7 Mill. t (+ 5,4 O/o) auf 
130,4 Mill. t. Unter niederländischer Flagge wurden 4,4 
Mill. t Güter ( + 6,2 O/o) mehr und damit 75,3 Mill. t trans-
portiert. Bei den unter belgischer Flagge fahrenden Schif-
fen wurde eine Zunahme von 0,6 Mill. t ( + 4,9 O/o) auf 12,8 
Mill. t, bei den in der Schweiz beheimateten Schiffen ein 
Zuwachs von 1,2 Mill. t (+ 11 °/o) auf 12.7 Mill. t festge-
stellt. 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 
Veränderung•) 

1977 1978 1978 
Flagge gegen 

1977 
----

1000 t 1 % 

Deutschland 
123 6641130 370 6 7051 Bundesrepublik Deutschland ......... + + 5,4 

Deutsche Demokratische Republik 3 580 3 973 + 392 +11,0 
Niederlande ......................... 70 946 75 334 + 4388 + 6,2 
Belgien ............................. 12194 12 792 + 598 + 4,9 
Schweiz ···························· 11483 12 711 + 1229 +10,7 
Frankreich .......................... 6 276 6 400 + 124 + 2,0 
Österreich ........................... 938 1049 + 111 +11,8 
T..chechoslowakei .................... 8b6 1 013 + 147 +17,0 
Polen ······························ 670 813 + 143 +21,3 
Übrige Flaggen ...................... 1 909 1858 - 51 - 2,7 

Insgesamt ... 1232 52612463131+13 7861 + 5,9 

•) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

Nach Flaggen und Hauptverkehrsbeziehungen aufge-
schlüsselt wurden zwischen den Hafenplätzen des Bundes-
gebietes 91 O/o (72,2 Mill. t) der Güter durch Schiffe 'unter 
der Flagge der Bundesrepublik Deutschland befördert. Im 
Jahr 1977 waren es 89 O/o gewesen. 

Im grenzüberschreitenden Versand dominierte die nie-
derländische Flagge mit einem Anteil von 55 O/o (30,7 
Mill. t), gefolgt von der Flagge der Bundesrepublik 
Deutschland mit 23 O/o (13,0 Mill. t), Belgiens mit 11 O/o (6,1 
Mill. t), der Schweiz mit 4,7 °/o (2,6 Mill. t) und Frank-
reichs mit 3,5 O/o (2,0 Mill. t). Im grenzüberschreitenden 
Empfang lagen die Schiffe, die die Flagge der Bundesre-
publik Deutschland führten, mit einem Anteil von 45 O/o 
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(42,0 Mill. t) an erster Stelle vor der Flagge der Nieder-
lande (39 O/o oder 36,0 Mi!!. t), Belgiens (5,9 O/o oder 5,5 
Mill. t), der Schweiz (5,3 O/o oder 4,9 Mill. t) und Frank· 
reichs (2,2 O/o oder 2,0 Mill. t). 

Vom Durchgangsverkehr entfielen 28 11/o (3,6 Mill. t) auf 
die niederländische, 25 °/o (3,3 Mill. t) au.f die schweizeri-
sche, 20 O/o (2,6 Mill. t) auf die bundesdeutsche und 18 O/o 
(2,3 Mill. t) auf die französische F'lagge. 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewähltlm Häfen 

Das Volumen der in der Binnenschiffahrt in den Häfen 
des Bundesgebietes umgeschlagenen Güter belief sich 1978 
auf insgesamt 311,8 Mill. t2). Davon wurden allein 215,8 
Mill. t (69 O/o) in den Häfen des Rheingebietes umgeschla-. 
gen. Auf das Westdeutsche Kanalgebiet. entfielen 40,6 
Mill. t (13 O/o), auf das Elbegebiet 18,3 Mill. t (5,9 °/o), das 
Wesergebiet 14,7 Mill. t (4,7 O/o), das Mittellandkanalgebiet 
12,6 Mill. t (4,0 O/o), das Gebiet Berlin (West) 6,5 Mill. t 
(2,1 O/o) und auf das Donaugebiet 3,2 Mill. t (1,0 °/o} der ge-
samten Umschlagsleistung. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 1977 1978 Veränderung 1) 
1978 gegen 1977 

Ausgewählte Häfen -·-·---Too6! - -- -----
-1~ 

Rheingebiet ················· 204 684 

1 

215 818 + 11 134 i· J,4 
darunter: 

5 021 +13,0 Du(sburg ················· 38 600 43 621 + 
Köln ····················· 12 616 

1 

13 347 + 731 + J,7 
Mannheim „„„ .. „„.„. 8 072 8 855 t 782 + 96 
Ludwigshafen ············· 8 453 8 234 219 

i 
- 2,6 

Karlsruhe ················· 6087 6 709 t 622 +10,2 
Frankfurt. .. „ .......... „. 6 444 6 506 ·I 62 + 0,9 
Rheinhausen „ „ „ „ „ „ . „ 5 492 5 501 + 9 ~ 0,1 
Heilbronn „.„ „. „ „ „ „., 4 981 4831 150 -3,1 
Neuß ..................... 3 980 4406 + 427 J./0,7 
Walsum ·················· 3 758 4277 J 518 + 13,7 
Krefeld-Uerdingen ......... 3 989 4184 4 195 + 4,8 
Andernach ················ 3 261 4130 + 869 +26,6 
Homberg ················· 3 465 3 818 + 354. +10,2 
Mainz ···················· 3 343 3 557 + 215 ·t 6,4 

Westdeutsches Kanalgebiet .... 41 565 40 560 -; 1 005 - 2,4 
darunter: 

275 4,2 Dortmund ················ 6 414 6 689 1 
Gelsenkirchen ............. 4117 4570 453 +11,0 
Emden ··················· 3 748 2 816 432 -13,4 

Elbegebiet ............. „ .... 15 788 18 315 + 2 527 1 /6,0 
darunter: 

2 223 1 24,I Hamburg ················· 9 200 II 422 " 
Wesergebiet ................. 14 782 14 733 49 - 0,3 
darunter: 

Bremen „.„„„„„„„„ 4 888 4847 41' - 0,9 

Mittellandkanalgebiet ......... 11 509 12 625 + 1116 1 9,7 

Gebiet Berlin (West)· .......... 6404 6 509 1 105 1,6 
Berlin (West) ........ ..... 6404 '6 509 'I 1 105 1,6 

Donaugebiet ................ 3 210 3 217 + 7 + 0,2 
Insgesamt „. 297 942 311 777 i + 13 835 

1 
-t 4,6 

'J Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Während der Gesamtverkehr um 5,9 O/o <instieg, erhöhte 
sich der Gesamtumschlag nur um 4,6 O/o (13,8 Mill. t), da 
der in die Umschlagszahlen doppelt eingehende Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes nur geringfügig zunahm. 
Die Ausdehnung des ·Gesamtumschlags setzte sich aus 
recht unterschiedlichen Entwicklungen in den einzelnen 
Wasserstraßengebieten zusammen. In den Häfen des 
Rheingebietes lag das Volumen der umgeschlagenen Güter 
um 11,l Mill. t (+ 5,4 O/o) über dem des Vorjahres. Im 
Elbegebiet wurde mit + 16 °111 ( + 2,5 Mill. t) die relativ 
stärkste Umschlagssteigerung festgestellt. Im Mittelland-
kanalgebiet nahm der Güterumschlag um 9,7 °/o c+ 1,1 
Mill. t), in Berlin (West) um 1,6°/o (+ 0,1 Mill. t) und im 
Donaugebiet um 0,2 O/o ( + 6 900 t) zu. Im Westdeutschen 

'2) Im Gegensatz zu den Angaben über die Beförderungsleistun-
gen enthalten die Daten über den Güterumschlag die Transporte 
zwischen den Häfen des Bundesgebietes doppelt, nämlich als Ver-
sand und als Empfang. 
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Kanalgebiet dagegen ging die umgeschlagene Menge um 
2,4 O/o (-1,0 Mill. t) und im Wesergebiet um 0,3 O/o 

. (- 48 362 t) zurück. 
In Duisburg, dem mit Abstand größten Binnenhafen des 

Bundesgebietes, erhöhte sich der Umschlag um 5,0 Mill. t 
oder 13 O/o und erreichte mit 43,6 Mill. t einen Anteil von 
14 O/o am Gesamtumschlag. Mit großem Abstand erzielte 
Köln, dessen Umschlag um 0, 7 Mill. t ( + 5, 7 °/o) auf 13,3 
Mill. t stieg, mit einem Anteil von 4,3 °/o das zweithöchste 
Resultat. Der Binnenhafen Hamburg weitete seinen Um-
schlag um 2,2 Mill. t ( + 24 O/o) aus und partizipierte mit 
3,7 O/o am Umschlag im Bundesgebiet. 

Verkehr mit Containern und Trigerschiffsleichtern 
Im Binnenschiffsverkehr mit Containern, dessen 

Schwerpunkt im Rheingebiet liegt, wurden beladene Con-
tainer mit einem Gesamtgewicht von 195 239 t angelandet. 
Das Gewicht der versandten Container einschließlich 
ihrer Ladung betrug 275 643 t. 

Tabelle 4: Güterverkehr mit Trägerschiffsleichtern 
nach ausgewählten Gütern 

Ausgewählte Guter 

Güter insgesamt .................... . 
darunter: 

Chemische Erzeugnisse ............ . 
Eisen, Stahl und NE-Metall<' 

(einschl. Halbzeug) .............. . 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse .. . 
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) .. 
Land-, forstwirtschaftliche und 

verwandte Erzeugnisse ........... . 
Andere Nahrungs- und Futtermittel .. . 

'l Zu- ( +) bzw. Abnahme(-). 

1977 / 1978 1 Veränderung!) i 1978 gegen 1977 
1 

528 

140 

133 
84 

:1 
39 1 

1 

1fi00t - ~-1-~ 

::: , 1 =5: ='~:: 
127 1 

- 6 - 4,3 
68 1

1 - 16 - 19,3 
48 - -

47 1 - II - 19,0 
40 1 t- 1 1 + 2,0 

In Trägerschiffsleichtern wurden rd. 474 500 t und damit 
rd. 53100 t (- 10 O/o) Güter weniger befördert als 1977. Che-
mische Erzeugnisse stellten 28 O/o, Eisen, Stahl und NE-Me-
talle 27 O/o der Ladung. Der Umfang der in Trägerschiffs-
leichtern beförderten Chemischen Erzeugnisse ging um rd. 
8 100 t (- 5,8 O/o), der von Eisen, Stahl und NE-Metallen 
um rd. 5 700 t (- 4,3 11/0) gegenüber dem Vorjahr zurück. 

Schubschiffahrt 
Außerordentlich kräftig zugenommen haben, wie im 

Vorjahr, die Gütertransporte mit Schubschiffen. So er-
höhte sich an der Grenzzollstelle Emmerich am Nieder-
rhein - dort wurden 83 O/o des gesamten internationälen 
Binnenschiffsverkehrs des Bundesgebietes abgewickelt -
die mit Schubeinheiten beförderte Gütermenge von 37,2 
Mill. t im Jahr 1977' auf 42,2 Mill. t im Jahr 1978 (+ 4,9 
Mill. t oder + 13 O/o). Dadurch vergrößerte sich der Anteil 
der Schubschiffahrt an dem Verkehr dieser Grenzzollstelle 
um einen Prozentpunkt auf 30 °/o. 

Die über Emmerich mit Schubschiffen in das Bundesge-
biet verbrachte Gütermenge stieg um 2,8 Mill. t oder 
9,5 O/o auf 32,7 Mill. t. Dabei entfielen auf Transporte von 
Erzen und Metallabfällen 81 O/o aller zu Berg beförderten 
Güter. Das an dieser Grenzzollstelle zu Tal geschobene 
Gütervolumen umfaßte 9,4 Mill. t und damit 2,1 Mill. t 
(+ 29 O/o) mehr als 1977. Beffü'dert wurden auf diese Weise 
vor allem feste mineralische Brennstoffe (52 O/o). 

In Perl/ Apach passierten auf der Mosel 0,6 Mill. t 
(- 18 O/o) Güter weniger die Grenze. Der Rückgang auf 
insgesamt 2,8 Mill. t beruhte auf der Verminderung des 
Transportauf~ommens im Ausgang (- 0,6 Mill. t oder 
- 30 O/o) und hier vor allem auf geringeren Beförderungen 
von festen mineralischen Brennstoffen. Im Eingang wurde 
ein Plus von 32 949 t (+ 2,7°,'o) erzielt. Dem starken An-
stieg bei festen mineralischen Brennstoffen standen dabei 
verringerte Transporte von anderen Gütern, insbesondere 
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen 

1 Ein- Bestand am 31. 12. 
Veränderung2) 

Schiffsgattung heitl) 
1978 gegen 1977 

1977 1 1978 absolut 1 % 

Güterschiffe „ „ „ „ „ Anzahl 4432 4230 - 202 - 4,6 
Trgf. t 4020 180 3 858 562 -161 618 - 4,0 

Gütermotorschilfe .. Anzahl 3000 2 867 - 133 -4,4 
Trgf. t 2 267 163 2 190 111 - 77052 -3,4 
kW 952 005 920 411 - 31594 - 3,3 

Schub-Gütennotor-
schiffe „ „ „. „ „ Anzahl 69 63 - 6 - 8,7 

Trgf. t 91 294 82 787 - 8 507 - 9,3 
kW 51060 47 301 - 3759 - 7,4 

Tankmotorschiffel) Anzahl 557 544 - 13 - 2,3 
Trgf. t 640 959 627 294 - 13665 - 2,1 
kW 275 761 267 408 - 8353 -3,0 

Schub-Tankmotor-

6871 
schiffe ..•........ Anzahl 32 32 -

Trgf. t 58435 57748 - - 1,2 
kW 33 364 33 298 - 66 - 0,2 

Güterschleppkähne .. Anzahl 302 275 - 27 - 8,9 
Trgf. t 243 436 215 939 - 27497 -11,3 

Tankscbleppkähnel) . Anzahl 58 54 - 4 - 6,9 
Trgf. t 28 295 25 413 - 2 882 -10,2 

Gl.iterschubleichter4) . Anzahl 275 276 + 1 + 0,4 
Trgf. t 510 019 500112 - ,9907 - 1,9 

T ankschubleichter .. Anzahl 62 62 - -
Trgf. t 102675 102 811 + 136 + 0,1 

Güter-Schub-
Schleppkähne ..... Anzahl 72 52 - 20 . -27,8 

Trgf. t 73 506 51949 - 21 557 -29,3 
Tank-Schub-

Schleppkähne ..... Anzahl 5 5 - -
Trgf. t 4398 4398 - -

Schleppers) ........... Anzahl 471 463 - 8 ·- 1,7 
kW 98 463 96 596 - 1 867 - 1,9 

Schubboote .......... Anzahl 37 33 - 4 -10,8 
1 kW 59 657 50317 - 9340 -15,7 

Schub-Schleppboote .. Anzahl 63 56 - 7 -11,1 
kW 25 073 21414 - 3 659 -14,6 

Fahrgastschilfe ........ Anzahl 623 622 - 1 - 0,2 
Pers.PI. 168 599 168 173 - 426 - 0,3 
kW 98 799 100 764 + 1965 + 2,0 

Schuten und Leichter .. Anzahl 2149 2107 - 42 - 2,0 
Trgf. t 422 970 413 328 - 9 642 - 2,3 

1) 1 kW = 1,359 622 PS. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Ohne Bunker-
boote. - •) Ohne Trägerschiffsleichtcr; 1977: 205 Emheiten mit 76724 t, 1978: 
180 Einheiten mit 67554 t. - S) Einschl. Hafenschlepper; 1977: 190 Einheiten 
miq9291 kW, 1978: 181 Einheiten mit 28338 kW. 

I 
von „Eisen und Stahl, einschließlich Halbzeug" (- 62 238 t 
oder - 11 O/o) gegenübE!r. 

Bestand an Binnenschiffen a) 

Anzahl und Tonnage der im Bundesgebiet beheimateten 
Binnenschiffe - ohne Schuten und Leichter, jedoch ein-
schließlich Schubleichter - haben 1978 erneut' abgenom-
men. Am Ende des Berichtsjahres 1978 wurden 4 230 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von insgesamt 3,9 Mill. t 
gezählt. Die Anzahl der Einheiten lag damit um 202 
(- 4,6 O/o) und die Tragfähigkeit um 161 618 t (- 4,0 O/o) un-
ter dem Stand des Vorjahres. 

Die schon seit längerem zu beobachtende Strukturver-
änderung im Güterschiffspark setzte sich auch 1978 fort. 
Während sich der Anteil der motorisierten Güterschiffe · 
an der Gesamttonnage mit 77 O/o in etwa auf dem Niveau 
der letzten Jahre bewegte, stieg der Tragfähigkeitsanteil 
der Schübleichterflotte 1978 auf 16 O/o und verdreifachte 
sich damit seit 1970. Der Anteil der Güter- und Tank-
schleppkähne an der Gesamttonnage fiel dagegen im glei-
chen Zeitraum von 17 auf 6,3 O/o. Im Jahr 1977 hatte ihr 
Anteil 6,8 O/o betragen. Jk. 

3) Die hier dargestellten Ergebnisse über den Schiffsbestand -
er bezieht sich auf die in der Bundesrepublik Deutschland regi-
strierten Schiffe - sind mit der in der Unternehmensstatistik 
erfaßten Flotte nur bedingt vergleichbar. Die in der Unterneh-
mensstatistik erfaßten Schiffe schließen Im Gegensatz zur Be-
standsstatistik Einheiten ein, die von den im Bundesgebiet 
ansässigen Unternehmen aus dem Ausland angemietet waren. Die 
Ins Ausland vermieteten Schiffe der befragten Unternehmen 
waren dementsprechend ausgeschlossen. Die Angaben der Unter-
nehmensstatistik gehen über diejenigen der Bestandsstatistik 
auch insoweit hinaus, als sie die Seeschiffe enthalten, die zu 
Beförderungen im Binnenverkehr verwendet wurden. Die auf der 
Grundlage des Binnenschiffsregisters erstellte Bestandsstatistik 
enthält dagegen auch solche Einheiten, die als Hafen- oder Ver-
sorgungsschiffe eingesetzt waren. Schließlich kommt hinzu, daß 
die Binnenschiffsbestandsstatistlk den Bestand am Jahresende, 
die Unternehmensstatistik die eingesetzten Schiffe am 30. 6. eines 
jeden Jahres nachweist. 

Gesundh·eitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1978 

Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten beim Menschen, dem Bundesseu-
chengesetz (ESeuG) vom 18. Juli 1961 (BGBL I S. 1012), in 
Verbindung mit der Dritten Durchführungsverordnung 
vom 30. März 1935 (RMBl. I S. 327) zum Gesetz über die 
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934 
(RGBL I S. 531) muß jede Erkrankung und (oder) jeder 
Todesfall an bestimmten im BSeuG genannten Krankhei-
ten vom bt>handelnden Arzt bzw. 'von anderen im Gesetz 
bezeichneten Personen dem für den Aufenthalt des Be-
troffenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich ge-
meldet werden. Außerdem sind auch solche. Personen zu 
melden, die Erreger von Paratyphus A und B, bakterieller 
Ruhr oder Typhus abdominalis (Unterleibstyphus) aus-
scheiden (= sogenannte Bazillenausscheider). Von den Ge-
sundheitsämtern werden die Meldungen über die Medizi-
nalverwaltungen der Länder an die Statistischen Landes-
ämter zur Bearbeitung weitergeleitet. Die dort vorgenom-
menen Aufstellungen erhält das Statistische Bundesamt, 
das sie in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesgesund-
heitsamt zu Ergebnissen für das Bundesgebiet zusammen-
fügt. 

Neben der Statistik der meldepflichtigen Krankheiten 
wird gesondert eine Tuberkulosestatistik sowie ;iufgrund 
eigener Rechtsgrundlage (Gesetz zur Änderung des Geset-
zes zur Bekämpfung d~r Geschlechtskrankheiten vom 
25. August 1969 - BGBl. I S. 1351) eine Statistik der Ge-
schlechtskrankheiten durchgeführt. Aus diesen Statistiken 
werden nachstehend zu Vergleichszwecken nur Eckzahlen 
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angegeben. Das gesamte Zahlenmaterial aller meldepflich-
tigen Infektionskrankheiten ist den Fachserien des Stati-
stischen Bundesamtes zu entnehmen 1). 

Obgleich trotz bestehender gesetzlicher Meldepflicht 
nicht alle Erkrankungsfälle gemeldet werden, läßt sich 
doch, zumindest bei den häufiger auftretenden Infektions-
krankheiten, anhand des statistischen Materials die epide-
miologische Entwicklung verfolgen. Dies trifft allerdings 
nicht für die nach dem BSeuG zu meldenden Sterbefälle 
zu, die in der Todesursacht"nstatistik, wie ein Vergleich 
zeigt, wesentlich vollständiger erfaßt werden. Allerdings 
liegen aus dieser Statistik erst Ergebnisse für das Jahr 
1977 vor. Auch bei der Tuberkulose und den Bazillenaus-
scheidern muß auf Angaben für dieses Jahr zurückgegrif-
fen werden. 

Starke Zunahme mehrerer häufig vorkommender 
Infektionskrankheiten 

Die Zahl aller gemeldeten Erkrankungsfälle 2) (ohne Ge-
schlechtskrankheiten und Tuberkulose) 3) war nach dem 
zweiten Weltkrieg im Jahr 1974 mit 102 251 am höchsten. 
Sie ging zwar kontinuierlich bis 1977 auf 86 107

1 
zurück, ist 

jedoch im Berichtsjahr 1978 wieder um 6 O/o auf 91 418 Er-
krankungsfälle gestiegen. Dies ist vor allem auf die Zu-
nahme der gemeldeten Salmonelloseerkrankungen (um 
4 443 oder 15 O/o auf 33 215) und der Ruhrerkrankungen 
(um 1 571 oder 135 O/o auf 2 737) zurückzuführen. Damit 
wiesen diese beiden Infektionskrankheiten mit 54 bzw. 4 · 

l) Fachserie 12, Reihe 2.1 „Geschlechtskrankheiten" (jährlich er-
scheinend); Reihe 2.2 „ Tuberkulose" (jährlich) und Reihe 2.3 
„Sonstige meldepflichtige Krankheiten" (vierteljährlich und jilhr-
lich). - ') Siehe Tabelle, s. 404*! - 3) 1978 waren 59 160 Geschlechts-
kranke und 31 617 Aktiv-Tuberkulosekranke 1977 als Zugänge ge-
meldet worden. 



l'lg.Maßstab 

AUSGEWAHLTE MELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN 
Erkrankungen 1e IOOOOO Einwohner 

200 

100 -----+------+----+----+---< Entenhs 
'mfect1osal1 

0,5 l--f---+-----+--....::--~---J'\--t-----'H----1 Typhus 
0,3 abdommahs 

0,1 

0,05 >----<-----+----+---O,r-~·--+---1 .... 
0,03 ...___,._ 

50 55 60 

Stat1st1sclles Bunde5.aml 790287 

65 70 

Bis 1959 Bundl'SReb1el ohne Saarland 

75 

Diphtherie 

übertragbare 
Kmderliihmung 

\1ß1s 1%1 Bakteuelle lebensm1ttelveri.;1lhmg e1nschl1eßlirh Botulismus, 

Erkrankungen je 100 000 Einwohner die höchsten Erkran-
kungsziffern seit der Neuregelung der MeldPpflicht durch 
das BSeuG im Jahr 1962 auf. Die gemeldeten Scharlach-
fälle sind auch 1978 weiter um 5 °/o auf 25 560 gesunken; 
1974 lagen sie mit 45 991 noch um 80 O/o höher. Die nächst-
häufigste Infektionskrankheit ist die Hepatitis infectiosa 
(infektiöse Leberentzündung); die Zahl der an ihr Er-
krankten ist gegenüber 1977 um 551 bzw. 3 "lo auf 21 400 
Fälle gestiegen. Für die übertragbare Hirnhautentzündung 
war in der gleichen Zeit eine Zunahme um 1l 11/n <+ 556) 
auf 5 809 Erkrankungsfälle zu verzeichnen. Auf diC' - ab-
gesehen von Geschlechtskrankheiten und Tuberkulose -
fünf häufigsten Infektionskrankheiten (Salmonellose, 
Scharlach, Hepatitis infectiosa, übertragbare Hirnhautent-
zündung und Ruhr) entfielen l!J78 allein 97 11/11 (1977: 96 O/o) 
aller eingegangenen Meldungen. Anteilmiißig verteilten 
sie sich 1978 (1977) zu rd. 36 "'o (33 11/11) auf die S<ilmonellose, 
zu 28 °/o (31 °/o) auf den Scharlach, zu 23 11 /11 (24 11/11) auf die 
Hepatitis infectiosa, zu 6 O/o (6 O/o) auf die übertragbare 
Hirnhautentzündung und zu 3 11 /o (1 °/11) auf die Ruhr. Wäh-
rend die Salmonellose ständig an Bedeutung gewinnt, 
wird die des Scharlachs immer geringer '(1970 l;ig der An-
teil des Scharlachs noch bei 40 O/o, 196J sogar bei 55 "lo 
aller Infektionskrankheiten). Die Salmonellose dagegen 
zeigt den umgekehrten· Trend (1970 betrug deren Anteil 
nur 17 O/o und 1965 erst 8 O/o). Der langfristige Vergleich 
zeigt den Wandel in der Häufigkeit der einzelnen Infek-
tionskrankheiten: Lag die Salmonellose bis 1974 noch auf 
dem dritten Platz, rückte sie 1976 auf den ersten Platz, 
den sie auch 1978 einnahm. 

Weitaus am häufigsten wurde die Salmonellose - bei 
einem Bundesdurchschnitt von 54 Fällen je 100 000 Ein-
wohner - in Bremen (92) und Rheinland-Pfalz (86) ge-
meldet; am wenigsten kam sie in Berlin (West) mit 31 und 
Hessen mit 43 Fällen je 100 000 Einwohner vor. Der 
Scharlach stand dagegen in Berlin (West) mit 116 Fällen 
je 100 000 Einwohner an der Spitze und in Bremen mit 27 
am Ende der Rangskala, bei einem Bundesdurchschnitt 
von 42. Die Hepatitis infectiosa wurde ebenfalls in Berlin 
(West) mit einer Bezugszahl von 77 Fällen wesentlich häu-
figer gemeldet als in Schleswig-Holstein mit 22 Fällen 
(Bundesdurchschnitt 35). 

Seltenere Infektionskrankheit~n 
Von den weniger häufigen Infektionskrankheiten hat 

vor allem die Zahl der Malariaerkrankungen (Ersterkran-
kung und Rückfall) zugenommen, und zwar von 315 Fäl-
len um 77 O/o auf 558 Fälle. Ähnlich verlief die Entwick-
lung bei der sehr viel selteneren übertragbaren Gehirn-
entzündung ( + 54 O/o) und dem Q-Fieber, einer grippeähn-
lichen Infektionskrankheit (+ 45 O/o). Die höchste Erkran-
kungsziffer je 100 000 Einwohner für Malaria belief sich in 
Hamburg auf 4; die regionalen Ziffern der übrigen selte-
neren Infektionskrankheiten sind wegen der niedrigen 
absoluten Zahlen nicht vergleichbar. 

Zwei Fälle von Aussatz traten in Baden-Württemberg 
(Regierungsbezirke Karlsruhe und Tübingen), einer in 
Nordrhein-Westfalen (Regierungsbezirk Arnsberg) auf. Je 
ein Fall von Fleckfieber und Tollwut wurde in Baden-
Württemberg (Regierungsbezirk Tübingen bzw. Karls-
ruhe) gemeldet. - Zehn von insgesamt 20 Diphtheriefällen 
entfielen auf Nordrhein-Westfalen, ebenso fünf von insge-
samt 13 Fällen an übertragbarer Kinderlähmung (im Jahr 
1977 waren insgesamt 25 Poliomyelitis-Fälle gemeldet 
worden). 

Zahl der Bazillenausscheider weiter rückläufig 
Seit 1975 (Stichtag jeweils 31. Dezember) ist die Zahl der 

gemeldeten Bazillenausscheider stetig zurückgegangen; sie 
sank von rd. 4 600 im Jahr 1976 auf rd. 4100 im Jahr 1977. 
Bei rd. 2 200 oder 54 O/o dieser Fälle waren Erreger des 
Typhus abdominalis, bei rd. 1 800 oder 44 O/o solche des 
Paratyphus A und B und bei rd. 80 oder 2 O/o Erreger der 
bakteriellen Ruhr gefunden worden (siehe Tabelle). Wäh-
rend in den Vorjahren nur jeweils etwa 30 Personen ge-
meldet wurden, die Erreger der bakteriellen Ruhr aus-
schieden, waren es 1977 rd. 80. Eine Zuna-hme war vor 
allem in Bayern (+ 22), Nordrhein-Westfalen (+ 15) und 
Baden-Württemberg ( + 12) zu beobachten. 

Zahl der Sterbefälle weiter zurückgegangen 
Die Zahl der Sterbefälle 4) an sämtlichen Infektions-

krankheiten, also auch an den nichtmeldepf!ichtigen, be-
trug 1977 rd. 5 900. Sie verringerte sich gegenüber dem 

') Siehe Tabelle, S. 405•. 

Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

1971 1972 1973 1974 1975 1 1976 1 1977 
·- -- ---- -· ---~ --· ------ ------- --- - ---

-- - ----,- · - · Davon mit ... Bazillen Land 
Ausscheider insgesamt') Paratyphus [ bakterielle [ Typhus 

A und B Ruhr abdominalis 

Schleswig-Holstein ..... 786 744 714 

1 

668 584 535 489 226 1 262 
Hamburg .............. 199 216 198 187 161 134 117 56 - 61 
Niedersachsen 1 238 712 1 135 1 086 882 834 661 290 1 370 
Bremen ............... 55 52 50 41 28 16 20 12 - 8 
Nordrhein-Westfalen .... 1 943 1 898 1 926 2039 l 237 1 063 988 469 15 504 
Hessen ................ 371 324 °315 313 210 188 162 68 6 88 
Rheinland-Pfalz ........ 281 327 314 312 230 213 199 105 2 92 
Baden-Württemberg ... 674 577 600 650 398 394 366 154 15 197 
Bayern ............... 965 966 1 001 653 618 578 225 28 325 
Saarland .............. 216 200 167 -193 132 132 121 96 - 25 
Berlin (West) .......... 660 636 593 605 472 445 421 114 1 13 294 

Bundesgebiet „. 7 388 
1 

5 6862) 6 978 
1 

7095 
1 

4 987 
1 

4572 
1 

4122 1 815 1 81 
1 

2226 
1 .. l) Bis 1974 einschl. Entent1s mfectmsa. - 2) Ohne Bayern. 
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Vorjahr um rd. 1 350 bzw. 19 °/o. 1976 war bereits ein etwa 
gleich starker Rückgang eingetreten (- 21 °/o). Der Anteil 
der Tuberkulosesterbefälle an allen Sterbefällen aufgrund 
von Infektionskrankheiten betrug. 1977 rd. 46 O/o, der An-
teil der Grippetoten 11 "lo. (In Grippejahren [z. B. 1970] 
nahm die Zahl der Grippetoten mit 47 "io die erste Stelle 
ein, erst dann folgte mit 33 O/o die der Tuberkulose-Sterbe-
fälle). Bemerkenswert ist, daß in den letzten Jahren nur 
vereinzelt noch Sterbefälle nn Scharlach vorkamen; auch 
trotz wesentlich zahlreicherer Salmonelloserkrankungen 
betrug die Zahl der Sterbefälle hieran konstunt rd. 70. 
Dagegen starb bei etwa gleichbleibender Zahl der Erkran-
kungen an Hepatitis infectiosa auch eine etwa gleichblei-
bende Zahl von Personen an dieser Krankheit (rd. 70). 

Dies zeigt, daß die Letalität (= Zahl der Sterbefälle im 
Verhältnis zur Zahl der an einer bestimmten Krankheit 
Erkrankten) an Infektionskrankheiten zumeist wesentlich 
geringer geworden ist, daß dies aber nicht für alle Infek-
tionskrankheiten gilt. 

An der Gesamtsterblichkeit 1977 war die Zahl der Ster-
befälle an Infektionskrankheiten nurmehr mit 0,8 O/o betei-
ligt, die an Tuberkulose allein mit 0,4 "lo. Vor 10 Jahren, 
also 1967, lagen diese Anteile noch etwa doppelt so hoch 
(1,4 bzw. 0,9 O/o), vor 25 Jahren sogar etwa fünf- bis sechs-
mal so hoch (3,9 bzw. 2,5 "lo). Diese Zahlen machen deut-
lich, auf welch geringen Stand die Sterblichkeit an Infek-
tionskrankheiten nach dem zweiten Weltkrieg gesunken 
ist. Lt. 

Finanzen 
Staatliche und kommunale 
Haushaltsplanungen 1979 

vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Die in diesem Bericht veröffentlichten Ergebnisse der 

Haushaltsansatzstatistik beruhen auf den Haushaltspla-
nungen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonder-
vermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
(Gv.) für das Jahr 1979. Aus Gründen der Aktualität 
wurde bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden wie-
der in großem Umfang auf Haushaltsplanentwürfe an-
stelle der verabschiedeten Haushaltspläne zurückgegrif-
fen. Für die Länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen wurden die Daten für die Gemeinden der 
kommunalen Finanzplanungsstatistik entnommen, die in 
diesen Ländern an die Stelle der Haushaltsansatzstatistik 
getreten ist. Die Angaben über die Gemeinden und Ge-
meindeverbände in Schleswig-Holstein, die bei Abschluß 
dieses Berichts noch nicht vorlagen, sowie über die stati-
stisch nicht erfaßten kreisangehörigen Gemeinden mit 
weniger als 10 000 Einwohnern sind geschätzt worden. Der 
Vergleich der Ergebnisse mit denen der Vorjahre id 1979 
nicht mehr in gleichem Maße durch das Ausscheiden 
öffentlicher Krankenhäuser aus dem Berichtskreis der 
Finanzstatistik beeinträchtigt wie in den vorangegange-
nen beiden Berichtsjahren, da die Phase der Umstellung 
des Rechnungswesens kommunaler Krankenhäuser auf 
die kaufmännische doppelte Buchführung weitgehend ab-
geschlossen ist. Nur in Baden-Württemberg sind 1979 
etwa 30 kommu.nale Krankenhäuser noch nicht umge-
stellt; ihr Finanzvolumen läßt sich zur Zeit nicht ermit-
teln. Verstärkt wird allmählich die Umstellung des Rech-
nungswesens im staatlichen Bereich bei den Landeskran-
kenhäusern und Universitätskliniken. Allerdings ist hier 
die quantitative Auswirkung auf die Ergebnisse der Haus-
haltsansatzstatistik insgesamt noch relativ gering. Auf die 
1979 aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Landeskran-
kenhäuser in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg entfallen mit schätzungsweise 350 bis 400 
Mill. DM nur rd. 0,2 "lo aller Länderausgaben. 

In den Ergebnissen von Bund und Ländern für das Jahr 
1978 sind die zum Teil sehr umfangreichen Haushalts-
nachträge enthalten. Da die tatsächliche Entwicklung -
insbesondere der Länderfinanzen - auch hiervon noch 
erheblich abgewichen ist, wird - soweit möglich - auch 
das Ist-Ergebnis 1978 zum Vergleich herangezogen. 

Finanz- und konjunkturpolitische Maßnahmen 
Die Aufstellung der öffentlichen Haushalte für das Jahr 

1979 war vor allem vom Ziel einer Stärkung der konjunk-
turellen Auftriebskräfte und der Verstetigung des Wirt-
schaftswachstums bestimmt. Bereits 1978 hatte sich die 
gesamtwirtschaftliche Aufwärtsentwicklung insbesondere 
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aufgrund umfangreicher staatlicher Maßnahmen (Pro-
gramm für Zukunftsinvestitionen, Steuerentlastungen) ge-
genüber den Vorjahren beschleunigt. Die unbefriedigende 
Wirtschaftsentwicklung in den westlichen Industriestaaten 
gab jedoch Mitte 1978 den Anstoß für ein weiteres um-
fangreiches Programm. Es stellt den Beitrag der Bundes-
republik Deutschland im Rahmen einer Reihe von gleich-
gerichteten wirtschaftspolitischen Belebungsmaßnahmen 
dar, die von den Regierungschefs der westlichen Industrie-
staaten und Japans im Juli 1978 (Weltwirtschaftsgipfel) 
zur Verbesserung des Wirtschaftswachstums und zur Ver-
minderung der Arbeitslosigkeit auf internationaler Ebene 
vereinbart wurden. Das Programm der Bundesregierung 
umfaßt eine Reihe von Investitionsförderungs- und sozial-
politischen Maßnahmen. Schwerpunkte bilden die Mehr-
ausgaben für Forschung und Entwicklung, Sozial- und 
Familienpolitik sowie zusätzliche Hilfen für Berlin auf der 
einen Seite (1979 zusammen 5,5 Mrd. DM) und Entlastun-
gen bei der Einkommensteuer (1979: 10 Mrd. DM) sowie 
der Gewerbe- und Lohnsummensteuer (erst ab 1980: 3 Mrd. 
DM) auf der anderen Seite. Ein Einnahmenzuwachs von 
2,5 Mrd. DM wird für 1979 von der zur Mitte des Jahres 
vorgesehenen Anhebung der Mehrwertsteuersätze erwartet. 

Belebende Impulse dürften 1979 auch von den Haushal-
ten , der Länder und Kommunen ausgehen, da die Ein-
nahmen nach den Planungen weniger stark zunehmen als 
die Ausgaben. Von besonderer Bedeutung ist dabei, daß 
die Kommunen nach der kräftigen Erhöhung im Vorjahr 
auch 1979 wieder in verstärktem Umfang ihre Investitio-
nen ausweiten wollen. 

Gesamtergebnisse 
Die Ergebnisse der Haushaltsansatzstatistik 1979 geben 

den Planungsstand von Ende 1978 bzw. Anfang 1979 
wieder. Insbesondere bei den Einnahmen der Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände hat die tatsächliche Ent-
wicklung die bei der Planaufstellung erwarteten Werte 
inzwischen zum Teil übertroffen. Nach den ~tatistisch er-
faßten Haushaltsplanungen beabsichtigten Bund (einschl. 
Lastehausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen), Län-
der, Gemeinden und Gemeindeverbände 1979 448,4 Mrd. 
DM auszugeben; das sind 7,20/o mehr als im Jahr 1978 an 
Ausgaben geplant bzw. 8,9 "lo mehr als 1978 tatsächlich 
ausgegeben wurden. An Einnahmen erwarteten die Ge-
bietskörperschaften für 1979 bei ihrer Haushaltsaufste_l-
lung mit 379,7 Mrd. DM 7,1 "lo mehr als im Haushaltsplan 
1978. Da die Einnahmen im Vorjahr jedoch durchweg 
wesentlich reichlicher flossen als bei der Planung ange-
nommen <+ 17,1 Mrd. DM), ergibt sich im Vergleich 
zum Ist-Ergebnis 1978 nur eine relativ geringe Zunahme 
von 2,2 "lo. Die in den aggregierten Planungen der Ge-
bietskörperschaften ausgewiesene Finanzierungslücke 
zwischen Einnahmen und Ausgaben (68,7 Mrd. DM) dürfte 
nach den neueren Daten über die Entwicklung der öffent-
lichen Finanzen im Haush'lltsjahr 1979 voraussichtlich 
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wesentlich geringer sein, weil vor allem bei den Steuern 
generell mit einem höheren Aufkommen gerechnet wer-
den kann als ursprünglich angenommen wurde. Auch die 
sonstigen Einnahmen der Gemeinden und Gemeindever-
bände dürften 1979 erheblich höher ausfallen, als auf-
grund der vorliegenden Soll-Daten zu erkennen ist. Der 
Finanzierungssaldo der öffentlichen Haushalte wird unter 
Berücksichtigung dieser Faktoren sowie evtl. wieder zu 
erwartender Minderausgaben 1979 voraussichtlich unter 
50 Mrd. DM liegen, so daß von Bund, Ländern und Ge-
meinden/Gv. 1979 auch weniger Schulden am Kreditmarkt 
zur Deckung der Finanzierungslücke aufgenommen wer-
den müßten als ursprünglich geplant. 

Die Maßnahmen der Gebietskörperschaften- zur Be-
schleunigung des Wirtschaftswachstums sowie ihre Bemü-
hungen um eine Verbesserung der Haushaltsstruktur 
kommen bei den Haushaltsplanungen für das Jahr 1979 
besonders deutlich in einer kräftigen Erhöhung der Aus-
gaben für Investitionen und lnvestitionsförderungsmaß-
nahmeß (Baumaßnahmen, Vermögenserwerb, Zuschüsse 
für Investitionen und Darlehen an den privaten Sektor) 
zum Ausdruck ( + 12,5 O/o gegenüber dem Haushaltssoll 
1978; wegen hoher Haushaltsreste im Vorjahr sogar 
+ 22,4 O/o gegenüber dem Ist-Ergebnis 1978). Bei den lau-
fenden Ausgaben ist dagegen 1979 gegenüber dem Soll des 
Vorjahres nur eine Steigerung von 6,9 O/o vorgesehen. Die 
kräftigste Zunahme weisen dabei die zu leistenden Zins-
ausgaben (+ 10,2 O/o) auf, für die insgesamt 1979 26,3 Mrd. 
DM veranschlagt sind. Die laufenden Zuweisungen der 
Gel}jetskörperschaften untereinander, mit 107,7 Mrd. DM 
die größte Einzelposition auf der Ausgabenseite, liegen 
insbesondere wegen geplanter kräftiger Erhöhungen der 
Leistungen des Bundes an die Sozialversicherung und der 

kommunalen Umlagezahlungen an Gemeindeverbände um 
fast 10 O/o über dem Vorjahresansatz. Vergleichsweise nied-
rig sind demgegenüber die geplanten Steigerungen für die 
laufenden Zuschüsse an den privaten Bereich und die 
Personalausgaben (jeweils + 5,4 O/o gegenüber dem Ansatz 
des Vorjahres) sowie für den laufenden Sachaufwand 
(+ 6,6 O/o). 

Bei den Einnahmen der Gebietskörperschaften spielen 
die Steuern mit einem Anteil von Iast 85 O/o die dominie-
'rende Rolle. Die durch die Haushaltsansätze wiedergege-
benen Einnahmeerwartungen smd jedoch - wie bereits 
erwähnt - von der tatsächlichen Entwicklung des Steuer• 
aufkommens inzwischen überholt. Kräftige Einnahmenzu-
wächse in der Kapitalrechnung werden insbesondere vom 
Bund (Darlehensrückflüsse) und von deh Gemeinden/Gv. 
(Investitionszuweisungen) erwartet. 

Bund 

Der Bund plant für das Jahr 1979 Ausgaben von ins-
gesamt 205,1 Mrd. DM (+ 8,1 O/o gegenüber dem Haushalts-
plan 1978) und erwartet Einnahmem von 173,4 Mrd. DM 
( + 9,4 O/o). Die Ansätze für die Einnahmen und Ausgaben 
enthalten dabei jeweils in gleicher Höhe die aus dem 
Bundesanteil an der Mehrwertsteuer zu finanzierenden 
Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder (1,2 
Mrd. DM), nicht dagegen die den Europäischen Gemein-
schaften (EG) zustehenden Anteile an der Mehrwertsteuer 
(6,4 Mrd. DM), Zolleinnahmen (3,7 Mrd. DM), Agrarab-
schöpfungen und sonstigen Einnahmen (1,1 Mrd. DM) 
sowie die von den EG finanzierten Ausgaben in der Bun-
desrepublik Deutschland (rd. 6.1 Mrd. DM). Da im Vorjahr 
die Ausgaben des Bundes die Planansätze nur geringfügig 
überschritten ( + 0,6 Mrd. DM), die Einnahmen dagegen 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 1) 
Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 
1 

2 Lastenausgleichs- r ERP-
lnsgesamt Bund ) fonds Sondervermögen Länder 

1978 1 1979 -- - 1978--I - 1979- - 1978 l 1979 - --T9~f-1979 . 1978 1 1979 

Gcmeinden/Gv.J) 

1978 1 1979 

Personalausgaben ............... . 
Laufender Sachaufwand .......... . 
Zinsausgaben ................... . 

an öffentlichen Bereich 
an andere Bereiche ............. . 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse•) „ . „ . „ „ „ „ „ . „ 

an öffentlichen Bereich 
an andere Bereiche ............. . 

abzilglich Zahlungen von gleicher 
Ebene ........................ . 

131 859 
61405 
23 819 

445 
23 374 

178 211 
98 022 
80189 

63 383 

138 937 
65 475 
26 258 

458 
25 799 

192 286 
107 728 
84 558 

68171 

28737 
26 955 
9 929 

9 929 

94131 
51 578 
42 552 

Ausgaben 
30225 -
28 709 14 
11 274 296 

11 274 296 

101 632 1 727 
56 669 30 
44 963 1 697 

AU.gaben der laufenden Rechnung.. 331 910 354 784 159 752 171 840 

Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 306 45 688 
Sonstige Sachinvestitionen 9 613 11 094 
Zuweisungen und Zuschusse für 

6322 
1 569 

Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 364 46 541 16 232 
an öffentlichen Bereich 23 893 24 094 8 494 
an andere Bereiche. . . . . . . . . . . . . . 19 471 22 447 7 738 

Sonstige V ennögensubertragbngen . 4 605 2 825 3 598 
an öffentlichen Bereich 265 - 265 
an andere Bereiche. „ „ „ „ „ „ . 4 340 2 825 3 333 

Darlehensgewährungen . . . . . . . . . . . 12 028 13 563 4 432 
an öffentlichen Bereich 2 502 3 023 1 529 
an andere Bereiche. . . . . . . . . . . . . . 9 526 10 540 2 903 

6 575 
2054 

18 508 
8693 
9 815 
1948 

1 948 
5 477 
1 839 
3638 
1 074 

754 

754 
32 

32 

14 
243 

243 

1633 
30 

1603 

7 7 
191 191 

191 191 

18 12 
8 2 

10 10 

73 780 1 16 585 
. 7426 

252 
7174 

46 671 
27 768 
18 903 

78 269 29 342 30 443 
17 385 17 844 19 360 
8 628 5 977 5 922 

264 193 195 
8 364 5 785 5 728 

49 845 35 664 39 165 
29 904 18 637 21 124 
19 941 17 027 18 041 

2 703 2 737 15 820 17106 
---1-8-=90 1-· _2_1_6 __ --~20~9-~1~41~1=5=9-~15~1~3~90~-7-3~00~1~-n-783--

- - 7 081 7 163 27 903 31 951 
- - 2 162 2 260 5 883 6 780 

624 

624 
30 

30 

2497 
475 

2022 
35 

2585 

1930 

23 462 
13 436 
10026 

253 
0 

253 
4190 

332 
3 857 

552 

24 273 3 670 3 760 
13 689 1 963 1 712 
10~~ 1 17~ 2~ 

253 
4463 

350 
4113 

688 

878 
166 
712 
548 

1008 
179 
829 
518 Erwerb von Beteiligungen . . . . . . . . 1 979 2 399 8441 

Tilgungsausgaben 
an öffentlichen Bereich 1181 1 1 216 -

abzüglich Zahlungen von gleicher 
Ebene „ . „ . „ „ „ „ • „ „ „ „ „ 24 654 26 649 - -

655 1 

120 1 

2_0 1 20 - -_ 1 613 1 621 
- 1 - 1 15 ' 18 

547 

1276 

576 

1440 
43152 Ausgaben der Kapitairechnung .. · i--89 423 1 96 676 1 32 996 1 35 636 1 

Globale Mehrausgaben ( + )/ ' 
Miilderausgaben (-) , . , . . . . . . . . -3 062 -3 060 -2 958 -2 388 

806-1 -~67~4-1 -2~53=2-1~-~2=10_=5~~, _~3~8~29=8~1-39 701 1 38 153 1 

- 1 - 1 - 1 25~ 826 1 + 148 
Ausgaben insgesamt (ohne besondere' [ 1 [ [ 

Finanzicrungsvorg:'lnge) . . . . . . . . . 418 270 448 401 189 790 205 088 2 843 1 2·564 1 2 748 1 2 914 l 119 804 l 190 264 l 111 308 1 

Einnal1111en 
Einnahmen der laufenden Rechnung 343 601 367 435' 1 157 496 
dar,: Steuern und steuerähnliche 

Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 274 321 795 150 986 
Einnahmen der Kapitalrechnung.... 10 762 12 844 1 031 
Globale Mehreinnahmen ( + )/ 

Mindereinnahmen (-) ....... , , + 44 - 603 

-171 099 2 436 

162 927 
2295 

950 
518 

Einnahmen insgesamt (ohne beson- 1 

dere Finanzierungsvorg:'lnge) . . . . . 354 407 379 676 158 527 1 113 394 1 
1 

2954 1 ; ! 

1 911 

300 
517 

2428 1 

493 

1 538 

2030 i 

488 

1522 

146 949 

111 946 
11392 

+ 44 

2 010 1158 386 

156 299 

119 370 
11 501 

- 603 

167197 

81087 

37 392 
19 646 

100 733 

+ 154 

121 090 

85 965 

39198 
22202 

108 167 

1) Haushaitsplane 1978 einschl. Nachträge, 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabe-
anteile der EG.- 3) Teilweise geschätzt. - 4) Einschl. Schuldendiensthilfen. 
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wesentlich höher waren als bei der Haushaltsaufstellung 
er'wartet (+ 5,3 Mrd. DM), liegt das Finanzierungsdefizit 
1979 im Vergleich zur Planung 1978 nur um 0,4 Mrd. DM, 
gegenüber dem Ist-Ergebnis jedoch um über 5 Mrd. DM 
höher. Für die Deckung der Finanzierungslücke von 31,'Z 
Mrd. DM sind im Haushaltsplan 1979 eine Nettokreditauf-
nahme von 31,2 Mrd. DM und Münzeinnahmen von 0,5 
Mrd. DM veranschlagt. Nach den neuesten Daten über die 
Entwicklµng ·der Steuereinnahmen im Jahr 1979. dürfte 
allerdings die Finanzien+ngslücke tatsächlich geringer 
ausfallen. 

Die geplante Entwicklung der Ausgaqen spiegelt die be-
reits im vergangenen Jahr sichtbar gewordene Verände-
rung der Haushaltsstruktur zugunsten der investiven 
Ausgaben wider. Sie ist 1979 vor allem auf kräftig erhöhte 
Ausgabenansätze für Entwicklungshilfe, Forschungs- und 
Innovationsvorhaben sowie höhere Aufwendungen im 
Rahmen des Programms für Zukunftsinvestitionen zu-
rückzuführen. Die vermögenswirksamen Ausgaben (Kapi-
talrechnung) des Bundes insgesamt sol~en gegenüber dem 
Plan des Vorjahres um 8,00/o steigen, während bei den 
laufenden Ausgaben eine Zunahme um 7 ,6 O/o eingeplant 
ist. Noch deutlicher wird die Strukturverschiebung im 
Vergleich zum Ist-Ergebnis des Vorjahres, bei dem sich 
eine Zunahme der vermögenswirksamen .Ausgaben um 
12,0 O/o und der laufenden Ausgaben um 8,4 O/o ergibt. 

Die geplante Erhöhung der laufenden Ausgaben wird im 
Haushalt 1979 in erster Linie von einer kräftigen Aufstok-
kung der Ansätze für die laufenden Zuweisungen des 
Bundes an die Länder (+ 1,4 Mrd. DM) sowie an die Trä-
ger der Sozialversicherung ( + 3,5 Mrd. DM) bestimmt. 
Neben den gesetzlich festgelegten Verpflichtungen (Renten-
anpassung) wirken sich ' hierbei insbesondere auch die 
bereits 1978 begonnenen Maßnahmen zur Konsolidierung 
der Rentenversicherung, Hilfen zur Verbesserung der 
Liquidität der Bundesanstalt für Arbeit sowie zusätzliche 
Leistungen für den Haushalt des Landes Berlin aus. Ins-
gesamt liegen die für 1979 geplanten Zuweisungen des 
Bundes an andere öffentliche Haushalte um 5,1 Mrd. DM 
oder 9,9 °/o über dem vergleichbaren Ansatz des Vorjahres. 
Rund 2,4 Mrd. DM mehr als 1978 hat der Bund für lau-
fende Leistungen an den privaten Sektor vorgesehen, 
hauptsächlich für die beschlossene Aufstockung des Kin-
dergeldes (um 2 Mrd. DM auf insgesamt über 17 Mrd. DM) 
und für Leistungen im Rahmen der Kriegsopferversor-
gung und -fürsorge (um 0,2 auf 12.4 Mrd. DM). . 

Wie in den vergangenen Jahren weisen auch die für das 
Jahr 1979 geplanten Zinsausgaben den höchsten Zuwachs 
auf (+ 13,5 O/o gegenüber dem Soll, + 17,9 O/o gegenüber 
dem Ist des Vorjahres). Dagegen ist bei den Personalaus-
gaben (rd. + 5 O/o gegenüber Soll und Ist 1978) die niedrig-
ste Steigerungsrate zu verzeichnen. Die laufenden Sach-
ausgaben des Bundes - sie fallen hauptsächlich im Ver-
teidigungsbereich an - sollen 1979 um 6,5 "lo gegenüber 
dem Ansatz von 1978 aufgestockt werden; dr dieser aller-
dings um rd. 0,6 Mrd. DM unterschritten wurde, ergibt 
sich, verglichen mit dem Ist-Ergebnis, ein Zuwachs von 
8,8 O/o. 

Die Entwicklung der vermögenswirksamen Ausgaben 
(Kapitalrechnung) des Bundes wird durch zwei gegen-
läufig wirkende Komponenten bestimmt. Expansive 
Effekte gehen von einer kräftigen Aufstockung der An-
sätze für Investitionszuschüsse an den privaten Sektor 
um mehr als ein Viertel des Vorjahressolls aus. Vergli-
chen mit dem Ist-Ergebnis 1978 liegen die Ausgaben sogar 
über ein Drittel höher. Dagegen weisen die Zuweisungen 

. zur Förderung der Investitionen anderer öffentlicher Be-
reiche - hauptsächlich Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände - gegenüber dem Ansatz des Vorjahres nur eine 
vergleichsweise geringe Zunahme (+ 2,3 O/o) auf. Da jedoch 
die Mittel 1978 ebenso wie bei den Zuschüssen für Investi-
tionen tatsächlich wesentlich schwächer abflossen als ge-
plant, ergibt sich, verglichen mit dem Ist-Ergebnis des 
Vorjahres, eine Steigerung von 12,7 O/o. Die überproportio-
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nale Zunahme der Darlehensgewährungen im Bundes-
haushalt 1979 um fast ein Viertel gegenüber der Planung 
für 1978 geht einmal auf zusätzliche Darlehensgewährun-
gen im Bereich Entwicklungshilfe (rd. + 300 Mill. DM) 
sowie beträchtlich höhere Ausgabenansätze für die Inan-
spruchnahme aus Bürgschaften, Garantien und sonstigen 
Gewährleistungen ( + 400 Mill. DM) zurück. Zum anderen 
wirkt sich hier die Gewährung eines zinslosen Betriebs-
mitteldarlehens an die Bundesanstalt für Arbeit in Höhe 
von 450 Mill. DM aus, das noch im Laufe des Haushalts-
jahres wieder zurückzuzahlen ist. Die bei den sonstigen 
Vermögensübertragungen nachgewiesenen, vom Bund zu 
leistenden Ausgaben für die Sparförderung (Sparprämien) 
liegen 1979 um rd. 0,7 Mrd. DM unter dem Ansatz von 
1978, da die Zahl der fälligen prämienbegünstigten Spar-
verträge stark rückläufig ist. 

Die Einnahmen des Bundes im Haushaltsjahr 1979 
sind mit insgesamt 173,4 l\[rd. DM veranschlagt und liegen 
damit um 14,9 Mrd. DM oder rd. 9,5 O/o über dem Einnah-
mesoll des Vorjahres. Da jedoch die Steuereinnahmen im 
Vorjahr über 4 Mrd. DM mehr erbrachten als bei der 
Haushaltsplanung angenommen wurde, ergibt der Ver-
gleich des Haushaltsansatzes 1979 mit dem Ist-Ergebnis 
1978 lediglich einen Zuwachs von 5,8 O/o. Nach den neue..: 
sten Ergebnissen des Arbeitskreises Steuerschätzung vom 
Mai dieses Jahres dürften jedoch auch 1979 die Ist-
Steuereinnahmen des Bundes das Haushaltssoll nicht un-
erheblich übersteigen. Wesentlich kräftiger als die Steuer-
einnahmen nehmen nach der Planung 1979 die übrigen 
laufenden Einnahmen (+ 25,5 °/o gegenüber dem Soll 1978) 
und die Einnahmen der Kapitalrechnung (+ 122,6 O/o) zu, 
die aber zusammen lediglich 6 O/o aller Deckungsmittel des 
Bundes ausmachen. Bestimmt wird diese Entwicklung 
durch die eingeplante erhöhte Ablieferung der Deutschen 
Bundespost an den Bundeshaushalt sowie durch umfang-
reiche Mittelrückflüsse aus Entwicklungshilfedarlehen 
und aus Betriebsmitteldarlehen an die Bundesanstalt für 
Arbeit. 

Lastenausgleichsfonds/ERP-Sondervermögen 

Nach einer Laufzeit von 30 Jahren war am 10. Fe-
bruar 1979 die letzte Vermögensabgabeschuld im Rahmen 
des Lastenausgleichs getilgt, nachdem bereits am 
10. 1. 1974 die Kreditgewinnabgabe und am 31. 12. 1978 die 
Hypothekengewinnabgabe ausgelaufen waren. Der Ab-
schluß der Hauptzahlungsverpflichtungen erklärt die 
starke Abnahme der Einnahmen des Lastenau s -
g 1 eich s f o n d s im Jahr 1979 um 17,8 O/o gegenüber dem 
Vorjahressoll. Da die für 1979 erwartete Abnahme der 
Ausgabenbelastung allerdings geringer ausfällt, wird mit 
einer Finanzierungslücke von 0,1 Mrd. DM gerechnet, 
während für 1978 noch ein geringer Überschuß eingeplant 
war und auch erzielt wurde. Die Deckung des Ausgaben-
überhangs soll fast ausschließlich aus eigenen Mitteln 
(Rücklagen) erfolgen. 

Beim E R P - S o n d e r v e r m ö g e n führen insbeson-
dere verstärkte Darlehensgewährungen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände für Maßnahmen des Umwelt-
schutzes (Abwasser- und Abfallbeseitigung) und an klei-
nere und mittlere Unternehmen als Finanzierungshilfen 
sowie eine Aufstockung des Investitionsdarlehenspro-
gramms zu einer Steigerung der Planausgaben 1979 um 
6,0 O/o gegenüber dem Ansatz bzw. 21,2 O/o gegenüber dem 
Ist-Ergebnis des Vorjahres. Da bei den beiden Hauptein-
nahmequellen, Darlehensrückflüssen und Zinseinnahmen, 
für 1979 mit einem leichten Rückgang gerechnet wird, 
vergrößert sich nach der Planung die Finanzierungslücke 
um rd. 200 Mill. DM auf rd. 0,9 Mrd. DM. Für die Deckung 
des Finanzierungssaldos sind Kreditaufnahmen in gleicher 
Höhe vorgesehen. Im Vergleich zum Ist-Ergebnis des Vor-
jahres fällt die Vergrößerung der Finanzierungslücke noch 
stärker· aus, da die Ausgabenansätze 1978 im Ist um rd. 
350 Mill. DM unterschritten wurden. 
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Länder 

Nach den finanzstatistisch erfaßten Haushaltsplanungen 
der Länder für das Jahr 1979 ist eine relativ zurückhal-
tende Erhöhung der Ausgabenansätze um 5,8 °/o und eine 
noch etwas geringere Zunahme der Einnahmen um 5,6 °/o 
gegenüber dem Haushalt des Vorjahres vorgesehen. Die 
Finanzierungslücke zwischen Ausgaben und Einnahmen 
erhöht sich dadurch um 1,6 auf insgesamt 23,l Mrd. DM; 
sie soll in der Hauptsache durch Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt geschlossen werden. Da zur Finanzierung 
darüber hinaus eine Rücklagenbeanspruchung von 0,6 
Mrd. DM vorgesehen und noch eine Deckung von Vorjah-
resfehlbeträgen von 0,3 Mrd. DM vorzunehmen ist, ver-
bleibt nach den aggregierten Planungen ein Defizit von 
0,7 Mrd. DM: Der Vergleich der Ausgaben und Einnahmen 
des Haushaltsjahres 197!! mit den Soll-Daten des Vorjah-
res gibt die Entwicklung der Länderfinanzen Rllerdings 
nicht zutreffend wieder, da einerseits die Ausgabenan-
sätze des Vorjahres - insbesondere die der Kapitalrech-
nung - nicht ausgeschöpft wurden und damit Minderaus-
gaben in Höhe von 5,4 Mrd. DM verblieben, andererseits 
Mehreinnahmen in Höhe von 3,5 Mrd. DM zu verzeichnen 
waren. Da das Finanzierungsdefizit der Länderhaushalte 
aufgrund dieser Entwicklung 1978 tatsächlich um rd. 9 Mrd. 
DM niedriger lag als bei der Planung veranschlagt, dürf-
ten unter der Voraussetzung eines zügigen Abbaus der 
Ausgabereste von den Länderhaushalten 1979 expansivere 
Wirkungen ausgehen als zunächst aufgrund des Vergleichs 
der Haushaltsplanungen anzunehmen ist. Die relativ star-
ken Diskrepanzen zwischen den Plandaten und den Ist-
Ergebnissen im Jahr 1978 wirken sich auch auf die Ent-
wicklung der Haushaltsstruktur der Länder aus. Beim 
Vergleich der Arn;ätze der .Jahre l979 und 1978 ergibt sich 
eine relativ stärkere Erhöhung der laufenden Ausgaben 
( + 6,8 O/o), insbesondere der Zinsausgaben ( + 16,2 °/o), der 
laufenden Zuweisungen an 11ndere öffentliche Haushalte 
(+ 7,7 O/o) und der Personalausgaben (+ 6,1 O/o). Die Ausga-
ben der Kapitalrechnung weisen dagegen mit + 3,7 O/o eiqe 
vergleichsweise geringe Zunahme auf. Da aber gerade bei 
den investiven Ausgaben der Länder 1978 sehr hohe Aus-
gabereste aufgetreten sind, liegen die für 1979 geplanten 
Ausgaben der Kapitalrechnung um 16 °/o, die der laufen-
den Rechnung lediglich um fl 0/o höher als das Ist-Ergebnis 
des Vorjahres. 

Unter den Aus g ab e n der Länder stehen die Perso-
nalausgaben (Aufwendungen an Bedienstete und Ruhege-
haltsempfänger) mit 78,3 Mrd. DM an det" Spitze. Für den 
laufenden Sachaufwand haben die Länder 17,4 Mrd. DM 
und für die Zinsausgaben 8,6 Mrd. DM vorgesehen. Zu-
sammen rd. 50 Mrd. DM sind für Zuweisungen an andere 
öffentliche Bereiche (hauptsächlich allgemeine und 
zweckgebundene Finanzhilfen an Gemeinden und Ge-
meindeverbände und Finanzausgleichsleistungen der Län-

der untereinander) sowie an privdte Haushalte (haupt-
sächlich Renten und Unterstützungsleistungen), Unter-
nehmen (Subventionen), soziale u. ä. Einrichtungen be-
stimmt. 

Die Zuweisungen der Länder für Investitionen an an-
dere öffentliche Bereiche - überwiegend Gemeinden und 
Gemeindeverbände - sowie ihre Zuschüsse für Investitio-
nen an Unternehmen und Organisationen ohne Erwerbs-
zweck belaufen sich nach den Haushaltsplanungen 1979 
zusammen auf 24,3 Mrd. DM, das sind 3,5 °/o mehr als im 
Ansatz des Vorjahres. Im Vergleich zum Ist-Ergebnis von 
1978 ergibt sich allerdings eine wesentlich höhere Zu-
wachsrate ( + 16,3 O/o), da die Mittel für investive Zuwei-
sungen und Zuschüsse 1978 bei den Ländern nur sehr 
;i:ögernd abflossen. Ein ähnliches Bild ergibt sich für die 
Bauausgaben und Darlehensgewährungen, bei denen die 
Ansätze 1979 zwar nur um 1,2 bzw. 6,5 O/o über dem Soll, 
iedoch um 14,2 bzw. 23,l '1/o über dem Ist-Ergebnis des 
Vorjahres liegen. Geplant sind für 1979 Bauausgaben von 
7,2 Mrd. DM, überwiegend für Hochschulen, Straßen, 
Krankenhäuser sowie Maßnahmen der Wasserwirtschaft 
und des Kulturbaus. An Darlehensgewährungen (überwie-
gend im Bereich Wohnungsbau, Ausbildungsförderung 
und im Sozialbereich) sind insgesamt 4,5 Mrd. DM veran-
schlagt. 

Den kräftigsten Zuwachs ihrer E i n n a h m e n erwar-
ten die Länder trotz konjunkturpolitisch bedingter Entla-
stungen von den Steuern ( + 6.6 O/o gegenüber dem Soll 
1978). Bei den laufenden Zuweisungen vom Bund rechnen 
sie mit einer Steigerung von gut 1 Mrd. DM (rd. + 6 °io), 
bei den Investitionszuweisungen vom Bund dagegen mit 
einem Rückgang um 0,6 O/o. Im Vergleich zum Ist-Ergeb-
nis des Vorjahres ergibt sic:h ein noch ungünstigeres Bild 
der Einnahmeentwicklung, da 1978 sowohl die Steuerein-
nahmen als auch die Einnahmen der Länder aus laufen-
den Bundeszuweisungen tatsächlich wesentlich kräftiger 
zugenommen hatten als erwartet. Allerdings können nach 
den bereits erwähnten Ergebnissen des Arbeitskreises 
Steuerschätzung vom Mai ·dieses .Jahres die Länder zu-
mindest bei den Steuern auch 1979 mit stärkeren Einnah-
mesteigerungen i:echnen als sie in der Planung angesetzt 
haben. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
Die Analyse der kommunalen Haushaltsplanungen für 

das Jahr 1979 sowie der Vergleich mit dem Vorjahr ist 
aufgrund der eingangs genannten Schwierigkeiten immer 
noch in gewissem Umfang beeinträchtigt; erst ab 1980 
dürfte nach dem endgültigen Ausscheiden aller kaufmän-
nisch buchenden kommunalen Krankenhäuser aus dem 
Berichtskreis der Haushaltsansatzstatistik wieder eine 
einwandfreie Beurteilung der kommunalen Finanzsitua-
tion möglich sein. 

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 1) 

Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Ausgaben ohne h<.-sondere 
Finanzierungsvorgänge .. 

Einnahmen ohne b<•stmdere 
Finanzierungsvorgänge .. 

Saldo der V errechnungcn .. 
Finanzierungssaldo ...... . 

Besondere Finanzierungs-
vorgänge 
Kreditaufnahme (netto) 
Rücklagen (netto) ...... . 
Abwicklung der Vor-

! 1 418 270 448 401 189 790 205 088 2 843 

354 407 379 676 158 527 173 394 1 2 9541 
+ 8 + 10 - -1 -, 
-63855 -68715 -312631-31694 -+ 

~ 57 986 + 63 624 + 30 813 
+ 4124 + 3%7 -

"31244 -
- -+ 

111 -

286 -
175 + 

iahrc (netto) . . . . . . . . . - 200 -
450 + 

- 1495 -

932 
Münzeinnahmen 

Finanzstatistischer Abschluß 
+ 450 + 

1606 
450 + 450 

2564 

2428 

136 -

7 + 
143 

- + 

ERP-
Sondervennogcn Länder 1 Gemeinden/Gv. l) 

1978 

2748 

2030 

717 -

650 

67 

1979 - 1978 ---T1979 -- - 1978 1 1919 

2914 179 804 190 264 111 308 

2 010 158 386 167 197 100 733 
-+ 81+ 10 

904 -21411 -23058 -10575 

904 + 19 006 
- + 1320 

+ 21 982 + 7 803 
+ 642 + 2629 

121 090 

108 167 

1

-+ 12923 

9 501 
+ 3183 

- + 377 - 270 - 644 - 662 

707 - 704 - 788 - 902 

•)Haushaltspläne 1978 einschl. Nachträge, 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder. - l) Teilweise geschlitzt. 
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Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Veränderung 1) 1979 gegenüber 1978 

Prozent 

Ausgabe-/Einnahmeart 

1 1 

Lastenausgleichs-

1 

ERP- 1 . Insgesamt Bund fonds Sondervennögcn Länder Gemeinden/Gv. 

Soll/Solf! ~oh/Ist- Soll/Soll!- SoÜ/Ist Soll/Soll 1 Soll/Ist -Soll/Soll 1 SOil/lst - söüfsOIT 1 Soll/Ist -Soll/Soll 1 Soll/Ist 

Ausgaben 
Personalausgaben ................ . 
Laufender Sachaufwand .......... . 
Zinsausgaben .................. . 
Laufende Zuweisungen und 

-+ 5,4 
+ 6,6 
1- 10,2 

t 5,8 
-ff- 7,9 
-\ 17,6 

+ 6,5 + 8,8 - -j 7,7 
1- 13,5 + 17,9 -17.9 -15,6 

+ 7,7 

-t- 5,21 + 5,1 - -

+8,0,+-8,3 -5.4 -2,8 
Ausgaben der laufenden Rechnung::- -_,:~ -it 8,1 -- + -~ 8/4- = 7,2-- - 4,6 

Zuschusse „ „ „ „.„ „ ... „ „. -l 7,9 

- - + 6,1 + 7,1 t 3,8 1 

- + 66,1 1- 16,2 + 23,3 - 0,9 

+ 3,3 
t 8,8 
1- 10,3 

- 1- 75,0 + 4,8 + 5,3 1- 8,5 1 

- 33,3 - 14,3 t- 6,8 + 7,8 1- 9,8 + 6,6 

Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,6 
Sonstige Sachinvestitionen t- 15,4 
Zuwe!s!'"gcn und Zuschüsse fur 
lnves11t10nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -t 7,3 
Sonstige Vennögensübcrtragungcn.. - 38,7 
Darlehensgewährungen . . . . . . . . . . . + 12,8 
Erwerb von Beteiligungen . . . . . . . . + 21,2 
Tilgungsausgaben 

an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . + 3,0 
Ausgaben der Kapitalrechnung .... · 1 -t 8, 1 

Aus_gaben insgesamt (ohne besondere 
F1nanzicrungsvorgänge) . _ . . . . . . . 7 .2 

+ '54 
1- -0:9 

+ 18,6 
-44,0 
+ 26,2 t 52,9 

- 2,8 

)

' + 15,4 

1 8,9 

-r 4,0 + 7,3 
+ 30,9 1- 34,4 

+ 14,0 
-45,9 
+ 23,6 
+ 27,3 

' 

1- 24,1 
-52,3 
+ 26,0 1 + 31,6 

-

1 + ::~ i ~ 
1

::: 1 

l - J.2T + 51,1 -i:-6,s-+s.o- +- 6,5 ---+ s.s 

-17,2 - 0,3 
- 6,2 + 36,4 

- 16,4 1 i- 0,9 1' 

- 9,8 i - 3,2 

1 3,5 
+242,9 

l 25,7 
-44,4 

1- 1,2 
1 45 

+ 3,5 

i· 6,5 

1 

+ 24,6 

- t- 193 

1 + 3,71 
1 +- 5,8 

+ 19,1 

1- 21,2 

+ 14,2 + 14,5 
+ 7,2 f- 15,2 

+ 16,3 f- 2,5 
+ 15,0 -
+ 23,1 f- 14,8 
+ 28,1 - 5,5 

f- 1,5 + 5,3 
+ 16.0 1 1- 13,1 

j- 9,1 1 f- 8,8 1 

+ 32,9 
- 7,8 

f- 9,1 
- 100 
+ 44,2 
j- 100 

- 6,9 
+ 23,0 

+ 11,3 

Einnah111l~ 

Einnahmen der laufenden Rechnung 1 6,9 + 2,3 \ 8,6 + 5,2 
dar.: Steuern und steuerähnliche 

Abgaben ..................... ~ 6,8 + 3,6 + 7,9 -j 5,0 
Einnahmen der Kapitalrechnung .... + 19,3 -j 4,0 t-122,6 t-%,3 
Einnahmen in.•gc-samt(ohne bc-sondere 

Finanzierungsvorgänge) ......... 1 7,1 -t 2,2 + 9,4 + 5,8 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Das_ geplante Ausgabevolumen der Kommunen für das 
Haushaltsjahr 1979 beläuft sich nach den zugrunde liegen-
den Daten auf 121,1 Mrd. DM und liegt damit um knapp 
9 °/o über den kommunalen Haushaltsplanungen des Vor-
jahres. Da für 1979 eine etwas geringere Zunahme der 
Einnahmen erwartet wird c+ 7,4 °/o), erhöht sich das 
Finanzierungsdefizit nach den Planungen um rd. 2,3 auf 
12,9 Mrd. DM. Zur Deckung der Finanzierungslücke haben 
die Gemeinden und Gemeindeverbände sowohl eine ver-
stärkte Nettokreditaufnahme (1979: insgesamt 9,5 Mrd. 
DM) als auch eine zunehmende Beanspruchung ihrer 
Rücklagen (3,2 Mrd. DM) eingeplant, so daß nach Abwick-
lung von Vorjahresfehlbeträgen in Höhe von 0,7 Mrd. DM 
ein voraussichtliches Defizit von 0,9 Mrd. Dl\~ verbleibt. 
Der Vergleich mit dem Ist-Ergebnis 1978 (ohne Finanzen 
kaufmännisch buchender KrankenhäJser) ergibt allerdings 
zum Teil ein wesentlich anderes Bild. Einerseits liegen die 
Ausgaben nach dem Ist-Ergebnis 1978 um rd. 2,5 Mrd. DM 
unter dem vergleichbaren Soll. Da andererseits die kom-
munalen Einnahmeplanungen für 1978 von dem tatsäch-
lichen Mittelaufkommen um fa,;t 6 Mrd. DM übertroffen 
wurden, belief sich im Ergebnis des Jahres 1978 das 
Finanzierungsdefizit der Gemeinden und Gemeindever-
bände nur auf 2,4 Mrd. DM, das sind rd. 8 Mrd. DM weni-
ger als bei der Planung angenommen. Die geplante Zu-
nahµie der kommunalen Ausgaben im Jahr 1979 wird vor-
nehmlich durch eine kräftige Anhebung der Ausgabenan-
sätze der Kapitalrechnung und hier insbesondere der 
direkten Investitionsausgaben bestimmt. Da für die lau-
fenden Ausgaben eine geringere Zunahme vorgesehen ist 
( + 6,5 °/o gegenüber den Ansätzen 1978), dürfte sich die be-
reits im Jahr zuvor eingeleitete Verbesserung der Haus-
haltsstruktur der Gemeinden/Gv. 1979 verstärkt fortset-
zen. 

Unter den laufenden A u s g a b e n ist die stärkste Zu-
nahme bei den laufenden Zuweisungen an öffentliche Be-
reiche eingeplant ( + 13,3 °/o); sie stellen mit 21,1 Mrd. DM 
die zweitgrößte Ausgabenposition der Kommunen dar. Die 
Entwicklung dieser zum größten Teil aus Umlagezahlun-
gE!n an Gemeindeverbände bestehenden Ausgaben dürfte 
maßgeblich durch die verbesserten Steuer- und Zuwei-
sungseinnahmen des Vorjahres bestimmt sein, die als Be-
rechnungsgrundlage für die Bemessung der Umlagen des 
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-21,6 -30,5 - 1,0 - 8,4 1- 6,4 1- 3,4 ' f- 6,0 - 2,7 

-68,4 -66,2 - - f- 6,6 1- 4,0 1- 4,8 - 1,6 
- 0,2 - 7.5 - 1,0 -26,6 + 1,0 1- 6,9 1- 13,0 + 22,9 

-17,8 -26,6 - 1,0 -22,9 
1 

j- 5,6 -t- 3,3 1- 7,4 + 1,6 
1 

Jahres 1979· herangezogen werden. Vergleichsweise kräftig 
erhöht haben die Gemeinden und Gemeindeverbände 1979 
auch ihre Planansätze für den laufenden Sachaufwand 
(+ 8,5 6/o); dabei dürfte es sich zum Teil um Nachholbedarf 
bei den Unterhaltungsausgaben, zum Teil auch bereits um 
Folgekosten der verstärkten Investitionen des Vorjahres 
handeln. Leicht unter dem Durchschnitt aller laufenden 
Ausgaben liegt die geplante Zunahme der laufenden Zu-
schüsse der Gemeindep und Gemeindeverbände an private 
Bereiche(+ 6,0%), das sind in erster Linie Leistungen im 
Rahmen der Sozial- und Jugendhilfe sowie der Kriegsop-
ferfürsorge. Die Steigerung der Personalausgaben, mit 30,4 
Mrd. DM der größte laufende Ausgabeposten der Gemein-
den/Gv., dürfte mit + 3,8 % wegen der immer noch beste-
henden Vergleichsstörungen durch das Ausscheiden kom-
munaler Krankenhäuser aus dem finanzstatistischen Be-
richtskreis etwas zu niedrig au,;gewiesen sein. Als Folge 
der abnehmenden Neuverschuldung in den vergangenen 
Jahren rechnen die Gemeinden und Gemeindeverbände 
für 1979 mit rückläufigen Zinsausgaben (- 0,9 O/o). 

Von erheblicher konjunktur- und wachstumspolitischer 
Bedeutung ist die geplante Steigerung der kommunalen 
Ausgaben für Baumaßnahmen (+ 14,5 °/o gegenüber dem 
Vorjahressoll), für sonstige Sachinv,estitionen (+ 15,2 O/o) 
und für die Investitionsförderung privater Träger 
( + 20,0 6/o), da die Kommunen mit fast 39 Mrd. DM rund 
drei Viertel aller direkten öffentlichen Investitionsausga-
ben tätigen. Im Vergleich zum Ist-Ergebnis 1978 ergibt 
sich bei den Bauausgaben und den Investitionszuschüssen 
ein wesentlich kräftigerer Zuwachs (+ 32,9 bzw. 
+ 48,9 %), bei den sonstigen Sachinvestitionen dagegen 
eine Abnahme um 7,8 °/o. Die Gesamtentwicklung ist ins-
besondere auf die verstärkte staatliche Investitionsförde-
rung im Rahmen des Programms für Zukunftsinvestitio-
nen zurückzuführen. Bei den übrigen Ausgaben der Kapi-
talrechnung ist vor allem erwähnenswert, daß der Ausga-
benansatz für Investitionszuweisungen an öffentliche Be-
reiche, der in der Hauptsache die von den Gemeinden/Gv. 
aufzubringende Krankenhausumlage an die Länder bein-
haltet, erheblich unter dem des Vorjahres liegt (- 12,8 O/o). 

Die Einnahmeplanungen der Gemeinden/Gv. 
sind wie in den Vorjahren durch eine sehr vorsichtige 
Veranschlagung der Steuern gekennzeichnet, Zwar errech-
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net sich bei den für das Jahr 1979 erwarteten Steuerein-
nahmen ein· Plus von 4,8 O/o gegenüber dem Soll des Vor-
jahres, der Haushaltsansatz 1979 liegt jedoch mit insge-: 
samt 39,2 Mrd. DM noch unter dem Ist-Ergebnis von 1978. 
Nach den realitätsnäheren Vorausschätzungen des 
Arbeitskreises Steuerschätzung vom Mai dieses Jahres 
können die Gemeinden und Gemeindeverbände 1979 mit 
einem Steueraufkommen von 41,7 Mrd. DM rechnen, das 
sind 2,5 Mrd. DM mehr als sie selbst veranschlagt haben. 

Ähnlich zurückhaltend wie bei den Steuern sind die 
kommunalen Haushaltsplanungen 1979 auch bei den son-
stigen laufenden Einnahmen (hauptsächlich Zuweisungen 
von Bund und Land sowie Gebühreneinnahmen). Der 
Planansatz von 46,8 Mrd. DM liegt auch hier unter dem 
Ist-Ergebnis von 1978. Ein realistischere$ Bild vermitteln 
die geplanten Einnahmen der Kapitalrechnung, bei denen 
es sich in der Hauptsache um Investitionszuweisungen 
von Bund und Ländern sowie die Einnahmen aus Vermö-
gensv~räußerungen, Anliegerbeiträgen u.ä. handelt. Insge-
samt erwarten die Gemeinden und Gemeindeverbände für 
1979 22,2 Mrd. DM an Einnahmen in der Kapitalrechnung, 
das sind 13 O/o mehr als bei der Haushaltsplanung und 
22,9 O/o mehr als im Ist-Ergebnis des Vorjahres. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 
Eine Gliederung der Ergebnisse der Haushaltsansatzsta-

tistik nach Aufgabenbereichen liegt nur für den Bund 
(einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sorldervermö-
gen) und die Länder vor. Entsprechende Angaben für die 
Gemeinden und Gemeindeverbände werden seit 1974 nicht 
mehr erhoben. Ein Vergleich mit den Ist-Ergebnissen des 
Jahres 1978 ist nicht möglich, da die Vierteljahresstatistik 
keine funktionale Gliederung enthält. Die für 197!l geplan-
ten Mehrausgaben werden sowohl beim Bund (einschl. 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen) als 
auch bei den Ländern durch zusätzliche Leistungen in 
verschiedenen Aufgabenbereichen verursacht. 

Der Bund hat für 1979 die relativ größte Ausgaben-
steigerung im Bereich des Umweltschutzes (+ 18,7 Ofo\ 
sowie zur Förderung der Vvissenschaft und Forschung 
außerhalb der Hochschulen ( + 18,5 O/o) geplant. Hierin 
spiegeln sich insbesondere die als. Folge des Weltwirt-
schaftsgipfels 1978 in Angriff genommenen Maßnahmen 

zur Verbesserung des Wirtschaftswachstums wider. Die 
ebenfalls kräftige Zunahme im Bereich „Allgemeine Fi-
nanzwirtschaft" ( + 13,1 °/o) ist in erster Linie auf erhöhte 
Ausgabenansätze für die hier zentral nachgewiesenen 
Zinsausgaben und Versorgungsaufwendungen sowie für 
allgemeine Finanzzuweisungen an die Länder zurückzu-
führen. Die geplante Aufstockung der bundeseigenen Roh-
ölvorräte sowie ein erhöhter Ansatz für die Inanspruch-
nahme aus Gewährleistungen, Garantien u. ä. bestimmen 
den Ausgabenanstieg im Bereich „Energie- und Wasser-
wirtschaft, Gewerbe und Dienstleistungen" (+ 12,3 O/o). In 
der überdurchschnittlichen Erhöhung des Ausgabenansatzes 
für den Bereich Verkehr und Nachrichtenwesen ( + 9,4 O/o) 
schlagen sich einmal verstärkte Ausgabenansätze für den 
Autobahnbau und für Finanzierungshilfen zum kommuna-
len Straßenbau, zum anderen aber auch die Aufstockung 
der Bundesleistungen an die DDR zur Erleichterung des 
Berlinverkehrs um rd. 500 Mill. DM nieder. 

Die stärkste Zunahme in den aggregierten Haushalts-
planungen der B und es 1 ä n d er für 1979 weisen die 
Ausgaben für die Förderung der Wirtschaft (ohne Land-
wirtschaft: + 18,3 O/o gegenüber 197B) sowie der Wissenschaft 
und Forschung außerhalb der Hochschulen ( + 12,5 O/o) auf. 
überdurchschnittliche Steigerungsraten - gemessen an 
der Zunahme aller Ausgaben - verzeichnen auch die Be-
reiche Verkehr und Nachrichtenwesen <+ 8,7 O/o), Kunst-
und Kulturpflege, Ausbildungsförderung und Sonstiges 
Bildungswesen (+ 8,0 ''/o) sowie Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung ( + 7,8 O/o), Rechtsschutz ( + 7,5 O/o) und Allgenieine 
Finanzwirtschaft (+ 7,3 O/o). Die geplante Ausgabenerhö-
hung für den am stärksten ins Gewicht fallenden Einzel-
bereich „Schulen und vorschulische Bildung" entspricht 
mit + 6,2 "/o etwa der durchschnittlichen Steigerungsrate 
Rller Ausgaben der Länder. Der im Aufgabenbereich „Ge-· 
sundheit, Sport und Erholung, Umweltschutz" ausgewie-
sene Ausgabenrückgang um 3,8 O/o gegenüber dem Vorjah-
resansatz ist zu einem großen Teil durch das Ausscheiden 
kaufmännisch buchender Landeskrankenhäuser aus dem 
Berichtskreis der Haushaltsansatzstatistik im Haushalts-
jahr 1979 bedingt. Unter Berücksichtigung des geschätzten 

. Ausgabevolumens dieser Krankenanstalten würde sich für 
den gesamten Aufgabenbereich eine leichte Zunahme ge-
genüber den Ansätzen des Vorjahres ergeben (rd. + 3,5 O/o). 

Re. 

Tabelle 4: Ausgaben des Bundes und der Länder nach Aufgabenbereichen 1) 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

1 1 

f::inanziert von 

-- 1978 lnsg7aint 197-9 -- _- --19_7_8_B'7d2)~7-9-- --~1=97=8_Lä_n_~_cm __ 19_7_9 __ 

Politische Führung und zentrale Verwaltung . . . . . . . . . . 14 391 15 387 
Auswärtige Angelegenheiten ............. .".......... 6 191 6 538 
Verteidigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 803 38 625 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 611 10 297 
Rechtsschutz .................. _ ............... „ . . 6 329 6 801 
Schulen und vorschulische Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 943 30 737 
Hochschulen (einschl. Kliniken) . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 14 695 15 319 
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung außerhalb der 

4 919 
6157 

36 803 
1 373 

155 
45 

990 

5 336 
6 499 

38 625 
1 420 

164 
45 

995 

9472 
34 

8 238 
6174 

28 898 
13 705 

10052 
39 

8 877 
• 6 637 
30692 
14 324 

Hochschulen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 786 9 133 6 205 7 354 1 1 582 1 780 
Kunst und Kulturpflege, Sonstiges Bildungswesen . . . . . . 8 381 8 701 2 948 2 831 5 433 5 870 
Soziale Sicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 291 85 945 67 875 71 901 13 416 14 044 
Gc'Sumlhcit, Sport und Erholung, Umweltschutz . . . . . . . 7 463 7 609 1 907 2 263 5 556 5 346 
Wohnungswc'Sen, Raumordnung, Städtebauförderung . . 9 584 9 977 1 522 1 629 8 062 8 348 
Kommunale Gemeinschaftsdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 417 1 380 156 150 1 261 1 ZJO 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . . . . . . . . . . . . . 5 452 5 547 2 786 2 750 2 666 2 797 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dicnst-

IFistungen .................. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 787 13 552 6 556 7 361 5 232 6 192 
Verkehr und Nachrichtenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 804 _ 22 709 13 053 14 283 7 751 8 426 
dar.: Straßen (ohne Verwaltung) ............... _.... 12 942 13 666 7 538 8 087 5 404 5 579 
Wirtschaftsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 678 17 755 13 409 14 521 3 269 3 234 
Allgemeines Grund- und Kapitalvenndgcn, Sonder-

vermogcn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 327 1 255 270 275 1 057 980 
Allgemeine Finanzwirtschaft ............ „· ._._. _ .. _._. _ .. _._. -i---=5.,.,2,_1,..,1,.,,3 _ __, _ _...,.,5,,,8,_,o,.,,1.,,_8_-;._...,..,,2-=-5-=46.;,6;......-.:......_..:....,,;,28;.;..,79,..,:0 _ __.:c_....,..;2;.,7,...;2;,;48,;...._-'--,.;2:;.9.::228:;;. __ 1 

Insgesamt... 1 341 616 1 365 285 1 192 593 1 207190 1 149 053 , 1 158 095 

')Nettoausgaben; Haushaltspläne 1978 einschl. Nachträge, 1979 vorläufiges Ergcbni•. - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen; einschl. Ergän-
zungszuweisungen an finanzschwache Länder. - -
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Hochschulfinanzen 1977 

Die Hochschulfinanzstatistik für das Rechnungsjahr 
1977 wurde in der gleichen Weise wie in den Vorjahren 
durchgefüprt. 

Berichtskreis 
Von den 244 im Jahr 1977 zum Berichtskreis gehörigen 

Hochschulen (Vorjahr: 243) waren 50 Universitäten ein-
schließlich Technische Hochschulen und gleichrangige 
Hochschulen, 11 Gesamthochschulen, 27 Hochschulklini-
ken, 19 Pädagogische Hochschulen, 11 Philosophisch-
theologische Hochschulen, 26 Kunsthochschulen und 100 
Fachhochschulen (Vorjahr: 99). 

Ab 1977 gehören erstmals auch die Fachhochschule für 
Finanzen und Rechtspflege in Nordrhein-Westfalen sowie 
die Fachhochschule Kempten in Bayern zum Berichtskreis 
und werden die Finanzdaten der Hochschule der Bundes-
wehr in Hamburg (Universität) in die Statistik einbezo-
gen. Zwei private Fachhochschulen in Bayern wurden 
aufgelöst. · 

Nicht erfaßt sind weiterhin die Rechnungsergebnisse 
der beiden kirchlichen Gesamthochschulen„ der beiden 
Philosophisch-theologischen Hochschulen, der fünf 
Kunsthochschulen und der Gesamthochschule der Bun-
deswehr in Bayern sowie der fünf privaten Fachhoch-
schulen in Baden-Württemberg, für die keine Daten zur 
Verfügung stehen. Auch die Bauausgaben der zum 31. De-
zember 1977 aufgelösten Hochschulbau- und Finanzie-
rungsgesellschaft in Nordrhein-Westfalen sind in der 
Hochschulfinanzstatistik nicht enthalten, während die 
Bauausgaben der Hochschulbaugesellschaft in Niedersach-
sen in der Hochschulfinanzstatistik (abweichend zur 
Staatsfinanzstatistik) nachgewiesen werden. 

Insgesamt hat sich damit die Vollständigkeit der Hoch-
schulfinanzstatistik weiter verbessert. Nicht erfaßt wur-
den 1977 rd. 8 O/o der Hochschulen mit einem Finanzvolu-
men von rd. 250 Mill. DM, das waren etwa 2,0 °/o der ge-
samten Hochschulausgaben. 

Ausgaben der Hochschulen 
Die von der Hochschulfinanzstatistik erfaßten Hoch-

schulen gaben im Rechnungsjahr 1977 14,4 Mtd. DM aus, 
das waren unter Berücksichtigung eines unveränderten 
Berichtskreises 4,6 °/o mehr als im Vorjahr. piese Zu-
wachsrate entspricht annähernd der Zunahme der Stu-
dentenzahl 1977 gegenüber 1976 - die Zahl der Studenten 
belief sich. im Wintersemester 1977 /78 auf 905 900 -; die 
Ausgaben je Student haben sich mithin 1977 im Vergleich 
zum Vorjahr kaum. verändert. Der Anteil der Hochschul-

. ausgaben an de·· Ausgaben der Länder (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) belief sich auf 8,9 O/o (1976: 8,8 O/o). 
Bei den Hochschulkliniken war die Zuwachsrate der Aus-
gaben mit + 8,8 O/o auf 5,3 Mrd. DM wesentlich höher als 
bei den Hochschulen mit + 2,4 O/o auf 9,1 Mrd. DM. Hierzu 

HOCHSCHULAUSGABEN J9n NACH AUSGABEARTEN UND HOCHSCHULARTEN 

AUSGABEARTEN 

HOCHSCHULARTEN 

Stal11l•sthe1 Bunduamt790271 

hat vor allem die unterschiedliche Entwicklung der lau-
fenden Ausgaben (Hochschulkliniken + 11,8 O/o auf 4,7 
Mrd. DM, übrige Hochschulen + 6,9 O/o auf 7,4 Mrd. DM) 
und der Investitionsausgaben (Kliniken - 10,6 O/o, übrige 
Hochschulen - 14,0 O/o) beigetragen. In dem Rückgang der 
Ausgaben der Pädagogischen Hochschulen (PH) um 3,0 °/n 
auf 0,4 Mrd. DM zeichnen sich die adgrund rückläufiger 
Studentenzahlen an den Pädagogischen Hochschulen er-
griffenen Maßnahmen der Länder, wie z.B. die Umwid-
mung der Abteilung einer Pädagogischen Hochschule in 
eine Fachhochschulabteilung, ab. Die Personalausgaben 
im Hochschulbereich haben sich 1977 gegenüber dem Vor-
jahr um 7,9 O/o 'auf 9,0 Mrd. DM erhöht; sie erreichten 
damit einen Anteil von 63 "lo an den Ausgaben insgesamt 
(1976: 61,2 O/o). Neben den Hochschulkliniken, deren Perso-
nalausgaben um 9,9 °/o auf 3,1 Mrd. DM gestiegen sind, 
war auch bei den Gesamthochschulen eine relativ starke 
Zunahme der Personalausgaben um 19,2 O/o auf 0,3 Mrd. 
DM zu verzeichnen. Bei den Universitäten, Fachhochschu-
len, Pädagogischen Hochschulen und Ku~sthochschulen 

Tabelle 1: Hochschulausgaben 1977 nach Ausgabearten und Hochschularten 
Mill.DM 

Übnge Erwerb von Sonstiger Übrige 
Personal- Erwerb von Ausgaben Hochschulart Insgesamt ausgaben laufende Bauausgaben Erste in- beweghchen fur lnve-Ausgaben richtungcn Sachen stitionen 

Universitäten ...................... 6 904,3 4 460,2 1 203,0 796,1 208,5 211,2 25,3 
Hochschulkliniken ................. 5 275,9 3122,6 1 575,0 358.9 111,1 107,6 0,6 
dar. : Einrichtungen der theoretischen 

Medizin ......... „ ............. 199,5 116,8 55,2 12,8 10,8 4,1 -
Gesamthochschule') ................ 612,1 291,1 73,1 169,0 57,9 11,2 9,9 
Fachhochschulen ................... 1 ·031,6 730,8 147,2 97,6 25,4 21,9 8,8 
dar.: Nicht-staatliche Fachhochschulen 47,4 36,5 10,3' 0,2 - 0,5 -
Philosophisch-theologische Hoch- .. 

schulen ......................... 16,3 12,8 3,4 - 0,0 0,0 -
Pädagogische Hochschulen .......... 361,4 298,2 41,4 15,7 3,4 2,7 -
Kunsthochschulen2) ················ 153,4 120,3 20,9 2,8 2,4 6,6 0,3 

Insgesamt ... 
1 

14 354,9 9 036,0 
1 

' 3 064,0 
1 

1 440,1 
1 

408,7 
1 

361,2 
1 

44,9 

'l Ohne Gesamthochschule der Bundeswehr und Kirchliche Gesamthochschulen. - 2) Ohne Bayern. 
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Tabelle 2: Hochschulausgaben 1977 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

Fächergruppe') lnsg1.--samt 

1 

Umvcrsitiiten 

Mill.DM 1 "• -Mill.-DM 1 1 

Gc-samthochschulcn 

Mill. DM I "• 

Sprach- und Kulturwissenschaften ....... . 
Wirtschafts- und Gc-sellschaftswissen-

1187,5 

schaftcn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 621,5 
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . . 1 817,9 
Medizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 873, 1 

10,5 

5,5 
16,2 
52,2 

754,3 

446,9 
1 713,4 

594,2 

16,6 

9,H 
37,7 
13,1 

45,0 

35,9 
68,2 

3,0 

IH,2 

14,5 
27,6 

1,2 

10,5 

138,7 
36,3 

1,6 

21,1 
5,5 

377,73) 

5 275,94) 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften............................. 269,4 2,4 235,3 5,2 5,5 2,2 28,6 4,4 
Ingenieurwissenschaften................. 1 271,1 11,3 771,4 17,0 77,5 31,3 422,2 64,1 
Kunst, Kunstwissenschaften . . . . . . . . . . . . . 213,5 1 1,9 25,9 0,6 12,3 5,0 21,9 3,3 153,4S) 

Zusammen ... 111254,0 1 100 1 454t,4 1 100 i' 24~4- I 100 

1 

658~2- I 100-.·,·. 1 -5807,0-Zentrale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 910,0 1 520,6 132,3 ; 257, 1 -
Nur der Hochschule insg<.-samt 

zurechenbare AusJ.13ben ......... _ .. _._. _. ·..;...._1_1~9_1.;..,1 _ _,_ ___ -+---,-,8,,,4~2,;,,.4-!------'--~23-2-',4-_,_ ___ __. __ 11~6..:.,3_...,,__ ___ -'-__ =---
lnsgc-samt ... 114354,9 1 - 1 6904,3 1 - 612,1 1 - 1 1031,6 1 - 1 5807,0 

') Ohne Gesamthochschule der ßundc-swehr und kirchliche Gesamthochschule. - 1) Vollständige Darstellung nach Fächern siehe Tabellen, S. 409* ff. - 'l Pädagogische 
Hochschulen und Philosophisch-theolog. Hochschulen. - 4) Hochschulkliniken (darunter 199,5 Mill. DM thcoretio;che Mc'dizin). - S) Kunsthochschulen. 

wurden 1977 für Personal 5 bis 6,5 °/o mehr ausgegeben als 
1976. Auch am Anstieg der übrigen laufenden Ausgaben 
um 11,1 O/o auf 3,1 Mrd. DM waren die Kliniken ( + 15,6 °/n) 
stark beteiligt; die entsprechenden Ausgaben der Univer-
sitäten stiegen dagegen nur um 4,7 O/o auf 1,2 Mrd. DM. 
Nachdem sich die Bauausgaben bereits 1975 um 3,2 O/o auf 
1,9 Mrd. DM und 1976 um 12,3 11/o auf 1,8 Mrd. DM verrin-
gert hatten, g'ingen sie 1977 gegenüber dem Vorjahr um 
weitere 19,9 °/o auf 1,4 Mrd. DM zurück. Unterproportional 
sind die Bauausgaben bei den Universitäten mit 16,0 °/o 
auf 0,8 Mrd. DM und bei den Kliniken mit 13,1 O/o auf 0,4 
Mrd. DM gesunken, überproportional dagegen bei den Ge-
samthochschulen mit - 34,5 O/o auf 0,2 Mrd. DM und bei 
den Fachhochschulen mit - 28,2 11/o auf 0,1 Mrd. DM. 

Allein in Nordrhein-Westfalen war ein Rückgang der 
Bauausgaben für Universitäten um 20,5 O/o und für Ge-
samthochschulen um 41,2 11/o auf jeweils 0,1 Mrd. DM zu 
verzeichnen. Nach den vorliegenden Unterlagen handelt 
es sich hierbei nicht in erster Linie um systematisch be-
dingte Abweichungen, wie die Auflösung der nordrhein-
westfälischen Hochschulbau- und Finanzierungsgesell-
schaft vermuten läßt, sondern um das Auslaufen oder die 
Endphase von Baumaßnahmen, insbesondere für die Rhei-
nisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen. 

Setzt man von den Ausgaben der Hochschulen die Aus-
gaben der Hochschulkliniken für die reine Krankenver-
sorgung mit einem geschätzten Anteil von rd. 75 O/o ab, so 
ergeben sich für 1977 Ausgaben für Lehre und Forschung 
in Höhe von 10,5 Mrd. DM. Davon waren 6,7 Mrd. DM 
Personalausgaben, 1,9 Mrd. DM übrige laufende Ausgaben, 
1,2 Mrd. DM Bauausgaben und 0,7 Mrd. DM sonstige Aus-
gaben für Investitionen. 

Für das Rechnungsjahr 1977 konnten über 90 O/o der 
Hochschulausgaben nach Fächern (siehe Tabelle 2) a•.lfge-
teilt werden (Vorjahr: 74 °/o). Erstmals läßt sich somit für 

das Berichtsjahr die Fächerstruktur mit ausreichender 
Genauigkeit darstellen. Von den Ausgaben in Höhe von 
14,4 Mrd. DM entfielen 11.,3 Mrd. DM (= 78,4 O/o) auf die 
einzelnen Studienbereiche, 1,9 Mrd. DM ( = 13,3 O/o) auf 
zentrale Einrichtungen, wie z. B. Rechenzentren, und 
lediglich 1,2 Mrd. DM (= 8,3 O/o) auf nur der Hochschule 
insgesamt zurechenbare Ausgaben. Innerhalb der Studien-
bereiche betrug der Anteil der Medizin an den genannten 
Ausgaben mehr als die Hälfte, gefolgt von dem Studienbe-
reich Matt.ematik, Naturwissenschaften mit rund einem 
Sechstel und den hgenieurwissenschaften sowie den 
Sprach- und Kulturwissenschaften mit jeweils rund 
einem Zehntel der Ausgaben. Bei einer Betrachtung nach 
Hochschularten ohne Kliniken ändert sich die Reihenfolge 
der Studienbereici'\e: Für Mathematik wurden mit 1,8 
M.rd. DM 16,2 O/o ausgegeben, die fast ganz auf die Univer-
sitäten entfielen; mit größerem Abstand folgen die Stu-
dienbereiche Ingenieurwissenschaften mit 1,3 Mrd. DM 
sowie Sprach- und Kulturwissenschaften mit 1,2 Mrd. DM. 
Das sind jeweils rund ein Zehntel der nach Fächern auf-
gegliederten Hochschulausgaben. In beiden Fällen entfie-
len auf die Universitäten 0,8 Mrd. DM bzw. fast zwei Drit-
tel der Ausgaben. Während bei den Universitäten der Stu-
dienbereich Mathematik, Naturwissenschaften eindeutig 
dominiert, liegen bei den Gesamthochschulen und den 
Fachhochschulen die Ingenieurwissenschaften. an erster 
Stelle. Bei den Fachhochschulen entfallen fast zwei Drit-
tel der auf Fächer aufgeteilten Ausgaben auf die Inge-
nieurwissenschaften. , 

Die Ausgaben der Universitäten für den Studienbereich 
Mathematik, Naturwissenschaften (siehe Tabellen 2 und 3 
sowie die Tabelle auf S. 409 *) betrafen nach den Ergeb-
nissen für das Jahr 1977 hauptsächlich die Fächer Chemie 
(28,9 O/o), Physik (24,6 O/o) und - mit einigem Abstand -
Biologie (16,4 O/o). Der Anteil der Personalausgaben in die-
sem Studienbereich lag mit 66,2 O/o deutlich unter dem 
Durchschnitt (72,7 °/n). Bei den Ingenieurwissenschaften 

1 
Tabelle 3: Struktur der Universitätsausgaben 1977 

Insgesamt 
Fächergruppe 

Mill. 1 "• DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften 754,31' 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . 446, 9 I 
Mathematik, Naturwissenschaften. 1 713,4 . 
Medizin . „ ... „ • . . . . . . . . . . . . . 594,2 ~ 
Agrar-, Forst- und Ernährungs- J 

wissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . 2.15r1 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . 771,4 1 

Kunst Kunstwissenschaften . . . . . . 25, 9 1 

Zwamnlen. ·. · 14 541,41 
Zentrale Einrichtungen . . . . . . . . . 1 520,6 
Nur der Hochschule insgesamt 

zurechenbare Ausgaben. . . . . . . . b42,4 
Insgesamt. . . 16 904,3 1 

I) Von Spalte 1. 

454 

16,6 

9,8 
37,7 
13,1 

5,2 
17,0 
0,6 

100 

Personalausgaben 

Mill. 1 
DM 

616,31 
'385,0 

1134,9 ' 
413,71 
191,3 
538,6 

22,6 1 

-, 3 302,4 1 
949,61 
208,2 

14 460,21 

81,7 

H6,1 
66,2 
69,6 

81,3 1 69,8 
87,3 

72,7 1 62.!i 

24,7 
64,6 1 

lH,7 

11,6 
34,4 
12,5 

5,H 
16,3 
0,7 

100 

laufe~de Ausgaben ___ ! 
1 

Übrige J Bauausgaben Übrige 
Investitionsausgaben 

~~ 1 ~·') i 0 1 rg~ 1 

60,61 H,O 
1 

12,I 

40,6 9,1 8,1 

1 

1 iN 1· g:~ ;~:~ 
29,1 12,4 1 5,8 

1 

94,81 12,3 19,0 
2,8 10,H 1 0,6 

63,3 

16,5 
225,2 

65,31 

5,1 
61,0 1 u, 

1 

499,5-111,0 1100< 1 236,3 15„; 

467,1 55,5 

436,6 1 

2..?9,41' 
130,0 

11 203,0 1 17,4 1 1 796,1 1 

8,4 

3,7 
13,2 
11,0 

2,2 
7,9 
0,4 
9,6 

15,1 

15,4 
11,5 

14,5 

3,8 
51,6 
15,0 

Milli 
DM 

14,1 

4,8 
154,6 

42,2 

1,9 4,7 

1,1 1,6 
9,0 51,1 
7,1 13,9 

1 
1,2 9,8 4,1 3,2 

14,0 76,8 1 10,0 25,4 
1 0,0 0,4 1,5 0,1 

l 100 .'. · 1 -r::::~/--::-!~J-1-0 -0~: -
1 -: 1 445,0 1 6,5 1 
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entfielen 41,4 °/o der Ausgaben der Universitäten auf das 
Fach Maschinenbau, 30,2 °/o auf Bau- und Ingenieurwesen, 
Archftektur und 22,7 O/o auf Elektrotechnik. Der Anteil der 
Personalausgaben lag in diesem Studienbereich bei 69,8 O/o. 

Die Ausgaben der Gesamthochschulen für den Studien-
bereich Ingenieurwissenschaften konzentrierten sich auf 
den Maschinenbau (41,7 O/o), die Elektrotechnik (29,5 O/o) 
sowie auf Bauingenieurwesen, Architektur (21,5 O/o). Mit 
74,8 O/o erreichten die Personalausgaben in diesem Studien-
bereich einen überdurchschnittlich hohen Anteil. Abwei-
chend von den Universitäten wiesen die Gesamthochschu-
len im Studienbereich Mathematik, Naturwissenschaften 
mit 32,1 O/o bei den Fächern Mathematik, Informatik 
höhere Ausgabenanteile auf als bei den Fächern Physik 
(29,5 O/o) und Chemie (26,4 O/o). Die Personalausgaben für 
den genannten Studienbereich entsprachen etwa dem des 
Bereichs Ingenieurwesen. 

Von den Ausgaben der Fachhochschulen für den Stu-
dienbereich Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften 
entfielen 42,6 O/o auf das Fach Sozialwissenschaften und 
35,1 11/o auf Wirtschaftswissenschaften. 

Bei einem Ländervergleich der Hochschulausgaben nach 
Hochschularten {siehe Tabelle auf S. 410 *) zeigt sich, daß 
in Schleswig-Holstein und im Saarland die Ausgaben für 
Hochschulkliniken 1977 höher waren als die an zweiter 
Stelle liegenden Ausgaben für Universitäten; in den übri-
gen Ländern war das Verhältnis umgekehrt. Nur in Bre-

men, das über keine eigene Hochschulklinik verfügt, nah-
men die Ausgaben für Fachhochschulen den 2. Rang nach 
den Ausgaben für die Unh•ersität ein. Die Anteile der 
Personalausgaben und der Ausgaben für Baumaßnahmen 
an den Ausgaben insgesamt wiesen - abgesehen vom 
Saarland - nur geringe Schwankungsbreiten um den 
Durchschnitt von rd. 63 bzw. 10 O/o auf. 

Einnahmen der Hochschulen 
Mit rd. 4,5 Mrd. DM einschließlich einem geschätzten 

Betrag von 0,7 Mrd. DM für das Land Bayern erhöhten 
sich die Einnahmen der Hochschulen um rd. 5 O/o und 
deckten damit etwa ein Viertel der Ausgaben. Dieser Dek-
kungsgrad vermindert sich nach Abzug der Einnahmen 
für klinische Dienstleistungen (Krankenversorgungen in 
Hochschulkliniken) in Höhe von 85 O/o der Klinikeinnah-
men und unter der Annahme eines Anteils von 75 °/o an 
den Klinikausgaben auf rund ein Siebtel der Ausgaben 
der Hochschulen für Forschung und Lehre. Sechs Siebtel 
der Ausgaben wurden demnach von Bund und Ländern 
aus allgemeinen Deckungsmitteln getragen. 

Von den Einnahmen entfielen 2,8 Mrd. DM, das waren 
84,1 O/o, auf die Fächergruppe Medizin und 5,3 O/o auf die 
Fächergruppe Ingenieurwissenschaften; in beiden Fällen 
erhöhte sich der Anteil gegenüber dem Vorjahr geringfü-
gig, während der Anteil der übrigen Fächergruppen leicht 
zurückging. HZ. 

Tabelle 4: Hochschuleinnahmen 1977 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

Fächergruppe Ins~csan1t Fachhochschulen Übrige 
1 Hochschulen Universitäten 1-_ Gesamthochschulen --1 

Mill.DM 1 -Mill.DM 1 1 Mill.DM 1 ,. f Mfü. DM -

Sprach- und Kulturwissenschaften _ . . . . . . . 74,4 1 2,2 43,7 8,2 

w;~~~g~~~~ ~~.~ ~~"'.'~1~~~~~t~':".i~s~~~...... 51 ,1 1,5 21.0 5,o 
Mathematik, Naturwissenschaften........ 194,3 

1 

5,7 191,7 35,8 

0,4 

1,0 
1,9 

5,4 

13,5 
25,7 

5,1 

23,1 
0,7 

8,8 

40,0 
1,2 

25,22) 

Medizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 890,8 H4,1 90,2 16,8 2 800,63) 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ........ „ ................ „. 31,5 0,9 25,I 4,7 0,0 0,0 6,4 11,1 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . 183,1 5,3 156,8 29,3 4,0 54,1 22,3 38,7 
Kunst, Kunstwissenschaften . . . . . . . . . . . . . 13,4 1 0,4 1,0 0,2 0,1 1,3 0,1 0,2 12,24) 

2838-;ö-Z:usan1inen ... -1 3 438,6 \ 100 - - 1 535,5 1 100 1 7,4 1- - 106 1 si,7- ,- 100:. -- --1 Zentrale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 118,1 102,0 6,5 : 9,6 
Nur der Hochschule insgesamt 

zurechenbare Einnah1ncn _. _ .. _. _ .. _._. _ .. _. _. ·.;-..._2_8,,..;9,~l ----'1----+---23=3'"'"'-5 ---'----,.---.,,,8,.,,4,...-.._------,--...,...,-47,.,,2=---_,_----+--.,,...,,.,,..,,-,-,..--
Insgesamt .. · 1 3 845,9 1 1 871,1 1 1 22,3 i 1 114,5 · I 1 2 838,0 

1) Ohne Bayern. - 2) Pädagogische Hochschulen und Philosophi;ch-thcologischc Hochschulen. - ') Hochschulkliniken (darunter 16,8 Mill. DM theoretische Medizin) 
4) Kunsthochschulen. 

Preise 
Preise iJ11 Mai 1979 

Von April auf Mai 1979 sind die Preisindizes für die dar-
gestellten Wirtschaftsstufen etwas weniger stark gestie-
gen als in den ersten Monaten des Jahres. Im Gegensatz 
dazu nahmen die Jahresveränderungsraten, die sich seit 
Jahresbeginn laufend erhöhten, weiter zu. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte lag im Mai 1979 mit 152,5 (1970 = 100) um 
0,5 O/o über dem Stand vom April 1979 und um 4,2 O/o über 

-dem Stand vom Mai 1978. Dabei sind für die vier großen 
Warengruppen der verarbeitenden Industrie bemerkens-
werte Unterschiede festzustellen: Die Erzeugnisse der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien verteuerten 
sich mit + 1,1 O/o gegenüber dem Vormonat und + 9,3 °/o 
gegenüber dem Vergleichsmonat des Vorjahres überdurch-
schnittlich stark. Auch die Werte für die Erzeugnisse der 
Verbrauchsgüterindustrien lagen über dem Durchschnitt 
{+ 0,7 O/o gegenüber April 1979 und + 4,3 O/o gegenüber Mai 
1978). Dagegen verzeichneten die Erzeugnisse der Investi-
tionsgüterindustrien und die der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien nur eine relativ geringe Indexveränderung 
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sowohl gegenüber dem Vormonat ( + 0,1 bzw. + 0,2 O/o) 
als aµch gegenüber dem Vorjahresmonat {+ 2,8 -bzw. 
-0,2 O/o). 

Der Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich von Mitte April auf Mitte Mai um 0,5 O/o und 
erreichte damit einen Stand von 156,2 (1970 = 100). Ge-
genüber Mai 1978 belief sich die Veränderung auf + 6,2 O/o; 
dies ist die höchste Jahresveränderungsrate seit August 
1976. Hinter der Monatsrate des Gesamtindex von + 0,5 a;o 
verbergen sich unterschiedliche Veränderungen, die zwi-
schen den Extremwerten von + 5,2 °Jo (Großhandel mit 
technischen Chemikalien und Ka1:1tschuk) und - 3,7 O/o 
{Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen) lie-
gen. Erwähnenswert sind auch der Rückgang von 1,1 O/o 
beim Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und der verstärkte Preisanstieg beim Großhandel 
mit Holz, Baustoffen u. ä. ( + 1,2 O/o) sowie beim Groß-
handel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen ( + 1,5 O/o). 

Der Index der E i n z e l h a n d e l s p r e i s e erhöhte 
sich um 0,5 O/o im Vergleich zum Vormonat auf 150,8 (1970 
= 100). Gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr be-
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trug die Veränderung + 3,6 °/o. Die stärkste Verteuerung 
verzeichnete auf der. Stufe der Wirtschaftsgruppen der 
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen ( + 1,2 D/o). Innerhalb des Ein-
zelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln und Ge-
mischtwaren mit einer durchschnittlichen Veränderung 
von + 0,8 D/o zeigten sich Unterschiede als Folge von stär-
keren saisonalen und anderen kurzfristigen Preisbewe-
gungen, die in beide Richtungen gingen. So zog der Index 
für den Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüchten um 5,6 D/o an, während der Index für den Ein-

Ausgewählte Preisindizes 
1 Preise filr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
Industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Ver- handels- Haushalte Monat kaufs- preise!) 
. 1 Investi-1 V er- . 1 ohne msge- tions- brauchs- preise!) insge- Saison-
samt güter2) samt waren4) 

1970 = 100 
1973D„„„. 114,1 117,0 116,7 116,8 116,6 118,8 117,9 
1974D„„„. 129,4 127,6 130,4 132,0 125,1 127,1 125,9 
1975 D ....... 135.S 138,6 137,6 1~.S 131,9 134,7 133,3 
1976 D ....... 140,8 144,6, 142,5 1 ,4 136,5 140,8 138,7 
1977D„.„„ 144,5 150,6 145,2 147,0 141,7 146,3 144,4 
1978 D ....... 146,3 155,1 148,2 146,6 145,1 150,1 148.7 

1978MArz „ .. 145,5 153,7 146,6 146,9 144,5 149,7 148,0 
April ... 145,8 154,4 147,0 146,9 145,0 150,1 148,2 
Mai„ ... 146,3 155,3 147,9 147,1 145,6 150,5 148,5 
Juni ..... 146,4 155,6 147,9 147,2 145,9 150,8 148,7 
Juli „.„ 146,5 155,8 148,0 '147,2 145,9 150,8 148,7 
Aug. .„ 146,5 156,0 148,5 146,0 145,3 150,4 149,1 
Sept. 146,6 155,9 148,7 145,5 145,0 150,0 149,3 
Okt. .„. 146,7 156,1 148,9 145,3 145,0 150,0 149,5 
Nov •... 147,2 156,2 150,6 146,3 145,5 150,5 149,7 
Dez. .. „ 147,5 156,2 151,1 147,3 146,1 151,1 149,9 

1979 Jan. 148.S 157,4 152,9 149,0 147,1 152,7 150,8 
Febr •.... 149,6 158,4 154,6 151,0 148,2 153,6 151,2 
März .•• 150,9 159,2 156,1 154,1 149,2 154,6 151,6 
April „. 151,8 159,8 157,1 1'55,4 150,0 155,4 152,0 
Mai„„. 152,5 160,2 157,9 156,'.l 150,8 156,0 152,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1978 März „. + 0,2 + 0,5 - + OJ + 0,2 + OJ + 0,5 
April .„ + 0,2 + 0,5 + OJ - + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Mai. .. „ + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni„„. + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli .. „. + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. „ - + 0,1 + 0,3 - 0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
Sept. + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 
Okt. .... + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 - - + 0,1 
Nov .... + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Dez. „ .. + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1.~ + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 
Pebr •.. „ + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,3 
März ... + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 2,1 + 0,7 + 0,7 + 0,3 
April ... + 0,6 + 0,4 + 0,61 + 0,8 + 0,5 + 0,5 + 0,3 
Mai.„ .. + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 

V edlnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1973D ..... „ + ),6 + 4,6, + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974D ....... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
19770 .... „. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978 D ....... + 1,2 + 3,0 + 2.1 - 0,3 + 2,4 + 2,6 + 3,0 

1978 März . „ + 1,0 + 2,7 + 1,6 - 0,7 + 2,7 + 3,1 + 3,6 
April ... + 0,8 + 2,5 + 1,3 -1,6 + 2,5 + 2,9 + 3,3 
Mai„.„ + 1,0· + 3,0, + 1,9 - 1,4 + 2,4 + 2,7 + 3,1 
Juni ..... + 1,1 + 3,1 + 1,7 - 1,1 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli ..... + 1,2 + 3,0 + 1,7 + 0,1 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug • . „ + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,1 + 2,3 + 2,4 + 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,3 + 2,2 + 2,2 + 2,5 
Okt. .... + 1,4 + 3,0 + 2,2 + 0,1 + 2,0 + 2,1 + 2,5 
Nov •.•. + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 1,0 + 2,2 + 2,3 + 2,5 
Dez •...• + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 1,2 + 2,4 + 2,4 + 2,5 

1979Jan. + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,8 + 2,6 + 2,9 + 2,7 
Febr •.... + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 3,1 + 2,8 + 2,9 + ~·4 März ••• + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,9 + 3,3 + 3,3 + ,4 
April ... + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,8 + 3,4 + 3,5 + 2,6 
Mai„„. + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,2 + 3,6 + 3,7 + 2,6 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Pertigerzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion filr Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und HeizöL ' 
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zelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen um 1,2 D/o 
zurückging. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 tun g a 11 e r 
p r i v a t e n H 'a u s h a 1 t e stieg von April auf Mai um 
0,4 D/o und erreichte einen Stand von 156,0 (1970 = 100). Er 
lag dami~ gegenüber Mai 1978 um 3,7 O/o höher. Die gleiche 
Jahresrate war zuletzt für November 1977 ermittelt wor-
den. Wie stark der Satz von + 3,7 O/o durch die Verteuerung 
des Heizöls innerhalb Jahresfrist bestimmt wurde, zeigt 
die Indexberechnung ohne dieses Produkt, die eine Jah-
resrate von + 2,8 O/o ergab. Läßt man auch die Saisonnah-
rungsmittel sowie Blumen und K'ohle unberücksichtigt, so 
vermindert sich diese Rate weiter auf + 2,6 O/o. Gliedert 
man den Gesamtindex in die vier Gruppen Nahrungsmit-
tel, andere Waren, Dienstleistungen und Reparaturen 
sowie Wohnungsnutzung, so ergeben sich folgende Ver-
änderungen gegenüber dem Vormonat bzw. gegenüber 
dem Vergleichsmonat im Vorjahr: + 1,0 bzw. + 2,0 O/o; 
+ 0,3 bzw. + 4,3 O/o; + 0,2 bzw. + 4,7 O/o; + 0,3 bzw. 
+ 2,6 8/o. 1 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von April auf Mai 1979 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber Mai 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Silber 
Organische Farbstoffe 
Sand und Kies 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Heizöl, schwer 
Heizöl, extra leicht 
Kunststofferzeugnisse 
Büromöbel 
Dieselkraftstoff 
Leder 
Hohlglas 
Betonerzeugnisse 
Schmuckwaren 
Schnitt-, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz 
Motorenbenzin 
Geschäftspapiere, DruckerelerZe\lgnisse 

für Verpackungszwecke 
Zeitungen und Zeitschriften 
Steinkohle 
Steinkohlenkoks 
Erdöl, roh 

Großhandelsverkaufspreise 
Speisekartoffeln 
Rohkaffee 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Frischobst 
Heizöl, schwer 
Kunststoffe 
Dieselkraftstoff 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Heizöl, leicht 
Grobkeramlsche Erzeugnisse 
Getreide 
Motorenbenzin 
Leder 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Gießereierzeugnisse 
Düngemittel 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Häute und Felle 
Frischgemüse 
Stahlschrott· 
Eier 
Seefische 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Leichtes Heizöl 
Speisefette 
Kraftstoffe 
Schuhe 
Möbel 
Uhren und Schmuck 
Frischgemüse 
Frischfleisch 
Bohnenkaffee 
Kohle 
Eier 
Frische Fische 

Veränderungen .,. 
+ 13,8 
+ 10,3 
+ 4,0 
+ 4,0 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 2,0 
+ 1,9 
+ 1,6 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1,1 

+ 1,1 
+ 1,0 

+ 1,0 
+ 1,0 

1,2 
4,5 

+ 14,5 
+ 8,0 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 4,0 
+ 3,2 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,6 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,7 

1,0 
1,0 
1,7 
2,2 
3,9 
5,6 
8,7 

-14,4 

+ 25,6 
+ 6,8 
+ 2,1 
+ 1,2 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 

0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,9 
1,6 

(+ 47,9) 
(+ 3,6) 
(+ 8,6) 
(+ 26,3) 

'(+ 19,9) 
(+ 68,4) 
(+ 7,9) 
(+ 5,8) 
(+ 21,1) c+ 19,9> 
(- 1,5) 
(+ 4,6) 
(+ 8,1) 

<'+ 4,1) 
~+ 11,4) 

(+ 4,5)' c+ 2,11 
(+ '2,1) c+ 2,01 
(-10,2) 

c+ 73,3> 
(-16,2) 
(+ 16,4) 
(-21,4) 
(+ 21,6) 
(+ 3,3) 
(+ 30,6) 
(+ 10,6) c+ 70,5> 
(+ 3,7) 
(+ 0,2) 
(+ 14,5) 
(+ 20,3) 
(+ 0,6) 
(+ 11,6) 
(+ 2,6) 
(+ 23,9) 
(+ 49,7) 
(+ 49,1) 
(+ 41,2) 
(- 3,3) 
(+ 1,9) 

(+ 1,5) 
(- 4,1) 
(+ 69,0) 
(+ 2,4) 
(+ 5,0) 
(+ 6,0) 
(+ 4,2) 
(+ 9,6) 
(+ 38,1) 
(- 1,7) 
(-14,5) 
(+ 4,8) 
(- 2,8) 
(+ 1,3) 

Rsch. 
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rechnungen) ................................................................. : . 
Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern im 

Januar 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchssti~probe) ............ . 
Lilhne und Gebllter 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1978 ....................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 ............................................... . 

Preise 
Zwischenörtlicher Vergleich des Verbraucherpreisniveaus in 31 Städten ........... . 
Preise im Jahr 1978 ............................................................. . 

Januar 1979 .........................................................•.. 
Februar 1979 ......................................................... . 
März 1979 ............................................................. . 
April 1979 ............................................................ . 
Mai 1979 .............................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1978 ............. „ . „ ................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1978 ...................................................... . 
Reproduzierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen .................... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 22. Mai bis 18. Juni 1979 

Bestell-Nr. Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79104 
1010300-7906o-&3 
1010800-78324 
1020200-79101 
1020200-79102 

Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1979 . „ .•.. „ .......... „ .... „ .. „ .. „ .. „ .. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 20 bis 23/1979 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1978 ..................................... . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Januar 1979 ................•. 

Februar 1979 . „. „ .... „. „. 

2010110-78324 
2010230-78324 
2010412-76900 

2014004-79900 

2030217-75900 

2030300-78700 
2030410-78324 

2040210-79204 

2040220-79103 

2040300-78700 
2040411-79203 

2040411-79103 

2040710-78700 
2040810-79104 

2040810-79205 
2040820-79103 

2060110-79103 
2060110-79204 
2060310-79203 
2060400-79102 
2060500-79104 
2060600-79103 

2060710-79101 
2060740-79103 

2070100-79103 
2070200-79102 
2070300-78724 

2070410-79103 

2080200-78112 
2080330-78712 
2080500-78112 
2080600-79102 

2090200-79104 

2110410-79631 

2120210-78700 
2120230-79321 
2120400-77700 

2130400-78322 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö l k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e it 

Reihe 1.1 
2.3 
4.1.2 

Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 4. Vierteljahr 1978 ............. . 
Wanderungen, 4. Vierteljahr 1978 . „ „ „ „. „ ... „ .... „ „ „. „. „ „ .... „ .. „ 
Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen, 1975 bis 

1976 ... „„ .... „„„„„„ ...... „ •. „.„.„„ .... „ ... „.„ .. „ .. „ •. „„.„„ 
Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesre-

publik Deutschland am 10. Juni 1979, Heft 4: vorläufige Ergebnisse 
nach Ländern, Sitzverteilung und vorläufig Gewählte .................. . 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 2.1.7 Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse für ausgewählte 

Betriebsgruppen 1975 „. „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ .. „. „. „. „. „ „ „ .. „ „ .. „ 
3 Pflanzliche Erzeugung 1978 „ „ .... „ . „ .. „ „ ... „ . „ .... „ .. „ „ „ . „ . „ „ ..• 
4.1 Viehbestand, 1. Dezember 1978 . „ .. „ „ .. „ ...... „ .... „ .... „ •.•... „ „ .. „. 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, April 1979 (Eil-

bericht) ....................................................................... . 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, März 
1979 .„.„ ... „.„.„ .. „.„ ... „.„.„ .. „„„„„„ .. „ .... „„„.„ ..... „„. 

3 Produktion im Produzierenden Gewerbe 1978 .............................•• 
4.1.l Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, März 1979 (Vorbericht) ............... . 
4.1.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, März 1979 ..... . 
7.1 Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1978 „. „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. 
8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), April 1979 ................................... . 
8.1 Mai 1979 (Vorbericht) „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ 
8.2 Düngemittelversorgung, März 1979 . „ .. „. „. „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ .. „ .... „ .. · 

Fachserie 6: H a h d e l , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), März 1979 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, April 1979 (Vorbericht) ............... . 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, März 1979 (Vorbericht) ............. . 
4 Beschäftigte und Umsatz Im Gastgewerbe (Meßzahlen), Februar 1979 ... . 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), April 1979 „ „ „ „ .. „. „. „ ... „. „ „ „ „. 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), März 1979 .. „ .. „. „ .. „ .. „. „. „ .. „. „ „. „ .... „. „ .. „ .. „. „. · „ „ 
7.1 Obernachtungen in Beherbergungsstätten, Januar 1979 .. : . ............... . 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1979 ........................... . 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e l 
Reihe 1 zusammenfassende Obersichten für den Außenhandel, März 1979 ....... . 

2 
3 

Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Februar 1979 ... . 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 4. Vier-

teljahr und Jahr 1978 . „. „ ... „ .... „ .. „ .....• „ .... „ .. „ „ ...... „ · · „ · · „ 
4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), März 1979 ............. . 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Reihe 2 Eisenbahnverkehr, Dezember 1978 ... „ .. „ .. „. „ ..... „. „. „„ .. „ „ .. „ .. · 

3.3 Straßenverkehrsunfälle, Dezember und Jahr 1978 ......................... . 
5 Seeschiffahrt, Dezember 1978 ... „ .. „ „. „. „ „ ............ „ .. „ „ .. „ ...... . 
6 Luftverkehr, Februar 1979 ....... „ ...... „ ......... „. „ .... „ •.......•. „ .• „ 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, April 1979 „ . „ .... „ . „ . „ .... „ „ ....... „ .. „ .•. „ . „ . „ .. „ . 

Fachserie 11 : B i l d u n g u n d K u l t u r 
Reihe 4.1 Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1978/79 (Vorbericht) 

Reihe 2.1 
2.3 
4 

Reihe 4 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Ges<;11lechtskrankheiten 1978 ..... „ .. „. „ „ „. „ .. „ .. „. „ ._„ „ .. „ .... „ .. „ 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 1. Vierteljahr 1979 ................. . 
Todesursachen 1977 „ . „ .. „ .. „ .. „ . „ . „ . „ .. „ ... „ . „ . „ . „ . „ „ .... „ „ „ „ 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Wohngeld, 2. Vierteljahr 1978 ......... „. „. „ „ .... „ ..... „ .. „ .•..• „ .• „ „. 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beZlehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 22. Mai bis 18. Juni 1979 

Bestell-Nr. ' Titel DM 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140200-78724 Reihe 2 Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 4. Vierteljahr 1978 

und Rechnungsjahr 1978 „. „ ...• „ „ ..... „. „. „. „. „ „. „ „. „ •. „ ..... „. 4,60 
2140350-76700 3.5 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung 

2140400-78324 4 
2140911-79321 9.1.1 

1976 . . . . • • . . . . . • . . . . . • . . . . . . . • . . . . • • . . . . • • . . . . . • • . . . . . • • . . . . . • . . . . • . . . • • • • . • . • . • fl,50 
Steuerhaushalt, 4. Vierteljahr 1978 . „ „ „. „ „ .• „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ „ „. 3,50 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1979 3,50 

2140921-79103 9.2.1 
2140930-78324 9.3 

Absatz von Bier, März 1979 . „. „. „ •. „ „ .... „. „. „ ..•... „ „ •. „ „ .• „. „ „ 1,20 
Mineralölsteuer, 4. Vierteljahr 1978 . „ ...... „ ..... „. „ „ „ .. „ „. „. „ .. „ .• 2,30 

2140964--78700 9.6.4 Spielkartensteuer 1978 . „ • „ .. „ „ .. „ . „ ... „ .. „ „ .. „ . „ .. „ . „ ........ „ . „ . 1,20 
2140966-78700 9.6.6 Zündwarensteuer 1978 . „ „ „ .. „ „ „ ..... „. „ .. „ ••.. „. „ ... „ .. „ „. „. „ „. 1,20 

Fachserie 16: L ö h n e u n d Ge h ä 1 t e r 
2160410-78532 Reihe 4.1 Tariflöhne, Oktober 1978 . „ .... „ ..... „ „. „ .... „. „. „ „ „ „ „ ... „ .. „. „.. 15,-
2160420-78532 4.2 Tarifgehälter, Oktober 1978 . „ „ ...... „ „ ....• „ „ ..... „ .... „ .. „. „. „ .. „. 9,30 
2160430-79321 4.3 Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . • 3,50 

Fachserie 17: Preise 
2170100-79104 Reihe 1 
2170200-79104 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, April 1979 3,50 
Preise und Preisindizes für iI\dustrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 

1979 ... „„ .. „.„.„ .. „ •..... „.„.„ .. „ .............• „„ .... „„„„„„„. 3,50 
2170400-79421 4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Fe-

2170600 79104 6 
2170700-79194 7 
2170800-78700 8 

bruar 1979 (Eilbericht) . „ .... „. „. „. „ ... „ ....... „. „ ... „ '„ .... „ „ „ „. 2,30 
Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 3,50 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, April 1979 . . . . . . . . • . . . . . . . • 5,90 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr 1978 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 10,40 

2171000-79104 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1979 . . 2,30 

3 Systematiken 
3500100-78900 Verzeichnis der Krankenhäuser In der Bundesrepublik Deutschland, 

Stand: 1. Januar 1978 . „ ..... „. „. „. „ ... „. „ ..•....• „ „ ... „ .. „. „. „ „ 15,-

4 Statistik des Auslandes 
5100000-79105 Internationale Monatszahlen, Mal 1979 . „ .. „ ........ „. „ ... „ „. „. „ .. „ „ 6,90 
5304000-79007 Landerkurzberlcht: Vietnam 1979 „ .. „ „ ... „ •.... „. „ „. „. „. „. „ „ „ „. 3,50 
5301100-79008 Türkei 1979 ....... „ ...... „ .. „ „ .. „ ...... „ . „ ..... „ . 3,50 
5303100-79009 Bolivien 1979 „. „ .. „ ............ „ „ „ .. „. „ .. „ „. „. 3,50 
5304100-79010 Afghanistan 1979 .... „ .......... „ ............... „ . . . • • 3,50 
5302100-79011 Togo 1979 ................. „ ............... „ ..... „. „.. 3,50 
5304100-79012 Thailand 1979 „ ... „ „ .............. „ •........... „ . . . . • 3,50 
5303100-79013 Ecuador 1979 ... „ ... „ . „ .... „ ...... „ .. „ .... „ .. „ • „ 3,50 
5302100-79014 Äthiopien 1979 ..... „ ..... „......................... .. . 3,50 
5400500-79103 Preise und Preisindizes im Ausland, März 1979 . . . . . • . . . • . . . . • . • . . . . . . . . • . • • • 3,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTIS.CHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1979, veröffentlichten Tabellen, 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 

wobei die 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

\ 

Bev81kenmg 
Bevölkerungsstand und -veränderung .......................................•..•• 
:N'atilrllche Bevölkerungsbewegung .........................................•..••.. 
Ehen deutscher Frauen nach dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes, der Zahl 

der ledigen Kinder in der Familie und dem Eheschließungsjahr im April 1977 .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ..................................... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe bei der Wahl zum Europäischen Parlament 1979 

im Vergleich zur letzten Landtags- und Bundestagswahl nach Ländern ......... . 
Erwerbstlltigkelt , 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 
Beruf 1978 .................................................................... . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................ . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Wohnbevölkerung im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in 

der Berichtswoche vom 24. bis 30. April tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden .• 
Erwerbstätige im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nor-

malerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden .......................•..•••. 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden ..•••. 
Tätigkeitsfälle im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in 

der Berichtswoche vom 24. bis 30. April tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden .. 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen .......•...•.••••..••.• 
Arbeitskämpfe 1978 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ......... '. ..........••.• 

Untemehmen und Arbeitsstitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1978 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1978 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, W.echselproteste .......................•....•. 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1978 nach Wirtschaftszweigen ................•• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten 1978 ........................•.....•••••.• 
Ernte 1978 ..••.......•....................................................••..••. 
Rindviehbestand im Dezember 1978 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1978 ............................................ . 

im April 1979 ................................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1978 ... . 
Tierseuchen ... „ •......... „ ............................................ „ ..... „ 
Gewerbliche Schlachtungen ................................... ; ...............•.•. 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel .........••.•••• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ............................. „ „ „ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ............•......•.••• 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ...............•. 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ..............................•......••••..•. 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe .•.... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 'verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ..................................••.••.• 
Beschäftigte und geleistete Arb~iterstunden der Betriebe, Beschäftigte und Umsatz 

der Unternehmen sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ........................................... . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...........•......•.••• 
Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

. der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ..• 
Produktionsindex für das.Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe •••.. 
Bauhauptgewerbe ••.•.•.........••..................•........••..••.......•.•••.• 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .•.•..• 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ..........................................•••••••• 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ...................................•...•.• 

1978 nach Gewerbezweigen .............. . 
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Bautitigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...............•.....•.. 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen .•....••• 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ....................•.•...• 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1978 . „ .......... „ ........................................ . 

Bandei, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der UmsätZe des Großhandels ........................................• 

Einzelhandels ..................................•..•.. 
Gastgewerbes ...............................•..•••.•• 

Reiseverkehr ••.....•••................................................•........• 
Warenverkehr mit Berlin (West) ........................................•...•.•••• 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................•••. 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ................................. „ ..... . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

. sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1978 ..•. 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käufer-

länder 1978 ............................. : ..................................... . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1978 ..................... . 
Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes (Index der -tatsächlichen Werte des 

Volumens und der Durchschnittswerte, Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik, Ein- und Ausfuhr 
nach Teilen des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel (SITC -
Rev. m, Ein- und Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern und Austausch-
verhiiltnis) ...•.......•......................................................•.. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................•.. 
GOterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ...•..••..........•.................................................. 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................••.. 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ......••••..•••.......••••...•.....................................•••••• 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................••..• 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .........•..... 
Seesch1ttahrt ••••••..••••.••.••..••.•.•.•.......................••.......••.•..••• 
Luftverkehr •••••••••.••....•.................................................••• 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .....................................• 

,Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ••••••.••...........•..............•...............•...........••.••.••• 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............•. 

1978 ........ . 
Index der Aktienkurse ..•........•...........................................•••• 

1978 .....•...............................................• 
Kapital der b6rsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .•..••••••..•...........................................................• 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1978 .......•.. 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ...•....................•.•.................................•.....•. 
Bildung und Kultur 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1978/79 nach Ländern und Hoch-
schularten .................................................................... . 

Referendare an Studienseminaren sowie Assessoren mit bestandener 2. Staatsprü-
fung an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien ..................... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1976 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesunilheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand 

und Alter der Schwangeren ................................................... . 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten sowie Sterbefälle an 

infektiösen und parasitären Krankheiten nach der Todesursachenstatistik ....... . 
Kindersterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen und Jahresdurchschnitten so-

wie Lebenserwartung und Sterblichkeit von Kindern ........................... . 
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Seite Periodizität 
387* monatlich 
387• 

" 247* 

178* einmalig 

388* monatlich 
389* 
390* 
390* " 391• 

" 391• 

392* 
393• " 393• 

185* einmalig 

108* " 
394• 

" 396* 

33* " 
397• monatlich 
398• vierteljährlich 
399• monatlich 
399• halbjährlich 

399• monatlich 
400* 
400* " 400* " 401* " - 401* 
401* 

402* " 402• " 259* einmalig 
402* monatlich 

52* einmalig 

403* monatlich 
53* einmalig 

403* monatlich 

262* einmalig 

193"' n 

117* " 

329* 

404"' 

264* " 
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Gesundheitswesen Heft Seite 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer und 

Bettenausnutzung 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 195* 
Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung : . ................................................ . 

B.entenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche B.entenversicherung ...................................... „ .... . 

Empfänger von Sozialhilfe 1977 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............. . 
Finanzen und Steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ....... „ ............ „ ...•.• „ „ „ „ „ .. „ „ . 

Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1977 ... . 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten ........................... . 
Kassemnäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................... . 
Wirtschaftsreelmungen 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ..... : ....... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands ....................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands ................................................ . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern ...... -........................................................ . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ................. . 

Löhne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ......... „ ........... „ ................. „ . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1978 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1978 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1978 .................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der 'gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ......... „ ..... „ •.... „ „ „ . „ „ . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Gro.ßhandelsverkaufspreise ........ „ .... „ . „ •... „ .. „ •. „ „ „ „ „ „ • 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
Artikelliste der für den zwischenörtlichen Vergleich des .Verbraucherpreisniveaus 

erhobenen Güter und Leistungen .............................................. . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Anlagevermögen in Preisen von 1970 und zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirt-

schaftsbereichen .............................................................. . 
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Periodizität 

einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

" 
" 
" einmalig 

monatlich 
einmalig 

" monatlich 

" 

einmalig 

" 

" 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

" 
halbjährlich 
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" 
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" monatlich 
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" 
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Jahr 
Mopst insgesamt 

1974 61 991 
1976 81 646 
1976 61442 
1977 61 363 
197B 61 322 
1977 Okt. 61383 

Nov. 61 371 
Dez. 61 363 

1978 Jan. 61348 
Febr. 61 333 
März 61 325 
April 61 319 
Mai 61314 
Juni 61310 
Juli 61 312 
Aug. 61 323 
Sept. 61 332 
Okt. 61 336 
Nov. 61 332 
Dez 61 322 

Slehll euoh Fechserlo 1. Rolhll 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 1 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+I bzw. 1 Zu-(+I bzw. Bevölkerungszu- (+I 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-1 Fonzüge (-1 bzw. -abnahm• (-1 2 1 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32263 -148,7 -199,4 -346,9 - 6,6 
29263 32179 - 130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 
29 214 32107 -146,8 + 116,4 - 31,1 - 0,5 
29236 32148 - 11,0 + 5,2 - 6,7 - 1,1 
29228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2.4 
29 217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,5 
29 214 32133 - 18,7 + 11,6 - 6,0 - 1,0 
29 209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29 206 32118 - 15,2 + 8,8 - 8.4 - 1,6 
29 "204 32116 - 9.4 + 4,1 - 6,3 - 1,1 
29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 6.4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29218 32114 - 6.4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32116 - 12,8 + 16,7 + 2,9 + 0,6 
29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101:1 
101,1 
101,1 . 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Ausgangsbasis: Volkszählung '1910. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergabnla der Statistik der naturlichen Bevölkerungsbewegung und einschl: Berichtigung von Gemeindeergebnissan. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß dar 
Geborenen (+I bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen l-1 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 

1 im ersten 1 in den erster:a 
1 

darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslander 

1974 MD 31439 62198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 250 
1976 MD 32 223 60043 7 989 3066 391 62438 749 990 681 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 60238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 + 6533 
1977 MD 29874 48 629 6 523 3137 316 68 744 670 752 410 -10216 + 6 863 
19786 1 MD 27 341 48 039 6 249 3345 304 60 268 670 707 363 - 12 229 + 6 678 
19786 > Febr. 16160 46402 5 790 3034 317 68 237 668 705 317 - 22835 + 5122 

März 27 693 60258 6270 3256 328 65461 745 789 414 -16 203 + 5 525 
April 23142 47 917 6 220 3146 290 67 334 676 704 373 - 9417 + 5545 
Mai 39094 51 899 6 773 3436 340 61 508 709 757 393 - 9609 + 6064 
Juni 32 712 48 964 6 730 3 343 294 66 226 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32 005 49612 6652 3 47B 305 67 932 645 660 353 - 8420 + 6007 
Aug. 32 668 49051 6500 3 666 297 58084 606 646 354 - 7 033 + 5695 
Sept. 33829 48169 6086 3 520 301 54 669 586 648 342 - 6390 + 5 500 
Okt. 26 650 47 261 6 216 3398 278 60062 688 714 376 -12811 + 5 528 
Nov. 20415 44480 5863 3 263 275 58 706 631 719 341 -14 226 + 5 222 
Dez. 29 077 47 825 6178 3 699 330 64 716 780 812 388 - 16 890 + 5 398 

197961 Jan. 13810 47 875 ... ... 284 64663 ... . .. . .. - 16 77B ... 
Febr. 16909 43918 ... ... 261 58 633 . .. ... ... - 14615 ... 
März 26 521 47 274 ... ... 285 63 981 ... . .. . .. - 16 707 ... 
April 26 978 48924 ... ... 309 60 680 ... ... . .. -11666 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

1 1 

Gestorbene Lebend-und Jahr 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Geborenen l+I bzw. Nichtehelich 1 im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen l-1 Lebendgeborene Lebensjahr 3 1 . 7 Lebenstagen 41 geborene 

1974 6,1 10,1 ' 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1976 6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,6 11,6 -2,0 64,7 15,4 8.4 6,5 
1979•1 5,4 9.4 11,B - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
19786 1 Febr. 3,4 9,6 14,6 -4,9 66,B 16,6 7,0 6,9 

März 6,3 9,6 12,6 -2,9 64,B 16,8 8,2 6,3 
April 4,6 9,6 11,4 -1,9 65,6 14,B 7,8 6,0 
Mal 7,6 10,0 11,B -1,B 66,2 14,7 7,6 6,5 
Juni 6,6 9,7 11,2 -1.4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 70,2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9,4 10,8 - 1,4 72,7 12,9 7,2 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,B -1,3 73,1 13,6 7,1 6,2 
Okt. 5,1 9,1 11,5 -2,5 71,9 14,7 7,9 5,8 
Nov. 4,1 8,8 11,6 -2,B 73.4 16,9 7,7 6,1 
Dez. 6,6 9,2 12,4 -3,2 76,3 16,B 8,1 6,9 

19796 1 Jan. 2,7 9,2 12,4 -3,2 ... ... . .. 5,9 
Febr. 3,6 9,3 . 12,4 -3,1 ... ... . .. 6,9 
Marz 6,1 9,1 12,3 -3,2 ... ... ... 6,0 
April 6,2 9,7 12,0 -2,3 ... ... . .. 6,3 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 2. 

' 

1) Eheschließungen nach dem Reglstrterort; Geburtßn und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1979 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. -
2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter BerUcksJchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. -4) Bezogen auf 
dla Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) VorlBuflgas Ergebnis. 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: "Erste Direktwahl zum Europäischen Parlament am 10. Juni 1979" 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe bei der Wahl zum Europäischen Parlament 1979 
im Vergleich zur letzten Landtags- und Bundestagswahl nach Ländern 

Landtagswahl 
(LW) Baden· Gegenstand Einhalt Bundestagswahl Schleswig· Hamburg Nieder· Bremen Nordrhein· Hessen Rheinland· Wiirttam· Bayern Saarland dar Naclnwisung (BWl Holstein sac~n Westfalen Pialz 

Europawahl barg 
(EWI 

Wahlbarechtigt!I Anzahl LW 1) 18!13242 1 264 661 5 241 051 527191 12 035 28!1 3 933 990 2 717 051 6 092 494 7 65t716 803 669 
Anzahl BW 1976 1864033 1287473 5 205 680 528 346 12118 533 3 899 454 2 676 890 6118464 7 547 820 811 322 
Anzahl EW 1979 1899260 1 261 369 5 290 181 523 566 12 284 767 3 956 722 2 726474 6 271 715 7 714 564 823 322 

Wähler Anzahl LW 1) 1 576 769 98!1 000 4114 730 433 285 10 358108 3 450 090 2 211 862 4 596 810 5 863 069 714 039 
Anzahl BW 1876 1 687 951 1173 082 4 757 376 475 582 11 066 546 3 5B5 276 2 448 946 6452 370 6 764 839 763 786 
Anzahl EW 1979 1245634 837 865 3 705 422 347 370 8 275 436 2 630 503 2130 502 3715222 4542 784 667 934 

Wahlbatalllgung % LW 11 83.3 76,6 78,5 82.2 86,1 87,7 81,4 75,5 76,6 88,8 
% BW 1976 90,6 91,1 91,4 911,0 91,3 91,9 91,5 89,1 1 89,6 92,9 
% EW 1979 65,6 66,4 70,0 66,3 67,4 66,6 78,1 59,2 58,9 81,1 

Ungllltlge Stimmen Anzahl LW 1) 7 936 10 603 26 547 2894 95 803 27 123 27 322 60 295 256 781 7 801 
Anzahl 8W 1976 7 865 4995 98 398 2 594 76984 27 273 19 693 46 836 51144 7 471 
Anzahl EW 1979 5 037 5 267 28195 2 386 !ili 885 20623 45166 32820 35118 21266 

% LW 1) 0,5 1,1 0,6 0,7 0,9 0,8 1,2 1,3 2,2 1,1 
% 8W 1976 0,5 '0,4 2,1 0,5 0,7 0,8 0,8 0,9 0,8 1,0 
% EW 1979 0,4 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 2,1 0,9 0,8 3,2 

Gültige Stimmen Anzahl LW 1) 1 568 833 958 397 4 088183 430 391 10 262 205 3 ~22 967 2184 540 4 536 515 11 468 095 2> 706 238 
Anzahl 8W ' 1976 1 680 086 1 168 087 4 658 978 472 988 10 98!1 562 3 558 Qll2 2 429 253 5405 534 6 713 695 746 315 
Anzahl EW 1979 1240797 1132 598 3 677 227 344 984 8 219 551 2 609 880 2 085 336 3 682 402 4 507 666 846 668 

SPD Anzahl LW 1) 653 982 493 340 1 723 638 209 802 4 630 996 1 515 963 923 965 1510012 3 599 479 295406 
Anzahl BW 1976 779 599 614 284 2129 502 255 544 5153959 1 626 365 1013574 1980313 2 201 692 344187 
Anzahl EW 1979 542 360 434 385 1642693 182 882 3 665 773 1184 069 856 263 1263040 1314020 284 560 

%. LW 1) 41,7 51,5 42,2 48,7 45,1 44,3 42,3 33,3 31,4 41,8 
% BW 1976 46,4. 52,6 45,7 54,0 46,9 45,7 41,7 36,6 32,8 46,1 
% EW 1979 43,7 52,2 44,7 53,0 44,6 45,4 41,1 34,3 29,2 44,0 

CDU, CSU (nur in Bayern) Anzahl LW 1) 767 664 360 409 198!1326 145 306 4 828 554 1575445 1 094480 2 673 147 6 782 091 347 094 
Anzahl BW 1976 . 740 927 416994 2129143 153 842 4 992 278 1593695 1 211 208 2 882 365 4027 499 344 850 
Anzahl EW 1979 693 840 307 467 1684330 112 671 3 765 457 1167 974 1026042 1925541 2 817120 299 763 

% LW 1) 48,3 37,6 48,7 33,8 47,1 46,0 50,1 56,7 59,1 49,1 
% BW 1976 44,1 35,9 45,7 32,5 44,5 44,8 49,9 53,3 60,0 46,2 
% ·Ew 1979 47,9 36,9 45,8 32,7 45,8 44,8 49,2 52,3 62,5 46,4 

F.D.P. Anzahl LW 1)' 911131 45 903 171 514 55 739 689 623 225 044 139 248 353 754 711 348 52100 
Anzahl BW 1976 147 622 118 969 369 526 55 903 860 331 300 864 183 575 489 661 419 335 49 299 
Anzahl EW 1979 64805 52 071 195 279 28 476 478 052 161 714 133 323 299 903 211 531 37 467 

% LW 1) 5,7 4,8 4,2 13,0 6,7 6,6 6.4 7,8 8,2 7,4 
% BW 1976 8,8 10,2 7,B 11,8 7,8 8,5 7,6 9,1 6,2 6,6 
% EW 1979 5,2 6,3 5,3 8,3 5,8 6,2 6.4 8,1 4,7 5,8 

Sonstl1111 Anzahl LW 1) 67 056 58 745 203 705 19 544 113 033 106 525 26 847 99 602 375177 11638 
Anzahl 8W 1976 11 938 15 840 30 807 7 699 82 994 37 078 20 896 53195 65169 7979 
Anzahl EW 1979 39792 38 675 164 925 20 955 310 269 96123 69 708 193918 164 995 24878 

% LW 1) 4,3 6,1 5,0 4,5 ~.1 3,1 1.2 2,2 3,3 1,6 
% BW 1976 0,7 1,4 0,7 1,6 0,8 1,0 0,9 1,0 1,0 1,1 
% EW 1979 3,2 4,6 4,2 6,1 3,8 3,7 3,3 6,3 3,7 3,8 

davon: 
DKP Anzahl LW 1) 3123 9 373 12 700 9 233 54 777 14 531 9024 18 762 33182 6 864 

Anzahl BW 1976 4104 9 028 11 232 3 593 38176 16 732 6 627 12 524 13 511 4054 
' Anzahl EW 1979 3 508 7112 10 860 3 055 37 247 12 928 8442 12 828 10 574 5 501 

% LW 1) 0.2 1,0 0,3 2,1 0,5 0,4 0,4 0,4 0,3 1,0 
% BW 1976 0,2 0,8 0,2 0,8 0,3 0,4 0,3 0,2• 0,2 0,5 
% EW 1979 0,3 0,9 0,3 0,9 0,5 0,6 0,4 0,3 0,2 0,9 

EAP Anzahl LW 11 - 269 186 - 311 511 630 191 336 -
Anzahl BW 1976 - 226 1165 18!1 1428 731 811 978 1283 -
Anzahl EW 1979 948 833 3 633 523 8 811 3 032 3 826 4280 4825 1111 

% LW 1) - 0,0 o.o - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -
% aw' 1976 - 0,0 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 -
% EW 1979 0.1 0.1 0.1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 

C.B. V. Anzahl LW 1) - - - - - - - - - -
Anzahl BW 1976 - - - - - - - - 6 720 -
Anzahl EW 1979 1169 878 3 971 644 7 447 3 886 3 840 5 782 15916 1778 

% LW 1) - - - - - - - - - -
% BW 1976 - - - - - - - - 0,1 -
% EW 1979 0.1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 

Zentrum Anzahl LW " - - - - 10 487 - - - - -
Anzahl BW 1976 - - - - - - - - - -
Anzahl EW 1979 478 435 3 373 351 14120 2159 2 717 3 575 2 883 1276 

' 
% LW 1) - - - - 0,1 - - - - -
% BW 1976 - - - - - - - - - -
% EW 1979 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 

DIE GRONEN Anzahl LW 1) 38 000•> 43 340 •> 157 733 7> - - 68 819 8) - - 210 977 9) -
Anzahl J BW 1976 - - - - - - - - - -
Anzahl EW 1979 33 689 29 417 133 088 16 382 242 644 74118 50 883 167 453 130 797 15 212 

% LW 1) z.4•> 4,5 •> 3,9 71 - - 2,0 91 - - 1,8 -
% BW 1976 - - - - - - - - - -
% EW 1979 2,7 3,5 3,6 4,7 3,0 2,8 2,4 4,6 2,9 2,4 

Übrige Anzahl LW 1) 25 924 5 763 33 086 10 311 47 458 22664 17 193 80849 130 683 4174 
Anzahl 8W 1976 7 834 6 588 18410 3 917 43 390 20615 13458 39693 43656 3 925 

% LW 11 1,7 0,6 o.e 2.4 0,5 ,0,7 0,8 1,8 1,1 0,7 
% BW 1976 0,5 0,6 0.4 o.8 0.4 0,6 D,6 0,7 0,7 0,5 

Bundes-
gebiet 
ohne 
Berlin 

X 
42 058015 
42 751940 

X 
38165 753 
28 098 872 

X 
90,7 
65,7 

X 
343 253 
251 763 

X 
0,9 
0,9 

,, X 
37 822 5DO 
27 847109 

X 
"16 099 019 
11370 045 

X 
42,6 
40,8 

X 
18 394 801 3 
13 700 205 4 

X 
48,6 3 

49,2 4 

X 
2 995085 
1 662 621 

X 
7,9 
6,0 

X 
333 595 

1114238 
X 

0,9 
4,0 

X 
118681 
112055 

X 
0,3 
0,4 

X 
6811 

31822 
X 

0,0 
0,1 

X 
6 720 

45311 
X 

0,0 
0,2 

X 
-

31 367 
X 
-

0,1 

X 
-

8!13683 
X 
-

3,2 

X 
201483 

X 
0,5 

1) 1976 in Bremen, Nordrhe1n-Westfalen und Saarland. 1976 in Baden-Wurttemberg; 1978 m Hamburg, Niedersachsen, Hessan una Bayern. 1979 in Schleswtg-Holstem und Rhe!nland·Pfalz. - 2) Jeder Wähler 
hatte zwai Stimmen. - 3) Davon: CDU 14 387 302, 38.0 %, CSU 4 027 499. 10.6 i~ - 4) Davon: CDU 10 883 086, 39,1 %, CSU 2 817 120. 10, 1 %. - 6) Grüne Liste. - 6) Davon: Bunte Liste 33 279, 3,6 %, 
GLU 10 061, 1,0 %. - 7) Gruna Liste Umweltschutz. - 8) Davon: Gruna Aktion Zukunft 30 787. 0,9 %, Gruna Liste Hessen 37 768. 1.1 %. Gruna Liste Umweltschuu 274. 0.0 %. - 91 Gruna. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspfllchtlg beschäftigte Arbeitnehmer!) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabteilungen2) 
1000 . 

Verarbeitendes Gewerbe (ahne Baugewerbe) 

Elektro-
technlk BI 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
Land- und Energls- , lndustria und Optik; 

Farst· wirtschaft (einschl. und Elsen-und 
Herstsll~ng Jahr wirtschaft, und Kahlen- Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall· Stahl·, 

lnsgssemt zusammen Gummi-und van Steinen Maschinen- van 
· Stichtag Tiarhaltung Wasservsr- wartstaff- erzeugung, EBM-Wsrsn, Asbest- und Erden; Gießerei und und und sargung, lndustria) Felnksrsmlk Stahlver- Fahrzeugbau 41 Musik· 

Fischerei Bsrgbau 31 und Instrumenten, 
Mineralöl- und farmung Spa"ge-Glasgewerbs 

verarbeltung riitsn, Spiel-
und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,6 198,2 466,6 8 710,3 638,4 319,8 393,6 798,1 2436,6 1736,9 
1976 JD 19966,4 198,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 772,0 2392,9 1677,9 
1977 JD 19964,6 201,6 492.1 8487,6 614,2 327,9 373,4 781,3 2409,8 1683,6 
1977 31. März 19862,2 191,9 494,3 8441,6 612,1 322,4 370,7 769,7 2388,0 1 683,3 

30. Junl 19879,9 208,0 489,8 8464,6 613,3 330,0 379,3 761,7 2396,4 1678,8 
30. Sept. 20 200,9 212,2 493,7 8 666,2 614,2 331,3 380,4 761,8 2434,4 1 687,3 
31. Dez. 19 962,9 200,0 487,3 8486,2 613,9 329,7 361,6 747.5 2433,2 1680,4 

1978 31. März 19 997,2 202,2 480,8 8460,6 610,0 330,1 387,1 738,6 2422,6 1 673,8 
Männlich 12 373,6 162,0 440,0 6013,8 449,8 219,1 296,1 641,B 2063,0 1060,6 
Wslbllch 7 623,7 60,2 40,8 2436,8 160,2 111,0 72,0 98,8 369,9 623,3 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2 060,6 19,8 34,7 1 260,3 66,9 62,3 69,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 62,6 136,9 307,6 268,2 
1977 JD 1 871,8 16,4 37,3 1128,6 67,1 60,9 60,6 132,6 307,4 264,8 
1977 31. März 1 876,4 16,6 37,6 1131,1 67,3 69,3 60,6 132,6 307,2 267,1 

30.Junl 1888,6 17,5 37,6 1137,3 67,8 61,9 51,8 134,2 309,2 266,6 
30. Sept. 1 869,6 17,3 37,3 1121,6 68,1 61,2 60,7 131,1 306,4 261,8 
31. Dez. 1833,6 14,6 36,4 1109,6 65,4 61,1 48,1 128,6 307,0 249,4 

1978 31. März 1 848,8. 16,4 36,4 1108,0 64,4 61,0 48,9 126,7 307.5 248,9 
Männlich 1 270,2 14,1 34,7 769,6 40,7 40,9 41,6 111,9 266,7 126,4 
Weiblich 678,6 2,2 0,7 338,4 13,6 20,2 7,3 14,8 40,8 123,6 

Ausländerquote •> 9,2 8,1 7,4 13,1 8,9 18,6 13,3 17,2 12,7 14,9 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) BeugewerbB Verkehr und Nachrlchtsnllbermlttlung 
Verkehr Kredit-

Jahr Holz-, 1 Leder-, 1 Nahrungs- 1 Ausbau- und (ahne Instituts 
Stichtag Papier- Text!~ und und zusammen Beu~pt- Beuhllf• Handel zusammen Eisenbahnen Deutscha Eisenbahnen und Ver-

und Druck- Beklaidungs- Genußmltts~ Bundespost und Deutsch8 slchsrungs-

-rbB gewerbe Bundespost) gewerbe 

lnsgemmt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1647,4 1217,8 429,6 2770,9 998,1 211,6 212,2 674,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 726,4 1617,3 1196,4 421,9 2783,0 983,9 193,0 194.S 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1 686,1 1160,0 426,1 2 792,6 948,1 178,0 186,8 682,2 719,4 
1977 31. März 798,3 799,5 719,6 1682,2 1148,3 416,9 2 790,4 948,6 181,7 187,0 679,9 722,0 

30. Juni 811,0 770,9 714,1 1681,B 1168,7 423,1 2762,1 944,4 176,0 186,3 683,1 711,0 
30. Sept. 924,0 783.0 740,0 1 626,2 1181,4 444,8 2 823,6 950,9 176,9 188,1 688,8 723,6 
31. Dez. 820,6 770,7 727,7 1664,8 1138,3 418,6 2 802,6 936,9 171,7 183.S 680;4 722,2 

1978 31. März 818,0 768,1 722, 1 1639,7 1123,1 416,6 2808,0 842,0 168,4 186,9 687,8 723,6 
Männlich 607,6 261,4 426,6 1426,7 1 069,0 388,7 1319,2 718,2 161,4 89,3 477,6 362,6 
Weiblich 210,6 606,6 296,6 114,0 64,2 49,8 1466,7 223,8 16,9 96,6 110,2' 361,1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26.7 116,3 76,6 22,0 8,6 44,9 12,4 
1976 JD 88,0 124,6 66,7 200,7 176,B 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 83,6 186,6 162,6 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1977 31. März 83,1 120,6 63,3 186,1 162,3 22,B i08,1 69,6 19,0 7,8 42,7 12,1 

30. Juni 86,3 117,3 63,1 187,2 163,7 23,6 108,0 69,3 18,3 7,6 43,3 12,0 
30. Sept. 84,4 116,3 64,6 186,7 162,8 24,0 108,1 69,1 18,1 7,6 43,6 12,0 
31. Dez. 84,1 113,5 62,3 177,7 165,6 22,2 107,3 68,4 17,7 7,6 43,2 12,1 

1978 31. März 84,1 114,2 62,2 176,8 164,7 22, 1 108,8 68,9 17,6 7,7 43,7 12,1 
Männlich 62,4 48,3 31,8 174,4 163,2 21,2 66,3 60,1 16,2 6,0 37,8 6,2 
Weiblich 21,7 66,9 30,4 2,4 ·1,6 0,9 42,6 8,8 1,3 1,7 6,9 6,9 

Ausländerquote BI 10,3 14,9 8,6 11,6 13,8 6,3 3,9 7,3 10,4 4.1 7.4 1,7 

Dienstleistungen, sawalt enderwaltlg nicht genannt Geblatsldlrperschaften und Sazialvsrslchsrung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ahne Ohne (einschl. Wlssenschaft, Gesundheit• Erwerbscharektsr Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen ScharnstBln- Bildung, Kunst und Prlvets zusammen 
fegergewerbel und und Haushalte 31 körperschaften verslchsrung 

und Publizistik Veterlnllrwasen 
Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 284,1 679,7 1126,2 318,7 1 322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 266,2 692,6 873,8 324,0 1313,6 1160,6 163,0 16,6 
1977 JD 3094,6 284,1 703,1 888,9 326,0 1308,6 1149,8 168,8 12,1 
1977 31. März 3066,2 280,2 699,6 889,6 324,4 1309,3 1149,7 169,7 12,2 

30. Juni 3 086,4 278,0 699,6 882,4 323,6 1306,7 1149,6 167,2 12,6 
30. Sept. 3168,1 292,9 711,1 896,6 328,6 1317,0 1169,1 168,6 12,4 
31. Dez. 3124,0 288,0 716,9 896,1 327,4 1304,6 1144,3 160,3 9,1 

1978 31. März 3198,2 288,5 736,5 911,3 333,7 1310,3 1160,9 169,4 10,1 
Männlich 1103,7 66,7 287,4 169,9 109,3 723,2 667,2 66,0 6,8 
Weiblich 2 094,5 232,8 448,1 741,4 224,4 687,1 493,7 93,4 4,3 

darunter auslllndischa Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 38,5 70,6 11,9 49,4 46,3 4,0 1,6 
1970 JD 201,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1977 JD 268,0 29,6 36,3 67,6 11.4 46,4 43,8 2.5 0,9 
1977 31. März 268,2 29,6 38,6 ' 69,0 11,6 48,8 44,2 2,6 0,9 

30. Juni 280,9· 29,6 38,4 67,7 11,4 46,6 44,1 2,6 0,9 
30. Sept. 269,0 29,9 36,3 66,9 11,4 46,2 43,7 2,6 0,9 
31. Dez. 249,7 29,2 36,4 66,6 11,4 46,9 43,3 2,6 0,6 

1978 31. März 263,7 29,9 37,8 67,2 11,9 46,0 43,4 2,6 0,8 
Männlich 112,6 7,6 18,4 16,0 4,0 26,9 27,8 1,1 0,4 
Weiblich 161,2 22,3 19,6 62,2 7,9 17,1 16,6 1,6 0,3 

Ausländerquota •> 8,2 10,4 6,1 7,4 3,6 3,6 3,8 1,6 7,9 

~Angestellte und Auszubildende. die krank8nWBlcherUngspflfchtlg. rentenvenict.nmgspfllchtlg oder beitragspfllctstig nach dem AtbeftdörderungsgesetZ afnd oder fllr die Beftregstella zu den gesetZllchen 
RentenvenicherUngen zu entrichten lind. - 2} Systematik der Wirtschaftszweige· Fassung für die Berufszählung 1970. - 3) Aus metdatechnlschen Gründen nicht ausretchend genaue Ergebnisse. - 4) Einschl. 
Hentellung von Ge:rftten filr d1e automatische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Herstellung \IOn Geräten filr dte automatische Daumwrarbeitung. - 81 Anteil der Ausländer enden Beschiftlgten Insgesamt In Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fflr Arbeit 

Heft 6/7 



Jahr 
Monat männlich 

•V<D} 324 686 
1976 D 622 627 
1976 D . 3) 666 611 
1977 D 61B 064 
197B D 468 832 
197B Jan. 667 062 

Febr. 687 963 
März 684868 
April 494984 
Mai 439 210 
Juni 409 609 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 38B 736 
Okt. 402 B26 
Nov. 421 671 
Dez. 494980 

1979 Jan. 646194 
Febr. 629 468 
März 481 631 
April 409 345 
Mai 344062 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" D} 31341 
1976 D 3) 37 888 
1976 D • 31 760 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1978 Jan. 31441 

Febr. 30376 
März 29884 
April 29727 
Mai 28 736 
Juni 28446 
Juli 2B 173 
Aug. 28678 
Sept. 27 686 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29891 
Febr. 28103 
März 27 297 

Arbeltslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsendei 
derunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer. Stein- Schlosser, 
darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Mete II- Mechaniker walbllch Insgesamt Ausländer 1 l Fischeral- Mineral- Baustoff- und berufe/ hersteller/ erzeuger, 

Forst- und gewlnner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jegdberufe Glasmacher Berufe 

267 798 682 481 6912B B439 2414 6948 11030 26678 
461 690 1074217 161 493 13 269 3470 11 847 27 789 65 630 
493 B26 1060336 106 394 14881 3341 9047 23122 66487 
611941 1029996 97 692 14 739 3604 7448 19607 47 486 
604116 992 948 103 624 1631B 4180 7 379 21 264 46171 
656 448 121349B 12016B 29410 6 246 13 868 23 767 66 796 
636 366 1224309 126094 43494 6661 16 471 23999 69843 
614 311 1098969 119 947 19698 4866 9287 240&1 66 716 
606 446 1000429 111 62B 11 672 3607 6091 23016 60886 
473 7B7 912 997 102 748 9632 3408 6169 21667 45148 
467 B10 B77 319 92606 8980 3283 4617 19984 40219 
493 297 922 230 B6921 9693 3 280 4383 19669 42022 
600 669 923 963 87 347 10166 3328 4648 19063 40914 
476 639 884 274 B9973 9694 3066 4222 1B454 37074 
498 B10 901 636 96 833 10 347 3 269 4339 19372 37 549 
606472 927 043 100 807 12082 3704 4 766 20177 38B76 
611 744 1006724 108 936 22119 5762 10451 21676 44630 
626 169 1171 363 119066 47 710 7 260 17683 22766 52360 
604 602 1134 060 117 266 42 811 7 216 16 720 22 522 53 208 
476 080 967 711 106910 20 610 4 799 7167 21 065 44086 
466107 876 462 97 996 p „. .„ „. .„ .„ 
431 066 p 776117p 86 842 p „. „. „. „. „. 

Arbeitslose (Stand: Monatsendei 
derunter in ausgewähltan Berufsgruppen 2> 

Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähera Chemiker, 

Leder- und Bauberufe Physiker, Warenkaufleuta Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ angabe Techniker 

6683 14629 53B99 32 263 16868 45 233 1B416 
B 701 24845 68920 60111 31 716 79323 34695 
6 446 26 922 67 608 45393 37 693 90678 31605 
6 886 27057 54639 46 018 34 209 93 268 28333 
6 881 28339 46936 45 269 26590 87531 26 769 1 

6 294 33009 991B9 54358 29 751 98 697 40025 
6406 32 442 104 240 54368 29B17 95143 41112 
6339 31 081 75 304 62076 2B434 90681 32323 
6 248 29664 43622 48147 26 764 89 966 25 742 
6090 26646 33 990 44171 24148 82724 22471 
6 725 25179 26B19 40839 2412B B1 329 20698 
6677 24B71 26 291 40382 27 212 88266 21369 
6 610 24588 24638 40869 26030 86680 21 809 
6200 23B2B 22685 39011 22 223 B1 008 20427 
6462 26 769 23 946 39983 22 236 85032 21 732 
6 676 30619 28 246 411B6 21148 84 263 22780 
6021 31 713 47 017 44076 21 039 83163 29396 
6021 33 247 90920 46B10 21 777 90242 42771 
6903 32 207 e!i340 4691B 21 882 86 746 41341 
6744 30132 47 792 41840 20960 B1166 27 855 

Elektriker 

B660 
26979 
24 794 
21 255 
19267 
22301 
26030 
22971 
20690 
18 708 
17 604 
19622 
18636 
16361 
15 736 
16416 
16529 
21 824 
22 960 
1B337 

„. 
„. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

69206 
134 699 
168 212 
164639 
147167 
163 973 
166 409 
150040 
149321 
139 926 
138462 
160217 
147 923 
136984 
144986 
140612 
138106 
144 B60 
138B16 
129979 

Kurzarbeltar (Stand: Monatsmittel Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssummel 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer , Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1974 n 292 403 197 677 94 B26 315 376 1B9 748 126 627 1B6 542 134 626 52016 
1976 773 334 537 662 236 682 236174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 3) 277 008 209 997 67011 234 997 139 340 96 667 193 936 140 712 53 224 
1977 231 329 1B1 266 60 073 231 227 141380 B9847 190 826 138 627 6219B 
197B 190 714 148 736 41979 245 555 17B 148 129 B28 49320 
197B Jan. 251173 194084 67089 204696 125004 79692 164115 116508 47607 

Febr. 260 699 191959 68640 223 841 134 393 B9448 167 665 109880 47686 
März 226 868 171 786 63890 247 461 151 36B 96103 195038 140 227 54B11 
April 297 766 231 448 68 310 26711B 156 746 100 371 189 069 140 279 48 780 
Mai 235 322 1B3 66B 61884 254B65 156 826 99029 174866 126 902 47 984 
Juni 230 615 190854 39661 279 670 174496 105174 216059 167 B19 56240 
Juli 154 573 129931 24642 272065 172 292 99773 179 984 130,614 49270 
Aug. 124 604 106900 17 604 269 344 171 796 97 549 1B6 71B 133543 53176 
Sept. 109330 82469 26 841 261 613 163 752 B7 761 186 783 134667 62126 
Okt. 127 068 93076 33 993 248 054 162 771 85283 176 748 127971 48 777 
Nov. 165 448 117 920 37 628 233 916 152 601 B1 416 163451 119487 43984 
Dez. 129 848 90761 36887 222 306 130617 74360 17 339 147 491 108076 39416 

1979 Jan. 134914 104 748 30166 237 790 138 202 80361 19 237 163 B22 110567 43 265 
Febr. 166 960 124489 42481 266 B94 157017 87 97B 21 699 166 096 11B658 47438 
März 169 737 116 796 62941 302 495 1B2 474 95666 24466 195092 143 967 61125 
April . 122 313 313171 188081 99510 26680 170636 
Mai 93 076 p 331 306 p 199 634 p 102 682 p 29110p 200 233 p 

Sleha auch F~hl 1, Reihe 4.1. 
1 J Vollzelt· und Tellzelterbeltsl-; In Wlna 6/1978 bll 12/197B wurd8n ab 1977 nur arbeltalosa Aualllndar nachgewlasan, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 21 Klassifizierung der Berufe !Ausgabe 1970n&I. -
3• Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ t /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi· 
Produzlerendas Gewerbe Handel satlonen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· cherekter, pro teste 
Ins· darunter und Verer- und Institute Dienst· Private bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· Hand· Forst· beltendes Nach· und lel· Haus· zentral banken 
Monat wln· ZU· ZU· richten· Versiehe- und Kredit· sammen werk •I Gewerbe Bau· Groß- Einzel· stungen halte 

schaft, sammen sammen Über· rungs· und Instituten 3 1 
Fischerei (ohne gewerbe hendel handel mlttlung gewerbe Nach· Bau· 

gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1~74 !'JID 613 469 64 4 231 121 110 11e 62 62 16 2 100 144 X X 
1976 MD 746 669 79 e 276 147 12e 121 69 67 22 2 131 1e6 X X 
1976 MD 768 656 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 1e1 568 1e e 266 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 

1978 Jen. 777 631 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 612 93 10 241 120 121 11e 54 59 20 3 120 236 X X 
März 860 605 BB 11 280 128 162 129 . 60 75 29 2 164 265 X X 

April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 62 29 3 110 235 X X 
Mal 702 486 60 6 212 100 112 12e 69 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 13@ 216 X X 

Juli 633 466 65 7 1e6 106 79 112 62 57 29 3 120 177 x X 
Aug. 68e 454 59 8 214 118 96 1oe 48 56 1e 3 103 234 X X 
Sept. 739 606 86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 126 234 X X 

Okt. 764 472 61 7 205 96 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 646 421 56 10 174 0e 76 111 43 64 17 4 106 224 X X 
Dez. 846 439 68 3 197 100 97 99 48 61 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 676 480 67 9 216 116 100 117 47 67 16 - 103 216 X X 
März 716 472 1e 4 202 97 106 129 63 64 19 2 116 246 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
197e MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1978 Jen. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 5 6 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 

April 14 13 2 - 6 3 2 6 3 2 1 - 2 1 X X 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 16 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 6 5 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. 6 6 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jen. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1 - 6 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 16 2 102 146 22 103 
1976 MD 766 679 84 8 288 166 132 126 62 69 22 2 133 1e7 1e 85 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 eo 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
197e MD 727 496 71 7 219 113 107 121 65 62 22 2 123 231 12 5e 

197e Jan. 779 533 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 65 
Febr. 750 614 94 10 242 121 121 11e 54 69 21 3 120 236 11 63 
März 869 614 90 11 286 134 162 131 51 76 29 2 166 265 13 71 
April 747 611 78 4 238 106 133 124 84 54 30 3 112 236 12 66 
Mai 711 492 eo e 216 103 112 131 60 65 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 116 96 135 62 67 19 1 140 220 13 67 

Juli 636 469 56 7 1e0 107 79 113 62 68 30 3 120 177 12 '56 
Aug. 696 482 69 e 219 123 96 111 60 67 1e 3 103 234 12 63 
Sept. 747 511 e7 9 226 125 100 125 68 64 24 1 127 236 12 59 

Okt. 769 476 63 7 20e 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 663 429 69 10 1eo 106 74 112 43 65 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 96 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 77e 629 71 4 242 116 128 126 68 64 24 3 131 249 11 64 
Febr. 682 464 70 9 216 116 99 120 50 67 16 - 104 218 10 64 
März 726 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 116 246 12 67 

Sleh3 auch Fachserle 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle elngetragene Unterllehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkur&e. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand Im April 

1000 
, 

1 Schweine 
Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 

Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr Insgesamt unter bis unter mit einem Lebendgewicht Land 20kg 60kg zusammen von ... bis unter ... kg zum 

1 
nicht 

1 
nicht Eber 1.Mal trächtig 

Lebendgewicht 60-80 180-110 l110u.mehr trächtig trächtig trächtig 

1975 ............ 21 011,8 6552,7 5331,8 6809.6 4 226,4 2391,3 191,8 370,5 202,8 1 073,1 582,4 88,8 
1976 ............ 21199.1 6575,2 5 270,1 6892,1 4 288,4 2427,8 176,9 403,3 243,3 1121,1 602,3 91,7 
1977 ............ 21 754,2 6 754,3 6 365,0 7108,0 4418,6 2 506,9 182,5 400,7 243,7 1169,6 627,6 95,3 
1978 ............ 23197.4 7181,7 5612,7 7626,4 4686,1 2 728.4 212,0 457,8 267,6 1 270,7 678,1 102,6 
1979 ............ 23 247,3 7 056.0 6 766,3 7672,2 4 782,7 2704,2 186,4 400,1 261,6 1301,8 696,9 106.4 

nach Ländern (1979) 
Schleswig - Holstein 1960,4 606,9 481.4 848,4 405,7 235,8 7,0 30,8 22.4 106,0 61,7 11,7 
Hamburg .......... 11.4 4,0 2,2 3.4 1,6 1,6 0,3 0,2 0.4 0,8 0,2 0,1 
Niedersachsen ....... 7 086,7 2043,6 1 812,3 2 380,7 1604,1 841,1 35,6 117,6 76,6 404.4 220,4 31,1 
Bremen .......... 6,9 2,6 1,1 2,2 1,3 0,8 0,1 0,2 0,1 0,6 0,2 0,0 
Nordrhein ·Westfalen ... 6 353,8 1 580,2 1 312,8 1834.4 1188,8 623,2 24,6 92,7 58,3 308,2 162,4 24,7 
Hessan ........... 1 422,9 420,9 370,8 486,9 283,7 182, 1 20,1 24,0 11,9 69,2 33,1 7,0 
Rheinland· Pfalz ...... 737,0 229,1 180.4 241,6 161,8 83,6 6,3 12,3 9,6 38,8 21,6 3,7 
Baden · Württemberg . . . , 2 249,1 794,0 604.4 662.4 412,1 208,6 31,9 44,9 29,6 '131,1 81,4 11,2 
Bayern ., .......... 4359,7 1 377,2 1 085,3 1399,0 820,3 619,9 58,9 76,3 42,2 241,1 123,2 16.4 
Saarland .......... 53,3 14,1 13,7 19,3 13,2 6.6 0,4 1,0 0,7 2,8 1,6 0,3 
Berlin (West) . . . . . . . . 6,0 0,3 0,7 4,9 2.4 2.1 0,6 o.o o.o 0,1 0,0 0,0 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4 1. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

[ Sonstige Schlecht· darUnter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 3 1 menge Rinder Schweine 

Monat ins. 1 Schlecht· Schi ach· 1 Schlecht: Schlach· 
1 

ins- Schiech· 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht-gesamt 1 1 fette 2 1 tungen menge 1> tungen Schlachtmenge 1 > gesamt 1 > tungen menge 1 > tungen menge 1 1 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 383,9 104 604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,6 1.286 73,6 6 798 
1975 MD 309 751 32 246 351,9 99988 2 408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 6366 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5966 
1978 MD 346 616 36146 369.6 109182 2 737,7 229 369 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1978 Febr. 294 092 30 751 314,9 93182 2331,2 196061 6859 7397 0,7 210 73,9 6907 

März 329113 34 249 351,6 104 246 2 679,6 216821 8046 7 765 0,8 218 78,7 7174 
April 338429 35588 353,6 104 788 2679,2 226 951 6690 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mai 356 676 37 475 372,2 110678 2819,6 238 817 7280 7662 0,8 224 76,2 7001 
Juni 335 923 35887 328,0 97510 2 780,7 232 179 6 234 6535 1,0 289 62,8 6668 
Juli 338 460 35902 337,9 100 558 2 763,3 230 969 8923 8161 1,1 316 82,9 7385 
Aug. 348 797 36120 391,0 116037 2 726,8 226 910 6860 10626 2,6 734 102,1 9147 
Sept 360160 37 276 402,1 118872 2811,2 234 049 7239 8366 3,0, 903 76,0 6 729 
Okt. 394045 40832 440,6 129641 3064,8 266 662 7762 7329 3,3 982 64,4 6 776 
Nov. 375 694 38 678 441,8 128212 2 867,6 240 284 7198 6666 3,7 1088 66,2 5161 
Dez. 346 598 36 467 355,1 105 341 2795,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4162 

1979 Jan. 374 402 38 954 406,1 121 954 2 935,7 246 610 6838 6317 1,2 357 46,9 4448 
Febr. 322 841 33852 339.4 101 691 2 589,8 216134 6016 4943 1.3 376 43,8 3999 
MEir2 368 082 38 465 390.4 116696 2 931,8 243 888 7600 6 785 1,6 486 60,4 5649 
April 358 467 37 698 367,6 109 872 2901,1 240 740 7666 5618 1,3 368 49,6 4626 

Stehe euch Fachsene 3, Reihe 4 3. 
11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Reinfett'M:rt. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnnerelen-
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2.70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) KAiber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingalegte Bruteier 11 Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von Hilhnerküken dar darunter 
Jahr Hühnerküken dar Entenküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat 

1 1 Mastrassen 31 
Enten Lagerassen Mastrassen Legerassen hühner 

1 000 t 

1974 MD 10 626 18664 4210 14675 30_9 17 660 13769 2394 432 
1975 MD 9 737 20922 3804 16 581 192 18944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20 922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 26389 3 903 20412 316 22670 U827 2667 437 
1978 MD 9666 26 667 3697 21120 348 24 706 19040 2838 478 

1978 Febr. 10984 24624 3584 18907 263 22057 17 376 2529 169 
Marz 12 697 27113 4852 21 208 308 24 260 19060 2823 296 
April 11 677 27 586 4566 20668 428 24046 18883 2771 487 
Mai 11743 28 711 4 786 23163 548 24376 18918 2801 667 
Juni 8739 25395 3 960 22354 541 26074 19 765 3350 559 

Juli 9220 26 767 3178 20064 496 26 247 19434 2718 695 
Aug. 10998 28616 3911 22 932 463 24679 19 039 2481 627 
Sept. 9307 26446 3929 21 408 397 24914 19 204 2766 666 
Okt. 7 216 26009 3 574 22615 338 28 776 20 630 3010 639 
Nov. 7094 26 760 2467 17 399 139 26 385 20140 3033 584 
Dez. 6781 26096 2485 21160 137 23030 16646 2 745 617 1 

1979 Jan. 9263 28187 3091 21 892 130 26436 20755 3056 313 
Febr. 10492 22767 3357 20064 222 24131 18626 3176 204 
März 11 856 27 018 4336 20639 292 c 26 053 20219 2 870 222 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24226 18020 3141 457 

Siehe auch Fachsarte 3, Reihe 4.4. 
11 In Brutere1en mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Gefltigelschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tiaren im Monat. -3) Einschl. aussortierte 
Hahnenkuken 

\ 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Großa Herings· Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger-! und Küsten- Henng Dorsch Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstiga 

flscherei Krabse 

1974 MD 41 081 29097 439 11645 4803 12 719 1952 6 521 4816 2526 7744 
1975 MD 36170 26131 345 9694 4426 9995 1896 6419 4602 1900 7031 
1976 MD 36486 24286 467 10 733 1896 8866 1679 8605 4668 2266 7 727 
1977 MD 32876 23 213 423 9240 678 7 373 689 6646 6856 1 625 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8760 684 6068 279 3687 4903 1402 16 869 
1978 Jan. 20 712 9170 232 11310 357 9514 160 1821 3656 124 6090 

Febr. 48416 35107 602 12706 616 12 729 398 3872 13060 132 17 709 
März 26266 17640 406 8210 649 7 721 530 3179 6 569 136 8469 
April 35068 27 312 342 7414 1748 7 474 469 3061 5153 401 16 742 
Mai 38891 30174 419 8 298 1467 8891 192 3672 6029 292 19356 
Juni 31486 26 236 329 6920 784 7603 192 3 767 3434 637 16170 
Juli 26913 19 974 283 6665 89 3 276 696 6172 4351 1 507 10924 
Aug. 33316 24683 ' 132 8621 262 1620 289 2134 4663 3367 21200 
Sept. 24896 17016 232 7648 358 1360 164 5418 3 774 3738 10094 
Okt 36421 22 798 626 13099 686 4633 202 6662 4326 4031 16 993 
Nov. 28 007 17 723 291 9994 730 4276 96 3437 2963 1891 14626 
Dez. . 44320 39149 44 6127 678 3 917 68 2060 2979 664 34066 

1979 Jan. 16 742 12433 4310 176 6011 64 2018 3597 49 5826 
Febr. 23907 20666 173 3178 18 4 671 186 2760 3401 21 12949 
März 22320 17447 94 4 779 337 6 026 611 '2120 3635 35 9 768 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.6. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Ftscharelfahrzeuge im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe1) 
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Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz :z1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz 61 

Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1974 ,_.'} 8434 2403 6031 69 671 63600 16 071 892 
1976 D bzw. MD 7888 2329 6 669 68 276 63020 16 266 798 
1976 D bzw. MD e1 7896 2 262 6436 76 413 68734 17 679 604 
1977 D bzw. MD 7632 2197 6435 80261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7684 2203 6381 83327 83299 20028 772 
1978 Febr. 7 670 2198 6 372 76 217 67112 18106 766 

März 7 670 2 201 6 369 83919 83616 20303 786 
April 7 661 2196 6358 80396 61690 18 706 778 
Mal 7644 2194 6360 79 356 60693 18663 749 
Juni 7 666 2194 6361 88902 66698 22 204 604 
Juli 7 666 2192 6374 78024 68 261 17 763 710 
Aug. 7616 2203 6412 77 970 69909 18061 734 
Sept. 7837 2 216 6421 91 031 68484 22 647 790 
Okt 7628 2216 6413 90793 69704 21 089 836 
Nov. 7620 2 216 6404 89461 68699 20 762 816 
Dez. 7 676 2212 6 363 68196 64936 23 269 708 

1979 Jan. 7643 2203 6340 81284 62689 18 596 786 
Febr. 7 649 2204 6346 79922 60777 19146 760 
März 7 681 2206 6 366 94783 71 387 23 376 816 
April 7 648 2 204 6344 68172 67464 20 718 766 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn· 1 gahalt· 1 O~asund 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas9> öffentlichen 
Monat summe (einschl. Ferngas) B) Netz 

Mill.DM 1000t71 1 OOOt Mlll.m3 Mill.kWh 
-

1974 MD 9860 6669 
1976 MD 9644 6 870 
1976 MD 10 276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3035 2 226 631 1793 9 767 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2 206 484 1 806 10029 13468 
1978 Febr. 9876 6403 3124 2434 473 1 947 9449 12846 

März 10636 6 677 3303 2358 613 1909 10 070 13664 
April 10703 6870 3248 2229 614 1 612 9 982 13373 
Mal 11636 7068 3060 2 012 468 1 703 9885 13136 
Juni 11 712 7 607 3006 1901 476 1693 10329 13660 
Juli 11720 7 061 2868 1 769 476 1 616 9 736 12 929 
Aug. 11682 6862 2813 1 731 477 1831 9 971 13040 
Sept. 11186 6 783 3029 1926 471 1 719 10303 13699 
Okt 11992 6 817 3468 2443 486 1604 10 790 14673 
Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Dez. 12035 7 969 3026 2664 438 1686 9701 13'276 

1979 Jan. 11391 6 976 3 668 2801 481 2 234 10069 13964 
Febr. 10616 6999 3449 2603 478 2133 9879 13616 
März 11 317 7 261 3637 2421 606 2 261 10866 14661 
April 11 208 7163 3362 2181 498 2038 10 413 13944 

Stehe euch Fachserla 4, Reihe 4.1. 
U Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elaktrlzltäts·. Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Syttematlk dar Wlmchaftszwalga, Fassung fUr die Statlttik im Produzierenden 
Gewerbe ISYPRO)". - Kombl.niarte Betriebe wardan demjenigen Wlrtschaftlzwa19 zugerechnet, in dem der Sehwarpunkt das Batrtebe9, gemessenen der Beschäftlgtenzahl, liegt. - Im Hlnbl!ck auf die einzelnen Stufen 
der Umstellung der kurifrlttlgen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik dea Produzterenden Gawerbeu", In WISta 7/1970, S. 406 ff. - 21 Ohne 
Umsatz· (Mehrwert-) muer. - 3) Einschl. tßtlpr Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger aciwla AuazubHdender In kaufmännischen und in den ilbrlgan nlchtgawerbllchen Lehrberufen. - 4) Einschl, Auszu· 
bildender In gewerblichen Lehrberufen, - 6) Umsatz mit Abmlhmern Im Ausland und- soweit einwandfrei erkennbar - Umsau mit deutschan Exporteuren, - 6} Beschäftigte: 0, Umsau und geleistete Arbeiter· 
stunden: MO. - 7) In Tonnen. Um die venchiadanen Kohlearten addierfählg zu mat:hen, werden entsprechend dem Heizwert 129,3076 Gigajoule/t"' 7 G!gacaJ/t"' 1 Steinkohlanalnhelt, SKE) folgende Umrechnungs-
fektoren angewendet; Steinkohle und Stelnkohlenbrlketta"" 1,0; Stelnkohlenkoke "'0,97; Rohbtaunkohla • 0,27 (bis Dezember 1973"" 0,26); Braunkohlenbriketts und -koka „ 0,69; tsch:echlst:he Hartbraun-
kohle"" 0,6. - BI Umgerechnet auf elnan oberen Heizwert "'36 169 kJ/m3 - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung, 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darumer ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Schiff- Elektro- Chemische Textil-

arbeitendes arbeitung schaffende 1 Bekleidungs-Maschinen-1 f~~~~~- 1 bergbau und -helb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe 
zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1974 D B 434,3 242,0 331,6 91,1 1125,5 730,3 74,3 1111,7 601,6 393,4 314,3 
1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 n.4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021.2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566.2 319.7 259,5 

1978 Febr. 7 569,6 212,7 180,8 292,7 77,2 1 006,2 760,0 66,1 961,0 567,2 324,1 262,3 
März 7 570,3 211,9 186,2 292,5 77.1 1 006,7 760,3 65,7 963,7 566,1 322,3 262,6 
April 7 550,7 209,9 189,2 290,8 77,0 1 002,4 756,8 65,2 960,4 564,3 320,9 260,0 
Mai 7 544,1 208,8 190,9 289,3 77,1 1 000,8 757,2 64,8 960,0 564,0 319,7 258,1 
Juni 7 555,5 207,5 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,5 64,1 959,6 564,7 318,7 257,1 
Juli 7 566,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1 000,9 764,3 63,8 961,7 565,5 317,1 255,2 
Aug. 7 616,9 209,0 194,5 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 568,2 318,3 267,8 
Sept. 7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 668,5 318,2 261,0 
Okt. 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 567,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,6 78,3 1 009,1 776,7 63.3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 188,7 287,7 77,9 1 005,6 776,1 62,8 968,0 564,8 315,4 267,6 

1979 Jan. 7 542,8 206,6 178,9 286,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 258,5 
Febr. 7 549,0 206,0 177,9 287.4. 75,5 1 010,7 776,0 58;1 964,4 556,3 312,9 259,0 
März 7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 57,9 965,3 556,6 311,9 258,6 
April 7 548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 556,9 310,8 256,8 

Umsatz insgesamt 2 > 
Miii.DM 

1974 D 69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6 919,2 5 642,1 533,2 6 632,0 8 347,4 2lt98,8 1 501,1 
1976 D 68 275,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,5 6 481,1 598,6 6 526,6 7 537,6 2346,6 1 518,3 
1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 638,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1363.2 8 459,5 8811,5 628,7 7675,1 9044,9 2 606,7 1 695,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369.4 1 384,5 8 771,8 ~668.1 541,0 8069,7 9217,6 2 586,9 1611,4 

1978 Febr. 75 217,3 1 312,1 1129,5 3 229,9 1 268,9 7 262,2 9 273,3 645,6 7106,2 8 702,1 2 537,8 1 714,4 
Marz 83 918,9 1 474,8 1 774,1 3410,7 1 408,4 9 442,8 9 780,8 711,3 7 886,1 9385,9 2 766,8 1 893,B 
April 80 396,0 1 628,4 2172,7 3 430,0 1 393,1 8 089,6 8841,6 431,1 7 393,7 9076,6 2 543,7 1 651,4 
Mai 79 356,4 1 658,1 2167,7 3 429,7 1 372,0 7 811,6 9 359,6 411,3 7 398,9 9075,7 2 288,8 1106,3 
Juni 88901,9 1 573,9 2 489,5 3 749,0 1 498,8 10004,6 10 891,2 758,3 8 727,0 9 726,4 2 667,9 1 235.4 
Juli 76 024,4 1 434.4 2 300,6 3025,2 1 247,0 7 610,5 8 947,2 584,1 6 828,6 8928,1 2172.4 1 486,7 
Aug. 77 970,4 1 518,4 2 335,3 3341,3 1 376,2 7 997,8 7 386,0 423,5 7 488,6 8897,0 2 371,8 1 704,9 
Sept. 91 030,6 1 554,0 2 495,3 3 924.0 1 402,8 10 680,6 10313,0 692,5 9 400,9 9 388,9 2 806,3 2106,2 
Okt. 90 793,2 1 680,9 2 627,8 3 569,8 1 539,6 8 848,4 10 492.2 529,3 8837,0 9890,3 3 006,3 1 990,2 
Nov. 89451,1 1 655,1 2 444,5 3640,0 1 504,8 8 796,7 10421,9 366.4 8 800,0 9681,8 2 816.4 1 584,2 
Dez. 88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 953,9 690,6 9638.0 8858,8 2322,0 1 230,1 

1979 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,5 7 662,9 9929,6 269,5 7 576,7 9676,2 2 753,3 1693,6 
Febr. 79 922.4 1 606,9 1 143, 1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9 413,7 2 594,7 1 803,7 
März 94 763,0 1 965,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 8 686,4 10 743.4 2 935.4 2073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 2 623,3 1 667,3 9 084,6 10 720,4 384,6 7 695,3 10 260,6 2 534,9 1 548,8 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Miii.DM 
1974 D 16071,2 124,3 1 439.4 307,5 2969,3 2 308,8 236,7 1 542,8 2842,6 434.4 113,6 
1975 D 15 255,9 126, 1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017,4 360,8 1 912,1 2 879,2 469,2 161,1 
1977 D 18 966.4 280,8 173,4 999,3 316,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 

1978 Febr. 18 105,4 243,9 155,0 989,6 312,2 3127,3 3311,8 531,3 1964,1 2916,3 465,0 206,0 
März 20 303,4 338,7 189,6 1 045,2 361,8 4 087,0 3 460,6 425,2 2157,6 3 247,2 491,1 217,9 
April 18 706,3 401.7 186,!I 1 061,3 348,5 3 343,8 3 069,8 298,0 2038,7 3 064,8 465,5 163,2 
Mai 18 663,2 362,0 186,7 1 073.6 366,7 3 352,4 3 324,7 161,1 2106,1 3109,7 426,7 87,1 
Juni 22 203,8 353,1 197,6 1 377,9 360,6 4522,1 3 939,4 154,8 2 844,1 3334,2 612,6 108,2 
Juli 17 763,5 344,8 167,4 994,0 279.4 3 220,8 3158,8 234,5 1 958,6 3090,6 414,2 171,0 
Aug. 18 061,0 393,1 178,9 1 215,1 340,2 3 469,6 2 591,1 191,3 2089,1 2 966,9 421,6 205,0 
Sept. 22 546,6 383,6 202,8 1 692,8 341,6 4 264,4 3801,2 431,3 2561,2 3129,5 503,1 253,6 
Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1 228,0 383.4 3 728.4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 752,3 319,3 186,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 836,4 150,9 2477,9 3 232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 268,8 387,3 169,0 863,8 322.0 6 220,2 3 900,9 276,2 2 746,6 3188,6 464,3 107,6 

1979 Jan. 18 594,9 312,6 152,1 876,8 375,0 3170,4 3 683,5 66,6 2 077,6 3181,4 492,3 196.4 
Febr. 19146,3 302,3 163,4 1 055,9 397,3 3 074,6 3816,7 48,1 2161,0 3261,5 480.4 234,1 
März 23 376,4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4317,2 4 366,7 140,7 2472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 682,7 3801,7 86,7 2 204,5 3 642,7 480,1 '165,6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1. 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas·, Fernwärme- und WesseMrsorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtsehaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)". 1973-1976 ruckgerechnete Ergebnisse - Komb1n1erte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
hegt. - Im Hmbhck auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken tm Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotsehinskt, A.: „Die Neuordnung der Statistik de1 Produzierenden 
Gewerbes", 1n W1Ste 711976, S. 406 ff. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwert·hrteuer - 3) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Zum Aufsatz: "Beschäftigung und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeiten~en Gewerbe 1 > nach Wirtschaftsgruppen 
Beschäftigte 21 Geleistete Arbeiterstunden 

Wirtschaftsgliederung Durchschnitt 31 Veränderung 4 1 

1 (H. v. 0 Herstellung von) 1 
1978 1977 1978 

1977' 1978 gegan 1977 
Anzahl % Mill. 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 240118 233 436 - 2,B 300 286 
darunter: 

Steinkohlenbergbau u. -brlkettherstellung, Kokerei 196 022 188 942 - 3,1 241 230 
Braunkohlenbergbau u. -brikettherstellung ... 19863 19888 + 0,2 27 26 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ...... . . . . . 6460 6 675 + 1,8 6 6 

Verarbeitendes Gewerbe .... . . . . . . . . . . . . . 7 391 981 7 360 702 - 0,6 9194 8980 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe . . . . . . .. 1669646 1 642190 - 1,7 1900 1842 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . .. 29164 28 753 - 1,4 28 26 
Herstellung u. Verarbeitung von Spalt- u. Brutstoffen 1 748 2041 + 16,8 1 1 
Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen und Erden 61 192 493 189 814 - 1,4 283 281 
Eisenschaflende Industrie . . . . . . . . . . ... 306 617 290 666 - 4,9 384 386 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 78017 77 711 - 0,4 103 101 
Gießerei . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 118 709 117 479 - 1,0 167 162 
Stabzlehereien, Kaltwalzwerke ... . . . . . 16 039 16 214 ... 1,1 22 22 
Drahtzieheraien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) 32 262 31 992 - 0,8 46 44 
Mechanik (a. n. g.) . . . . . . . ... . . 6876 6860 -14,8 11 9 
Chemische _Industrie .... . . . . .. 670 711 666199 - 0,8 . 665 637 
Holzbearbeitung e1 . . . . . . . .. .. 59998 68674 - 2,2 90 87 
Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und Pappeerzeugung 63 800 63815 + 0,0 78 77 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . ...... 104236 102976 - 1,2 136 130 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... . . . 3 734 452 3 732 221 - 0,1 4611 4409 
H. v. Gesank- u. leichten Fraiformschmiedestücken, 

schweren Preßteilen . . . . . . . . .... ... 42608 42 774 + 0,4 62 60 
Stahlverformung, (a. n. g.), Oberflachenveredlung, 

Härtung ... . . ......... . . . . . . 86442 83016 - 2,8 123 117 
Stahl· u. Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 212 330 210124 - 1,0 287 278 
Maschinenbau 1 1 021193. 1006398 - 1,4 1196 1167 .......... . . . . . . . 

1 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraftfahrzeugen usw. 740 066 766 963 + 3,6 987 994 
Schiffbau .. . . . . . ..... . ... . ..... 69866 64477 - 7,7 96 82 
Luft- u. Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . .. 49436 63392 + 8,0 37 42 
Elektrotechnik, Reparatur v. Haushal1S9eräten . . . . .. 971 680 964 451 - 0,7 1050 1 023 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . . . . . . .. 162 504 160 427 - 1,3 196 189 
H. v. Eisan-. Blech- u. Metallwaren . . . ...... 319 626 316 459 - 1,0 420 413 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten u. -Einrichtungen 59808 64 749 ... 8,3 52 63 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... . . 1 691 761 1586353 - 0,4 2149 2108 
H. v. Musikinstrur,nenten. Spielwaren. Füllhalter usw. 63464 64437 + 1,6 80 81 
Feinkeramik .. '' • 'o' • • • ... 57 027 66 968 - 0,1 80 79 
Herstellung u. Verarbeitung von Glas .. 78064 77 696 - 0,5 107 106 
Holzverarbeitung ...... . . 233 893 239167 + 2,3 340 341 
Papier- u. Pappeverarbeitung . . .. 112108 110 178 - 1,7 160 146 
Druckerei, Vervielfältigung .. . . 174 022 176 216 + 1,3· 236 233 
Herstellung von Kunststoffwaren . . .. 188 203 193 804 + 3,0 262 256 
Ledererzeugung . . . . . ... . . 7 275 7101 - 2,4 11 10 
Lederverarbeitung . . . ... 81 089 80 258 - 1,0 111 108 
Textilgewarbe . . . . . .... . . . . . . 331 719 319 697 - 3,6 436 413 
Beklaidungsgewarbe ...... . . . . . . . . 264 667 269 529 - 1,9 346 336 
Reparatur v. Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte) 339 313 - 7,7 0 0 

Nahrungs- und Genußmittelgawarbe .. . . . . . . 496 120 490 938 - 1,0 633 621 
Ernährungsgewerbe BI . . . . . . .. . . 474136 469 207 - 1,0 608 696 
darunter: 

Molkerei, Kasarei . . . . . . . . ........ . . 34802 34121 - 2,0 49 49 
H. v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäsa .. 12928 12895 - 0,3 18 18 
Brauerei . . . .. . . 76 039 71 360 - 4,9 98 91 

Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .. 21 984 21 731 - 1,2 26 25 

Insgesamt ..................... .. 7632 099 7 684138 - 0,6 9493 9266 

Veränderung 4 1 
1978 

gegan 1977 
% 

- 4,6 

- 4,7 
- 3,2 

+ 0,1 

- 2,3 
- 3,0 
- 1,7 
+ 19,4 
- 0,9 

- 4,6 
- 2,0 
- 3,1 
- 0,1 

- 2,0 
-13,7 

- 3,2 

- 3,7 

- 1,6. 

- 4,3 

- 2,3 

- 2,9 

- 4,8 

- 3,0 
- 3,2 
+ 0,7 
-14,8 
+ 13,4 

- 2,6 
- 3,4 

- 3,0 
+ 2,9 

- 1,9 
+ 0,6 

- 2,0 

- 1,0 
+ 0,3 
- 3,1 
- 1,1 
+ 1,4 
- 4,6 
- 2,4 

- 6,2 
- 2,9 

- 3,7 

- 2,0 
- 2,0 

- 1,5 
+ 1,4 
- 6,6 
- 3.4 

- 2,4 

11 Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes einschl Produzierendes Handwerk von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes. mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie Betriebe des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr von Unternehtnen der übrigen W1rtschaftsberelche, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas·, Fernwärme- und Wasser· 
varsorgung. Komb1n1erte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe/demjenigen Wirtschaftszweig zugeordnet, in der/tn dem der Schwerpunkt der Wlrtschafthchen Tätrgkeit des Betriebes, gemessen an der Beschäf· 
t1gtenzahl, liegt. - 2) Einschl. t8t1ger 1 nhaber und M1thalfender Familienangehonger. - 31 Durchschnitt errechnet aus 12 Monaten. - 4J Zu- (+) bzw. Abnahme (-). - 6) In einigen Winschaftszweigen auch 
Betriebe mrt: 1 O Beschaft1gten und mehr - 6) Sägawerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. 

374• Heft617! 



Umsatz der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1 i nach Wirtschaftsgruppen 

Beschäftigte 21. Umsatz 31 

Wirtschaftsgliederung Durchschnitt 41 Veränderung 61 

1 
Veränderung 6) 

(H. v. = Herstellung von) 
1 

1978 1977 1978 1978 
1977 1978 gegen 1977 gegen 1977 

Anzahl % Mill.DM % 

Barg bau ........................... 241 450 236194 - 2,2 21 936,1 23 209,5 + 6,8 

darunter: 

Stelnkohlenbergbau u. -brikettherstellung, Kokerei .. 206 209 199012 - 3,0 16170,0 18 332,3 + 13,4 

Braunkohlenbergbau u. ·brikettherstellung ....... 19434 19 592 + 0,8 1 894,3 • 2 085,2 + 10,1 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas .... . . . ........ 3410 3619 + 3,2 2 263,6 870,4 - 61,4 

Verarbeitendes Gewerbe ........ . . . . . .. 7 260 459 7 290 663 „ 0,6 936 889,9 979 981,9 + 4,6 
Grundstoff· u. Produktionsgütergewerbe . . .. . . . 1 676131 1674676 - 0,1 283166.2 296 166,4 + 4,6 

Mineralölverarbeitung ........... . . . . . . 34537 34069 - 1,4 53 229,3 53 841,5 + 1,2 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt· y. Brutstoffen 1 621 1 974 + 21,8 205,7 239,9 + 16,6 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden •I 181 691 182 277 + 0,3 22737,1 24 429,8 + 7,4 
Eisenschaffende Industrie ................ 302 698 299108 - 1,2 38 870,5 40305,8 + 3,7 
NE·Metallarzeugung, NE·Metallhalbzeu~rke ...... 69 796 74938 + 7.4 14818,0 16 204,9 + 9,4 
Gießerei . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . - .. 112333 111 327 - 0,9 9 688,3 9 695,6 + 0,1 
Stabziahereien, Kaltwalzwerke .......... . . . 12921 13 290 + 2,9 2393,1 2 466,2 + 3,1 

' 
Drahtzlehereien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) .. 35 504 35102 - 1,1 4 718,3 4989,7 + 6,8 ..... 
Mechanik, (a. n. g.) . . . . ... . . . .. . . 7 262 ·6063 - 16,6 512,7 472,9 - 7,8 
Chemische Industrie . . . . ... . . . .. . . 592 045 692 466 + 0,1 107 739,6 114 383,2 + 6,2 
Holzbearbeitung 71 ......... . . . . . . . . . . 58 508' 59061 + 0,9 7 979,6 8431,4 + 5,7 

Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und Peppeerzeugung .. 64618 62996 - 2,8 9191,0 9 425,3 + 2,6 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . ....... 112798 112016 - 0,7 11182,9 11380,2 + 1,8 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ....... . . 3 667 137 3 683 795 + 0,7 391 664,9 411197,3 + 6.0 
H. v. Gesenk· u. leichten Frelformschmiedestücken, 

schweren Preßteilen .............. . . . 37 807 38 396 + 1,6 3 782,2 3881,9 + 2,6 
Stahlverformung, (a. n. g.), Oberflächenveredlung, 

Härtung .................. · · · .... 81 216 79915 - 1,6 6 938,5 6 968,6 + 0,4 
Stahl· u. Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .... 180991 179167 - 1,0 19 447,3 21 068,0 + 8,3 
Maschinenbau' ...................... 1005617 997 810 - 0,8 101 573,0 106 662,2 + 4,9 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugan usw. 710 975 761198 + 6,7 102181,1 110800,1 + 8,4 
Schiffbau ..................... . . 64 371 59 903 - 6,9 7163,0 6 969,9 - 16,5 
Luft· u. Reumfehrzeugbau ............... 43 314 46 015 + 6,2 3 432,3 3918,0 + 14,2 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten .. 1 008911 1 003 196 - 0,6 96 388,5 98 271,9 + 3,0 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren ........... 150 869 151 756 + 0,6 11 763,4 12 401,7 + 6,5 
H. v. Elsen-, Blech· u. Metallwaren ........... 301 726 302 891 + 0,4 29661,1 30 689,6 + 3,5 
H. v. Büromaschinen, ADV·Geräten u. ·Einrichtungen 71 360 73 550 + 3,1 10 444.4 10 775,6 . + 3,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ....... 1 611 049 1 621 6Q5 + 0,7 138 357,9 143 001,8 + 3,4 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern usw. 61 864 63 647 + 2,9 6 086.4 6 601,2 • 8,2 
Feinkeramik ............ . . . . . . .. 53983 64163 + 0,3 3 089,6 3318,6 + 7,4 
Herstellung u. Verarbeitung von Glas . . . . .... 75669 78 241 + 3,4 6 890,9 7 434,6 + 7,9 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . ... 225 496 234 980 + 4,2 23 701,4 ,24 830,9 • 4,8 
Papier· und Pappeverarbeitung . . . . . .... 106 995 111 316 + 4,0 11806,5 12 476,7 • 6,7 
Druckerei, Vervielfältigung ... . . . .. . .. 165 233 160 027 - 3,2 14 462,2 14 853,3 + 2,8 
Herstellung von Kunststoffwaren .•• „ .. . . 169 942 164 622 + 2,9 17 010,2 17 999,7 + 6,8 

Ledererzeugu!'ll . . ... . . . . .. 6868 6 829 - 0,6 923,6 951,0 + 3,0 
Lederverarbeitung . . .. . . . . . .. 78 892 75 741 - 4,0 6194,B 6809,8 - 6,2 
Textilgewerbe .... . . . . . . . . . . . . 326 436 319108 - 2,2 30689,1 30627,4 - 0,2 
Bekleidungsgawerbe ........ . . . . . . . . . . . 249 428 251 304 + 0,8 18 497,9 19100,9 + 3,3 
Reparatur v. Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte) 264 1 628 + 540,9 15.4 98,9 + 543,4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . . . 606 142 610 477 + 0,9 12l710,9 129 616,4 + 4,8 
Ernährungsgewerbe 61 ........... . . . 483 233 485 838 + 0,6 112 088,8 116 788,8 + 4,2 
darunter: 

Molkerei, Käserei ............. . . . . . . 32591 32873 + 0,9 13 886,8 16 279,1 + 10,0 
H. v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse ... 13 266 13 208 - 0,4 4464,9 4 701,8 + 4,8 
Brauerei .... . . . . . . ... . . . . . . . .. 76084 73 847 - 2,9 11 474,1 11 436,8 - 0,3 

Tabakverarbeitung ... . . . ... . ... . . . . . 22 909 24639 + 7,6 11622,0 12 827,6 + 10,4 

Insgesamt •• ..................... 7 491909 7 626 748 + 0,6 958 826,0 1003191,4 + 4,6 

~hmen das Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Besch8ftlgten und mehr einschl Produz1erend8' Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizität&-, Gas·, Fernwärme- und 1 

Wasseiversorgung. - 21 Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Fem11ienangehörlger - 3) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 41 Durchschnitt errechnet aus 12 Monaten. - 6) Zu- (+I bzw. Abnahme(-), - 61 In 
einigen Wirtschaftazvweigen auch Unternehmen mit 10 Beschäftigten und mehr. - 71 SBgewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz 
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Beschäftigte und Umsatz der Untemehmer:i im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1 > nach Wirtschaftsgruppen 

Umsatz 21 
1 

Erzeurir· 
preisa >4 > Auslandsumsatz 2 J 

Wirtschaftsgliederung 

1 1 

Veränderung 6 J Veränderung 5 1 1978 
(H. v. c Herstellung von) 1977 1978 gegen 1977 1977 1978 1978 

gegen 1977 
Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbau ....................... .... 22068 23086 + 4,7 + 3,0 3841 4 736 +23,3 
darunter: 

Steinkohlenbergbau u. ·brikettherstellung, Kokerei . . .. 14831 17 012 + 14,7 - 3335 4179 +25,3 
8raunkohlenbergbau u. ·brikattherstellung ...... . . 1 863 1 800 + 8,9 - 34 39 + 15,8 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas .............. BJ BJ 8) 8) 8) 8) 8} 

Verarbeitendes Gewerbe .............. . . 941 072 978 843 + 3,8 + 1,1 223 766 236 605 + 5,3 
Grundstoff· u. Produktionsgütergewerbe ..... . . 281181 290 083 + 3,2 - 0,8 83421 87 570 + 8,5 

Mineralölverarbeitung .......•.. , , . , . ... 47832 61 357 + 7,4 - 3,2 1480 1 802 + 8,3 
Harstellung und Verarbeitung von Spalt· u. Brutstoffen 8) 8) eJ 8) 81 8) 8) 

Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen und Erden•> 23 263 25022 + 7,8 + 3,1 2081 2195 + 6,6 
Eisanschaffande Industrie ............ ... 40066 40433 + 0,9 + 4,7 11 992 13607 + 13,6 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. . . . 16 238 18814 + 2,3 - 6,0 3 786 4071 + 7,8 
Gießerei ......................... 9687 9 506 - 0,9 ~ 0,1 1 601 1400 - 6,7 
Stabziehereien, Kaltwalzwerke ........... 2955 2979 + 0,8 - 767 788 + 2,8 
Drahtzieheraian (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) 4214 4514 + 7,1 - 848 919 + 8,4 
Mechanik (a. n. g. ) .... . . . . . . . . 488 458 - 8,0 - 7 6 -14,7 
Chemische Industrie . . . . . . . . .. 108 638 110611 + 1,9 - 2,1 35848 37496 + 6,2 
Holzbearbeitung 7 J . . . . . . . . .... 8210 8300 + 1,1 + 1,3 898 723 + 3,8 
Zellstoff·, Holzschliff., Papier- und Pappaarzaugung 81 8) 8) 8) 8) 8) 8} 

Gummiverarbeitung ............ ....... 10835 10866 + 0,2 - 3,9 2 661 2531 - 0,8 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ........ 389358 409695 + 6,2 + 2,8 132 959 139619 + 4,9 
H. v. Gesank· u. laichten Freiformschmiedastücken, 

schweren Praßteilen .................. 4186 4181 - 0,1 - 820 680 + 8,4' 
Stahlverform~ng, (a n. g.), Oberflächenveredlung, 

Härtung ..................... .. 7278 7 213 - 0,9 - 996 998 + 0,2 
Stahl· u. Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .. 18887 18 782 + 11,4 + 3,2 2 753 5432 +97,4 
Meschi non bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 101 514 105 282 + 3,7 + 3,4 45139 45 278 + 0,3 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 105 739 114817 + 8,8 + 3,0 39683 41 862 + 6,0 
Schiffbau ..................... . . 7 541 6492 -13,9 - 4022 3 278 -18,6 
Luft- u. Rau~fahrzaugbau ............ . . 3430 4074 + 18,8 - 914 1143 + 26,1 
Elektrotechnik, R_aparatur von Haushaltsgeräten .. 92101 96 716 + 6,0 + 1,2 26 292 28988 + 6,7 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren .......... 12 933 13 833 + 6,4 + 2.7 4 223 4484 + 8,2 
H. v. Eisen-. Blech- u. Metallwaren ........... 31 234 31 982 + 2,3 + 2,9 6 224 6482 + 4,1 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten u. ·Einrichtungen 6636 6663 + 0,4 - 2,1 3093 3124 + 1,0 

Verbrauchsgtiter produzierendes Gewerbe ........ 144 992 148 949 + 2,7 + 1,7 19817 20431 + 3,1 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern usw. 6178 6623 + 6,7 + 4,8 1416 1454 + 2,8 
FeinkerSmik . . . . . . . . . . . . ...... . . 3170 3347 + 6,8 + 3,6 993 1054 + 6,2 
Herstellung u. Verarbeitung von Glas ...... . . . 7171 7328 + 2,2 + 0,8 1353 1407 + 4,0 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . ... 24448 25061 + 2,6 + 3,9 2296 2445 + 6,6 
Papier- u. Pappaverarbeitung . . . . . . .. 12 303 12477 + 1,4 - 1,3 1196 1 254 + 4,9 

' Druckerei, Vervielfältigung . . . . .... . . 16 836 16 742 + 7,1 + 4,0 686 623 + 6.4 
H. v. Kunststoffwaren ... . . . .... . . . . 19369 20521 + 5,9 - 0,6 3243 3462 + 8,8 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . ... • 8) • 8) .8J • 8) 8) 8) 8) 

Lederverarbeitung . . . . . . . . . . ... 6 319 6577 + 4,1 + 4,6 831 811 - 2,4 
Textilgewerbe .... ... . . . . . . . . .... 31 889 31 042 - 2,0 - 0,8 6641 6669 + 0,8 
Bekleidungsgewerbe . . . . . .......... 19142 19337 + 1,0 + 3,6 2038 2070 + 1,6 
Reparaturv. Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte) • 8) • 8) 8) .BJ 8) B) 8) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . . . . . . 126 642 128116 + 2,0 - 0,4 7669 8086 + 7,0 
Ernährungsgewerbe •> ........... . . . ... 114213 118 202 + 3,5 - 0,4 7186 7898 + 7,1 
darunter: 

Molkerei, Käserei ............. . . . . 14833 16816 + 8,1 - 932 1 018 + 9,2 
H. v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse 5024 6 288 + 6,2 - 683 781 + 14,3 
Brauerei ..... .................. 11 504 11 277 - 2,0 - 400 296 -26,0 

Tabakverarbeitung ................... 11 329 9914 -12,6 - 0,3 374 389 + 4,2 

Insgesamt •...•.•........ · ... · · · 983130 999 929 + 3,8 + 1,1 227 697 240 341 + 6,6 

Anteil des 
Auslands· 

umsatzesam 
Gesamtumsatz 

20,5 

24,8 
2,2 

8) 

24,1 
23.3 

3,1 
8) 

1 8,8 
33,7 
24,6 
14,7 
28,5 
20,4 

1,2 
33,9 

8,7 
8) 

23.3 

34,1 

15,8 

13,8 
28,9 
43,0 
36,3 
60,6 
28,1 
27,9 
32,9 
20,3 
47,6 

13,7 
28.3 
31,6 
19,2 

9,8 
10,1 
3,7 

18,9 
8) 

12,3 
18,2 
10,7 

8} 

6,3 
6,6 

6.4 
14,8 
2,6 
3,9 

24,0 

1) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes von Unternehmen des Produzierenden Gewarbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr scwle Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden G~ 
werbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen dar übrigen Wirtschaftsbereiche, J8W8Jls einschl. Produzierendes Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwär~ und 
Wasserversorgung. Kombinierte Betriebe werden detJenl9=1n W1rtschafugruppe/demJenrgen Wiruchaftazwel9 zugeordnet, In der/In dem der Schwerpunk1 der wirtschaftlichen Tätigkeit des Betriebes, gemessen an der 
Beschähigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwert-lsteuer - 3) Zusammengetaß1er Index der Erzeugerprel&e industrieller Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. - 4) 1970 a 100. - 6} Zu. C+l bzw. Abnahme 
~~~~~n~:::~:;v:~~~~~~s:::; 1~~ce~ ~!::u:~ ~n==~iren und mehr. - 7) Sägewerke mit etnem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. - 8} Aus Gründen der Geheimhaltung von 
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74 
76 

19 
19 
19 
19 
19 

76 
77 
78 

Jahr 
Monat 

78 Febr. 19 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 79 Jan. 
Febr. 
März 
April 3 > 

Jahr 
Monat 

974 
976 
976 
977 
978 

978 Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 79 Jan. 
Febr. 
März 
April 3 > 

Jahr 
Monat 

974 
976 
978 
977 
978 

978 Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 3) 

Verarbeitendes 
Gewerbe 2> 

138,9 
136,9 
164,7 
166,4 r 
164,0 

161,3 r 
174,7 r 
166,3 r 
166,9 r 
169,2 r 
145,6 r 
164,8 r 
174,2 r 
181,2 r 
178,2 r 
181,6 r 
164,3 
171,2 
197,6 
164,3 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

164,8 
137,1 
170,9 
163,7 r 
166,1 r 

162,3 r 
163,9 
169,7' 
167,6 r 
168,6' 
161,6 r 
166,6 
163,4' 
182,8 r 
174,9 r 
162, 1 ' 
187,2 
160,7 
204,3 
182,8 

Herstellung 
von BQro-
maschlnan, 

ADV - Geräten 
und 

-Einrichtungen 

127,6 
113,2 
134,3 
162,6 r 
169,9 

143,6 
174,3 
145,2 r 
148,3 r 
166,6 r 
161,4 r 
171.4 r 
162,2 r 
166,8 r 
160.1 
208,3 r 
165,6 
169.4 
374,6 
396,8 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und 1 nvestltfons· 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Elsen-, 
Produktions- und Stahl· und 1 NE,· Metall- Stahl-und 

gllter- gllter Verarbeitung Wermwelz- halbzeug- Temper-von Stelnan -rbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel 

163,4 133,4 128,2 118.4 160,4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 128,3 137,6 160,9 126.8 
148,2 r 166,3 r 147,9 r 120,7 r 129,4 136,2 r 121,6 
164,Br 174,0 r 164,8 r 129,8 r 132,7 r 149,6 r 122,6 

141.4 r 163,1 r 139,0 r 76.4 r 127,7 138,7 r 120,6 r 
166,7 r 188,6 r 171,6 r 114.4 r 141,9 r 163,6 r 127,1 r 
163,9r 167,1 r 179,1 r 137,0r 129,3 141,4 r 118,6 r 
164,4r 162,5 r 147,4 r 141,7 r 126,1 147,6 r 117,1 r 
169,0r 179,6 r 144,9 r 156,1 r 160,1 160,7 r 128,4 
152, 1 r 152,4 r 119,4 r 143,2r 133,9 r 139,4 r 109,1 
163,4r 164,8 r 133,3 r 149,7 r 130,0 r 139,9r 115,0 r 
160,0r 182,2 r 177.6 r 153,8r 136,2 148,2r 133,3 r 
165,Br 182,5 r 202,6 r 168,9 r 129,8 r 164,1 r 140,4 r 
181,2 r 187,1 174,0 r 141,7r 138,2 r 176,8 r 128,9 r 
143,6r 188,5 r 126,9 r 101,3r 118,4 r 148,6 120,6 r 
163,1 181,8 140,8 68,4 134,0 173,8 126,7 
164,3 192,6 147,4 73,3. 137,3 173,7 129,9 
18&,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199.4 145,3 
173,2 180,9 186,4 141.4 148,3 179,7 138,9 

Stahl· und 1 
1 

Herstellung LelchtmetDll-, Straßen. 
Schienen- Maschinen- fehrzeug- von Kreft- Schiffbau Elektro- Feinmechanik, 
fehrzeug- wagen und tachnlk Optik 

bau -motoren 

139,8 134,4 122,9 123,3 164,2 140,8 140,6 
171,4 136,3 164,0 164,8 97,3 144,6 143,0 
188,6 161,9 183,6 196,7 61.9 168,2 166,6 
172,3 r 142,3 r 212,7 r 227,1 r 111,4r 187,2 r 176,0 r 
166,2 r 162, 1 r 229,0 r 245,8 102,4 r 176,7 r 188,6 r 

122,8 137,9 r 240,3 r 269,9 r 43,1 r 160,8 r 172,1 r 
139,8r 166,3 r 276,1 297,9 249,2 r 179,9 r 186,1 r 
136,1 r 142,6 r 233,9r 249,1 76,2 r 167,2 r 180,0 r 
148,6r 139,8 r 213,0 r 227,3 r 62,1 r 162,9 180,0 r 
193,9r 170,6 r 210,9 r 224,7 69,4 r 181,6r 202,8 r 
146,0r 139,3 r 189,0r 201,6 69,0 r 161,7 r 176,7 r 
129,9r 138,2 r 215,9r 236,3 103,0 r 177,0 r 182,0 r 
!78,1 r 166,5 r 227,9 r 243,8 r 40,2 r 196,5 r 188,7 r 
163,6r 168.4 r 246,1 r 262,7 26,2 r 186,3 r 214,7 r 
184,4 182,9 r 239,3r 266,3 86.4 195,0 r 216,6 r 
191,9 r 189,0 r 213,4r 226,6 r 310,2 r 197,2 r 196,6 r 
129,4 166,3 266,7 267,3 120,4 174,3 186,1 
160,8 166,1 280,4 304,0 209,8 189,9 187,8 
182,8 172,4 287,8 309,0 80,7 198,3 209,6 
2722 161,7 23 5 2473 69,6 1 80,0 196,1 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein- und Ver- Leder- Herstellung 
keramlk arbeltung von Holz- und Pappe- von Kunst- von Schuhen möbeln verarbeltung stoffwaren erzeugung 

von Glas 

128,0 128,6 148,5 148,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84,8 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 118,8 
162,2 r 161,2 r 163,6r 168,6 r 207,6 r 113,3 r 116,0 r 
171,0r 166,4 r 191,6 r 166,9 r 220,0 r 110,6 r 120,9 r 

172,6 r 145,3 r 184,3 160,0 r 206,8 r 110,8 r 70,6 r 
186,2r 168,5 r 193,7 r 173,8 r 223,3 r 120,6 r 131,6 r 
177,6 164,8 r 189.4 r 165,2 r 220.4 r 103,0 r 206,8 r 
169,0r 148,5 r 180,0r 161,1 r 216,3 r 90,2 r 161,6 r 
172,8 r 171,9 r 188,6 r 174,4 232,3 r 112,6 r 76,2 r 
168,1 r 137,2 r 162,3 r 168,6 r 204,2r 92,9 r 64,5 r 
166,3 r 149,7 r 186,6 r 182,1 r 207,2 r 105,1 r 86,2 r 
163,7 r 169,8 r 203,9 r 166,8 230,0 r 116,8 r 128,8 r 
186,8 r 170,5 r 222,1' 177,2 r 242,8 r 117,9 r 269,6 r 
182,8r 167,6 r 217,9 r 173,6 238,7 r 123,8 148,6 r 
138,0r 142,0 r 173,8 r 162,3 r ·200,7 r 113,2 69,6 
173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 &6,5 
169,9 146,5 190,6 168,9 226,0 141,3 90,2 
230,9 174,5 207,2 190,6 268,8 136,0 164,9 
205,2 161,6 189,9 175,2 264,6 117,8 211,9 

Zieherelen 
und Chemische 

Kaltwelz- Industrie 
werke 

138,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,1 r 
138,8 r 179,6 

132,7 172,0 r 
131,0 182,0r 
131,9 r 178,3 
132,2 r 180,2 r 
144,6r 191,7 r 
124,2 r 172,7 r 
132,6 r 174,4 r 
130,B r 182,0 
147,1 r 189,6r 
163,6 182,0r 
139,9r 172,2r 
141,6 189,6 
139,6 189,4 
168,8 214,8 
148.S 201,8 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Elsena, 
Oberflächen- Blech-und 
veredlung, Metall-

Härtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,7 r 144,2 r. 
162,0 r 162,0 r 

160,3 r 142,3 r 
163,6 r 166,4 r 
148,6 r 149,2 r 
147,9 r 161,3 r 
166,2 r 182,3 r 
139,4 r 134,3 r 
142,Sr 143,2 
164,9 r 152,2 r 
170,8 r 165,8 r 
167,1 r 166,9 r 
149,6 r 144,0 r 
164,8 167,3 
181,1 163,9 
189,6 173,2 
167,8 15 7,0 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
118,2r 134,9 r 
122,2 142,6 r 

116,3 r 104,5 r 
137,3 r 191,8 r 
132,3 r 233,8 r 
115,9 r 124,6 r 
118,6 91,3 r 

86,6 r 73,1 r 
95,4 r 101,8 r 

140,0r 208,4 r 
161,5 r 244,8 r 
140,1 r 189,9 r 
103,7 r 77,9 r 
111,7 90,6 
119,4 112,4 
166,0 211,2 
137,2 227,0 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Damellung nach der neuen ,,Systematik der Wlnscheftszweige, Feaung fllr die Statistik Im Produzierenden G"""'rbe (SYPRO)"; die Ergebnl"8 beziehen sich ab 1977 euf 9etrlebevon 
Unternehmen mit Im allgemelnen 20 Beschäftigten und mehr, einseht. Handwerk bis einschl. 1978 auf lnduatrlebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 21 Ohne Nahrungs.. und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorlfiuflges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen·, Elsen·, Ziehereien, 
Jahr Verarbeitendes und Investitions· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- gütar Verarbeitung Warmwelz· Temper· l'.lerstellung von Papier, 
güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerei von Präzisions- Pappe 

gewerbe und Erden stahlrohren 

1 

1974 129,4 170,3 110,7 116,4 160,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 , 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1977 124,5 10°6,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 
1978 133,1 115,6 142,8 134,9 142,8 89,3 96,7 67,8 265,7 

1978 Febr. 124,6 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68,4 247,9 
März 128,0 115,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 267,3 
April 133,2 116,1 140,4 ' 140,7 142,9 89,6 94,6 68,9 273,6 
Mai 135,8 117,5 139,4 163,8 149,6 89,1 95,8 68,5 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 65,8 282,6 
Juli 132,7 118,7 142,6 129,6 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug, 131,3 120,2 144,2 116,6 148,4 94,4 99,3 67,9 273,4 
Sept. 133,6 116,9 148,3 122,3 146,4 91,1 99,6 65,6 263,6 
Okt. 136,1 115,1 143,9 148,2 141,7 88,6 98,6 63,9 270,6 
Nov. 140,3 112,1 149,7 158,3 137,6' 65,5 97,6 67,3 260,0 
Dez 140,7 118,4 149,0 153,2 139,6 97,7 101,5 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126,4 164,5 130,6 140,4 108,4 101,6 76,9 281,2 
Febr. 141,0 128,7 166,4 - 122,3 141,4 109,7 104,8 18,0 294,2 
März 148,2 136,1 161,0 135,5 165,3 111,5 105,8 78,6 329,2 
A ril 21 p 152 3 1363 1621 1523 1641 1106 1035 75 2 3483 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer· Stahl· für das für die und Last· von starkstrom·, 
Jahr und Leicht· Maschinen· kraftwagen, nachrichten-

metallbau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions· güter Bau- Land- Kommunal· Informations· gütar· fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produz lerende Wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, technischen 
Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 126,7 134,5 142,9 
1976 164,8 96,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 '110,9 90,3 . 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
1978 149,8 121,8 111,9 119,8 174,4 181,6 173,7 67,6 189,7 

1978 Febr. 146,4 117,9 95,2 120,1 167,5 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 147,6 119,1 105,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116,4 173.4 176,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 161,5 120,0 110,6 115,1 177,0 174,7 180,3 66,2 189,4 
Juli 158,3 119,5 114,6 116,2 178,7 169,0 177,7 61,4 188,8 
Aug. 165,7 122,0 118,9 120,9 176,8 154,5 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,5 131,6 135,0 124,0 174,8 160,0 165,8 69,7 189,6 
Okt. 150,4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 56,1 189,9 
Nov. 157,9 129,6 122,8 126,6 181,2 186,8 165,3 55,5 196,8 
Dez. 149,4 129,8 118,6 121,6 181,4 206,3 166,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126,4 187,0 226,4 170,2 77,6 195,0 
Febr. 161,1 136,1 110,6 119,3 202,8 235,7 206,9 76,0 200,6 
März 166,9 142,4 132,6 116,6 192,8 245,6 203,8 79,6 202,3 
1
April 21 167.2 143,8 138,0 112,6 203,0 236,4 196,5 77,7 203,8 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 D_?men-, 
Jahr starkstrom· 1 nachrichtan· Textil· Bekleidungs- Madchen-

und informatlons· Feinmechanik Herstellung · und Knaben· und Kinder· 
Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleldungs- oberbekleidungs-

Erzeugnissen gawerbe 

1974 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113,4 110,6 116,3 
1975 176,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,6 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,6 134,2 114,3 146,1 126,7 168,6 
1978 206,0 17,2,0 190,8 146,3 122,6 163,2 136,4 163,3 

1978 Febr. 206,2 164,2 171,4 100,9 109,6 110,4 108,3 111,8 
März 205,2 165,2 176,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164,4 164,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190,4 154,0 212,3 
Juni 2'05,3 171,1 191,0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 166,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,6 112,1 122,4 
Sept 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 126,4 
Okt. 202,7 175,1 201,6 173,6 131,2 171,4 166,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207,4 191,7 134,6 191,0 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,~ 187,6 133,3 179,3 146,5 199,7 

1979 Jan. 205,3 183,1 216,4 135,0 127,0 135,7 114,6 148,6 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120,4 
März 211,8 J91,6 226,9 124,8 137,0 135,7 131,1 138,6 
April 21 211,6 196,0 230,2 185,1 144,0 159,1 138,6 171,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschafuzwelge, FBS11ung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter· 
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Berechnet nach Auhregsbestandswerten in jewelllgen Preisen (Wertmdizes). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 2 1 
1978 2 1 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
Mllrz 
April 3 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 2 1 
1978 2 1 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 3 1 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197921 
1978 21 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 31 

1974 
1975 
1976 
1977 
197921 
1978 21 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 31 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver· 
ohne Elektr!· und tlons- brauchs· Gas· zusammen Bergbau Produk· Insgesamt Beu· zusammen zitllts· zusammen tlons· gliter 

gewerbe versorgung güter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatllch 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 115,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,8 101.5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2. 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 , 114,8 
116,7 118,5 179,0 188,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
111,9 116,4 210,5 192,3 311,0 111,8 91,9 112,6 110,0 113,4 112.4 
106,6 111,8 193,6 176,6 286,9 107,8 86,6 108,5 106,6 110,2 109,1 
116,6 119,8 189,2 175,6 264,1 116,4 88,9 117,2 117,4 116,0 119,1 
116,6 117,7 174,2 162,6 238,0 115,0 84,5 115,9 119,6 111,9 117,1 
112,6 113,6 160.4 152,6 204,0 111,2 76.4 112,3 11.6,3 109,2 107,2 
124,2 124,6 160,4 143,9 186,6 123,3 77,1 124,8 124,8 127,3 119,3 
106,3 106,2 146,1 139,8 174.4 104,3 72,3 105,3 113.4 100,5 96,5 
109,2 109,3 150,5 146,2 180,2 107,3 76,6 108,2 116.4 99,6 106,7 
123,8 124,1 167,8 161.4 202,8 122,0 81.8 123,3 122,2 126,0 122,9 
131,1 131,8 187,6 176,9 246,9 129,1 88.4 130,3 128.4 128,4 132,6 
128,3 129,7 201,7 188,6 274,6 126,2 87,6 J27,6 124,1 126,3 128,1 
113,6 117,6 217,3 202,0 301.4 112,7 84,1• 113,6 103,7 120,2 ,110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 364,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 116,0 
110.4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
128.4 131,7 213,9 196.4 316.4 127,7 98.4 128,7 130,6 128,6 128,1 
120.3 122.3 188.4 173,6 269,7 119,0 64,9 120.1 126.9 117.2 116.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116.4 106,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 36.6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 '167.4 168,8 216,2 113,6 3,7 114,6 112,3 116,0 114.4 
116,7 118,6 179,0 188,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 115,6 115,0 
108,0 112.4 206,0 186,9 306,1 107,9 89,1 108,5 106,6 109,2 108,5 
111,8 117,3 207,6 188,6 311,7 112,9 92,6 113,6 112,1 114,7 113,7 
115,6 118,6 186,3 173,1 269,1 116,3 88.4 116,2 116,0 114,0 118,0 
120,9 122,0 178,1 166,6 241,3 119,2 87,6 120,2 122,8 116,5 121,6 
120,1 120,9 162,5 156,6 200,2 118,9 79,8 120,1 121,0 118.4 116,2 
118,9 119,5 149,1 141,8 189,1 118,1 76,8 119.4 122,3 120,5 113,1. 
105,2 105,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104,2 111,7 99,6 95,6 
100,9 101,0 144,1 138,2 176,8 98,9 72,6 99,8 108,7 90,8 96,7 
123,1 123,6 188,9 162,2 206,6 121,3 82,6 122,6 122,0 124,0 121,9 
124,6 126,3 181,9 171,1 241,3 122,6 86,7 123,8 123,6 121,5 126,5 
130,7 132,1 206,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 126.4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88,6 122,6 108,0 131,8 120,9 
107,1 113,5 232,5 211,6 348.1 107,7 96.4 108,1 105,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 125,6 207,5 188,9 310.4 121,5 95,3 122,3 125,2 121,7 121.4 
130,2 132,2 196,7 161,7 273,4 129,1 90,8 130,3 133.4 128,4 127,7 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Motel!· Elsen·, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbel- Elsen- erzeugung. Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz- Metallerz- und von verarbel- tung von schaffende NE· und Motell· 
Steinsalz· Erdöl, tune Steinen Industrie Motel!· Temper- gleßerel 

bergbau bergbau, und halbzeug· gleßerel 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 62.3 92,1 102,9 136.4 101.8 99,4 120,3 118,6 89,9 69,0 
64,3 61,7 93,3 86.9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82.4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96.1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7· 27,0 70.4 99,7 132,7 103.4 102,6 97,6 127,6 77,8 101,7 
64.4 31,9 93,8 107,8 146,1 99,7 70,9 97,8 120,1 80,7 110,6 
77.B 27,6 86,0 108,1 146,7 89,8 56,9 94,5 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 73,8 101,6 147,3 100,1 91,3 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 160,4 98,0 111,2 104,8 132,1 78.4 104,7 
88,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108.4 98,9 126,6 72,2 96,6 
89,9 27,0 96,7 99.4 119,4 99,9 123,2 108.4 136,0 83,8 109,1 
86,6 27,1 60,8 96,9 107,2 101,6 112.4 92,8 119,5 62,7 64.4 
72,7 23.4 67,5 81,6 109,2 107,0 112,8 100,6 122,1 69,0 81.4 
75,6 24,2 70.4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,6 26,7 92,9 109,7 124,0 111,1 126,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80.4 26,1 45,8 107,6 138,9 113.4 117,6 98,0 138,7 64,6 113,3 
76,6 28,0 35,8 99,5 161,2 113,5 78,1 69,1 113,9 67,9 88.4 
87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,6 132,3 83,6 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103.4 58,0 101,6 129.4 84,2 113,1 
87,0 31.4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124.4 
76,7 28,1 99,2 145.4 118.4 109,4 103,6 130,9 83,3 

von Kalendarunregelmäßigkeiten bereinigt 
87.4 82,3 92,1 103,1 136.4 1_01,6 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
86,0 61.7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,5 124,8 100.4 95,2 96,4 124,3 81.7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76.4 27,1 70,4 99,7 132,7 103.4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
81,6 31,6 92,9 105,2 146,3 97,8 68.4 94,6 116,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 92,9 116.4 169,4 97,6 60,0 99,6 126,8 81,9 108,2 
80.4 28,5 69,6 100,1 144,6 98,2 90,3 101,6 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 152,5 99,3 114,9 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 26,4 65.4 88,7 127,6 10o.4 114.4 104,3 133,2 78,8 104,9 
88,2 26,7 95,8 98.4 121,1 101,3 118,8 107,8 129,6 79,3 103,3 
86,3 28,1 62,6 95.4 106,2 99,7 111,2 90,7 118,3 62,2 83,7 
88.4 22,1 64,6 77,6 107,1 105,0 105,2 94,0 112,9 62.8 74,1 
76,1 25,1 72,5 100,4 124.4 106,3 121,6 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,7 26,4 91.7 106,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 86,7 107,2 
83,5 25,8 45.4 109,6 138,7 116,0 119,8 99,4 141.4 87,1 116,0 
81.4 28,9 37,1 102.4 146.4 111.4 83,3 62, 1 122,0 74.6 96,9 
64,8 27,8 116,6 178,0 111,6 46,6 64,8 126,2 79,0 107,9 
64,7 30,7 130,6 196,2 112,3 61,2 107,1 135,8 87,6 117.S 
84,0 31,0 121,2 173,8 112.4 96,8 112,5 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,6 147,5 120,0 117,3 111,0 141,6 91,3 

Siehe auch Fachserla 4, Reihe 2.1. 

Nahrullgs· Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

111,6 103.4 
112,3 92,0 
118,1 96.4 
118,6 95,6 
122,1 102,5 
116,1 76,9 
108,2 65,8 
121,6 92,1 
119,3 107,9 
120,6 105,3 
124,9 120,8 
116,0 106,8 
124,0 109,1 
120,8 121,3 
137,9 126,8 
137,8 117,1 
118,7 81,8 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
125,6 101.9 
121,7 104,9 

112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 96,2 
117,9 95,2 
121,9 102,6 
110,5 73,0 
112,9 68,6 
120,7 91,3 
124,1 112,4 
129,5 114,0 
118,9 114.4 
115,0 106,9 
113,5 99,7 
119,9 120,3 
128,7 119,1 
136,9 119,6 
127.4 89,7 
113,2 56.0 
119,0 70.4 
119,0 96,6 
133.4 115,0 

Zlehereien, 
Kaltwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik 
(e. n. g.I 

101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 
97.4 132,9 
97,9 133,3 - 103,6 143,4 

101,2 140,8. 
86,6 138,6 

107,9 145,3 
82.4 136,9 
97,0 134,6 

107,1 138.4 
114,6 147.4 
106,6 143,7 
64,3 132.4 
99,6 139,2 
99.4 14M 

114,6 164,2 
106.4 161,7 

102,6 130,6 
64,9 114,5 
97,8 131.3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 
92,8 129,0 

101,9 142,1 
102,7 141.4 
106.4 144,5 
105,7 142,3 
102,1 142,8 
81,7 135,0 
86,2 127,6 

106,2 138,9 
108.4 142.4 
110.4 146.4 

92,4 138,6 
94,3 134.4 

103,6 160.3 
108.4 148,9 
118,6 169.2 

Darstellung nach der „Symtmatlk daT Wfrt&chaftszwelge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROI". Dia Ergebnisse beziehen sich Im allgamalnen auf Betrlabe von Unternehmen mlt 20 Baschäf-
timen und mehr. In Gewichtung Und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
11 Ohne Awibaugewsrbe, - 21 Endgflltlges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 3) \'orUluflgss Ergebnis. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
. 1970=100 

Grundstoff- und Produktlonsgütergawerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe Verbrauchs· 

Streßen- Elektro- Herstellung gilter 
Her- produ-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technlk, Fein- Stahl· Herstellung von Büro- zlerendss 
Vererbe!- Holz- und bau, Reparatur mechanlk, var- von maschlnen, Gewerbe Jahr tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht· Maschinen- Reparatur Schiff- von Elak- Optik, formung; Elsen-, Datenver-

Monat und beerbe!- Papier· verarbel· matellbau, bau von bau trlschen Herstellung Ober· Blech· arbeitung„ 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr· Geriiten flächen- und gerilten Fein· Pappe- fahrzaug- filr von veredlung, Mate II· und von zeugen Uhren keremlk 
Flechglas erzeugung bau usw. den Härtung waren -elnrlch· 

Haushalt tungen 

kalendermonatlich 
1974 106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 102,6 126,8 106,9 
1976 116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 90,8 106.4 93.4 
1976 143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,6 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
1977 164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103.9 111,6 148,0 100,3 
197921 166,9 120,9 126,7 106,7 98.3 97,6 127,0 99,7 134,6 98,3 99,9 110.4 161,6 96,6 
1978 21 Jan. 176,8 116,4 124,7 109,3 90.4 88,6 136,9 106,6 126,8 92,6 106,9 111,3 136,9 94,9 

Febr. 162.4 111,6 119,1 106,1 78,2 86.4 128,0 101,7 129,9 92,8 99,6 106,9 162,7 93,7 
Män 168,1 126,2 118,1 109,0 87,0 96,9 123,9 103.4 136,6 99,3 100,7 114,7 166,2 97,4 
April 167,4 129,1 129,3 107,6 90,2 92,3 118,2 102,2 133,3 98,6 102,6 111,7 160,3 97,2 
Mal 161,9 121,4 120,0 101,1 86,2 90,0 123,8 100,8 126,1 91,3 96,0 104,8 148,2 96,1 
Juni 170,3 132,2 133,7 117,1 103,0 108,1 143,6 106,1 147,6 101.4 106,0 121,9 166,1 100,0 
Jul! 141,9 106,1 123.4 99,9 87,6 87,4 108,2 98,0 119,6 78,2 80.4 88,2 144,2 91,6 
Aug. 169,6 106,8 123,0 90,7 93,8 89.6 99.4 79,8 112,2 89,1 93,6 102,0 146,6 87,7 
Sept. 171,1 131,2 131.1 109,2 103,7 104.4 139,6 97,6 148.4 101,7 103,1 112,6 187,2 94,3 
Okt. ·l~:g 136,9 137,6 117,9 106,7 101,1 146,6 106,6 162,0 111,8 112,2 122,6 191,2 100,3 
Nov. 131,6 132,6 116,4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 121,0 182,6 102,0 
Oez. 164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 107,7 179,3 91,6 

1979 Jan. 149,2 107,6 133,4 108,9 78.4 96,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 109,1 142,3 96,8 
Febr. 140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,5 106,8 109,0 161,6 93.4 
M!lrz 177,7 136,1 141,7 124.4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 126,0 166,3 103,8 
APril 31 161.9 126,6 126.4 111,4 87,4 96,4 137.4 133,2 97,6 107,6 112,7 164,6 98,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 107,1 114,2 119,6 100.4 103,3 101,6 98,0 112.4 122,7 98,6 103,2 103,2 127,4 106.S 
1976 117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 91,2 106,9 94,0, 
1976 142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 114,6 99,4 
1977 164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 111,1 147,3 100,2 
1978 21 166,9 121,0 126,9 108,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 110,4 161,4 96,7 
1978 21 Jen. 171,6 111,6 122,0 104,6 88.4 86,6 130,9 101.4 124,3 90,2 102,0 106,7 132,0 91,6 

Febr. 162,6 116,3 124,9 109,6 81,4 89,9 133,2 106,3 136,3 96,6 103,6 111,3 169,0 97,6 
März 166,9 124,3 118,0 108,2 86.4 96,1 122,9 103,0 136,4 98,3 99,9 113,7 164,8 96,6 
Aprll 171,9 133,8 131,6 112,1 94,0 96,1 123,1 106,9 138,8 102,6 106,7 116,3 186,9 101,3 
Mal 167,1 131,9 129,4 109.4 96,8 97,9 134,1 106,7 136,3 99,3 104,9 114,1 168,6 104,6 
Juni 166,7 126,0 131,8 110,9 97,6 102,3 136,9 99,9 139,8 96,8 100,3 116,3 147,6 94,7 
Jul! 140,0 104,0 120,6 99,1 86,8 86,6 107,3 97,6 118,6 77,6 79,8 87,4 142,9 90,9 
Aug. 161,0 98,1 114,9 82,9 86,6 81,6 90,6 72,6 102,3 81,1 86,0 92,8 132,8 81,2 
Sept. 171,6 129,6 128,3 108,4 102,9 103,6 138,6 97,1 147,1 100,7 102,2 111,6 186,6 93,6 
Okt. 189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 96,7 137,8 101,3 143,9 106,7 106,3 116,0 180,9 96,0 
Nov. 194,2 134,6 136,4 118,1' 106,1 106.4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 124,6 ~86,6 104,6 
Dez. 160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 126,6 98,2 144,8 99,1 96.4 118,0 196.4 100,4 

1979 Jen. 143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 136.4 89,3 123,2 . 88,3 101.S 103.3 134,6 91,7 
Febr. 149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 113,6 167,7 97,3' 
Mllrz 171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 148,3 92.4 132,9 106,9 111,9 119,3 166.4 98,3 
April 31 170,8 137,6 138,3 122,2 96,8 104,6 160,6 148,0 106,8 117,9 123,6 180,2 108,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrung&- und 

Herstellung, Leder-

Textil· .1 :c.: 
Genußmittelgewarbe 

Herstellung Papier· 
Jahr Vererbe!· Holz- von und Druckerei, Herstellung verarbel· Herstellung 

Monat tung und vererbe!· Musik· Pappe- Vervlel- von Leder· tung lohne von Ernährungs· Tabak· 
Veredlung tung lnstrumen- vererbe!· fiiltlgung Kunststoff- erzeugung Herstellung Schuhen gewerbe varerbel· 

von ten 1 > tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonetlich 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,6 101.S 91.6 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89.3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 68,9 98.6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
197921 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 78.3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1978 21 Jan. 120,3 119,3 101,2 118,2 104,7 174,0 88.1 73,6 71,6 109,9 90,9 116,1 116,0 

Febr. 124,2 118,1 94,3 110,6 100.S 166,8 79,9 76,0 67,8 106,9 90,3 108,8 106,7 
März 126,2 133,6 110,9 118,0 108,0 182,4 84,6 86,1 73,9 112,6 99.4 122,6 117,1 
April 122,0 133.4 104,2 116,6 108,9 182,9 81.4 81,6 66,9 110.4 93,4 120,1 116,0 
Mai 116,7 122.4 99,1 111,2 109,6 176,8 73,6 71,2 49,8 98,8 69,8 122,1 114.4 
Juni 128,1 137,7 118,7 119.4 114,0 196,6 82,3 76,7 66,4 113,1 80,3 124,6 126,2 
Juli 126,4 100,6 88,0 108,6 104,4 164,6 67,1 71,4 63,2 74,2 77,8 116,6 113,7 
Aug. 118,0 118,6 111,9 114,9 109,1 170.4 83,8 73,1 69,7 87,9 76.4 123,9 124,6 
Sept. 123,7 140,3 127,9 122,7 116.4 186.4 76,0 91,8 72,0 112.4 100.4 120,9 120,1 
Okt. 133,0 161,7 146,6 130,4 127,6 203,9 81.4 102.4 74,6 120,9 103.4 140,0 129,6 
Nov. 130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 82,3 99,3 67,9 117.4 91,7 139.4 131,0 
Dez. 113,0 136,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92,1 71,2 124,0 97,0 

1979 Jan. 126,2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68,4 110,2 91,1 118,2 123,2 
Febr. 119,0 117,4 90,2 112,6 107,4 181,6 78,3 76,6 67,0 106,7 91,9 113,9 114,6 
Mllrz 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 86,6 86,6 77,0 118,8 104,0 124,6 130,3 
April 31 122,1 78,9 66,9 108,6 90,2 124,2 111,3 

1 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1974 121,3 120.4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71.8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
197921 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117.4 
1978 21 Jan. 117,7 114,9 98,9 113,7 100,8 167,6 83,2 70,7 68,9 106,2 87,9 110,6 110,3 

Febr. 134,3 122,9 88,0 116,2 106,0 172,6 83,0 79,1 70,6 110,2 94,0 113,6 110,3 
März 123,1 132.4 109,8 117,0 107,1 180,9 83,8 85,3 73,3 111,6 98,6 121,8 116,6 
April 124,1 138,9 108,3 120,3 1'13.4 190.4 84,6 84,8 69,6 114,9 97,2 124,8 121,1 
Mai 116,0 133,2 108,0 120,6 118,6 191,1 80,2 77,7 64,6 107.4 76,9 131,6 121,3 
Juni 126,8 130,3 112,2 113,1 107,9 186,0 77,8 72,6 63,4 107,0 76,0 118,6 119,8 
Juli 123,2 99,6 87,1 107,6 103,6 183,1 66,6 70,8 62,7 73,6 77,2 116,6 113,1 
Aug. 114,9 108,1 102.4 104,8 99,6 166,6 68,1 66,7 63,6 80,o 70,0 113.4 113,8 
Sept. 126,0 139,1 126,6 121,7 116,6 184,8 76,3 91,0 71.4 111.4 99,5 120,0 '119,6 
Okt. 129,8 143,6 137,6 123,6 120,8 193,0 77,0 96,9 70,6 114,3 97,9 130,2 122,9 
Nov. 132,0 163,8 139,6 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120.4 93,7 138,2 131,6 
Dez. 112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 66,1 100,9 78,1 132.4 108,6 

1979 Jen. 122,3 113,4 93,1 112,6 109.4 174,8 77,1 66,9 64,8 104,2 88,2 112,2 116,9 
Febr. 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81.4 78,7 69,8 109,9 96,7 118,9 119,6 
Mllrz 131,6 129,6 108,0 122.4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112.4 98,5 117,IJ 123,6 
April 31 124,9 88.4 72,3 116,6 98,9 136.1 122.4 

~Spielwaren, Schmuck, Füllhalter; Verarbeitung von natilrllchen Schnitz- und Formstoffen, - 2) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungs-
unterlagen, - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestitlonsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne Textil- soweit 1 nvestitlonsgut Elektro- schlnen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Näh- Sonstige Lief er- tach- Daten- im Index 

Monat ins- bau- maschlnen, Maschl- Personen- nlscha erfaßte Kombi- zu- bear- schaft- mittel- und verar-
gesamt nations· erzeug- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh- u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft- lnvestl- beitungs- lnvest1-

kraft- nissa maschlnen Maschinen Leder- erzeug- sammen wagen tlons- geräte u. tlons· 11 Industrie- nisse 21 wagen gütar ~inrich- gütar wagen maschlnan 31 tungen 

1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 1116,6 102,6 100.2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1976 103,6 106,2 106,1 96.9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86.9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 118,6 
1977 109,6 110,8 108,2 98,9 77.8 124,6 104,1 78,6 102,8 114,3 98,7 138,0 113,6 161,1 122,6 
1979 4 1 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123.0 116,6 169,3 118,7 
1978 4 1 Jan. 98,4 97,4 79,3 86,3 63,6 118,8 86.4 84,3 91,3 118,7 108,6 128,9 1~.1 128,8 116,0 

Febr. 103,7 103,6 78,2 90,1 82,0 116.4 98,3 74,0 94,8 117,0 106,6 131,3 109,9 172,1 121,5 
März 103.4 104,3 77,9 96,0 78,1 114,6 100,1 71,1 100,9 102.2 94,3 112,1 110,9 167,9 121,6 
April 108,8 108,1 84,6 96,9 72,6 132,1 108,9 78,1 99,2 102,7 94,0 113,6 116,0 181,7 127,6 
Mai 110,1 110,0 87,1 98,8 80,4 128,6 108,1 73,0 101,7 117,7 111,6 126,3 119,1 164,3 125,3 
Juni 112.4 112,3 91,1 104,2 89,6 120,3 113.4 73,1 108.4 120,4 112,8 129,7 119,8 147,6 123,3 
Juli 97,3 97,8 82,3 88,6 84,2 117,7 92.0 64,8 94,3 97,9 92,0 105,1 107,8 148,3 104,0 
Aug. 90,2 91.4 79.4 82.0 69,2 80,1 88,8 85,9 86,7 88,7 77,8 102,6 100,5 140,1 96,0 
Sept. 118,3 118,9 98,6 108,0 82,4 108,8 111,3 86,8 113,2 130,3 132,5 127,8 128,4 201,9 117,9 
Okt. 113,7 112,1 98,8 96,8 77.9 124,6 102,2 73,8 98,5 130,6 128,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
Nov. 121,9 121,0 106,7 107,8 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 135,8 . 130,9 141.4 127,8 195.4 130,1 
Dez. 139,7 142,2 141,8 143.4 161,8 117,8 163,8 102.2 148,3 121.6 114,6 130,0 138,0 216,4 127,9 

1979 Jen. 95,0 92,2 69,1 79,1 62,5 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117.S 104,0 135,2 107,7 
Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 87,3 123,2 91,3 71,8 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 183,9 116,2 
März 110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 126,6 100,2 78,8 107,6 128,6 119,2 135,5 113,5 168,7 122,8 
April •I 117,9 117,9 90,6 105,4 80,7 144,2 103,0 91,6 108,3 128,2 118,0 140,7 130,2 180,6 127,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische· im Index 
Monat Ins- u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt natlons- zusammen kraft- zusammen und technische und 

kraft- wagen 21 Fahrräder Phono- Verbrauchs- güter Bekleidung Verbrauchs-
wagen gerät• güter güter 

1974 102,9 108,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93.3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,8 109,6 110,6 109,5 145.4 160,8 188,6 134,9 122.8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 116,6 126,8 126,5 164,7 185,9 189,1 142.6 128,1 143.4 93,9 104,6 
1978 4 1 118.4 116,5 132.4 132,0 145,7 167,1 194,1 • 139,9 130,7 143,9 92,0 105.~ 

1978 4 1 Jan. 117,3 111,8 144,2 144,6 132,1 169,8 180,2 138,8 128,0 135,6 92,1 99,4 
Febr. 123,2 119,1 143,5 143,0 169,8 178,1 209,8 148,2 128,1 148,7 98,5 103,5 
März 123,7 120,6 139.4 138,5 171,9 178.4 211,1 146.4 127,8 153.4 101.4 102,7 
April 123,9 121,6 138,2 135,1 - 172,8 178,1 203,3 152,8 137,7 168.5 101,6 102,0 
Mal 119,2 113,4 147,6 148,9 169,1 168,4 191,1 141,6 133,8 147,2 86,1 104,7 
Juni 119,8 113,1 160,9 160,9 161,2 176,2 199,6 160,6 131,3 148,8 84,3 100.9 
Jull 98,8 96.4 104,8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,D 126,7 94,2 76,2 92,7 
Aug. 90,6 93,0 79,1 78,7 93,7 103,1 99,9 108,3 118,9 119,3 76,0 93,7 
Sept. 128,4 124,8 146,2 146,6 138,6 188,5 220,6 168,3 131,2 166,6 101,9 109,8 
Okt. 128,2 128,2 138,2 137,9 148,6 186,8 217,1 166,3 136,4 167,5 102,1 113,3 
Nov. 132.9 131,3 140,9 140,5 166,0 196,2 227.4 162,7 144,7 168,7 102.2 119,8 
Dez. 119,2 118.4 123,3 123,3 124,6 170,0 208,4 133,3 129.4 146,8 84,4 123,0 

1979 Jan. 118.4 111,8 148,9 149,6 124,9 158,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
Febr. 122,6 117,8 145,6 145,6 151,1 162,5 175,8 149,1 138,4 139,0 98,8 106,9 
März 127,4 120,9 168,2 168,2 160,9 159,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,8 110,3 
April 61 132,7 126,7 161.4 161,1 172,3 171,3 188,9 165,5 149,3 155.9 103.2 117,2 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Syatematlsches Warenverzeichnis für die Industriestatistik", Ausgabe 1976. Meldepflichtig sind Im allgemeinen Betriebe von Unternahmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung i'!lt das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl.' Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Endgültiges ErnebnUJ unwr 
Berücksichtigung nachtrligllch eln~i;pngener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz~ Absatzfähige Zement Gebrannter 
Braunkohle, Kalk 

Steinkohle Steinkohlen- Braunkohlen- Roh- Kalisalze (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh 2 1 brlketts 21 fördarung (ber. auf Erdöl, roh 3 1 Erdgas Zement- in Stücken, 

(Zechankoks) 2 1 (Förderung) gemahlen 
Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1974 MD 7 908 2 241 10604 527 130 218 616 1644 2998 934 
1975 MD 7 899 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 765 
1976 MD 7 439 1976 11 211 386 69 170 480 1534 2848 804 
1977 MD 7070 1 662 10243 342 69 196 460 1671 2687 784 
1978 MD 6996 1498 10297 324 43 206 422 1686 2792 748 

1978 Febr. 7 262 1468 10226 295 49 208 392 1968 1199 540 
März 7 558 1 826 9938 293 48 214 441 1866 2639 748 
April 8980 1 643 9127 297 45 216 423 1968 3427 824 
Mai 6281 1 550 8998 279 43 171 432 1635 3176 798 
Juni 6447 1 459 9198 290 43 215 417 1 488 3439 862 
Juli 6022 1 490 9649 306 43 202 427 1277 3249 769 
Aug. 6704 1482 9742 348 37 148 429 1319 3031 801 
Sept. 8916 1430 10379 381 38 214 408 1 542 3384 880 
Okt. 7673 1474 10887 386 41 238 422 1550 3481 887 
Nov. 7416 1428 11 748 351 41 224 411 1 768 3078 772 
Dez. 6868 1439 12240 335 41 190 419 1874 1703 606 

1979 Jan. 8048 1 470 12789 420 47 221 413 2393 598 490 
Febr. 7 344 1 339 11 244 381 48 208 388 2614 1222 527 
März 8139 1 512 11 379 371 50 248 409 2383 2847 790 
April 4 1 8847 1 493 10184 317 45 206 395 1906 3314 808 

Slahe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 B0$Chäftlgten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenwlnschaft e.V. -3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 41 Vorliuflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Eisen·, Hütten· ' Chlor 
Mauer· und rohblöcke Stahl· alumlnlum Elektro· Zinn und Hutten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lvt· ·legierungen blei 2131 produk· 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 21 kupfer 21 tion) 

1 000 m3 1 OOOt t 

' 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 67 406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2606 3312 2471 327 66466 26676 900 21681 191329 
1976 MD 968 2654 3479 2556 342 58 088 , 27 846 784 23192 234066 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817 28 392 988 26801 234 663 
1978 MD' 834 2612 3397 2625 326 61 629 26813 2051 25 420 260 934 

1978 Febr. 493 2 316 3146 2689 328 66 772 24 604 1 987 26646 225 914 
März 706 2702 3609 2701 345 62 306 27627 2 200 28 238 260 588 

April 843 2804 3849 2761 324 60 246 26011 2008 25396 244 716 
Mai 874 2640 3648 2646 301 62476 27836 1 966 24691 264625 
Juni 941 2669 3671 2 964 361 61 405 25458 2869 24 704 246 332 

Juli 927 2 684 3491 2443 268 63 036 26783 1 708 20996 264 263 
Aug. 978 2599 3618 2742 261 62920 26309 1 827 20766 268 187 
Sept 964 2710 3661 2969 346 60785 24964 1843 26417 249 703 

Okt. 1 001 2712 3661 2814 378 62 790 26 601 2146 26960 258 530 
Nov. 966 2497 3401 2713 362 80771 23629 2162 25469 255 034 
Dez. 744 1 491 1 922 1 660 292 62968 24 251 1864 26643 266 904 

1979 Jan. 653 2 229 2941 2346 346 62866 24657 2165 25084 262 260 
Febr. 690 2723 3649 2664 350 66 760 22106 2038 23884 244 034 
März 860 3066 4085 3202 390 62666 24962 2 209 29405 268 475 
April 121 912 2914 3782 2681 346 60847 24474 2062 25 740 282 802 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· J Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 6 1 fasern 9 1 Test· aus 

Monat auf 5034 1 NaOH J Na2C03 produktlon) N 1 P20s berlzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234 908 121 373 63669 130 299 82141 622 602 78302 1107 5042 
1976 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63135 420 630 62084 1147 4180 

'1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 965 68129 637 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111 910 44 282 108697 60299 620109 70301 1 228 4649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 68 803 662148 

' 
73333 1 261 4433 

1978 Febr. 304 240 687 92 086 34 708 103 739 48972 631199 68 942 1102 4660 
März 324 276190 110770 38 292 116406 66814 673 771 80 234 1 207 4686 
April 296 268113 102 323 34120 87 5f1 62299 647 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 88 363 41 266 89237 68164 683392 80930 1 216 4225 
Juni 312 273 649 88110 43467 103 581 68434 581 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 46113 99086 67145 665 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 647 43779 110417 66 268 664 997 60063 1 357 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38 617 113262 64477 664 668 70646 1 322 4434 
Okt. '329 277149 107 602 44816 116 966 63 996 696 661 76309 1362 4419 
Nov. 324 278534 103 835 36 762 103387 64488 688 475 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 656 108 949 35389 108 229 48456 647 277 71820 1391 5 266 

1979 Jan. 323 267 934 103 448 32208 99632 46 787 649 467 78166 1446 5415 
Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42 429 664 861 70668 1 288 4875 
März 359 292131 120691 33021 111 860 61103 615 336 82783 1 461 4631 
April 121 338 292 946 120 552 31 552 109474 67 668 639846 77 258 1473 4 723 

1 Metailbe· 
Maschinen Ver- Maschinen 

Be- Schnittholz 7 l Papier arbeitu ngs· und Prä· brennungs· für die Land· Acker· Textil· 
Jahr reifungen (unveredelt) maschlnen BI zlslons· motoren 9 191 Bauwirt· maschlnen schlapper 101 maschinen 1 1 1 

Monat werkzeuge schaft BI 

t 1 000 m3 t St t 

1974 MD 41 876 768 461 461 32902 7 761 14616 30663 26837 14129 16180 
1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31860 24608 13417 12 643 
1976 MD 42431 748 446 084 29996 7 267 14462 36180 26466 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 683 8222 14380 37 800 24640 16 866 11182 
1978 MD 43080 784 489869 29735 9568 14179 40064 24428 13 779 11670 

1978 Febr. 43627 633 464 707 21829 7 963 13389 37 434 23152 14121 11 268 
März 44269 760 456 793 29843 0oi5 12009 44388 29697 13473 10857 

April - 46179 831 602 867 24898 9606 13 834 40766 27069 17208 11316 
Mal 39 276 809 466138 26666 8570 13646 37 660 22 726 17041 11 515 
Juni 46 710 885 520 376 36809 9693 14460 46202 25 706 16182 12 286 

Juli 38808 788 480 263 23117 8199 14314 37 244 24835 11 793 9189 
Aug. 35 236 782 477117 29450 9231 12 728, 36333 19872 10010 11 794 
Sept. 44 762 865 609877 31416 9815 13 733 42044 23 726 13693 13 769 

Okt. 48 384 883 639 638 30876 10213 13426 42669 27117 13396 11 663 
Nov. 47 600 843 524 272 36 211 9912 16 766 41 016 21566 12183 11 246 
Dez. 401196 689 454 708 46616 14932 16613 42 563 20668 12 655 15840 

1979 Jan. 45 217 638 623836 21 678 9176 14282 36 497 26310 14379 8839 
Febr. 46465 688 499 202 23716 8696 13362 40113 26696 13901 11 016 
März 60161 829 661 028 33 266 11 686 16 430 61 226 32073 13936 13100 
April 121 43 919 813 486 717 28718 9696 13963 48837 29639 16198 13184 

1} Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion wn lndustrtebetrleben mtt 10 Beschäftigten uno mehr, 1977 von lr.dustrlebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch·, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren-
werke. - 4) Einschl Oleum. - 6) Zelluloaederlvate, Kondensetfons- und Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) Sägewerke mrt einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige Motorgeräte - 11) Einschl. Einzel- um;i Ersatztelle. - 12) Vor-
läuf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen· 21 1 Kombi· J Liefer- und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· BI 1 Fotoapparate 

nations- Last· 31 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräts 
Fernseh· (ohne Jehr 

Monat kreftwagen fehrräder), ganere· Wirtschafts· kühl· und Norme- empfengsgeräts Spezial· 
zweirädrig toren 4 • geräte 41 mlibel 41 llen 41 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30719 29639 18683 2262 412 356 23134 
1975 MD 224191 17 893 20655 203 612 26 731 24616 16205 2261 340 296 26979 
1976 MD 275 715 19935 24 289 241 433 28 502 29047 16766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 27294 28762 17598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1978 Febr. 314 799 20641 22411 239464 25113 28 237 16556 1967 386 419 19458 

März 323 535 22157 20181 298 130 25 794 30473 15672 2206 381 367 19459 
April 293329 20749 18425 279 876 25440 30766 16517 2099 377 369 20025 
Mai 303459 20146 20959 270104 27 261 28351 14404 1906 296 345 17 246 
Juni 353611 24830 24322 290 988 30702 32690 18080 2414 361 413 22099 
Juli 246 001 17 901 20668 263 613 21 358 19165 9393 1 704 300 280 19223 
Aug. 196915 13907 17 306 186 452 24937 24069 13 781 1 833 113 216 13491 
Sept. 341 628 24814 24729 243 652 29578 32441 17165 2000 300 437 19158 
Okt. 339 500 26985 26 786 257 906 28339 35617· 16 576 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26761 240303 27403 35135 14274 2043 361 422 21339 
Dez. 260 409 19806 19 8114 162126 26955 27656 10771 2034 297 371 18135 

1979 Jen. 354125 26 730 26895 201 891 25030 33133 13215 1644 358 349 16104 
Febr. 314 292 22046 25106 234072 25423 32389 14352 1963 320 307 17235 
Marz 365 623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17 257 2037 374 322 22293 
A il 9 1 pr 333 024 26193 27 277 1 289 36 28508 14 3 57 4 1 805 1 90 2 358 350 19080 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn•> 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhs 7 1 gern e1 gern für Männer werery Zigaretten 

Monat uhren) 61 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2726 254128 5532 32057 9800 5006 603 39 778 11941 
1975 MD 675 1 824 235 711 6070 26616 9662 3~ 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 269008 5189 30170 11 020 ·2 2 688 45063 12634 
1977 MD 556 2084 260729 4900 28388 11 049 2240 570 45895 11 747 
1978 MD 567 1 902 252 668 4636 27184 16496 1696 546 67 753 12660 
1978 Febr. 567 1 757 251 028 5153 28427 11198 1834 605 61614 11312 

März 732 2057 252 522 5476 30096 11 962 1948 682 67691 12633 
April 542 1 840 246126 4994 29389 11 469 1880 600 66271 12440 
Mai 567 ·1 798 229 247 3503 25804 10601 1 718 417 70121 12327 
Juni 586 1 750 257 966 3916 30319 11 770 1999 529 66903 13566 
Juli 273 1 304 261 011 4006 18 269 7445 845 507 66663 12379 
Aug. 646 1 889 263 383 5566 19310 8066 1391 350 70158 13509 
Sept. 636 2103 260884 5361 29046 10970 1684 623 68557 12941 
Okt. 69~ 2443 272 794 5602 31 212 11 580 , 843 609 72567 13933 
Nov. 614 2301 267137 5026 29967 10787 1 725 574 71668 14153 
Dez. 437 1 724 223 573 3948 23810 7905 1473 439 67193 10510 

1979 Jen. 463 2117 249 335 5123 28996 9869 1579 554 67193 13318 
Febr. 514 2101 238 746 5051 27 299 9724 1 684 665 63 778 12363 
März 566 2496 275 661 6753 30616 11 540 1 733 821 68266 14076 

, April 9 1 489 2166 247121 4882 26 573 10038 1522 479 68672 12013 

~nlsse beZ!ahan alch bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebS'trieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetneben mit 20 B~Jgten und mehr. - 2) Einschl. l<leinomnl-
busse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuga. - 41 Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Ohne Datektorempfangsgeräto, Bastelsätza fur Rundfunkempfangsgeröte u. e - 81 Ohne elektrische Zeitdienst-
geräte. - 71 Ohne Arbeitsschuhe, Spcrtst1afel und leichte Straßenschuhe. - 81 Eina:hl Mtsehgarn sowta Garn aus zellulosischen und gynthet1schan Famm. - 9) Vorläuflß8S Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 25971 
1975 MD 26150 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 r 
1978 Jan. 33 268 r 

Febr. 30696 r 
März 30596 r 
April 28 628 r 
Mai 28 842 r 
Juni 26 653 r 
Juli 24 8491 
Aug. 26418r 
Sept. 28 088 r 
Okt. 31 290r 
Nov. 33 269 r 
Dez. 34 944 r 

1979 Jan. 36139 
Febr. 32933 
März 34351 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe e. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

e'rektrlzitätserzeugung und ·varsorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom· 

werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-
Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei- NM· sonstige Eigen· 

im Bergbau kraft· verbrauc~ 2 > sorgung 31 insgesamt und Gase•> Gase 61 verbrauch 7 > versorgungs- und Verar- Ortsgas 41 unter- werke 1 > 
nehmen 1J beitenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Miii. m3 (Ho 0 36169 kJ/m3) 

19324 6213 434 1373 25090 3978 738 2468 784 987 
19 912 4831 407 1 365 24448 3537 729 2213 694 906 
22329 5044 431 1 520 26389 3626 670 2387 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3602 673 2397 532 930 
23644 5333 r 476 1675 28137 r 3690 634 2508 648 931 
27073 5714r 481 1650 31601 r 3890 679 2789 623 930 
24857 5383r 456 1659 29190 r 3639 533 2794 612 878 
24 723 5382r 491 1659 29449 r 3857 573 2703 581 956 
22786 5312r 430 1457 27 508 r 3797 547 2665 586 834 
21 416 4977 r 449 1 479 25966 r 3 571 540 2486 545 938 
20185 4996r 472 1 417 25 272 r 3347 602 2282 563 914 
19 711 4660r 478 1435 24 585 r 3158 514 2087 558 927 
20524 4437 r 457 1 479 24910 r 3265 515 2177 673 979 
22800 4807 r 481 1591 28 770 r 3445 514 2346 585 933 
24803 5998r 469 1 670 29 660' 3454 628 2336 690 965 
26461 6302r 506 1759 30 765 r 3673 528 2587 567 950 
28 398 6024r 522 1 849 31 970 r 3 787 537 2867 383 966 
30782 6690 667 1913 35316 4365 666 3276 523 1 032 
26186 6247 601 1 694 31 266 4458. 522 3354 680 940 
27495 6317 538 1 701 32391 4401 566 3179 666 982 

Inlands· 
var-

sorgung BI 

4no 
4 731 
4960 
5067 
5197 
6628 -
6152 
5901 
5182 
4553 
4207 
3955 
4027 
4328 
5341 
5905 
6372 
7445 
6889 
6822 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 E19en- und Pumpnromverbreuch der Kraftwerke der Elektrlzltätsvarsorgungsuntemehmen &:0wle Pumpatromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. -
3) Unter Barücks1chtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr &0w1e der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Eina:hl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswerke. - 51 Erd· und 
Erdölgas, F!ils:siggas und Raffinerlegas sowie Normgaa. - 81 Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-v, Spalt· und Wsssergas der Industrie. - 71 Einach!. Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Flüssiggas 
In besonderen Anlagen. - 8) Unter Beruckslcht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und AUllfuhr sowie der Bezilge und Lieferungen aus der bZw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewarbe 
Verarbeitendes Gewarbe 

Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestitlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel-
gütergewerbe produzierandas Gewerbe gewarbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1974 116,7 116,1 116,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
1976 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
1976 127,6 108,7 12B,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,6 
1978 „ 136,8 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 144,4 
1978 1 ) Jan- 126,8 116,8 127,0 126,4 121,7 140,1 132,2 

Febr. 132,8 121,6 133,2 132,4 127,9 146.4 136,4 
März 136,6 116,2 136,1 137,1 127,1 161,8 146,1 
April 140,6 116,6 141,2 145,2 130,3 167,3 149,3 
Mal 140,4 106,8 141,1 143,3 132,6 160,1 166,6 
Juni 139,3 101,1 140,1 144,6 134,8 146,6 141,6 
Juli 121,6 96,3 122,2 132,2 111,3 124,0 136,6 
Aug. 116,7 96,0 116,2 127,8 100,8 124,8 132,0 
Sept_ 141,6 109,8 142,3 143,3 137,2 156,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134,4 161,3 149,7 
Nov. 160,4 121,2 151,1 148,8 143,0 168,6 160,6 
Dez. 142,9 119,7 143,4 128,1 146,4 156,1 161,6 

1979 Jen- 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143,4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 136,6 166,8 143.4 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
1975 127,6 113,8 127,9 126,6 124,1 136,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 166,0 160,0 
1978 ,, 149,6 124,1 160,1 163,7 144,0 167,6 166,3 
197811 Jan. 139,8 122,6 140,3 141,4 136,3 149,6 146,3 

Febr. 142,4 129,6 143,0 144,7 138,8 162,2 144,7 
März 147,9 125,7 148,4 161,0 142,6 166,8 164,6 
April 147,6 122,6 148,2 164,6 139,6 167,1 164,7 
Mai 148,1 122,8 148,7 166,3 140,2 162,6 166,8 
Juni 163,2 118,8 164,1 167,9 160,8 167,4 166,3 
Juli 146,9 122,6 147,5 166,8 136,5 160,9 161,8 
Aug. 146,2 116,1 146,8 166,1 133,9 163,2 156,8 
Sept_ 154,4 123,2 166,3 169,5 161,7 163,1 161,0 
Okt. 154,4 124,0 166,1 167,6 146,9 167,0 164,6 
Nov_ 154,7 129,6 156,6 166,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 169,0 136,3 169,6 153,1 162,2 165,2 167,2 

1979 Jen. 143,7 136,2 144,0 147,1 137,4 163,9 162,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 166,0 140,6 166,0 153.4 
März 166,3 136,2 167,0 164,8 149,6 165,8 160,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1974 120,3 117,7 120,2 126,7 ·112,7 128,3 121,6 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 

· 1976 134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
1977 139,4 111,2 140,1 137,6 134,8 162,6 143,6 
1978 „ 143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 163,8 149,6 
1978 11 Jan. 133,7 120,2 134,0 134,1 128,3 145,6 137.4 

Febr. 139,9 125,1 140,4 141,6 134,9 162,0 140,9 
März 143,1 119,6 143,6 146,3 134,3 167,4 161,1 
April 148,3 119,0 148,9 164,6 137,7 163,3 156,6 
Mai 148,1 109,0 149,0 162,8 140,1 165,9 181,9 
Juni 146,7 104,4 147,8 164,0 142,3 162,1 146,8 
Juli 127,9 99,3 128,6 140,7 117,5 128,4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 136,8 106,3 129,4 136,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 152,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 161,0 118,4 161,7 155,1 141,9 167,2 164,3 
Nov. 158,6 125,1 159,3 159,0 161,1 174,9 166,7 
Dez. 150,9 123,7 161,6 137,1 154,9 162,1 167,6 

1979 Jen. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 146,9 141,5 
Febr. 146.4 137,7 145,4 163,1 136,5 165,1 149,3 
März 151,1 133,8 161,6 168,9 143,2 162,8 149.1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8 126,7 
1976 134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 136,6 
1976 146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
1977 162,0 122,6 162,6 163,2 148,6 160,4 164,3 
1978 1 > 157,7 128,1 168,4 164.4 151,9 163,3 161,1 
1978 11 Jan- 147,1 126,9 147,8 161,7 142,8 155,1 161,8 

Febr. 160,1 133,2 160,7 166,2 146,6 167,7 160,7 
März 166,8 129,2 166,6 161,6 160,6 161,4 161,1 
April 165,6 126,7 166.4 166,2 147,4 162,9 161,2 
Mai 166,2 126,3 166,8 166,2 148,2 168,1 162,3 
Juni 161,6 122,4 162,5 168,8 159,6 163,2 162,0 
Juli 164,7 128,0 165,6 167,6 144,2 166,2 166,5 
Aug. 163,9 119,1 164,8 166,6 141,3 168,7 160,4 
Sept_ 162,7 126,6 163,7 170,7 180,3 189,1 166,7 
Okt. 162,8 127,8 183,3 168,7 166,1 173,3 169,8 
Nov. 183,0 133,6 183,9 187,3 166.3 171,9 173,8 
Dez. 187,7 140,4 168,6 164,8 171,5 171,3 183,6 

1979 Jen. 161,8 140,7 162,1 168,2 145,6 169,8 169,0 
Febr. 166,3 144,7 168,6 167,7 148,6 181,8 159,9 
März 165,0 139,8 165,8 176,6 166,2 171,9 187,0 

Slelll euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systemadk der Wlrtsc-ge, Fassung fQr die Stedatik Im Produzlen!Men Gewerbe (SYPROJ". Die Ergebnisse beziehen sich Im ellgemafnen auf Betriebe von UntBmahmen mit 20 Besehll 
1lgten und mehr. Ab Berlch1smona1 Januar 19781111 das Produziere- Handwerk elngesehlossen. 
1, Endgllltlges Ergebnis unter BerQckslchtlgung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

8BUg8W8Tbe 
Bauhauplg8Werbe Ausbaugswerbe 

Jahr Klempnerei, Maler- uni 
VlertBljahr Insgesamt Hochbau ll Tiefbau 21 Gas-und Elektro- Glaser- Lm:ldsm:-

zusammen Hochbau Tiefbau zusamman Wasser- Installation guwerbe -be. 
Tapeten-mstallation kleben!! 

Kalender monatlich 
1974 103,7 102,9 108,2 103,4 102,2 108,2 104.4 104,1 117.3 96,9 96.2 
1976 93,4 82,1 97,4 82,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 84.S 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 98,7 100.5 98,8 116,7 88,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95.6 98,1 94,6 108,6 108.0 128,4 93,6 98,6 
1978 31 102,8 103,0 102.0 102,6 102,7 102,0 103,7 98.S 128.2 90,7 91.3 
1978 3 1 1. Vj 78,0 80,6 69.3 78,0 81,9 69,3 78,2 74,4 98.6 70,4 65,7 

2. VJ 107,6 106,6 113,0 111.3 110.a 113,0 98,6 88,9 116.4 83,1 88,6 

:. ~ 109,3 106,9 117,6 112,3 110,0 117,6 100,7 94.3 119,4 89,6 82,6 
116,3 116,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139.4 137,4 170,4 119,6 118,6 

1979 1. Vj 64.0 76,3 81.8 64,0 
' 

van Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,6 108,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118,0 96,4 96.S 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86.2 90,6 
1976 96.3 98,6 95,6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116.3 85,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94.2 85,2 85,7 94,2 108,0 106.5 127.S 93,1 96,1 
1978 31 102,6 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98.S 128.1 90,7 91.2 

197631 1. ~ 77,8 80,4 69,1 77,8 91,7 69,1 76,0 74,2 98.3 70,4 65,6 
2. 109,7 108,0 116,3 113,8 112.9 116,3 98,6 90,7 118.B 94,8 90.!i 
3- 106.4 103,1 113,3 ·108,3 108,1 113,3 97,1 90,9 116,1 88.4 89,1 
4. V 118.4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,9 173,4 121,7 120.S 

1979 1. Vj 62,6 74,6 79,9 62.6 

Jahr 
Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zwamman Hochbau Tlefbau 

kalendermanatlich von Kalenderum;egelmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102.2 108,2 104,1 102,8 106,9 
1976 82,0 89,6 97,4 92.4 89,9 97.S 
1976 98.4 98,3 98,7 85,2 85,1 85.5 
1977 85,8 98,1 94,8 96,2 85,7 84,2 
1978 31 102,6 102,7 102,0 102.6 102,7 101.S 
1978 31 Jan. 76,9 79,6 67,8 73,0 76,6 66.2 

Febr. 66,8 70,8 64,9 88,6 73,7 67.2 
März 82,1 96,2 86,3 91,3 94,4 84,8 
April 107,9 108,2 107,2 112.4 112,7 111,7 
Mal 106,3 104,8 108,4 114,0 113,6 116.2 
Juni 120,8 118,7 126,3 114.4 112,4 118,7 
Juli 106,8 104,3 112,2 106,9 103.!i 111.3 
Aug_ 109,1 106,8 114.5 99,7 97,6 104,6 
Sept. 121,3 119,2 126,8 120,3 118,2 124,8 
Ok~ 126,8 123,4 131,1 119,1 116.S 124,2 
Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 119,2 122.3 
Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 84,0 80.2 

1979 Jan. 69,2 65,0 46,4 68.0 61.!i 43.S 
Febr. 67,6 74,1 63,3 70,4 77,2 66,6 
März 101,9 106,3 92,3 98,6 100.7 87,4 
April 41 104,9 108,7 100,8 116,0 117,0 110,6 

Stehe aw:h Faehserle 4, R81t'8 2. t. 
11 HODhbau Im Bauhaupigswerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Enuprtcht dem Tiefbau Im BauhauptgeMtrbe. - 3) Endgilltlget Ergsbnl1 unter BerückW:htigung nadmägltah ~ BeJlchtlgungen d8t Barec:h-
nungwnterlagen. - 4) Vorläuflgn ErgBbnlL 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Beuhauptgawerbe Sonstiger Hochbau Sonstll!er Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets-

Gewerblicher körper- körper-
und schalten, schalten, 

industrieller Organlsa· Gewerblicher Organisa-
Jahr Wohnungs- Sau für für Bundes- tionen ohne Straßen- uni für Bundes- tlanen ohne 

Monat Insgesamt Hochmu Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrialler bahn und Erwerbs-
sowie BundesJ)Oll cherekter Beufür Bundespost cherak1Br 

landwin- sowie Unternehmen sawi8 
schaftlicher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öflentlh:he -- Auftraooebs Auftraggeber 

Auftragseinsana 
1974 80,1 88,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 76,7 94,1 99,8 
1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114.3 107,8 97,7 86.9 111,8 
1876 90,3 87.4 96,2 83,2 88,9 83,8 86.4 108,2 76.5 76,8 96.3 
1977 104.4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 98,7 132,6 86,3 101.S 112.S 
187B 128,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 164,0 107.2 126,0 146,0 
1976 Jan. 84,2 83,3 86,7 91,6 81.3 60,6 69,6 61,0 77.S 118.8 105,7 

Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73,9 88,4 83,9 91,0 
Mllrz 136,9 132,9 141,1 162,6 122,4 86,6 109,6 164,0 104.2 139,6 143,1 
April 132,1 117,9 166,9 133,3 104,6 88,1 108,7 170,4 94,6 166,0 162.8 
Mal 137,7 120,6 167,6 130,9 115.4 72,3 108.5 178,9 105.2 127.4 186,7 
Juni 168,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69,8 161,3 204,0 146.S 131,2 171.S 
Juli 129,0 113,6 168,0 121,2 108,9 98,7 104,4 196,2 104.2 108,8 147,0 
Aug_ 140,4 124,8 168,0 126,6 108,6 102,7 166,7 206,0 131.S 161,4 147.8 
Sept. 166.3 164,6 184,2 194,1 126,6 108,9 198,6 217,7 117,1 129,1 187.3 
Ok~ 137,1 129,4 160,7 132,8 127,2 103,6 127.4 168,7 109.4 121,0 166,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94.3 122.3 
Dez. 116,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 116,2 94.6 101,7 99,3 130,4 

1979 Jan. 89,0 86,7 77,3 104,6 87,6 62.7 91,7 63,6 76,1 119,1 83,4 
Febr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 90,6 111,9 136,6 104,0 
Mllrz 167,6 168,1 184,0 168,2 168,6 63,8 136,9 198,9 169,7 194,8 181,1 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 86,4 8S.S 107,2 119,2 86.5 109,0 98,7 
1976 88,9 63,3 99,8 94,9 84,2 86,3 108,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,6 84,3 99,6 76,0 96,6 61,4 89,6 101,0 82.S 76,8 106.8 
1977 84,7 76,7 101,0 BS.4 89.2 67,7 80.4 114.4 68,4 90,8 100,5 
1978 107,6 85,1 133,1 93,2 100,3 63,9 88,7 143.4 89.S 118.3 138,6 
1978 Ml!n 97,2 88,8 118,6 84,6 94,0 42,6 87,1 129,8 81,4 106,0 121,1 

Juni 106,6 93,4 134,2 90,6 101.4 49,6 94,2 149,7 98,9 128,6 132.4 
Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160,2 
Dez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88,3 112,0 160,6 

1979 Jan. 129,9 116,8 168.S 117,4 118,0 72,0 114,1 170,6 111.0 160,3 162.3 
Siehe ew:h Fecl'tserla 4, Reihe 2.2. 
11 Wertindex. 
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Jahr Insgesamt ' 1 Mona' 

mT} 1 386,9 
1975 bzw. Bl 1 222,2 
1976 MD 1 227,2 
1977 41 1167,8 
1978 MD 1190,2 

1978 Febr. 1 097,7 
März 1158.0 

April 1184,6 
Mal 1194,4 
Juni 1 217,6 

Juli 1 208,7 
Aug. 1 229,4 
Sept. 1 238,2 

Okt. 1 228,5 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1 205,0 

1979 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,5 
März 1192,6 

April 1 209,8 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD} 178 287 
1976 MD Bl 157 519 
1976 MD 153640 
1977 MD 143 459 
1978 MD 141 000 

1978 Febr. 74499 
März 141 346 

April 165152 
Mai 162 475 
Juni 170 632 

Juli 141 872 
Aug. 162 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172938 
Nov. 160 289 
Dez. 99649 ' 

1979 Jan. 60111 
Febr. 78876 
März 141883 

April 152176 

Tätige 
Inhaber 
(auch 

selbständige 
Handwerker) 

67,6 
64,7 
63,0 
64,6 
64,4 

63,9 
68,9 

66.6 
66.4 
64,4 

66,0 
64,4 
63,9 

62,8 
62.4 
62,7 

62,1 
61,3 
60,8 

60,3 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männlsche und · 

technische Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich einschl. Angestellte zusammen Poliere und Aus-
einschl. Aus· Werkar zubildende 
zubildende und Meister 

1 000 

161,4 1157,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 
141,8 1 017,5 726,6 253,3 37,7 
138,7 964,6 664,4 264,8 45,4 
143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 

138,9. 894,9 616,9 227,6 51,4 
142,1 ~49.1 649,8 246,7 52,6 

142,1 975,8 664,0 260,1 51,7 
142,1 985,9 669,0 266,7 61,2 
144,4 1 008,8 706,6 263,1 . 50,1 

142,3 1 001,4 688,9 261,8 50,8 
144,9 1 020,1 684,9 276,4 58,7 
147,0 1 026,3 685,0 279,8 60,5 

146,9 1 018,8 678,4 280,7 69,7 
146,9 1 011,6 674,0 278,4 69,2 
147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 

146,3 949,5 634,6 256.4 58,5 
146,6 941,8 626.4 257,6 57,7 
147,0 984,8 645,7 281,3 57,7 

146,7 1 002,8 653,2 292,1 57,4 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto- Darunter 

1 
Gesamt- bau· lohn- gehalt· Umsatz 3) gewerblicher 

summe 21 Umsatz 31 

Mill.DM 

2125,9 366.0 6566 
2011,8 357,3 6 281 
2 065,4 365,4 6 533 
2018,9 376,3 7 288 7177 
2118,4 414,2 6627 6499 

1 090,0 384,6 3315 3254 
1984,6 377, 1 4315 4 222 

2 046.4 371,9 4896 4 786 
2 312,7 382,6 6 286 5158 
2 651,0 429,3 6877 6 705 

2171,4 416,3 6446 6 295 
2 322,7 413,7 6404 6 256 
2 368,1 411,2 7 447 7 298 

2 619,7 410,1 8 285 8127 
2 782,2 646,2 9180 9018 
1 761,1 479,9 11 951 11 799 

958,1 407,5 4200 4145 
1196,6 406,0 3425 3 365 
2 060,9 411,4 5 080 ~967 

2 334,8 414,0 5853 5 718 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Landwirt· 

1 1 l 1 Tiefbau Wohnungsbau scheftllcher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Str~ßenbau 1 

Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

72889 1 965 38338 29 472 8 866 66 096 16 526 22 325 26 245 
62250 1 992 33 698 25 521 8177 59 579 16 459 19 946 24174 
63 095 2113 34184 26186 7 998 54 248 14 300 17 962 21 980 
-59 362 2119 32 014 24 201 7 813 49 965 12944 17188 19 833 
58 247 1 976 30 489 22 626 7 863 s0 289 12640 17 489 20 160 

29498 757 20 376 16 851 4525 23 868 7409 6 291 10168 
60 937 1 736 30421 88930 7 491 48 252 12 740 15 839 19673 

66 974 2154 31 741 23593 8148 55 283 13 532 19 542 22 209 
65142 2479 31 206 23 216 7 991 53 648 12 938 19 162 21 548 
70 600 2 677 35 867 25 938 9 929 61 688 14 668 22 499 24 521 

56 538 2413 30 252 22 806 7446 52 671 12 773 19 218 20 680 
61 851 2460 32674 23 996 8679 55 746 13 241 20 526 21 977 
66 780 2492 33964 24 860 9104 68 964 14 245 21 619 23100 

71 333 2365 36116 26177 9 939 63134 15 526 22 659 24 949 
65 716 2032 33 563 24 987 8 666 58 988 14 789 20 806 23 393 
39 496 1137 23 715 17 349 6386 35 301 9 270 11418 14613 

23654 484 18 575 14 268 4307 17 398 5610 4346 7442 
32 387 681 21 835 16 594 5 241 23 973 7 688 6 019 10 266 
59728 1 562 32 036 23 536 8 501 48557 13 012 15 570 19 975 

63 978 1 856 31 792 22 915 8 877 64 650 13 260 18 879 22 421 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender F~milienengehöriger, - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttcgehaltsumme, ebenso Winterbau - Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 4) Beschäftigte: 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsetz MD. - 6119'14 bis 1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monß!sberlchtes. 
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il 
Bautätigkeit un~ Wohnungen 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Reum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2> 3 > 

der wohnflächa der insgesamt je Einwohner 4) 

Jahr W h bä de 1 Nichtwohn· W h bä d 1 Nichtwohn· 
dar Wohn· Nichtwohn· 1 Nichtwohn· W h baute 1 Nichtwohn· Monat 0 nge u gebäude o nge u e gebäude bauten 2> bauten 2 > Wohnbauten bauten 0 n n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 DDOm2 Mill.DM DM 

1974 179086 37 926 209 260 178 967 38872 35316 41964 30 263 676 488 
1976 173820 41 932 190694 193810 35308 38436 40482 33 789 666 646 
1976 204868 38998 210 227 163 862 38 213 33284 46338 28 619 763 431 
1977 206 031 36 838 206 066 147 986 36624 30039 46 773 24636 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173603 43866 34 846 69182 29349 966 479 
1977 Okt. 19405 3601 19427 16161 3462 2960 4486 2 763 73 46 

Nov. 16 742 2964 16 916 11883 2849 2372 3 713 1988 60 32 
Dez. 16306 2 767 16489 12 347 2962 2446 3813 2287 62 37 

1978 Jan. 14621 2431 14310 11 443 2 664 2298 3324 1 927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2 292 3466 1 978 66 32 
März 18658 2984 19098 11 747 3364 2388 4456 1 775 73 29 
April 19443 3110 20081 13 973 3346 2 696 4728 2020 77 33 
Mai 21 375 3635 22147 12 612 3920 2 696 6 278 2077 86 34 
Juni 24105 4166 26069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23.460 16 627 4119 3201 6620 2685 92 44 
Aug. 22247 3847 22 248 16065 3936 3 238 6336 2499 67 41 
Sept. 21 712 3672 21 762 16 998 3826 3 226 6 276 2994 86 49 
Okt. 22045 3 702 22166 16 742 3919 3176 6369 2 766 87 45 
Nov. 19372 3 2~7 20 669 14200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 19 862 36 0 21 043 16966 3782 3196 6162 3161 84 61 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto· Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnflächa bauten u. ländl. Wohnungs· u. ländl. Wohnungs· 
zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte 

Sledlu~· unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1974 417783 407 069 16,6 11,4 63,6 69600 74 700 119600 644 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 66.4 72600 85DDD 129 700 667 95,8 
1976 380 352 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 600 138100 600 100,1 
1977 352 066 344137 8,5 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 426 751 416816 10,0 15,4 67,1 104000 116 700 164 200 627 103,0 
1977 Okt. 33 612 32 795 8,6 16,0 66.4 100100 110 400 148 200 622 103,1 

Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 66,2 99600 104 900 146DDD 608 101,5 
Dez. 29646 28834 12,6 16,7 64,1 96 800 116 200 143 BDD 600 100,6 

1978 Jen. 26 060 24480 12,1 16,5 66,8 93400 111400 149 600 620 102,6 
Febr. 25 623 24916 10,8 16,7 67,1 98800 110900 149 900 621 103,2 
Mär2 32324 31 678 9,9 14,6 69,1 93600 116400 162100 632 103,4 
April 33 974 33246 8,1 16,3 69,3 96600 112 900 164 600 636 104,1 
Mai 37 626 36920 10,6 14,1 69,0 97400 112800 166100 629 103,3 
Juni 42 949 42 068 11.4 14.4 67,3 ~08 400 116 300 163900 629 102,7 
Juli 39642 38·768 8.4 16,8 68,1 107 600 116600 167 DDD 637 103.4 
Aug. 37 765 36 696 8,9 14,6 69,0 116600 116 200 167 000 644 106,1 
Sept. 36 590 35688 7.4 14.4 70,6 116100 118DDD 167 600 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 164100 627. 103,1 
Nov. 36 678 35 744 11,6 17,6 60,3 106 600 119300 164600 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 118 184 604 104 900 122 900 ' 162 600 602 1009 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-{Mehrwert)steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

von gemein· in Wohn· Jahr darunter von 100 Wohnungen halten und Monat 1 > umbauter Gebäude Neu· und nützigen 
1 1 1 

Nichtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs· insgesamt 1, und 2 3 4 6 u. mehr bauten 4 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 3> 1 000m3 errichtet 2 l 

1974 39 945 200 326 211 970 591 464 668 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 689 991 
1976 36 998 176 861 176146 425 456 404 866 66422 436 829 13,6 16,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 600 184 424 382 610 361 829 61460 392 380 11,7 14,0 21,0 63,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378·607 61 246 409 012 11,9 r 14,0r 19,6 64,6 r 1906942 r 
1978 S) 37 099 166 620 211 860 359 069 339 477 28119 367 516 8,8 11.4 17,6 62,2 1803304 
1977 Jen. - Dez. 38 599 178 670 203 263 398 601 378 411 61142 408 820 11,6 13,9 19,6 66,1 1906243 
1978 Jen. - Dez. 37 099 166 520 211 860 359 069 477 28119 7 61 114 17 6 622 1803304 339 36 6 8,8 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig. da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2} Einschl. ländßcher SfBdlungBunternehmen. - 3} Zimmer und KO.chen - ohne Kleln-
wohnlllume unter 6 rn2 - innerhalb von ~ohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 rn2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Growiandel 
Monat insgesamt 

1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 4161 170,6 
1978 Febr. 150,B 

März 173,4 
April 169,3 r 
Mai 168,4 
Juni 176,4 
Juli 162,2 
Aug. 167,9 
Sept. > 61 176,8 
Okt. 184,6 
Nov. 186,6 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 156,7 
Febr. 169,7 
März 188,8 r 
April_. 179,6 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngamltteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 21 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln Vieh Häuten mitteln 

158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 175,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,7 169.4 162,9 139,7 118,4 134,1 181,2 
163,9 144,7 148,3 81,5 110,6 127,1 188,5 
190,9 176,0 176,3 111.4 121,8 r 139,6 193,6 
173,9 r 178,3 r 174,7 r 98,0r 118,6 r 133,6r 176,2 r 
177,0 176,3 176,9 97,2 124,1 138.4 172,6 
183,0 188,1 180,7 160.4 109,3 139,9 184.4 
177,9 162,8 160,1 164.3 104,3 107,1 183,8 
179,4 181,4 169,1 206,4 122,2 114,0 178,7 
189.4 186,2 166,9 157,9 127,1 138,6 186,9 
198,4 182,3 179,8 146.4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119,3 149,0 188,6 
188,6 173,2 166,4 149.4 114,9 133,0 182,3 
150,7 143,0 143,7 136.4 120,2 164,8 182,6 
152,0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9r 186,6 r 182,3 r 111,1 r 124,6 r 172,6 r 226,9r 
180,0 190,6 189,7 130,2 116,6 166,1 220,6 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
263,5 119,4 283,6 
242.4 99,3 272,9 
250,4 101,9 282,9 
247.4 r 116,7 r 276,2 r 
236,9 103,8 268,6 
246,0 123,7 274.4 
261,8 119,7 283,6 
247.6 129,6 276,2 
243,9 126,4 272,6 
267.S 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
286,7 137.4 319,0 
283,7 112,6 294,9 
289.S 149,4 293,6 
264,9 r 129,6r 291,4r 
288,0 117,9 299,6 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs- und Ganußmltteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· 
Steht und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nlssen, Fleisch· waren 
-helbzeug Gewilrzen Fettweren waren 

1974 166,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,6 127.4 106,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114.4 126,0 124,7 88,6 138,9 140,6 113,4 150,'8 133,6 
1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 106,9 160,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 162,4 147,6 89,6 161,1 162,2 140.6 190,4 161,6 
1978 4161 134,3 133,4 137,7 169,8 166,8 91,6 163,4 147,6 161,7 190,4 161,1 
1978 Febr.' 119.4 119,4 120,6 107,6 83,2 80,2 144,3 121,6 139,9 170,7 142,3 

März 136,9 138,1 131,0 147,4 137,1 86,6 169,4 r 146,7 r 184,3 r 193,7 r 166,6 
April 132,6 r 130,8 r 137,1 161,9 r 164,2 r 96,6 r 160,2r 166,0 r 173,6r 174.6 r 163,7r 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 186,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,6 
Juni 143,1 141,9 146,6 180,2 181,4 100,0 172,6 192,3 158,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166.6 86,2 164,8 168,3 160,8 179,4 169,3 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171,4 172.9 88,1 160,9 166.4 164,2 194,6 168,6 
Sept 61 148,8 146,8 161,7 184,8 186,6 98,6 167,2 126,6 148,0 194,9 169,6 
Okt. 149,1 146,1 164,8 192,4 191,6 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168.4 
Nov. 141,6 143,2 137,6 184,6 183,7 98,0 176,6 138,9 169.6 208,1 166,6 -Dez. 126,4 118.4 161,3 146,0 138,9 86,3 174,3 127,6 166,9 192,6 167,8 

1979 Jan. 126,4 121,9 146,8 100,2 67.4 86,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. 128,4 121,2 169,3 109,8 84,8 108,7 161,0 122,9 173,2 186,9 160,7 
März 164,9 r 149,8r 174,6 r 167,9r 168.9 r 132,8 r 169,7 154,9 r 174.S r 210,3 r 169,1 r 
April_. 146,2 139,0 172.0 176,6 180,6 f20,4 164,6 166,3 166,3 198,4 166,7 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 phermazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tach· Papier, 
Fein· daruntar mit nlschem u. darunter mit Druck· Monat vvaren. keramik· Rundfunk·, Kreft· Spezial· pharmazeu- erzeug-

Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tlschen nlssen 
fertig· und Phono· Kraft· fahrzeug- Erzaug· 

waren 3J geräten rädern teilen nlssen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 168,1 176,9 147,9. 
·1976 146,3 167,4 158,8 186,4 141,7 171,7 137,8 164,2 165,9 168,0 162.4 
1977 166,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 166,9 172,3 197,3 168,2 
1978 4161 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220,2 164,0 168,0 184,6 218,6 178,2 

1978 Fabr.' 161,3 150,9 149,6 184,4 160,6 226,2 129,6 163,0 179,2 217,9 164,3 
März 176,8 r 182,6r 173,4 r 194,3 r 179,2 r 269,3 166,6 r 176,3 179,7 212,6 165,5 r 
April 164,6 r 176,0r 161,3 r 179,0r 172,2 r 241,0 r 161,9r 169,8 r 178,8 r 211,1 r 176,0 r 
Mai 132,8 164,6 167,3 182.6 168,1 222,1 166,6 172,6 177.S 218,6 162,1 
Juni 139,0 178.4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,8 
Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,6 214,1 167,3 171,3 172,8 207.4 171,3 
Aug. 169,6 166,2 168,6 161,6 146,7 1421.l 166.4 168,5 176,6 211,7 187,2 
Sept. BI 193,6 180,8 202.4 260.4 172,5 214,4 158,4 170,3 181,7 211,2 186,6 
Okt. 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 191,3 224,6 297,1 179,1 228,3 170,9 179,2 196.S 229,6 203,5 
Dez. 146.4 179,3 231,5 279,5 176,0 201,7 161,8 170,3 197,5 228,2 164,1 

1979 Jan. 166,0 146,0 166,6 187,8 160,0 217,2 144,8 162,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 163,4 168,1 167,9 171,7 166,9 234,1 133,6 152.4 183,3 221,5 182,4 
März 188,9 r 196,7 r 200,8 r 193,6r 203,7 r 280,9r 179,3 r 203,6 r 208,5 r 247,9 r 200,6 r 
April 165,1 176,2 164,6 170,9 178,6 241,6 168,5 178,8 187,6 222,9 178,1 

Siehe euch Fachserte 6. Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In JeweHlgen Preisen. ohne Umsm:z-(Mehrweit-lrrteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, - nach1Tllgllche Korrekturen d8' Monatswerte em nach 12 Monaten tabelliert--· - 61 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jehr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172.4 
1977 171,3 180,8 
1978 5 15 1 180,6 186,3 
1978 Jan. 154,8 166,3 

Febr. 161,0 150,4 
März~ 185,1 r 187,4 
April 177,2 173,3 
Mai 176,8 173,3 
Juni 179,3 168,2 
Juli 172,9 166,8 
Aug. 165,8 167,9 
Sept. > 6) 

177,5 179,0 
Okt. 187.4 199,3 
Nov. 198,5 228,2 
Dez. 240,6 275,1 

1979 Jan. 166,3 168,7 
Febr. 157,9 r 166,7 r 
März_. 197,4 r 190,5 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144,5 147,2 
1975 150,9 153,2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 9 1e1 183,6 192,8 
1978 Jan. 142,4 149,2 

Febr. 148,0 161.4 
März' 179,2 r 193,5 r 
April 173,2 184,8 
Mai 169,3 175,3 
Juni 177,0 186,1 
Juli 168,7' 176,3 
Aug. 166,1 171,7 
Sapt. ) 6) 189,8 208,9 
Okt. 199,8 219,4 
Nov. 216,8 229,7 
Dez. 273,2 257,6 

1979 Jan. 148,0 152,8 
Febr. 150,4 r 161,7 r 
März 189,4 206,0 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

1974 160,7 165,1 
1975 165,4 169,1 
1976 191,5 196,B 
1977 183.4 185,7 
1978 e)e) 196,6 197,3 
1978 Jan. 176,8 182,3 

Febr. 217,6 230.4 
März 199.4 r 200.4 r 
April 192,9 190,9 
Mai 181,8 179,0 
Juni 189,3 185,5 
Juli 214,3 214,6 
Aug. 163,5 164,7 
Sapt. > 61 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182,4 
Nov. 211,5 213,1 
Dez. 239,9 250,2 

1979 Jen. 258,0 278,1 
Febr. 250,9 r 268,6 r 
März 265,4 275,6 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform· Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren} 21 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131.4 98,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 86,4 147,9 
157,7 166,1 107.4 79,4 137,0 
157,9 167,1 102,8 78,6 132,6 
184,7 195,7 122,6 r 90,8 148,0 r 
178,2 189,4 132.4 87,3 142,5 
184,1 194,7 164,3 89,3 149,7 
189,2 201,0 166,9 92,2 161,9 
180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 

'176,0 185,8 126,7 84,9 150,7 
174,8 185,0 121,2 86,1 146,6 
175,8 185,2 127,6 83.4 149,9 
182,6 193,3 115,1 80,9 150,2 
216,3 226,9 135,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 106,0 76,0 145,2 
163,7 173,8 r 102,6 r 74.4 r 137,5 r 
192.4 204,9 127.4 87,8 157,7 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul· und Fachzeit-

waren Büroartikeln schriften 

148,0 136,8 141.4 130,8 148,5 
156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162.5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 166,2 203,9 
150,3 127,0 164,6 142,7 1B1,1 
137,3 111,0 147,0 128,8 157,4 
164,8 r 142,9 r 166,1 r 145,3 r 178,6 r 
155,2 134,7 163,2 135.4 175,7 
159,7 132,9 151,7 124,8 152,8 
160,2 133,3 156,1 133,1 168,0 
162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 
166,2 147,8 186,9 164,4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191.4 159,3 220,5 
217,5 194,0 205,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 258,4 356.4 
151,4 120,6 169,9 149,1 183,1 
143,9 r 116,5 r 163,1 r 142,1 r 174,8 
167,1 14_5,4 177,9 152,2 189,6 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· 
darunter mit sonstigen Warenhaus- handals· 

Textilweren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilweren 21 Schuhwaren 

, 134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
159,4 149,9 162,7 
169,7 166,3 169,8 
149,7 142,0 128,0 
119,6 118,1 105,5 
167,8r 147,5r 167,8 r 
165,3 142,7 181,0 
161,8 149,0 176,0 
147,6 141,6 150,2 
149,8 139,3 146,5 
146,3 138,7 142,0 
179,9 166,6 198,3 
196,9 168,6 216,2 
205,9 185,1 206,6 
245,7 234,2 219,3 
163,0 143,4 163,9 
118,9 115,5 r 100,9 r 
172,1 151,7 172,5 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 151,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
178,6 186,3 150,0 
165,9 180,6 126,7 
165,5 183.4 121.4 
174,9 r 186,6 141,2r 
173,2 183,0 146,4 
176,6 182.4 152.4 
181,3 189,1 156,8 
177,8 184,8 165,5 
175,1 180,7 149,4 
170,2 179,9 139,1 
178,2 189,3 139,9 
181,5 190,4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,6 136,0 
173,1 r 190,2 r 128,6 r 
187,8 200,1 151,3 

Nech Betriebsformen 
Fachelnzelhandalsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen· 

zusammen 
1 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 1 1-4 1 6u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 166,2 156,6 136,2 136,9 195,8 
148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 146,6 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 181,6 164,6 153,7 246.4 
182,3 184,7 182,8 168,6 189,3 176,0 160,6 269.9 
139,0 143,8 136,6 168,7 121,6 154,4 136,0 234,6 
156,9 166,2 140,8 138,3 139,3 153,6 135,9 225,2 
218,7 r 229,4r 190,9 164,0r 194,6 r 179,0 r 164,6 r 282,5 r 
202,2 208,6 197,8 150,9 189,2 176,2 169,5 282,9 
191,2 196.4 196,0 151,2 181,4 178,7 158,1 266,5 
215,9 221,5 182.0 151,2 157,4 184,6 162,8 267,9 
184,8 187.4 175,6 161,1 126,2 179,7 155,4 260,0 
152,0 147,3 179,7 164,4 160,3 176.4 147,4 251,2 
176,0 176,6 189,8 153,7 208,6 173,1 158,7 264,3 
191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,5 283,4 206,5 207,9 209,5 360,1 
163,9 169,7 149,8 174,3 121,2 168,8 146,9 255,2 
173,5 r 181,2 r 151,6 r 141,5 r 152.8 r 162.3 141,2 r 238,6 r 
255,8 269,3 200,3 166,0 202,6 188,2 177,3 301,2 

.J 
:.1 

,1 
,1 

' 11 

1 . ~ 
1 

,J 
;ij 

1 
1 

1 

1 
1 

Sleha euch Fachaarle 6, Reihe 3.1. :j 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwart·lsteuor. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweltlg"nlcht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. -61 Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewarbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Tnnk-u. zu- Gast- zu- Eis-Monat ins- sammen Hotels höfe heimeu. u. Ferien- sammen Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen helme schatten schatten gungslokale hallen 

1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 
1977 146,5 155,B 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 163,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
1978 2131 151,7 164,2 171,4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 106,3 131,7 168,3 149,2 
1978 Jan. 130,1 125,9 131,6 125,1 90,4 101,2 132,2 138,6 108,9 135,8 96,6 133,3 39,9 138,2 

Febr. 126,3 124,7 132,7 120,2 90,2 120,4 127,1 133,1 100,0 135,2 94,0 125,4 49,9 129,3 
März 145,0 r 148,8 r 155,2 r 142,4 r 129,1 r 184,6 r 143,3 r 147,4r 115,7 r 167,1 r 103,3 r 130,2 r 163,9 r 143,6 r 
April 147,7 150,7 163,7 137,6 121,3 181,4 146,2 150,8 114,1 154,6 103,3 133,3 232,4 149,0 
Mai 168,5 188,6 192,4 180,3 193,5 262,7 168,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 168,3 
Juni 156,1 180,8 188,0 '160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120,1 162,8 96,0 141,2 289,8 152,7 
Juli 172,6 205,3 197,7 197,5 267,2 426,1 166,9 160,0 135,3 182,2 112,6 123,6. 310,1 162,1 
Aug. 168,3 202,6 200,4 189,1 255,4 424,5 151,9 155,4 124,8 165,6 103,4 109,6 296,0 165,8 
Sept. 31 167,9 196,5 214,1 166,8 219,9 285,5 164,1 160,8 119,4 164,1 114,7 129,1 178,1 164,4 
Okt. 159,5 177,8 197,6 153,4 158,4 235,8 160,7 166,8 121,7 162,0 111,4 147,0 85,2 167,1 
Nov. 136,1 130,9 141,6 122,3 93,2 148,8 138,7 145,1 109,9 142,9 95.4 147.4 62,9 147,3 
Dez. 146,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 166,6 121,0 162.4 121,8 134,1 46,4 163,3 

1979 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,6 39,7 136,2 
Febr. 133,0r 129,6 r 136,7r 126,6 r 90,9r 128,3r 134,6 r 141,Sr 103,5 r 140,0r 103,6r 130,7 r 66,4r 131,3r 
März 161,7 166,0 170,1 141,9 126,6 170,9 149,7 154,0 1t4,5 165,0 113,6 149,8 162,2 148,0 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
1), Umsatzwerte in Jevve.iligen Preisen, einschl. Umsatz-(Meh~rt-lsteuer. -2) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 31 Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferlenhäusar, Privat- nach Betriebs-
Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Farienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1976 Sh] 161 467,8 30 901,6 B 862,8 14 064,8 20 897,8 9 810,9 16 976,0 6 960,6 33 342,7 21 651.B 
1976/77 Wh] 66 364,2 19 676,2 5 492,9 6 676,6 6 710,0 5 063,5 12 487,6 2 087,7 6355,6 2 814.4 
1977 Shj 163 669,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 561,6 9 686,2 16144,0 7099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 6 477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 639,4 13651,6 20 579,8 10020,1 16 426,6 8 466,6 32388,2 19 906,5 
1978 Jan. 10 683,3 3 046,8 873,2 924,9 1 091,6 B10,6 1948,4 449.4 1136,7 303,0 

Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 416,8 966,6 314,8 
März 15 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239,4 2 477,6 896,1 1 768,6 963,1 
April 13 612,6 4011,1 1165,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 456,2 432,2 1 228,3 740,4 
Mai 21 254,3 5179,3 1 484,7 1 929,7 2 752,0 1 626,4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 716,6 
Juni 25 774,8 5 258,4 1 557,9 2 137,4 3 524,6 1666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 6 971,3 1 766,6 3129,6 4 658,5 2 033,7 2 840,7 2444,1 9044,4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6 083,0 1 798.4 3 045,3 4 792,8 2 027,4 2863, 1 2368,1 9 398,2 6106,1 
Sept. 26 449,9 6135,5 1 806,7 2 281,9 3630,9 1 624,7 2 818,2 1172,2 5017,1 2.062,8 
Okt. 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 610,3 1 906,0 1 397,2 2 762,9 816,6 1 915,3 861,1 
Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 746,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 642,1 419,9 
Dez. 10 452,0 2942,6 756,7 1 057,6 1030,9 680,2 1 707,9 639,7 1 366,6 369,6 

1979 Jan. 10 850,1 3 060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2 033,6 637,6 1170,3 286,0 
Febr. 10 561,3 3 031,7 873.6 821,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461,4 882,2 266,3 
März 12 972,1 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 -
Jahr darunter 

Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 1 
Niederlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 

I ' Vereinigte Frankreich Italien Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 
-

1976 Shj 12 217,3 972.4 778,8 315,4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1976/77 Whj 6 671,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 Sh] 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3 614,0 643,5 863,6 424,9 596,2 1 736,0 
1977/78 Whj 6 063,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302,1 603,8 267,5 343,7 834,6 
1978 Sht 13 490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 683,8 959,0 452,8 631,2 1616,8 
1978 Jan. 844,1 41,0 56,9 48,5 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 

Febr. 981.4 48,5 70,5 64,9 164,0 46,7 78,3 44,6 68,4 111,8 
März 1 053,9 51,9 59,1 52,2 159,0 77,0 88,2 46,0 59,8 132,5 
April 1 242,7 63,7 89,5 57,7 182,8 63,9 111,6 66,9 79,9 167,8 
Mai 1 689,9 100,8 113.4 52,8 382,7 78,7 137,9 76,6 99,1 226,6 
Juni 2 018,1 110,1 97,6 sp.6 552,8 110,1 163,1 65,3 90,4 296.4 
Juli 3 668,2 350,7 155,9 60,6 1 468,4 195,5 177,7 80,8 132,5 337,3 
Aug. 2 829,0 268,6 181,6 77,8 947,6 115,2 189,8 83.4 110,9 275,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 . 118,3 324,4 
Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 225,7 
Nov. 954,6 33,9 65,2 56,5 75,7 43,8 95,7 50,2 55,6 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222.4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 

1979 Jan. 856, 1 37,6 62,3 43,5 164,9 22,6 80,6 39,0 46,6 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 63,3 102,7 
März 1 076.2 40.2 70.4 61.1 127.2 61.6 104,6' 64,0 60,6 126.0 

1) Ab Apnl 1976 rd. 2 400 Berichtsgemafnden. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (NatlonahtBtl maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions· Verbrauchs· sowie des Grundstoff· insgesamt gilter gilt er 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des Investitions· Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Nehrungs- u. und Produk· Nahrungs• u. und Produk· 
Genußmittel· tionsgüter produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter· produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 
1976 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1 898 766 266 666 219 1 689 601 384 312 
1977 MD 1 973 B26 250 634 263 1 738 669 360 299 
1978 MD 2076 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1978 Febr. 1 959 866 227 661 306 1 584 528 301 284 

März 2129 977 248 572 332 1 872 591 388 342 . 
April 2 016 934 227 550 305 1 862 607 375 343 
Mai 1 968 942 237 514 276 1 708 579 354 309 
Juni 2180 1 018 266 691 305 1 809 585 343 365 
Juli 2030 972 247 537 274 1 684 543 338 304 
Aug. 1 898 948 262 448 250 1 634 504 329 266 
Sept. 2112 1 063 253 526 270 1 801 580 346 345 
Okt. 2332 1 1158 270 565 338 1 947 651 376 346 
Nov. 2339 1166 262 596 316 . 1 976 667 382 354 
Dez. 1 913 933 205 522 253 1673 550 331 328 

1979 Jan. 2038 1 038 247 483 268 1 766 589 336 323 
Febr. 1 966 969 235 481 270 1 771 583 386 317 
März 2391 1178 281 592 341 206B 644 473 38B 
April 2 065 1 039 246 505 275 1 826 583 440 316 

---·-
$Jehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr, 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1976 MD 
197B Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff· und l lnvestit1onsgilter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
wi rtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
305,9 2,6 9,5 162,0 67,6 34,6 26,9 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
356,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40.6 139,5 111,3 30,5 33,9 
377,0 2,3 31,1 150,3 119,2 32,8 36,8 
368,6 2,3 72,7 145,6 91,1 28,8 24,1 
380,9 8,3 14,1 161,0 123,9 36,5 31,7 
414,1 1,6 54,5 177,6 99,0 37,6 39,0 
401,8 1,7 50,8 160,3 118,6 34,8 31,1 
388,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
396,6 0,9 43,2 166,9 101,8 39,1 37,5 
326,4 2,3 10,2 150,9 81,9 30,5 45,6 
316,0 1,1 9,3 131,5 98,1 33.4 39,0 
396,0 1,2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 
272,0 1.4 61,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,5 146,6 61,5 34,0 48,9 
343,1 1,3 41,5 161,9 66,6 38,2 38,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
271,0 26.4 9.4 106,9 26,9 80,1 19,9 
278,5 33,2 7.4 101.4 28,3 89,6 16,8 
323,1 35,0 9,8 124.3 35,1 96,8 20,5 
330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 '9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 

290,3 34,3 7,0 106,1 28,0 96,7 17,0 
320,8 32,7 11.4 121,5 33,1 104,1 16,2 
326,8 45,9 9,2 110,0 33,6 104,2 21,9 
331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 15,6 
349,9 46,3 12,5 133,3 37,6 101,6 16,2 
324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101.4 10,2 
318,3 26,8 7,7 120,8 35,5 107,2 17,7 
294,1 23,2 7,1 114,1 32,5 99.4 15,2 
363,9 26,0 14,8 149,5 44,2 110,3 16,6 
338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
352,7 29,0 9,7 129,3 '47.4 118,0 15,8 
291,2 26,7 2.4 122,9 30,3 91,9 15,2 
289.4 35,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 
353,7 42,2 5.4 154,3 33,0 100,8 16,9 
334,7 42,4 7,2 135,9 32,6 99,8 15,0 

Gewerbes 

406 
433 
492 
509 
514 
472 
661 
537 
466 
516 
499 
446 
529 
575 
572 
464 
517 
485 
664 
487 

Sonstige Waran 
(insbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzliefanlngen 

u. a.) 

2,8 
4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
4,1 
5,6 
4,7 
4,5 
4,3 
8,1 
4,0 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
6,8 
4,7 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2.4 
2,7 
2,6 
2,6 
2.4 
3.4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepaplere. Oie Lieferungen und Bezli:ga werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 

-left 6/79 391* 



Jahr 1 nsgesamt 1 l Monat zusammen 

1974 MD 14978 2446 
1975 MD 16359 2 694 
1976 MD 18614 3003 
1977 MD 19698 3 276 
1978 MD 20309 3 217 
1978 Febr. 18 715 3044 

März 20361 3398 
April 20674 3 316 
Mai 19436 3306 
Juni 21 655 3654 
Juli 19656 2 972 
Aug. 18826 3079 
Sept. 20100 3201 
Okt. 21870 3154 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3060 
Febr. 20843 2909 
März 24634 3380 
April 22 621 3 232 

1974 MD 86,9 87.4 
1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,6 106,6 
1978 Febr. 102,7 96,9 

März 111,3 108,3 
April 114,1 107,6 
Mai 107,3 107,4 
Juni 118,9 116,4 
Juli 106,6 98,7 
Aug. 103,3 106,0 
Sept 110,2 109,0 
Okt 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106,4 

1979 Jan. 114,6 106,2 
Febr. 111,0 99,6 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 

1974 MD 19 216 829 
1976 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 961 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1978 Febr. 21 543 993 

März 24602 1154 
April 23920 1 252 
Mai 22478 1167 
Juni 26 621 1 243 
Juli 21 400 1 015 
Aug. 21 941 1 214 
Sept 24824 1142 
Okt. 26668 1 269 
Nov. 26394 1 210 
Dez. 26018 1 057 

1979 Jan. 23103 1196 
Febr. 23226 1193 
März 28 027 1 640 
April 26 949 1 316 

1974 MD 101,6 93,4 
1976 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106.4 120,2 
1978 MD 109,8 126,9 
1978 Febr. 100,2 106,3 

März 114,9 127,1 
April 111,9 136,7 
Mal 104.4 126,7 
Juni 118,2 134,7 
Juli 98,6 112,6 
Aug. 101,3 131,3 
Sept 116,3 122,2 
Okt 122,1. 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

1979 Jan. 106,6 140,6 
Febr. 106,8 ,136,6 
März 128,2 177,8 
April 118,0 163,0 

Siehe euch Fachserie 7, Reite 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz· Genuß· zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Miii. DM 

42 679 1 679 246 12358 
60 608 1644 292 12 582 
47 716 1 817 424 16 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 767 1 899 607 16816 
69 679 1 812 496 16467 
69 764 2003 672 16734 
50 748 1 992 626 17093 
69 778 2009 460 16874 
56 746 2166 687 17692 
52 714 1 736 471 16408 
63 806 1 771 439 15629 
68 817 1 851 467 16648 
54 820 1 774 606 18 388 
48 792 1 969 661 18 092 
36 720 1827 631 17817 
42 683 1874 461 17 742 
42 666 1 737 476 17 711 
58 769 2094 468 20932 
60 673 2073 436 19070 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,6 89,0 76,6 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,6 
124,2 92,5 98,6 94,7 104,0 
126,6 104,3 109,2 109,1 112,1 
116,4 104.4 109,4 104,2 116,4 
131,9 109,3 109,0 94,6 107,3 
124,9 106,7 119,4 119,0 118,6 
116,9 102.4 93,2 99,8 108,4 
145,2 116,0 101,5 96,9 103,1 
147,9 116,4 106,2 104,4 110,5 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 116,0 116,6 126,7 121,4 
81,2 102,3 105.4 120,0 119,6 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,8 118,0 113,6 

130,9 107,7 114,5 116,6 133.4 
112,3 96.4 112,1 106,3 117,7 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Miii. DM 

34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17482 
48 335 434 134 20316 
38 413 629 164 21 620 
42 431 608 168 22442 
32 361 463 147 20419 
39 403 634 178 23308 
40 469 676 177 22620 
46 461 487 173 21180 
42 435 673 192 24214 
37 385 441 162 20 267 
46 460 522 168 20691 
51 464 477 169 23636 
46 476 663 184 26239 
49 481 607 172 24002 
41 392 460 163 23805 
61 496 603 147 21 761 
47 636 466 164 21 891 
64 706 676 204 26320 
46 644 631 196 24489 

Index des Volumens 1976 = 100 
90,1 96,6 98,6 72,9 101,9 

129.4 98,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 100,0 
X X X X 114,3 
X X X X 110,8 
X X X X 103,4 
X X X X 117,3 
X X X X 97,8 
X X X X 99,9 
X X X X 114,9 
X X X X 121,4 
X X X X 116,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104,4 
X X X X 126,8 
X X X X 116.4 

1 > Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamtaln-- bzw. ·ausfuhr enthalten. 

392* 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fenigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 J Vor· End· stoffe waren 
erzeugnisse 

2888 2634 6937 2142 4 796 
2612 2304 7746 2100 6646 
3008 2891 9374 2619 6 766 
2929 2954 10181 2771 7409 
2 565 3127 11123 2946 8177 
2358 2954 10146 2699 7446 
2699 3122 10913 3029 7884 
2448 3089 11 658 3101 8465 
2 702 2961 10211 2811 7400 
2610 3046 12136 3203 8933 
2554 3099 10765 2810 7946 
2698 2993 9939 2636 7401 
2446 3120 11 082 2810 8272 
2662 3217 12619 3324 9296 
2 646 3368 12177 3296 8881 
2 781 3483 11 662 2880 8673 
2730 3633 11 480 3319 8160 
2687 3342 11 683 3 253 8430 
2984 3937 14011 3630 10381 
3224 3612 12 234 3449 8786 

102,8 90,7 80,6 83,2 79,6 
91,2 86.0 86,4 82,0 88.B 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,6 107,6 
98,3 112,9 117,5 114,6 118,8 
85,0 108,0 108,9 106,6 110,1 
99,3 113,3 116.S 119,3 114,6 
89,4 113,3 124.4 122,2 126,2 
99,8 110,2 108,8 109,7 108,4 
92,0 112,3 128,9 126,0 130,6 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98,2 108,8 103,0 99,2 104,6 
94,2 112,6 116,1 109,9 117,1 

101,6 116,5 131,8 127,3 133,6 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120,4 126,6 118.4 

99,2 104,6 120,9 123.4 119,9 
105,8 124,4 145,0 137,3 148,0 
106,1 107,6 124,9 128,5 123,6 

460 1 716 16106 4261 11846 
442 1 344 16 698 3361 12 335 
474 1 667 18 283 3803 14480 
471 1 623 19 626 3882 16644 
608 1 701 20233 41,69 16074 
473 1499 18447 3748 14699 
639 1666 21104 4210 16894 
664 1768 20208 4205 16003 
605 1 669 19006 3931 16076 
529 1 721 21964 4683 17401 
454 1 666 18 248 3 791 14457 
463 1 702 18426 3933 14493 
623 1 805 21 207 4432 16 776 
584 1896 22 769 4 709 18 051 
613 1 849 21640 4667 17083 
498 1 789 21620 4139 17381 
476 1 714 19680 4076 16486 
494 1 767 19 640 4096 16 646 
681 2043 23697 6243 18464 
638 2068 21 894 4689 17 204 

113,6 113,6 100,6 112,8 97,4 
98,9 86,8 89,0 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 106,2 
120,0 118,0 107,9 110,0 106,0 
110,6 104,8 99,3 104,8 97,8 
120,2 117,4 113.S 118,6 112,6 
132,3 124,6 109,0 118,1 108,6 
120,8 116,8 101,8 110,6 99,6 
126,~ 120,3 116,9 128,3 113,9 
110, 107,9 96,6 106,0 94,4 
113,0. 118,6 97,9 109,0 96,0 
122,6 126,6 113,8 124,4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110,4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4' 116,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,6 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 126,2 142,1 120,7 
111,4 133,7 116,0 124,6 112,6 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß. Schweden Schweiz österreich Sowjet· Vereinigte Iren Japan Monet reich Luxemburg lande brltannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 357 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1 846 1312 2144 1436 678 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2163 1 692 2 649 1 576 712 392 680 429 363 1483 416 453 
1977 MD 2 276 1630 2669 1 727 871 403 666 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2357 1 710 2662 1 932 1 006 429 790 693 453 1453 351 699 
1978 Febr. 2317 1 691 2462 1 742 862 386 700 629 337 1 274 332 537 

März 2447 1 779 2693 1 784 973 438 760 694 430 1318 360 632 
April 2634 1 791 2720 1 917 945 442 820 699 419 1493 273 608 
Mei 2218 1 699 2646 1839 1 056 441' 683 529 352 1318 357 696 
Juni 2649 1963 2706 2191 1 016 602 877 640 381 1649 335 604 
Juli 2340 1620 2292 2 072 1 020 376 798 699 629 1 284 406 644 
Aug. 1818 1 669 2416 1966 934 334 702 647 403 1 357 383 664 
Sept. 2212 1 746 2530 1863 1 063 446 817 640 496 1330 306 628 
Okt. 2699 1896 2669 2264 1 073 473 944 687 645 1 628 388 666 
Nov. 2670 1876 2616 2064 1135 496 902 664 465 1646 399 692 
Dez. 2342 1 726 2645 1836 1100 464 838 613 646 1864 270 686 

1979 Jen. 2492 1691 2784 1 903 1 021 422 786 607 697 1471 288 560 
Febr. 2641 1 717 2661 1 936 1 047 419 778 646 384 1686 113 627 
März 3093 2223 3229 2293 1327 631 919 716 335 1 767 160 686 
April 2806 1886 2869 1991 1191 630 807 644 436 1694 197 660 

Ausfuhr nach Verbrauchsllindern 
1974 MD 2279 1465 1966 1 661 918 666 961 846 399 1446 244 270 
1976 MD 2164 1 406 1849 1 349 841 676 797 819 679 1 096 433 196 
1976 MD 2806 1689 2070 1 683 1 016 762 966 1 045 683 1201 480 233 
1977 MD 2604 1 792 2294 1661 1 217 731 1 048 1212 638 1617 629 251 
1978 MD 2908 1 917 2364 1619 1407 639 1 203 1 218 625 1682 664 290 
1978 Febr. 2631 1 966 2220 1480 1192 602 1 082 1 096 488 1 640 436 276 

März 3277 2189 2644 1614 1326 653 1166 1 235 601 1668 460 294 
April 2870 2006 2466 1662 1472 636 1305 1 302 601 1626 620 262 
Mel 2786 1898 2228 1 699 1460 582 1 098 1106 626 1439 687 301 
Juni 3335 1 986 2620 1812 1458 663 1 296 1 296 658 1990 624 310 
Juli 2677 1 663 2030 1480 1 296 473 1 076 1 094 421 1 713 667 263 
Aug. 2240 1 648 2246 1309 1 279 602 1162 1 204 436 1603 690 286 
Sept. 2974 2075 2446 1703 1 424 688 1 391 1322 612 1 704 739 306 
Okt. 3216 2360 2628 1862 1667 747 1401 1396 580 1 981 696 322 
Nov. 3204 2066 2621 1869 1606 700 1 213 1316 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2292 1610 1482 747 1196 1 266 688 1661 401 317 

1979 Jen. 3124 1 968 2256 1776 1 270 629 1181 1113 468. 1496 364 296 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 666 661 1 292 1222 412 1470 186 337 
März 3648 2410 2839 2182 1 966 860 1434 1469 613 1 760 116 383 
April 3409 2377 2621 1 962 1 708 726 1294 1 266 660 1961 166 363 

Siehe auch Faehserle 7, Reihe 1. 
1, Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Hfthe des Umsatzes im Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Uindergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrielisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 zusammen EG· 2 1 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· deruntar 

Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 l Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1862 1331 662 3349 1192 681 1648 701 664 
1976 MD 16359 11648 7604 1 966 1 332 667 3070 1 016 668 1462 722 665 
1976 MD 18614 13791 8923 2427 1 666 784 3787 1 226 688 1 838 916 648 
1977 MD 19699 14626 9443 2682 1 614 887 4006 1281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 16604 9991 3086 1 616 921 3841 1 091 779 1 736 1 047 976 
1978 Febr. 18716 14462 9362 2828 1 423 648 3439 1107 719 1593 602 746 

März 20361 16608 10087 3119 1446 864 3836 1161 829 1816 1 012 936 
April 20674 16082 10366 3187 1 616 924 3601 1145 823 1 624 975 908 
Mei 19436 14886 9642. 2R19 \ 1456 969 3666 1100 861 1 660 881 816 
Juni 21666 18999 10926 3318 1 801 955 3694 1 063 927 1696 1 044 984 
Juli 19666 14926 9604 3006 1411 904 3600 962 839 1779 1109 1 044 
Aug. 18826 14148 9069 2672 1624 893 3668 1 046 724 1868 992 922 
Sept. 20100 16378 9869 3136 1493 890 3697 1 078 781 1 716 1104 1 032 
Okt. 21870 17062 10870 3499 1 746 939 3663 948 786 1807 1240 1169 
Nov. 21843 17036 10710 3611 1861 963 3619 1116 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 16294 9948 3238 2068 1 041 3723 1 222 634 1811 1164 1090 

1979 Jen. 21 063 16066 10280 3271 1 674 631 3819 1281 665 1 662 1166 1084 
Febr. 20843 16103 10285 3190 1846 784 3818 1 266 694 1817 910 831 
März 24634 19587 12701 3811 1999 1 086 4018 1305 803 1 871 1 022 927 
April 22621 17 360 11146 3396 1 828 991 4170 1 513 766 1889 1 073 1008 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19215 16166 8626 4158 1603 768 2646 637 860 1182 1326 1 214 
1976 MD 18466 13919 8045 3998 1 266 621 2997 767 744 1 630 1462 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1824 1463 1 310 
1977 MD 22601 17 442 10236 4842 1 700 668 3899 1107 792 1 996 1392 1285 
1978 MD 23742 18264 10881 4763 1 B68 766 3956 1 073 771 2106 1470 1290 
1978 Febr. 21643 16782 .10026 4296 1640 623 3466 1 021 682 1 746 1 248 1 074 

März 24602 19114 11 666 4799 1914 836 4066 1131 760 '2168 1381 1169 
April 23920 18398 10946 4881 1797 676 3937 1091 917 1918 1 621 1 333 
Mei 22478 17172 10618 4365 1 696 694 3812 967 779 2 071 1437 1276 
Juni 26621 19701 11 766 4984 2188 793 4164 1 023 816 2310 1698 1627 
Juli 21400 16162 9461 4134 1 887 690 3640 1 034 766 2037 1331 1191 
Aug. 21 941 16629 9644 4686 1 838 762 3948 1 029 761 2161 1397 1 227 
Sept. 24824 19268 11276 6100 1961 941 4007 1 010 719 2 271 1490 1303 
Okt. 28668 20762 12433 6363 2169 818 4387 1 248 734 2400 1459 1308 
Nov. 26394 19619 11832 6066 1940 791 4183 1126 821 2230 1619 1278 
Dez. 26018 19188 11164 6308 1861 863 4027 1 099 738 2186 1739 1537 

1979 Jan. 23103 17913 10973 4487 1768 686 3818 1 060 831 1932 1323 1142 
Febr. 23226 18698 11 660 4806 1626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
März 28027 22321 13679 6826 1948 868 3916 1 048 879 1981 1 736 1465 
April 26949 21 031 12769 6223 2203 846 3317 809 648 1866 1 636 1 289 

Siehe auch Fachserle 7, Relha 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfattrzeugbedarf, Polargablete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europälsche Gemeinschaft tFrankrelch, Balgl:an und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanfan. - 4) Einschl. eslatlsche Ortblocldinder. 
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Ländergruppe 
Land 

Zum Aufsatz: "Handelswege im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

nach Ländergruppen 1978 1 i 

Einfuhr Ausfuhr 
Herstellungsland Einkaufsland Verbrauchsland Käuferland 

ins- 1 darunter t von anderen Ländern 
gesam gekauft 

1 

darunter ins· 
gesamt In ~nderen Ländern 

hergestellt 

. 1 darunter ins- t an andere Länder 
1l"5"m verkauft 1 

darunter 
ins- zum Verbrauch 

gesamt in andereri Ländern 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM l % Mill.DM 1 % 

Industrialisierte westliche 1,Jinder . . . . 187 253 
119 777 

28 281 
20 524 
30 748 
23185 
12 065 

15315 
7 262 
1 217 
1 690 
2042 
1 067 
1 217 

8,2 
6,1 
4,3 
7,7 
6,6 
4,6 

208 597 
131 563 

26 963 
21 236 
33659 
22793 
19 769 

36658 
19068 

1 899 
2303 
4 962 

17,6 
14,5 
6,6 

10,8 
14,7 
3,0 

219 051 
130 586 
34895 
23 657 
26 371 
19 431 
16883 

4826 
2834 

666 
549 
579 
434 
340 

2,2 
2.2 
1,9 
2;3 
2,0 
2.2 
2,0 
6,0 
3,3 

222 866 
131 384 
34 780 
23673 
26705 
19125 
17 866 

8641 
3653 

550 
564 
913 
127 

3,9 
2,8 
1,6 
2.4 
3,2 
0,7 
7.4 
2,2 
2,5 
7,0 

EG· Lander . . . . . . . . .... 
Frankreich . . . . . . . . . . . 
Belgien und Luxemburg . . . .. 
Niederlande . . . . . . . . . 
Italien . . . • . . . . . . ... 
Großbritannien . . . . . . . . . . 
Rap. Irland . . . . . . . . . 
Dänemark ......... . 

Andere europäische Länder 
darunter: 

Norwegen ...... . 
Schweden ...... . 
Finnland ....... . 
Schweiz . „. „ „. 
Österreich . . . . . . . . 
Portugal „ „ „ .. „ 
Spanien ......... . 
Jugoslawien . . . . . . . . 
Griechenland • . . . . . . . 
Türkei „ „ „ „ „ „ 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . 
Kanada . „ . . „ 

Übrige Länder 21 . . . . . • . . 
Entwicklungsländer . . . . . . . . 

Afrika . . . . . . . . . . ... . 
Amerika „ „ „ „ „ .. . 
Asien ............ . 
Ozeanien ............. . 

OPEC· Länder • • • . . . • . . . . . 
Übrige Entwicklungsländer . . .. . . . 

Ostblockländer . . . . . . . . 
Europa . . . . • . . . . . . . ... 
Asien ..... „ „ „ 

ln-mt3l .•.•... 

962 
4011 

37 028 

3 990 
5147 
1 946 
9484 
7 116 

697 
3397 
1 861 
2188 

835 
19397 
17 434 
1 963 

11 051 
43666 
13094 

9 344 
20832 

416 
19390 
24 296 
12 565 

. 11 715 
860 

243 707 

51 
99 

2139 

830 
146 
149 
66 

146 
40 

297" 
74 

167 
153 

3686 
3199 

487 
2 208 

20860 
7 898 
3 271 
9608 

83 
13647 
7 312 
2080 
1 901 

178 
38254 

10,1 
5,3 
2,5 
5,8 

20,8 
2,8 
7,7 
0,7 
2.1 
5,8 
8,7 
4,0 
7,6 

18,3 
19,0 
18,3 
24,8 
20,0 
47,7 
60,3 
35,0 
46,1 
19,8 
69,9 
30,1 
16,6 
16,2 
21,0 
15,7 

949 
4184 

42 712 

3 200 
5 278 
1 843 

16 666 
7 202 

662 
3131 
1 794 
2 047 

662 
25371 
23604 

1 767 
8950 

24349 
5 241 
7 002 

11 773 
334 

5960 
18 390 
\0568 
9885 

673 
243 707 

676 
8920 

38 
271 

7 823 

40 
277 
47 

7148 
232 

6 
31 

7 
26 
0 

9660 
9369 

291 
107 

1 523 
45 

929 
549 

118 
1 405 

72 
71 

1 
38254 

50,2 
4,0 
6,5 

18,3 

1,3 
6,2 
2,6 

43,1 
3,2 
0,Q 
1,0 
0,4 
1,3 
0,0 

38,1 
39,7 
16,5 

1,2 
6,3 
0,9 

13,3 
4,7 

2.0 
7,6 
0,7 
0,7 
0,2 

15,7 

1 009 
6 320 

67 033 

3130 
7674 
1 988 

14436 
14617 

1 492 
3634 
5021 
3037 
1696 

22 395 
20180 

2216 
9057 

47 461 
12877 

9251 
25 259 

73 
24525 
22 936 
17 636 
15 478 
2157 

284 907 

61 
206 

1134 

80 
130 
82 

104 
195 

57 
123 
198 

71 
86 

527 
397 
130 
331 

3460 
1 081 

466 
1 902 

11 
1 767 
1 702 
1186 
1 000 

186 
9472 

'2.0 
2,6 
1,7 
4,1 
0,7 
1,3 
3,8 
3.4 
3,9 
2,3 
6,1 
2.4 
2,0 
5,9 
3,7 
7,3 
8,4 
6,0 
7,6 

14.4 
7,2 
7.4 
6,7 
6,5 
8,6 
3,3 

969 
6 268 

60126 

3094 
7 973 
1 933 

17 476 
14855 
1442 
3532 
4881 
3021 
1614 

22544 
20389 
2155 
8811 

44 730 
11 856 
9097 

23 714 
63 

22884 
21847 
16 551 
14 674 

1977 
284 907 

1 323 
21 

164 
4221 

44 
426 

3'1~ 
432 

7 
21 
58 
58 
4 

676 
607 

69 
85 

729 
60 

312 
357 

0 
116 
613 
102 

96 
6 

9472 

1.4 
5.4 
1,7 

18,0 
2,9 
0,5 
0,6 
1,2 
1,8 
0,3 
3,0 
3,0 
3,2 
1,0 
1,6 
0,6 
3.4 
1,5 
0.4 
0,5 
2,8 
0,6 
0,7 
0,3 
3,3 

11 Zuordnung der Under zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Sta~d vom Januar 1978. - 21 Rep. Sudafrika, Japan, Austrahen und Neusaaland. - 31 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte lAnder. 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Frankreich .•. 
davon hergestellt in: 

Frankreich . . . . . . . .. 
anderen Ländern . . . . . . 
darunter: 

Belgien u. Luxemburg .. 
Vereinigte Staaten 
Algerien ... . 
Tunesien .... . 
Gaben •..... 
Italien ..... . 
Rap. Südafrika .. 
Niederlande . . . . . . . . . 
Verein. Arab. Emirate . . . . 
Elfenbeinküste 
Saudi • Arabien . 
Spanien .... . 
Nigeria .... . 
Großbritannien . 
Libyen .......... . 
Japan . „ „ „ .. 
Australien . . . . . . 
Niger ........ . 
Griechenland . . . . . 
Irak ....... . 
Kamerun 
Sowjetunion .... . 
Iran ......... . 

Einkaufstand Belgien u. Luxemburg 
davon hergestellt in: 

Belgien u. Luxemburg ..... 
anderen Ländern . . . 
darunter: 

Vereinigte Staaten . . 
Iran ••.•• 
Sowjetunion . . . . . 
Japan ...•..•.. 
Indonesien 
Norwagen . „ „ . 
Nigeria .•.•...• 
Zaire ........ . 
Frankreich . . . . . . .. 
Brasilien ......... . 
Griechenland . . . . . . . . 
Niederlande . . . . . . . . 
Rap. Südafrika . . . . . .. 
Großbritannien • . . . . . 
Italien . . . ..... . 
Malta ... 
Kanada .. 
Argentinien . . • • . . . 
Süd Korea „ .. „ „ 
Ecuador ........... . 
Hongkong ....... . 
Australien .... 
Neuseeland . . . . . . . . . . . . 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
Mill.DM j % 

28183 

26 249 
1 935 

374 
161 
80 

168 
89 
24 
79 
76 
47 
41 
53 
62 
77 
23 

166 
14 
56 
0 

11 
16 
15 
20 
12 

20466 

18039 
2425 

455 
197 
184 

99 
135 

75 
123 

70 
78 

120 
23 
88 
27 
56 
31 
33 
36 
46 
20 
4,1 
15 
27 
17 

28963 

27064 
1 899 

379 
210 
201 
156 
151 

88 
84 
72 
48 
38 
36 
30 
30 
28 
26 
27 

. 19 
18 
18 
17 
17 
16 
15 

21 236 

18934 
2303 

424 
201 
169 
142 
126 
120 
116 
101 

99 
95 
79 
58 
47 
46 
39 
33 
26 
26 
25 
23 
21 
17 
16 

100 

93,1 
6,9 

1,3 
0,5 
0,3 
0,6 
0,3 
0,1 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,6 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

88,1 
11,8 

2,2 
1,0 
0,9 
0,5 
0,7 
0.4 
0,6 
0,3 
0,4 
0,6 
0,1 
0,4 
0,1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

Käuferland 

100 Käuferland Frankreich . . . 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

93,4 Frankreich . . . . . . . . . 
6,6 anderen Ländern . . . . 

darunter: 
1,3 Belgien u. Luxemburg 
0,7 Vereinigte Staaten .. 
0,7 Algerien .. 
0,5 Schweiz 
0,5 Sowjetunion 
0,3 Italien 
0,3 Niederlande 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 Käuferland Belgien u. Luxemburg . . . 
davon gemeldet für den Verbrauch In: 

89,2 Belgien u. Luxemburg . . . . . . . 
10,8 anderen Ländern 

darunter: 
2,0 Niederlande 
0,9 Frankreich .. 
0,8 Sowjetunion 
0,7 Vereinigte Staaten 
0,6 Iran ....... . 
0,6 Italien . . . •. 
0,5 Schweiz 
0,5 Brasilien . . . . 
0,5 Indien ..... 
0,4 Großbritannien . 
0,4 Zaire .•.... 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
Mill.DM j % 

33 611 

33 077 
633 

79 
32 
36 
13 
32 
32 
18 

21 548 

21 033 
516 

99 
35 
34 
16 
3 

23 
12 
14 
17 
13 
17 

34 780 

34 230 
550 

113 
58 
27 
20 
20 
18 
15 

23673 

23109 
564 

106 
50 
26 
21 
21 
20 
18 
18 
18 
17 
17 

100 

98,4 
1,6 

0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0~1 

100 

97,6 
2,4 

0,5 
0,2 
0,2 

' 0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

98,4 
1,6 

0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 o.o 

100 

97,6 
2.4 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

l~ 394* Heft 6/79 



Einkaufsland 

Einkaufsland Niederlande . . . ... 
davon hergestellt in: 

Niederlande . . . . . . • . . . . 
anderen Ländern . . . . . . . . . 
darunter: 

Vereinigte Staaten . . . 
Belgien u. Luxemburg . . . 
Japan .......•.. 
Frankreich . . . . . . 
Großbritannien . . . . 
Argentinien ....•... 
Elfenbeinküste 
Italien ........ . 
Bahamas .... . 
Sowjetunion . . . . . . . • . 
Thailand .. 
Panama o. Kenalz. 
Kamerun .•... 
Brasilien ..... . 
Malaysia . . . . . . . , .... 
1 ndonesien . . . . . . . . . . . . 
Rumänien . . . . . ... 
Kenar. Inseln ..... . 
Philippinen ...•.... 
Rep. Südafrika . . . . . . . 
Gabun ....•....•. 
Chile ......•.. 
Norwegen . . . . . . ..... 
Libyen . . . . . . .. 
Nigeria . . . . . ..•.... 

Einkaufsland Großbritannien . . 
davon hergestellt in: 

Großbritannien ..•. 
anderen Ländern 
darunter: 

Iren . . . . . . . . . . . . . .. 
Libyen ......... . 
Nigeria . . . . . . • . ..• 
Niederlande . . . . . . . . . . . 
Frankreich . . . . . . . . . 
Vereinigte Staaten . . . . . . . • 
Kuwait .......... . 
Rep. Südafrika . . . . . . 
Verein. Areb. Emirate • . . .. 
Algerien . • . .. . 
Norwegen ....... . 
Malaysia ............. . 
Kanada .•.. 
Elfenbeinküste . . • . . . 
Philippinen • . . . • . • 
Sowjetunion . . . . . . 
Italien . . . . . . . . . 
Polen . . . . ... . 
Ghana ......... . 
Belgien u. Luxemburg • . 
Australien . . . ..•..... 
Kamerun .•....•.••... 
Bahamas ............ . 
Sambia ......•...... 
Venezuela .•......•. 
Chile ..•...•........ 
Brasilien ............. . 

Einkaufsland Schweiz 
davon hergestellt in: 

Schweiz ..•..... 
anderen Ländern . . 

'darunter: 
Vereinigte Staaten . • . . . . • . . 
Sowjetunion . • . . . . . . . . 
Italien ...•...... 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . 
Niederlande .•........ 
Japan •.•.......•..... 
Kolumbien . . . ..... 
Großbritannien . . . . 
Belgien u. Luxemburg . • . . . 
Austral len . . . . . . . . . . . . . 
Brasilien . . . •......... 
Spanien • . . .....•. 
Rep. Südafrika . . . . . • . . . . . 
Argentinien • . . • • . • • . . . . . 
Kenia .....•.•.••.•.• 
Türkei .••..•......... 
Osterreich . . • . . . . . . . . . 
Rumänien ............ . 
EI Salvador . . . . . . . . 
Norwegan . • • . • . . . •.• 
Libyen . . . • . • . . . . .. 
Guatemala .•.•..•.•••. 
Agypten •.•. „ .. 
Thailand ••...•... 
Kanada . . . . . . • . . . . .. 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 
1977 1 197B 

Mill. DM 

33 426 

2B 750 
4676 

1 097 
520 
1B9 
155 
192 
213 
142 
105 

90 
207 

31 
97 
46 

157 
11B 

71 
64 
67 
47 
74 
8 

38 
23 

7 
75 

19 991 

9 566 
10435 

2 389 
1 285 
1115 

617 
38B 
260 
197 
337 
71B 
353 
146 
143 
166 
72 

262 
12B 

91 
B6 
6B 
76 
86 
43 
61 

173 
51 
9 

56 

14 742 

7 831 
6 912 

870 
376 
369 
364 
436 
269 
377 
214 
231 
182 
201 
67 

249 
159 
234 
100 

79 
70 

173 
107 

10 
97 
70 

109 
67 

33 869 

28 707 
4962 

861 
498 
27B 
240 
220 
220 
200 
169 
146 
140 
108 
96 
B7 
81 
74 
72 
69 
67 
67 
66 
61 
60 
39 
36 
37 

19 769 

10 8,49 
B920 

2 227 
1113 

799 
472 
339 
325 
314 
294 
280 
238 
218 
167 
163 
169 
160 
147 
84 
83 
B2 
73 
67 
63 
61 
67 
67 
64 
63 

16566 

941B 
7148 

818 
617 
630 
438 
392 
368 
293 
281 
257 
204 
190 
176 
183 
162 
166 
106 
104 
100 

91 
91 
89 
69 
63 
61 
60 

1 1977 1 
1 

100 

86,0 
14,0 

3,3 
1,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
o.~ 
O,;:i 
0,3 
0,6 
0,1 
0,3 
0,1 
0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 

100 

47,B 
62,2 

12,0 
6,4 
6,6 
3,1 
1,9 
1,3 
1,0 
1,7 
3,6 
1,8 
0,7 
0,7 
0,8 
0,4 
1,3 
0,6 
0,5 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,2 
0,3 
0,9 
0,3 
0,0 
0,3 

100 

53,1 
46,9 

5,9 
2,6 
2.6 
2,5 
3,0 
1.8 
2,6 
1,5 
1,6 
1,2 
1,4 
0,6 
1,7 
1,1 
1,6 
0,7 
0,5 
0,6 
1,2 
0,7 
0,1 
0,7 
0,5 
0,7 
0,4 

% 
197B 

Käuferland 

100 Käuferland Niederlande 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

85,3 Niederlande ......... . 
14,7 anderen Lilndern .. . 

darunter: 
2,6 Saudi • Arabien . . . . . . 
1,5 Belgien u. Luxemburg . . 
0,8 Nigeria . . • . . . . . . 
0,7 Sowjetunion . . . . . 
0, 7 Frankreich . . . . 
0,7 Angola ...... . 
0,6 Großbritannien .. . 
0,6 Algerien . . . . . . 
0,4 Vereinigte Staaten 
0,4 Rumänien . . . . . . .... 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 Käuferland GroßbritaMien . . . . • . . . 

64,9 
46,1 

11,3 
6,6 
4,0 
2,4 
1,7 
1,6 
1,6 
1,5 
1,4 
1,2 
1,1 
0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,7 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

100 

56,9 
43,1 

4,9 
3,7 
3,2 
2,6 
2.4 
2,3 
1,8 
1,7 
1.6 
1,2 
1,1 
1,1 
1,0 
1,0 
1,9 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0.4 
0,4 
0.4 
0.4 

davon gemeldet für den Verbrauch In: 
Großbritannien •..... 
anderen Ländern . . . • . 
darunter: 

Nigeria ..... 
Niederlande . . . . . . . . . . . 
Indien ......... . 
Belgien u. Luxemburg . . 
Iren . . . . . ..... . 
Saudi • Arabien . . . . . . . 
Vereinigte Staaten . . . . 
Polan ....... . 
Rep. Irland ........ . 
Bermuda ......•... 
Verein. Arab. Emirate . . 
Frankreich ....... . 
Italien ........ . 
Sowjetunion . . 
Schweiz 
Australien . . . . . . . . . . . . 

Käuferland Schweiz . . . . . . . . . . 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

Schweiz •.... 
anderen Ländern 
darunter: 

Frankreich •. 
Italien ..... 
Niederlande 
Großbritannien . . . 
Belgien u. Luxemburg . . . . 
Vereinigte Staaten . . . . . . 
Österreich . . . . . . . . . . 
Volksrep. China . . . . 
Sowjetunion . . . . . . 
Polen .......•.. 
Nigeria ...... . 
Spanien ........ . 
Iran .......... . 
JugosJawlen 
Japan 
Saudi • Arabien . . . . . 
Schweden „ ...•.•••. 
Türkei . • . . . . . . . . . . . 
Dänemark ......••..... 
Indien ........•..• · 
Rumänien ......... . 
Norwegen .......... . 
Süd Korea . „ ... „ .. . 
Hongkong .•..•...••... 
Brasilien .•...... 
Griechenland . • . . . . . . . • • . 

1977 1 197B 

Mill.DM 

27 798 

26898 
900 

119 
91 
75 
28 
44 
33 
35 
12 
20 
17 

15 647 

14 341 
1 206 

217 
95 
23 
45 
68 
65 
61 
24 
40 
20 
31 
22 
33 
26 
28 
20 

16 460 

12491 
29,69 

357 
266 
285 

99 
183 
126 
115 

52 
121 
83' 
66 
84 
88 
47 
62 
39 
69 
47 
34 
44 
49 
29 

> ,11 
31 
25 
33 

2B 706 

27 792 
913 

107 
101 

79 
47 
44 
39 
30 
28 
126 
26 

17 B66 

16 643 
1 323 

166 
98 
65 
65 
64 
66 
42 
41 
41 
40 
38 
34 
34 
34 
28 
26 

17 476 

14 332 
3144 

445 
246 
240 
179 
174 
166 
139 
84 
84 
B2 
77 
74 
71 
66 
61 
67 
49 
40 
39 
38 
37 
33 
33 
33 
33 
31 

1 1977 1 
l % 

100 

96,8 
3,2 

0,4 
0,3 
0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 

100 

92,2 
7,8 

1.4 
0,6 
0,1 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4. 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

100 

80,8 
19,2 

2.3 
1,6 
1,8 
0,6 
1,2 
0,8 
0,7 
0,3 
O,B 
0,6 
0.4 
0,6 
0,6 
0,3 
0,4 
0,3 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 

197B 

100 

96,8 
3,2 

0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

92,6 
7,4 

0,9 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

100 

82,0 
18,0 

2,5 
1,4 
1.4 
1,0 
1,0 
0,9 
0,8 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0.4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

39~~ 



Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Veralnlgte Staaten 
davon hergestellt in: 

Vereinigte Staaten . . . 
anderen Ländern 
darunter: 

Seudi • Arabien .. 
Libyen ..... . 
Nigeria ..... . 
Iran ....... . 
Niederlande 
Großbritannien . . . . . . . . . . 
Belgien u. Luxemburg . . . ... 
Algerien ........•. 
Verein. Areb. Emirate 
Norwegen 
Kanada .. 
Kater .. . 
Oman .. . 
Philippinen 
Ägypten • 
Costa Rica 
Syrien 
Irak .... 
Italien .. 
Chile ... 
Frankreich 
Hongkong 
Kolumbien 
Argentinien . 
Singapur ....• 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 

Mill. DM 1 % 

24909 

13 749 
11160 

3677 
2436 

701 
930 
686 
344 
264 
264 
346 
131 
192 

78 
61 
74 

0 
67 
29 
86 
65 
26 
29 
26 
25 
28 
20 

23604 

14 235 
9369 

2 679 
1149 
1129 

640 
712 
550 
334 
264 
268 
144 
119 

88 
84 
78 
76 
71 
68 
63 
68 
35 
35 
33 
32 
29 
28 

100 

55,2 
44,B 

14,8 
9,8 
2,8 
3,7 
2,8 
1.4 
1,1 
1,0 
1.4 
0,5 
0,8 
0,3 
0,2 
0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Käuferland 

100 Käuferland Vereinigte Staaten ..... . 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

60,3 Vereinigte Steaten . . .. 
39,7 anderen Llindern ..... 

darunter: 
10,9 Kanada ...... . 
4,9 Niederlande 
4,8 Dänemark 
3,6 Japan . „ .. „ . 
3,0 Belgien u. Luxemburg . . . • . • 
2,3 Saudi ·Arabien . . . . . . . . . .• 
1,4 Venezuela . . . . . . . . . . . . . 
1,2 Großbritannien . . • . .•.... 
1, 1 Sowjetunion . . . . . . . . . . • . 
0,6 
0,6 
0.4 
0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 

Mill.DM 1 % 

18407 

17 896 
512 

125 
46 
44 
20 
12 
28 
17 
21 
6 

20389 

19783 
607 

79 
72 
47 
36 
34 
32 
29 
20 
19 

100 

97,2 
2.8 

0,7 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

97,0 
3,0 

0.4 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1978 
Miii. DM 

Warenverkehrsbilanz 

mit dem nebenstehenden Lend 

Lend als Herstellungs· und Verbrauchsland 

Iran 
Vereinigte Staaten . 
Libyen 
Seudl · Arabien 
Nigeria 
Niederlande . . 
Belgien u. Luxemburg 
Sowjetunion . . . . .•. 
Japan .......... . 
Großbritannien . • . . . . . . . . 
Norwegen ........•.... 
Rep. Südafrika 
Algerien ............. . 
ltellen ..•...•...... 
Frankreich 
Verein. Areb. Emirate .. 
Argentinien . • . 
Brasilien .... 
Elfenbeinküste 
Kolumbien 
Kanada .. 
Philippinen 
Bahamas •. 

Vereinigte Staaten .... 
Großbritannien . • . . . 
Niederlande ••••... 
Schweiz .•... „ .. 

Belgien u. Luxemburg •.• 
Frankreich 
Übrige Länder 

ln-mt 

Insgesamt 

+ 2 562 
+ 2 746 

1 786 
+ 1126 
+ 423 

2 378 
+ 3133 
+ 863 

3 702 
+ 4818 

869 
+ 622 
+ 211 

3763 
+ 6614 

638 
642 
139 
464 
780 

+ 262 
268 
467 

+ 2 746 
+ 4818 

2 378 
+ 4962 
+ 3133 
+ 6 614 
+ 21 316 

... 41 200 

1) Under, die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik von Bedeutung sind. 

396* 

1 
unmittelbarer 1 mittelbarer 

Warenverkehr 

Ausgewählte Herstellungsländer 1 1 

+ 6 694 3142 
+ 6648 2802 
+ 786 
+ 3388 
+ 2150 

915 
+ 4176 
+ 1 896 

2 823 
+ 6694 

110 
+ 1 267 
+ 866 

3120 
+ 7166 

33 
49 

+ 262 
70 

409 
+ 609 
+ 83 

149 

2671 
2 262 
1 727 
1 463 
1 041 
1 033 

879 
876 
750 
666 
664 
633 
551 
606 
493 
422 
414 
371 
368 
350 
318 

Ausgewählte Mittierländer 

+ 6648 
+ 6 694 

916 
+ 4914 
+ 4176 
+ 7166 
+43402 

+ 69 982 

2802 
876 

1463 
38 

1 041 
661 

- 22 086 

-28782 

insgesamt 

+ 6643 
- 3216 
+· 787 
+ 3402 
+ 2166 

4963 
+ 2 437 
+ 1 909 

2870 
1 904 

106 
+ 1 296 
+ 867 

3669 
+ 5817 

28 
50 

+ 286 
68 

409 
+ 388 
+ 86 

89 

3216 
1 904 
4963 

+ 910 
+ 2437 
+ 6817 
+42119 

+41 200 

Handelsbilanz 

als Einkaufs- und Käuferland 

unmittelbarer 1 mittelbarer 

1 Warenverkehr 

+ 6 694 
+ 6648 
+ 786 
+ 3388 
+ 2150 

915 
+ 4176 
+ 1 896 

2823 
+ 6694 

110 
+ 1 287 
+ 865 

3120 
+ 7166 

33 
49 

+ 282 
70 

409 
+ 609 
+ 83 

149 

+ 6 648 
+ 6694 

916 
+ 4914 
+ 4176 
+ 7165 
+43402 

+69982 

62 
8 762 

+ 1 
+ 14 
+ 16 

4048 
1 738 

+ 13 

+ 
+ 

47 
7 598 

4 
9 

+ 2 
648 

1349 
+ 5 

+ 
+ 

1 
3 
2 
0 

+ 222 
+ 2 

60 

- 8 762 
- 7698 
- 4048 

4003 
- 1738 
- 1349 
- 1 283 

-28782 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
· Febr. 

März 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197B 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 > insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 > 

Linienverkehr Linienverkehrs 2 > verkehr 

Befördene 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Befördene 1 Personen- Befördene 1 Personen- Befördene 1 Personen- Beförderte l Personen-
Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometar Personen kilometar Personen kilometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 ·111 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 

90 92 96 90 97 97 90 8B 74 78 96 95 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
96 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 116 81 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
85 105 80 97 82 82 52 54 127 157 141 134 

109 105 102 124 101 103 111 105 151 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 125 124 
107 89 108 104 108 107 118 115 96 8B 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 1,07 106 91 107 108 98 97 66 52 90 90 
... . .. 114 100 114 115 121 116 74 58 90 91 
... ... . „ ... „ . „. „. „ . .. .„ 102 103 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6 > Grenzüberschreitender Verkehr Befördene Tarif-tkm 4 > Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7 > 1 Werkverkehr 8 > ausländischer Fahrzeuge Güter 4 > tkm •> 
Befördene Güter J Terlf-tkm •> J 8efördene Güter J Tarif·tkm 10 > Befördene Güter 1 Tsrlf-tkm 11 > 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 85 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99r 100 r 113 116 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 85 83 98 100 84r 8B r 105 108 
94 91 91 104 107 85r 87 r 112 116 
95 92 96 101 103 94r 96r 117 118 
99 95 100 109 109 101 r 102 r 118 121 
93 92 91 104 106 97 r 97 r 114 115 

104 105 108 115 115 113 r 113 r 127 128 
95 94 97 103 103 100r 98 r 93 93 
95 96 98 101 100 102r 101 r 104 105 

104 105 109 111 111 111r 110 r 121 123 
100 106 107 117 117 110r 109 r 125 126 
116 111 112 116 116 104r 105 r 126 128 

8B 93 94 93 94 91 r 90 r 100 102 
95 97 93 101 103 76 78 105 110 
„. ... „ . 110 112 87 90 118 124 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiff ahn Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Befördene Güter 101 

darunter Grenz-
Befördene auf Schiffen verkehr bsi Im Verkehr mit' Häfen Nord- Befördene Effektiv· Befördene Effektiv-

Güter Insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee - Güter tkm Güter tkm 
republik rlch 101 Kanal 17 > 

Deutschland das Bundesgebietes 

110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 116 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 

96 101 94 116 93 101 93 106 134 132 89 96 
106 111 110 114 96 104 95 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 116 137 134 84 82 
106 110 103 119 100 95 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 125 121 95 63 96 105 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 106 97 94 
116 123 123 131 108 117 108 112 119 115 98 94 
112 117 115 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 

84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 „. ... . .. 89 133 131 107 r 109r 
85 B6 78 102 .„ „. ... 66 142 141 105 102 
... „. ... ... „ . . „ . .. 99 163 151 101 100 
„. . „ ... ... . „ „. . .. „ . „. 109 112 

1) Ohne l<raftwagenverkehr. - 21 § 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm tlber dem Bundesgebiet. - 4) FrechtpfJ1chtlger Verkehr. -
6) Beladene GUtarwagen in allen Zugen. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einschl Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
81 UnvollStänchg erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererlassung Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht ma1 Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. elnschl. der Entfernung zwischen Berhn (We51:) und dem ubngen Bundesgebiet - 10) W1rkllchee Gewicht mal t<.relsm1ttalpunktentfarnung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreremmelpunktentfarnung im Bundesgebiet. - 12) Emechl. gesamter Bmnen-See-Verkehr -13) Befbrderte Fracht im 
In- und Auslandverkehr, Effektlv·tkm uber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erddl. - 16) Guter· Ein und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Rerne· und 
Gutervarkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes - 17) Befbrderte GUter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

.Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2 > mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 1 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 l 

1974 389 055,7 224 609,8 252 108,2 164 779,1 
1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,6 
1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309358.4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 -1978 - 321 654,1 285 978,8 246 312,6 144 442,2 

1977 4. Vierteljahr 82 701,5 69 725.4 58 865,0 37 463,9 

1978 1. Vierteljahr 74 914,7 66 082,0 55 720,6 33 162,6 
2. Vierteljahr 80482,2 74120,6 65 691,3 35 816,8 
3. Vierteljahr 80 395,2 71 998,2 66 542,2 36 813,7 
4. Vierteljahr 85 862,0 73 778,2 58 358,6 38 649,2 

Lebende Tiere 42,7 217,6 - 6,1 
Getreide 306,3 460,0 1 379,0 814,2 
Kartoffeln 170,9 401,5 - 10,0 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 968,6 1 389,2 21,2 542,2 
Spinnstoffe und textile Abfälle 226,6 265,6 16,0 163,1 
Holz und Kork 957,2 2 364,9 234.4 667,9 
Zuckerrüben 5116,1 339,8 1,0 -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 112,2 598,4 2,5 162,9 
Zucker 204,8 351,7 71,7 149,2 
Getränke 192,1 3 032.4 26,5 128,7 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 212,0 1 612,6 26,3 364,3 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 187,3 3 367,5 33,3 244,5 
Getreide-, Obst· und Gemüseerzeugnisse, Hopfen · 150,9 2 000,5 170,6 292,0 
Futtermittel 941,3 2193,2 1 568,9 1 697,9 
Ölsaaten, ·früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 212,3 469,9 1 506,0 1 000,2 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 16 009,6 91,6 5 399,6 1 690,6 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 511,3 287,9 73,2 2,8 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4 776,4 24.4 561,2 1 077,2 
Rohes Erdöl 321,0 2,5 142,1 11 076,5 
Kraftstoffe und Heizöl 5 492,9 3174,7 11 025,6 4 346,3 
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gase 398,5 138,7 189,1 3.4 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 462,9 823,7 679,3 212,9 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrände) 6 387,9 3,1 6 541,3 2 947.4 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 382,1 287,0 735.4 801,9 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwefelkiesabbrände 3 631,6 298,0 735,3 226,1 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 392,6 231,9 318,0 132,6 
Stahlhalbzeug 4330,1 96,6 515,9 178,4 
Stab· und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 3 008,2 1106,6 1132.4 463,0 
Stahl bleche, Bandstahl, Weißblech uhd ·band 2 870,3 1 523,7 1 351,2 741,7 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1192,5 928,B 244,3 489.4 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 295,8 . 860,9 383,9 221.4 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 940,8 2 314,1 12 762,9 186.4 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 697,2 526,0 1 270,9 219,9 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 539,0 2 365,1 3 245,7 872,6 
Zement und Kalk 1190,8 2191,9 536,0 187,6 
Gips 18,B 255,8 65,1 6,6 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 415,8 4 661,1 148,8 146,9 
Naturliche Düngemittel 587,3 60,8 517,1 372,2 
Chemische Düngemittel 3 269,2 293,6 930,7 868,6 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 659,3 1 339,3 2012,6 797.4 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 167,0 20,0 136,7 51,5 
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 265,9 60,6 324,0 53.4 
Zellstoff und Altpapier 469,1 423,6 386,7 434,6 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 313,0 4 898,6 215,7 411,6 
Fahrzeuge 1 609,6 1 523,1 50,0 463,7 
landwirtschaftliche Maschinen 110,7 170,6 20,0 22,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 633,8 1 846,3 91,8 589,1 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 377.4 2180,6 55,2 160,0 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 

Erzeugnisse 288.4 1 429,5 31,8 105,B 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 105,2 748,6 0,5 142,2 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 900,9 7 584,9 11p,B 975,3 
Besondere Transportgüter. Semmel- und Stückgut 3 868,5 8 662,2 446,6 1 029,6 

Siehe euch Fachs~rle 8, Reihe 1. 

Luftfahrt 6 l Rohrfernleitungen 

383,2 82 409,9 
380.4 71 830,3 
425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 75 747,5 

144,8 18 540,9 

142,0 17 826,6 
139,9 17 746.4 
124,6 19 536,6 
143,3 20 638,0 

0,7 -
0,0 -
0,0 -
5,3 -
o.o -
0,0 -
- -

8,6 -
0,0 -
0,1 -
0,7 -

2.0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -- 20 638,0 
0,0 -
0,1 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
o.o -
0,2 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,6 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
.0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,3 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
6,3 -
7,7 -
0,3 -

35,1 -
1,7 -
0,5 -

17,3 -
16,6 -
34,0 -

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzuberschreltender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kn 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Dienstgutverkehr. - 3) Oie hie 
enthaltenen Befördemngsle1stungan im Werkfernverkehr sind unvollstdndlg erfaßt. Gesamtergebnis geschätzt, Ergebnisse für einzelne Güterhauptgruppen nicht vollständig. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhä· 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffsle1chter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr al 
einschl. des GUterverkehrs' innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgeglieden werden kann. · 
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Eisenba~nen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen Im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tarlftonnenkllometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Expreß-

Monat km.der förderte Personen- Gepäck- gutverkehr 
darunter Güterwagen wagen- kilometer verkehr 3 > insgesamt 
Reisezü~e in allen stellung Personen insgesamt 

Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6 998 1 602 89 780 3218 179 52 33689 
1975 MD 1 851 768 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 896 731 6003 1 436 87 896 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1 849 724 5712 1 368 85 832 3201 253 44 27 032 
1978 MD 1 890 735 5 906 1 268 86655 3188 254 43 28089 
1977 Dez. 1 846 713 5 713 1 362 87 941 3100 212 52 27 671 
1978 Jan. 1 736 715 5068 1162 89421 2902 201 40 25 746 

Febr. 1632 640 4 990 1108 82833 3013 201 40 24348 
Marz 1 875 ,732 5 767 1 252 80316 2984 193 45 27634 
April 1 859 697 6881 1 256 84832 3018 256 43 28100 
Mai 1 840 743 5 553 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Juni 2 029 770 6376 1 351 82 240 3425 292 45 29589 
Juli 1 984 824 5916 1 250 82898 3 744 461 39 27 640 
Aug. 1 962 816 6978 1 275 76 316 3408 276 40 27 916 
Sept 2023 777 6419 1 346 94 052 3314 230 44 29 275 
Okt 1 999 737 6 555 1 467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 663 6621 1 409 92 572 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 5 748 1145 91 375 2 947 244 50 26189 

1979Jan. 1 820 711 5686 1196 104619 3464 183 45 26665 
Febr. 1 781 652 5833 1184 85 228 2 904 180 40 27177 

Siehe auC:h Fachsane 8, Reihe 2 
11 &h1enenverkehr der dem offenthchan Verkehr drenenden Eisenbahnen - 21 Ohne Mlhtllrverkehr. -3) Ab Januar 1976elnschl. LKW 1m Fährverkehr. 

Jahr Kraft-
räder 

·1974 1.Jan. 215,0 
.1. Juli 230.4 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978' 1. Jan. 351,1 
1.•Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
Personen - nations _ omnibusse mit Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial- 11 maschinen Übrige 2) zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20 086,6 
16999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 69,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16 010,0 . 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20 433,8 
16517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 446,7 62,1 1 059,6 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458.4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23308,9 
18853,1 1 524,1 64,2 1 086.4 69,Q 1 605,3 143,8 23696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71.4 1 605,0 149,8 24611.4 
20 006,6 1 613,1 66,5 1125 3 74,1 1 6091 167 7 25 066,1 

' 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pflichtiger insgesamt .pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32 421 6949 6 764 
26197 4 769 4688 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26806 4957 4 772 
26824 4 736 4616 
24930 4371 4 266 
23636 4221 4117 
26349 4815 4632 
26 636 4 806 4604 
26877 4 785 4592 
27 969 5314 5082 
26 204 4910 4 706 
26 441 6005 4 791 
27 751 6 298 5080 
30644 5664 5333 
30831 6 697 5394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4877 
26 535 4981 4890 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 

amt- 1 Versiehe-
fahrzeug-

lichem 3) rungs-4) anhängar 

Kennzeichen . 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 

1) Kraftfahrzeu!J} zum Transport bestimmter Guter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial~. Sllofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeugp. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40_ km/h 
und anerkannw salbstfahrande Arbelttmaschmen (1.7.1974. 202297 bzw. 8834; 1.7.1976: 204979bzw. 7616;1.1.1976 204312 bzw. 7883; 1.7.1976: 211977 bzw 8276;11.1977:211852bzw 
S 727; 1. 7 1977, 211 667 bzw 9 136, 1. 1 1978 201 470 bzw. 9 696; 1 7 1978· 192 880 bzw. 10 061; 1. 1 1979: 179 639 bzw 10 633). - 41 Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit 
einer dur~h die Bauart bestimmten Höchstgeschwind1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 ) 

Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 > verkehr 
Personen- 3 > 1 Monat insgesamt Kraft- Last· 4 > 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räder kraftwagen Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen ki lometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 566 600. 5602 600 753 3 264 48662 929 7 086 1 318 157 366 2 764 141 084 7483 
1976 MD 572 412 6744 614 637 3338 50167 962 7 718 1 454 193 544 3606 175 504 7 650 
1976 MD 544 764 5611 486 933 3181 50079 947 7 752 1 482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640 100 5762 480 335 3167 51 557 946 8209 1 659 235 977 5692 213 440 9612 
1978 MD 539 863 5868 479 771 3149 51 430 934 8662 1 776 247163 7138 221 980 10959 
1978 Febr 562 542 5220 497 483 3276 59017 1 062 6042 882 222 628 3173 205 140 8691 

März 532 259 5167 ~0419 3140 46049 846 5792 1171 343 404 14 747 305 830 12782 
April 655 063 5630 490461 3226 67 462 1 006 7139 1400 306 959 16663 271 208 11164 
Mai 536 776 6503 473136 3042 62832 927 10808 2536 273 916 13 606 242 568 10 961 
Juni 542 584 6 728 473014 3093 57 317 1 056 12 263 2579 304 988 11 320 272191 13450 
Juli 450867 5795 397 976 2548 41 620 737 11 272 2510 242 629 8053 216166 11924 
Aug 445 368 5 630 408 952 2648 26438 624 9968 2358 176 229 7 065 162 794 9711 
Sept 650 046 6 878 484009 3226 54626 982 11 510 2 671 232 083 3488 210 845 10B77 
Okt. 671 204 6 476 504 542 3343 56836 1 037 9826 2097 253 563 2596 230 355 12119 
Nov. 582 606 5 736 516915 3378 58355 1 073 7 336 1 284 213 655 1 685 195 217 11 009 
Dez. 586 030 5457 626863 3484 53847 985 6320 988 172171 1 217 155 446 9656 

1979 Jan. 587 845 5218 632 662 3499 49865 931 5337 789 215 220 1 354 198 373 10 264 
Febr. 570 461 6169 509 351 3 369 55822 1 011 6 278 789 230 907 3634 211 328 9515 
März ... . .. ... ... ,., --- --- 408 628 18 539 361 956 16 570 
April .. , .. ... --- ... --- ... 332 384 19995 290 536 13090 

Siehe euch Fachserte 8, Reihe 3 2. 
1) Gem8ß § 43 PBefG und Fre1gastellter Schulerverkehr - 2) Quelle Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg -31 Einschl Komb1nat1onskraftwagen. -41 Mit Normal- und Spezialaufbau. 

left 6/79 399* 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jehr Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Befördene Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill.tkm31 1 1 000 t 1 Miii. tkm 31 j 1000 t 1 Mill. tkm 41 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 1 OOOt j Mill. tkm •> 1 1 000 t j Miii. tkm 

1974 MO 9 669,8 2727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016.7 16 661,0 3n2,2 3166,6 1106,2 18717,6 48n.4 
1976 'MO 9282,8 2621,3 73,3 28,4 6 600,9 1143,3 16 968,9 3791,0 3202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MO 10346,7 2 960,7 74,4 28,4 7 689,6 1 327,1 18010,6 4314,2 3 836,8 1402,8 21 847,4 6 716,9 
1977 MO 10 490,7 3 022,6 82,7 28,7 8025,8 1 411,6 18 699,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6966,8 
1978 MO 10933,9 3150,6 66,7 22,9 7 517,1 r 1 317,7 r 18 616,6 r 4491,1 r 4336,1 1608,1 23 862,7r 6099,2 r 
1977 Dez. 10209,0 2 989,3 97,3 35,2 7666,8 1353,8 17962,1 4378,3 3886,1 1449,6 21828,2 6 827,7 
1978 Jan. 10 307,5 3 007,4 86,6 30,1 6 466,8 r 1181,0 r 16 880,9 r 4218,6 r 4101,6 1533,9 20982,6r 6 762,4 r 

Febr. 9911,6 2 903,0 64,7 23,1 6 903,6 r 1 062,6 r 16 879,7 r 3 988,7 r 3 936,7 1484,0 19 816.4 r 6 472,7 r 
März 10664,9 3113,0 66,8 23,1 7 273,8 r 1291,1 r 18 006,5 r 4427,2 r 4645,9 1 676.8 22 661.4 r 6103,0r 
April 11 062,4 3187,9 64,8 23,0 7 649,8 r 1330,0 r 18677,0 r 4640,9 r 4467,6 1687,2 23134.Sr 6208,1 r 
Mai 10914,3 3147,3 71,7 26,8 7442,1 r 1301,9 r 18 428,1 r 4476,0 r 4460,8 1643,0 22 888,9r 6118,0 r 
Juni 11 690,3 3 347,2 76,7 28,1 8 464,9 r 1468,9 r 20 223,9 r 4844,2 r 4 786,8 1 762,0 26 009,7 r 6606,2 r 
Juli 10 786,7 3083,8 86,4 28,8 7691,1 r 1 317,2 r 18 682,2 r 4429,8 r 3610,6 1329,7 22172,8r 6 769,6 r 
Aug. 10621,6 3001,6 66,0 21,7 7 865,8 r 1362,6 r 18 642,4 r 4385,8 r 4062,6 1491,2 22694,9r 6877,0r 
Sept 11 333,4 3 246,8 49,0 16,7 8270,4 r 1438,6 r 19 652,8 r 4701,0 r 4681,1 1699,2 24 233,9r 6400,2 r 
Okt 12 302,8 3 535,6 46,6 16,7 8510,6r 1 476,6 r 20880,0 r 6 027,7 r 4869,6 n 790,s 26 719,Sr 6818,2 r 
Nov. 11640,4 3401,4 60,1 17,7 7 784,6 r 1364,7 r 19 676,0 r 4 783,8 r 4 762,6 1783,8 24437,Sr 6 647,6 r 
Dez. 9771,6 2 832,6 68,7 19,9 6981,Br 1218,1 r 16812,1 r 4070,6 r 3 876,7 1468,9 20690,8r 6 527,6 r 

1979 Jan. 10614,2 3118,6 62,8 19,1 5 766,0 1 066,8 16423,0 4193,4 4097,1 1 689,1 20 620,2 5 762,6 
Febr. 10 440,0 3046,6 44,6 16;7 6064,6 1100,2 16 649,2 4163,4 ... ... ... . .. 

11 Einschl. der Trarmportti der bundesbahne1glnen und dar im Auftrag dar Deutschen Bundesbahn fahrenden Latrtkraftfahrzeuge. - 2) Unvollständig erfaßt, die hier ausgewtesenen Etgabnlssa enthalten aber die ge-
schätzta Untererfassung Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und ohna Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wirklfches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet. ggf. 
einschl. der Entfemung zwischen Barhn IWestl und dam übrigen Bundesgebiet - 41 Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung lab Min 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wlrkliche3 
Gewicht mal Krelamittelpunktentfem~ung im BundaaEJ!blet. 

Quallen· Bundasanstalt filr dan Gilterfernvarkeht/Kraftfahrt · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Bi nnenschiffehrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenziiber- Interna· der. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler S.:hlffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes- lnsgessmt Bundes- Rohöl kllometer gangs- republlk republlk 
Versand 1 Empfsng Versand 1 Empfsng verkehr Oeutschlsnd Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MO 7 678 168 186 4570 7400 1 018 21 009 11 387 4248 2385 6867 1263 
1976 MO 6 567 146 158 4098 6977 996 18944 10 201 3963 2206 5986 1 090 
1976 MO 6878 145 161 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6594 172 138 4 228 7063 1183 19':f77 10305 4105 2228 6363 1186 
1978 MO 6 645 238 120 4674 7 752 1 097 20 526 10864 4291 2330 6312 1155 
1978 Febr. 5000 106 64 3801 6 823 936 16 729 8631 3524 1836 6449 1066 

Marz 6580 173 104 4370 8031 1186 20442 11 040 4290 2364 6183 1106 
April 6988 263 147 5467 8037 1 018 21910 11 522 4413 2368 5520 970 
Mai 6 260 231 139 4943 7 798 1209 20 579 10473 4288 2 223 6317 1127 
Juni 7 243 315 172 5 242 8863 1 376 23 202 12091 6021 2646 6909 1068 
Juh 7 668 284 . 163 4212 9066 1346 22 719 12 387 4956 2697 6488 1112 
Aug. 6810 272 100 6 266 8240 1 251 21927 11646 4680 2673 6611 1153 
Sept 7166 242 106 5353 7 864 1184 21896 11 687 4614 2570 6438 1115 
Okt. 7 337 281 146 5083 7990 1 011 21 849 11 697 4629 2473 6664 1196 
Nov. 7 313 293 126 4438 7 051 886 20 087 11 023 3940 2264 6365 1364 
Dez. 5839 259 98 3682 6025 640 16423 8889 3260 1807 7 719 1435 

1979 Jan. 4078 - 6 2309 6 628 747 13668 7168 2767 1430 7263 1339 
Febr. 4111 33 ,.3 2894 7176 813 15 029 7718 3011 1514 6461 1131 
März ... ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. 6827 1225 
April ... . .. . .. ... . ,. ... . .. . .. . .. ... 7186 1326 

Siehe auch Fachsarie S, Reihe 4. 
1) Nur auf Bmnenwasserstraßen des Bunaesgebletea ge1a1stete Tonnenkilometer 

Seeschlffahrt 
S.:hiffsverkehr Güterverkehr' l 

mit Häfen 2) der Häfen mit Hilfen sußerhslb das Bund-bletes 
Jshr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes- europlilsche 1 außereuroplllsche Nord· 

Ostsee- lnsgasamt gebietes Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4 > unter· Häfen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfsng 1 Verssnd J Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MO 1137 1090 10032 7 214 4118 12896 343 1593 3 720 1369 5874 5210 
1976 MO 1101 1 057 10137 7 555 3 645 10952 305 1389 3299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1460 3 575 969 6689 4536 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8301 3676 11803 426 1408 3686 1290 6115 4617 
1978 MO 1250 1239 11 648 8960 3968 12 037 404 1364 3695 1566 4819 4n8 
1978 Jan. 814 830 9988 7 292 3 953 11100 469 1 380 3296 1 096 4869 4804 

Febr. 659 641 9663 7 898 3594 10336 383 1 272 3808 1432 3441 4408 
Msrz 999 941 10970 8643 3866 11 726 433 1304 3668 1836 4787 4 716 
April 976 944 11 088 8933 4019 11370 378 1321 3352 1658 4681 5121 
Mai 1 624 1505 11 828 8947 3 800 12 230 396 1317 3847 1404 6268 4647 
Juni 1 643 1642 11 961 9380 3780 12 217 382 1157 3691 1 705 5283 4396 
Juli 1998 1 979 12495 10236 3999 11 650 263 1169 3972 1 724 4632 4834 
Aug. 1989 1972 12 798 10219 3728 12328 473 1388 3924 1749 4794 4423 
Sept 1660 1 626 12133 9869 4 252 12836 472 1606 4014 1 725 6018 4979 
Okt. 1113 1173 12 422 9 317 4324 13 271 409 1 386 4 799 1 705 4973 6206 
Nov. 821 778 1 11 789 8806 4164 12 971 397 1419 4237 1567 5351 5019 
Dez. 817 836 11465 8409 4008 12408 405 1640 4231 1380 4862 4 773 

1979 Jsn. ... ... ... . .. 3296 ... . .. ... ... . .. . .. 4080 
Febr. ... . . ... . .. 2 333 . .. . .. ... . .. ... . .. 2746 
Mcirz ... ... ... . .. 3 581 ... . .. . .. ... . .. . .. 4665 

Siehe auch Fechserte 8, Reihe 6 
1) Ohne Efgangewichte der Fahrzeuge da& Relse· und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffalelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundasgebletea. - 2) Nur Handels-
schiffe, die In den Ktlstenhl:ifen mit Ladung zum Löschen angakomrmin oder nach Beladung abgegangen sind. - 31 Schiffe die auf dar gleichen Reise mehrere Häfen des Bundemebletas ang&tauten haben, sind in 
de! Ankunft bzw, Im Abgang nur einmal ~hlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelssdtlffen. 

Hettam 



Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr 11 n- und Auslandsverkehr) Ober dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht •I Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Insgesamt gewurblicher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 21 stelger ledung ledung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1974MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1976 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23 267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2036 
1976 MD 169 896 136 464 1 697,3 1 611,0 27080 28624 6367 6 200 10330 746 012 16499 2039 
1977 MD 169 643 126 820 1681,6 1691.4 31320 31 612 6601 6 244 11 281 773 824 17 767 2062 
1978MD 167 366 133 003 1 791.4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4460 10980 824868 18666 1 878 
1978Jan. 82374 64929 1331,6 1 403,6 27 694 31 666 4227 3966 9662 624 078 17379 1686 

Febr. 77638 62743 1 274,8 1 289,6 28614 34676 4013 3811 8936 676 622 18 762 1622 
Män 132 924 102 226 1 624.4 1 640.4 33046 40162 4598 4240 10166 718 368 21942 1836 
April 220 032 186 240 1 719,9 1 739,1 32147 36946 4510 4244 10897 776 876 20368 1 786 
Mai 226 978 188396 1 894,2 1 900,6 29610 33 223 4366 4214 11 766 884 912 18422 1 761 
Juni 223 669 183 677 2060,7 1 986,0 32482 30 763 4821 4403 11901 929 416 18133 1872 
Juli 268 641 224 980 2249,1 2104,9 31106 28 767 4461 4166 12 666 1 026040 16906 1 737 
Aug. 260 603 206 166 2 096,7 2193,1 30023 29 068 4868 4348 12 922 1 011 902 16474 1 816 
Sept. 180 039 142 086 2 226,3 2 366,1 31350 31 693 4696 4331 12304 1069396 17467 1 792 
Okt. 168167 132 669 1 978,6 2101,0 33660 34167 4 773 4663 11 712 936 761 18 716 1899 
Nov. 100167 72417 1 644,3 1 663,0 32986 33308 :6167 6024 9693 697 740 19 611 2121 
Dez. 77 264 61 611 1 497,2 1 432,7 33463 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979Jan. 63376 26 718 1 463,0 1 663,2 32872 36620 4366 4299 9863 684 262 20642 1 769 
Febr. 72374 48327 1 386,9 1 384.4 31663 34 747 4202 4047 8934 622 369 20025 1684 
Män 139 236 109 009 1 766,6 1 720,8 37 819 41 370 6257 6269 10666 777 371 23724 2096 

Siehe euch Fachserle a Reihe 6. 
1) Einschl umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starta: mit Motorflugzeugen auf SegelfluggelAnden. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Ei112Bhlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gen auf 
1 j Fernseh-

Jahr elnge- sendungen, gremme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Hörfunk· 
gewöhn- schrie- gewöhn!. eufge- Sprach- Fern· u. Posten- auf den Monat liehe bene gebena stallen 112) gespräche welsungen Konten31 schrlften tellnehmer 21 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18767 377 18057 6467 64164 64126 19'395 17 666 
1976 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 665 67 622 19668 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7467 70 674 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22816 7984 73880 73733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23 704 8762 78343 78237 20643 18946 

1978 Jan. 1 010 11 19 699 23094 r 496 23493 8466 77036 76166 
Febr. 965 10 19 682 23 233 616 21 663 8447 71 486 71166 
Män 1 082 11 24 696 23371 516 23761 8634 80 646 82278 20667 18 868 
April 984 10 21 666 23519 616 22744 8532 76136 75969 
Mai 938 10 19 747 23660 663 23872 8807 75614 74123 
Juni 904 10 19 716 23605 548 24377 8816 83238 84196 20616 18924 
Juli 622 9 16 734 23963 608r 24024 8907 76614 75 501 
Aug. 945 10 18 758 24104 615 23628 8827 78925 79105 
Sept. 949 9 21 707 24266 691 22844 8 774 77637 78867 20667 18972 
Okt. 1163 11 25 706 24419 538 24039 8801 78613 77 616 
Nov. 1136 10 29 622 24584 663 25 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24744 579 24831 10026 83 230 84363 20724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 697 24924 676 24172 10244 80016 79738 
Febr. 965r 10 19 643 ... ... 22462 9167 74074 73866 
Män 1117 11 24 647 ... ... 24146 9101 81 706 83436 20856 19167 

11 Haupt· und Nebenanschlllsse und öffen1Ucha Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsenda. -31 Monaudu<Chschnltt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwur- 21 1 Leicht· 
insgesamt 1 

1 Personen· 1 Last· 41 
1 1 Fahrräder l Fußgänger 1 Sonstige Sl Monat Kraft· Mopeds, 

Unfälle Getöteta 1 1 verletzte räder 3> kraftwegen Mofas 

1974 MD 27 583 1 218 11660 26602 52869 2710 33841 3317 2527 3634 5916 1014 
1975 MD 28144 1 239 11 603 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 236 12144 27 904 56906 3422 36992 3267 3329 4130 5687 1179 
1977 MD 31687 1 247 12813 29534 60432 3331 38760 3366 3804 4373 6631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12777 29611 60940 3 213 39316 3383 4138 4263 6436 1190 

1978 Jan. 27191 r 1166 1 10866 r 26160 r 51161 r 1057 r 36 710 r 297Br 2449 r 2168r 5 782 r 1 019r 
Febr. 21 787 832 8192 21 069 42220 686 29 747 2894 1659 1464 4628 973 
März 27 671 1 068 11108 26363 63377 2416 36198 2881 2940 2900 4987 1 056 

April 31 259 1 087 12690 28 739 69946 4333 37 417 3070 4209 4466 5392 1 069 
Mai 36143 1 326 14166 33158 67 524 4692 42113 3247 4 770 6808 6644 1 252 
Juni 37 209 1 261 14984 34 263 71 451 6 264 43259 3864 5502 6943 6314 1326 

Juli 34442 1248 14474 32676 65593 4881 40842 3257 6048 5676 4800 1189 
Aug. 34115 1339 14307 32 202 86 237 - 4 717 40 201 3663 6366 6607 4621 1162 
Sept. 36700 1317 14207 33061 69692 4113 43665 3943 6470 6476 5606 1429 

Okt. 33802 1 308 13618 30975 66 777 3178 41332 4021 5264 4801 5798 1383 
Nov. 31 227 1 297 12569 28719 60116 1 957 39896 3624 4122 3368 6939 1 210 
Dez. 29936 1 227 12086 26164 57604 1 008 40494 3091 2722 2386 6 741 1162 

1979 Jan. 19962r 594 r 7 426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19492 684 26244 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
Män 27131 963 36 790 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
11 Einschl der lnmll'haU> 30 Tage an den UnfallfOl!J!n Gestorbmen. - 21 Sta11onärar Krankenhausl>ehandlung ZUJl8filhrte Varlatzte. - 31 Einschl. Kraftrollar. -41 Einschl. Zugmaschinen und Sattelschl._ sowie 
eb 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur LBstenbeftirderung. - 6} Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Ouaslgeldbestände IM2> Einlegen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredrte 

Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M1 ) mit Befrlstu"l! u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahre 1 ) Auslands· 

1 Unter· 1 Öffent· 
insgesamt 1 

Monatsende 

1 

Bktiva der darunter 
1 Bargeld- Sicht- 1 darunter Deutschen insgesamt u~e~r~:- liehe Spar-

zusammen umlauf 2 , einlagen zusammen bis unter Bundesbank einlagen 3 Monate personen 3 , Haushalte 

1974 279 603 168432 61 624 106 908 121171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 674 310 733 
1976 279 318 179 898 56480 123 418 99420 68 697 86417 883 699 703190 180 409 774 643 376637 
1976 298180 186 852 60671 . 126 281 111 326 69640 88603 980 076 769168 210 908 840 977 410 207 
1977 331812 208 076 67 605 140 571 123 736 69 641 90 226 1076296 836 696 2~7 600 921672 437 065 
1978 376 408 237 909 76 203 161 706 137 499 71 614 ·107 211 1 198 976 926 686 272 289 1.013096 466443 
1978 Febr. 316 772 203064 65939 137115 112 718 58073 94642 1075683 833 863 242 020 914817 436 823 

März 310983 204 242 67995 136 247 106741 61 498 96117 1083994 641 231 242 763 909348 436132 
April 316 557 207 899 69102 138 797 106658 52029 93 273 1 091 053 646 788 244 265 917116 437 486 
Mai 323 446 212 231 68611 143 620 111 214 63391 90 760 1099629 864666 246 073 927 679 438886 
Juni 324 448 216 359 71 651 143 708 109 089 61451 91 672 1116 373 866 959 248 414 928160 440 164 
Juli 331143 218 712 72 291 146 421 112 431 64877 92 024 1122101 871 661 260460 936 822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71 644 146164 117 682 68 779 95 787 1134 427 875 458 258969 947 468 443668 
Sept. 336 710 217 498 72022 146 476 118 212 66 697 98 227 1151 921 889650 262 271 951133 444 691 
Okt. 349 017 221114 71 236 149878 127 903 58 754 106015 1159821 895 330 264 491 967 644 447 590 
Nov. 369 752 237 466 74 795 162 671 132 286 65495 112691 1"177329 907157 270 172 988 642 449835 
Dez. 376408 237 909 76203 161 706 137 499 71 814 107 211 1198 976 926 686 272 289 1 013096 466 443 

1979 Jan. 361 326 223 857 72643 151 214 127 469 72181 105 067 1 190 646 919 624 271121 997 778 469 537 
Febr. 356499 226 467 73071 162 386 130 042 73 762 101 228 1 203137 929 926 273 209 1007303 472 638 
März 350 342 226460 75106 160 366 124 882 65600 106 471 1 217196 941 096 276 099 1002514 472 932 
April 4 > 356 236 228 203 75 698 162 606 128 033 68 724 104164 1226212 948 964 277 248 1009873 472 575. 

1) Ouasigaldbestände. - 2) Ohne Kassenbestände dar Kredit1nst1tute, jedoch e1nsehl. der 1m Ausland befindlichen DM - Noten und -Munzan. - 31 Einsehl. Bundasbahn und Bundespost. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979Jan. 
Febr. 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen '> Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
HvP<> 

1 
1 darunter 

Schiffs-Ins- 'Kommunal· ins- gewerb- l landwirt· 1 . 
gesamt theken- obliga- Wohn· liehe schaftllcha sonstige zu- Reine hypo-

pfand- gesamt sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstücke darlehen 

179 698 76 620 92424 244 886 81624 22837 12 516 1 464 106 918 86686 6690 
216 990 83835 120 889 281 498 86 676 26 :345 12 476 1608 130 822 107801 6657 
248 037 89196 146 826 316013 91 572 28609 12 446 1 482 156 937 129 208 7 220 
282 383 98636 171 098 347 361 98019 31 426 12689 1 264 174 970 145 352 8426 
318 667 110961 194 487 386 363 110300 34 226 13 ollll 1430 196610 166495 8693 
282 383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 352 8466 
289 606 101 267 175 832 351 869 98819 31 742 12 684 1 286 178 449 148818 8447 
294 401 102 332 179 609 366 698 99506 31 908 12 707 1 315 ·181189 161524 8668 
296020 102 861 160611 369 401 100 2p0 32162 12 733 1 310 183 678 163 529 8 699 
297 073 102 908 181 753 361 833 101121 32433 12 742 1 324 184 382 164313 8657 
299 770 103 769 183 690 363172 102 045 32 731 12 728 1 327 164 435 164 360 8696 
304 090 105619 185 479 366465 103 247 32 939 12 789 1 361 184981 164 877 8734 
305551 106 339 186351 367 616 104 486 33 240 12835 1 344 186 495 155 366 8 756 
310 000 108 226 188 852 372626 105 837 33560 12 906 1 377 168 851 168661 8798 
313001 109 236 190 035 376 373 106 639 33 777 12 948 1 374 190 447 160 232 8704 
312 533 108817 190 922 377 743 107 901 33 912 12004 1 388 191176 161153 8672 
316 425 110006 193 356 382146 ' 109011 34 031 13006 1 394 194031 183 952 8 766 
318 667 110 961 194 487 366 363 110300 34 226 13 080 1 430 196 610 166 495 8883 
323 593 112377 197 979 388679 111 286 34 267 13120 1441 197 660 167158 8632 
326 840 112 710 200 959 391413 111 723 34633 13168 1 444 199444 169951 8656 

Siehe auch Fachsena 9, Reihe 1. 
1) Nur NeuQOSChäft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1974 D 81,5 82,8 
1976 D 93,7 93,5 
1976 D 101,6 102.4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1978 März 106,4 107,2 

April 106,6 106,3 
Mai 103,9 104,7 
Juni 106,5 107,2 
Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 115,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 116,3 
Febr. 110,6 112,1 
März 109,1 110,6 
April 108,4 110,0 
Mai 106,3 107,2 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2 

Index der Aktlenkurse1> 
29. 12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft. Montanindustrie 2) Industrie (ohne Monten· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen· 

ZU· wirt· Stein- und ZU• Ma· 1 Straßen-
schalt, kohlen· Stehl· sammen Farben-

~hi nen- fahrzeug- Elektro· sammen werte 31 technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

69,2 79,3 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,6 119,9 92,1 160,4 96,0 97,1 123,6 119,2, 64,1 
130,3 120,2 93,3 148,3 96,1 97,8 123,7 116,4 82,1 
127,2 119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 60,6 
129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 
131,1 122,8 97,7 145,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 
136,2 122,7 108,0 151,4 100,6 96,4 132,9 127,1 64,5 
136,1 125,2 108,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
138,7 127,6 108,2 163,7 106,6 101,6 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,5 102,6 160,9 102,5 97,7 146,4 134.4 83,8 
136,6 124,0 102,6 150,6 101,9 97,4 146,7 131,7 83,2 
142,5 126.4 108,7 149.6 102,7 97,2 147,7 133,5 83,0 
137,6 121,4 111.4 141,8 100,4 96,4 140,7 129.0 79,3 
134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,5 125,0 78,4 
133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 
129,0 117,6 108,5 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 

Textil· Bau-
und Industrie 

Beklei-
dungs-

industrie 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
60,9 75,6 
60,6 84,6 
90,6 119,6 
87.4 110,4 
87,2 112,8 
86,3 112,2 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
99,1 126,9 
94,6 119.4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,5 110.f 
90,6 108,9 
86,6 100,6 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen· derlehen 

2866 11 083 
3266 13 868 
3412 12336 
3426 17 101 
3170 18864 
3426 17101 
3293 17161 
3308 17198 
3310 17 614 
3303 17 670 
3289 17921 
3274 18140 
3257 18 203 
3253 18 243 
3246 18 238 
3235 18 566 
3229 18 671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19157 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter 
ZU· Kredit-•sammen banken 

'74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 96,3 

104,6 106,8 
102,2 106,6 
102,1 106,8 
99,2 101,1 

102,2 103,8 
104,3 106,4 

' 106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107,4 109,6 
107,9 109,2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 ,98,9 
94,6 94,3 ' 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotmrungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben fLlr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie c 

Eisen· und Stahhndustne, Bergbau. - 3) Nachfol93r der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 1 1 Rendite 1 1 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Dlvl· notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 1 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

974 479 397 35 429 109 957 310,36 13,83 4,45 
974 3 > 479 397 36 729 32 249 101 583 314,99 •, 13,73 4,36 
975 471 372 39177 34 553 134 405 388,98 13.67 3,52 
976 469 367 40551 35724 125 969 352,59 12,77 3,62 
977 466 375 42019 36 280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
978 März 465 372 42 470 36 622 140 568 383,83 16,91 13,52 4,14 3,52 

April 465 369 42 533 36 673 137 324 374,45 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 363 42 580 36 680 139648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 363 42 588 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 362 42 770 36 915 148 635 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 360 43125 37 045 151 420 408,74 18,74 12,0i 4,58 2,94 
Sept. 460 356 43170 37 369 155 958 417,34 18,76 12,02 4.49 2,88 
Okt. 460 355 43 303 37 439 152961 408,56 18,79 12,04 4,60 }96 
Nov. 460 356 43372 37 564 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 ,98 
Dez. 459 354 43 075 37 334 151 892' 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

979 Jan. 457 352 43128 37 344 154 078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 352 43147 37 404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 456 356 43 219 37440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 456 354 43 319 37 540 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 

lehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1 Ftlr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab Novembar·1911. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
Jfgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berucks1cht1gt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzln$11chen W_ertpaplere 
Jahr Pfand br lefe Kommunalobligationen An leihen der äffend ichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% '10% 6% 7% 8% 9% 10% 

~77 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
H8 98,0 103,8. 107,2 108,7 112,2 98,4 103,6 107,3 11.0.8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
~78 Marz 101,8 106,1 109,2 110,5 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,8 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 

April 101,3 105,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 1'i7,8 101,9 107,9 111,4 116,7 118,4 
Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 116,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117.4 
Juli 96,5 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108,2 113,5 116,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114.4 
Okt. 96,3 102,8 106.4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,5 109,9 114,4 97,6 104,2 108,0 112,4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95.4 101,5 105,5 108,8 113,4 96,4 103,1 107.4 111,6 114,2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108,4 112,9 96,9 102,5 107,0 110,8 115,1 

~79 .Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112.4 95,3 102,2 106,5 110,5 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99.4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105.4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7, 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,B 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92.4 99,9 103,9 107.4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91.4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 

Neuberechnung. Monmdurchschnitt aus den vier Benkwochenst1chtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle. Deutsche Bundesbank. 
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Jahr 

1972 •...•. 
1973 •..••. 
1974 .•••.. 
1976 ••.... 
1976 ••.•.. 
1977 •..••. 
1978 .....• 

1972 ...... 
1973 •..... 
1974 •.•.•• 
1976 •••.•. 
1976 ..•••• 
1977 •••••• 
1978 .•.•.. 

Jahr 

1972 •••••• 
1973 ....•• 
1974 .•...• 
1975 .••••• 
1976 ••...• 
1977 .•..•• 
1978 ..•.•• 

1972 ••..•• 
1973 ••.••• 
1974 ••.•.• 
1975 .•..•. 
1976 ..•... 
1977 .••••. 
1978 •.•••. 

Jahr 

1972 ...... 
1973 •..•.. 
1974 ....•. 
1975 .•.•.. 
1976 .•.... 
1977 .•..•. 
1978 •..••• 

1972 .....• 
1973 .••...• 
1974 ••..•. 
1975 ...... 
1976 ...••. 
1977 •..... 
1978 ...... 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: 0 Meldepflichtige Krankheiten" 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
Enteritis Über- Ubertragbare Ornithose Ruhr infectlose tragbare Kinderlähmung Para- Typhus Ins- Botu-

gasamt lismus Salmo- 1 Ubrige Gehirn-
ins- 1 

darunter Psitta-

1 

übrige typhus Bakte-
1 Amöben-

abdomi-

nellose Formen ent- gasemt paralyt. kose Formen Au. B rielle ruhr nalis 
zündung Fälle Ruhr 

Anzahl 

Mm} 47 13842 616 124 15 12 220 121 394 545 4B 386 
95 706 25 15986 655 157 29 21 136 120 374 699 17 420 

102 251 40 22 243 715 202 18 16 146 124 292 462 32 763 
100826 11 35 30728 534 227 24 17 99 73 248 662 35 252 
100021 39 32 262 893 129 40 26 96 77 235 703 56 276 
86107 61 28 772 880 106 25 17 98 60 304 1 071 95 268 
91 418 35 33 216 394 163 13 10 89 69 194 2627 110 242 

je 100 000 Einwohner 21 

136,8 (0,1 ) 22,5 1,0 0,2 (0,02) (0,02) 0,4 0,2 0,6 0,9 (0,1 ) 0,6 
154,7 (0,04) 25,9 1,1 0,3 (0,05) (0,03) 0,2 0,2 0,6 1,0 (0,03) 0,7 
164,8 (0,1 ) 35,9 1,2 0,3 (0,03) {0,02) 0,2 0,2 0,6 0,7 (0,1 ) 1,2 
163,1 (0,1 ) 49,7 0,9 0,4 (0,04) (0,03) 0,2 0,1 0,4 1,1 (0,1 ) 0,4 
162,1 (0,1 ) 52,3 1.4 0,2 (0,1 ) (0,04) 0,2 0,1 0.4 1,1 0,1 0,4 
140,2 0,1 46,6 1,4 0,2 (0,04) (0,03) 0,2 0,1 0,5 1,7 0,2 0,4 
149,1 (0,1 54,2 0,6 0,3 (0,02) (0,02) 0,1 0,1 0,3 4,3 0.2 0,4 

Brucellose Übertragbare 
Hirnhautentzündung 

Tular· Milz- Mikro- Aussetz Pocken Diphtherie Scharlach 

1 

Meningo- 1 ämie brand sporie Bang'sche 1 Malta- übriga kokken- übriga 
Krankheit fieber Formen Meningitis Formen 

Anzahl 
1 3 63 6 34 36068 84 6 17 1 677 4940 
3 3 90 6 37 43 724 83 7 18 1400' 4976 
3 4 64 4 17 45 991 102 19 1474 6228 
6 4 353 10 37 39 210 86 1 22 1 424 5074 
1 3 203 6 88 36 290 64 12 19 1186 5347 
2 4 394 7 26 26860 73 2 25 1107 4146 

3 349 3 20 25 560 57 2 30 1196 4814 

je 100 000 Einwohner •> 
(0,00) (0,00) 0,1 (0,01) (0,00) (0,1 ) 58,6 0,1 (0,01) (0,03) 2,6 8,0 
(0,00) (0,00) 0,1 (0,01) (0,1 ) 70,7 0,1 (0,01) (0,03) 2,3 8,0 
(0,01) (0,01) 0,1 (0,01) (0,03) 74,1 0,2 (0,03) 2.4 10,0 
(0,01) (0,01) 0,6 (0,02) (0,1 ) 63,4 0,1 (0,00) (0,04) 2,3 8,2 
(0.00) (0,00) 0,3 (0,01) 0,1 68,8 0,1 (0,02) (0,03) 1,9 8,7 
(0,00) (0,01) 0,6 (0,01) (0,04) 43,6 0,1 (0,00) (0,04) 1,8 6,7 

(0,00) 0,6 (0,00) (0,03) 41,7 0,1 (0,00) (0,06) 1,9 7,6 

Kindbettfieber 3l Leptospirose Malaria 

bei oder nach 

1 

Wund-

1 
Fehl- Weil'sche 1 Feld· 1 Canicola- übrige Erst· 1 Rück- Trachom starr- Trichinose Q. Fieber 

Geburt gaburt Krankheit fieber fieber Formen erkrankung fall krampf 

Anzahl 
2 2 33 8 1 7 109 19 11 76 1 58 
4 23 1 2 20 137 10 9 45 3 93 
6 28 10 37 93 14 7 61 1 69 
2 32 4 3 33 166 24 1 45 2 64 
7 10 3 4 21 192 18 8 38 27 
6 9 1 3 21 291 24 7 34 71 69 
3 19 2 2 16 487 71 4 27 6 100 

je 100 000 Einwohner 21 

(0,01) (0,01) (0,1 ) (0,01) (0,00) (0,01) 0,2 (0,03) (0,02) 0,1 (0,00) 0,1 
(0,03) (0,04) (0,00) (0,00) (0,03) 0,2 (0,02) (0,01) (0,1 (0,00) 0,2 
(0,05) (0,05) (0,02) (0,00) (0,1 ) 0,1 (0,02) (0,01) 0,1 (0,00) '0,1 
(0,01) (0,01) (0,1 ) (0,01) (0,00) (0,1 ) 0,3 (0,04) (0,00) (0,1 (0.00) 0,1 
(0,1 ) (0,02) (0,00) (0,01) (0,03) 0,3 (0,03) (0,01) (0,1 (0,04) 
(0,1 ) (0,01) (0,00) (0,00) (0,03) 0,5 (0,04) (0,01) (0,1 ) 0,1 0,1 
(0,02) {0,03) (0,00) (0,00) (0,02) 0,8 0,1 (0,01) {0,04) {0,01) 0,2 

Tollwut 

1 
3 

10 
6 
1 

(0,00) 
(0,00) 
(0,02) 
(0.01) 
{0,00) 

(0,00) 

Hepatitis 
infectlose 

23321 
26900 
22697 
20942 
21 366 
20849 
21400 

37,9 
41,9 
36,4 
33,9 
34,6 
33,8 
34,9 

Toxo-
plasmose 

1 326 
586 
392 
378 
320 
346 
296 

2,2 
0,9 
0,6 
0,6 
0,5 
0,6 
0,6 

1) Einschl. Erkrankungen an Cholera 1972 121, 1973 (6), bzw. 1 Erkrankung an Rotz, 1974 13), 1976 (2), 1977 (1 ), bzw. 1978 1 Erkrankung an Fleckfieber. -2) Ziffern, denen weniger als 60 Fälle zugrundeliegen, 
sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aussag8\Wrt besitzen. - 31 Verhältniszahlen errechnet unter Zugrundelegung der weiblichen Einwohner von 16 bhl unter 
45 Jahren. 
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Jahr insgesamt 

970 „ .... 15393 
971 .••••• 9185 
972 „ „ „ 9328 
973 „ „ „ 8 987 
974 ••••.• 7 644 
975 ••••.. 9267 
976 .•.••• 7 278 
977 „ „ „ 5926 

970 ••..•• 25,4 
971 •••••• 14,9 
972 •.•.•• 15,1 
973 ••..•• 14,5 
974 ••.••• 12,3 
975 ••••.• 15,0 
976 •••••• 11,8 
977 •••••• 9,7 

Jahr 
Wundstarr-

krampf 

970 •••••• 82 
971 ••..•. 64 
'972 •••••• 49 
1973 •.•••. ae 
1974 ..•..• 28 
1975 ..•••. 24 
1976 ••.••• 24 
1977 •••••• 21 

1970 .•..•• 0,1 
1971 •••••• 0,1 
1972 •••••• ( 0,1) 
1973 .•.••. ( 0,1) 
1974 •••••• (0,06) 
1975 ••.•.. (0,04) 
1976 •••... (0,04) 
1977 •••••. (0,03) 

Sterbefälle an infektiösen und parasitären Krankheiten 
nach der Todesursachenstatistik t > 

Sterbefälle 
darunter an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten 

sonstige 
1 nfektionen Typhus Para-Tuberkulose abdominalis typhus in der Brucellose Ruhr Scharlach Diphtherie 
Salmonella-

gruppe 

Anzahl 
5 047 6 B 39 4 9 3 
4363 12 9 31 6 9 5 
4152 11 2 43 3 7 4 2 
3 860 2 7 54 3 3 3 1 
3 535 11 3 63' 4 3 4 2 
3 374 6 2 73 1 3 1 3 
3 067 4 5 70 6 5 9 
2706 3 7 69 3 2 2 

je 100 000 Einwohner 2 > 

8,3 (0,01) (0,01) (0,1) (0,00) (0,01) (0,01) (0,00) 
7,1 (0,02) (0,01) (0, 1) (0,01) (0,01) (0,01) 
6,7 (0,02) (0,00) (0,1) (0,00) (0,01) (0,01) (0,00) 
6,2 (0,00) (0,01) 0,1 (0,00) (0,00) (0,00) (0,00) 
5,7 (0,02) (0,00) 0,1 (0,01) (0,00) (0,01) (0,00) 
5,5 (0,01) (0,00) 0,1 (0,00) (0,00) (0,00) (0,00) 
5,0 (0,01) (0,01) 0,1 (0,00) (0,01) (0,01) (0,01) 
4.4 (0,00) (0,01) 0,1 (0,00) (0,00) (0,00) 

Sterbefälle 
darunter an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten 

1 1 

übertragbare 

1 

übertragbare 1 

1 1 1 1 

Weil' sehe Hepatitis 
Krankheit Kinder- Gehirn· Masern infectiosa Psittakose Malaria 

lähmung enuündung 

Anzahl 
1 20 79 68 3 3 

6 3 16 84 79 6 
2 3 20 39 71 1 6 
7 7 14 37 75 4 13 
2 4 12 28 82 2 7 
9 21 43 76 5 
2 19 15 73 15 
4 2 19 25 69 8 

je 100 000 Einwohner 2 l 

(0,00) (0,00) (0,03) 0,1 0,1 (0,00) (0,00) 
(0,01) (0,00) (0,03) 0,1 0,1 (0,01) 
(0,00) (0,00) (0,01) ( 0,1) 0,1 (0,00) (0,01) 
(0,01) (0,01) (0,02) ( 0,1) 0,1 (0,01) (0,02) 
(0,00) (0,01) (0,02) (0,06) 0,1 (0,00) (0,01) 
(0,01) (0,00) (0,03) ( 0,1) 0,1 (0,00) (0,01) 
(0,00) {0,00) {0,03) (0,02) 0,1 (0,00) (0,02) 
(0,01) (0,00) (0,03) (0,04) 0,1 (0,01) 

Meningo· Keuch-kokken- husten infektion 

177 35 
198 24 
150 13 
125 17 
116 10 
136 9 
97 10 
79 9 

0,3 ( 0,1) 
0,3 (0,04) 
0,2 (0,02) 
0,2 (0,03) 
0,2 (0,02) 
0,2 (0,01) 
0,2 (0,02) 
0,1 (0,01) 

1 
Kindbett· Grippe fieber 3> 

7192 14 
1 761 14 
2169 13 
1 955 13 
1 229 16 
2667 11 
1228 17 

676 17 

11,8 (1.6) 
2,9 (1,8) 
3,6 (1,8) 
3,2 (2,0) 
2,0 (2,6) 
4,3 (1,8) 
2,0 (2,8) 
1,1 12,äi 

1) Einschl. Grippe und Kindbettfieber. - 2) Ziffern, denen weniger als 60 Fälle zugrundellegen, smd eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen. -
31 Verhältniszahlen je 100 000 Lebendgeborene. ' 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

·~n 
351 649 190147 161 602 40127 31174 8953 105 424 81 217 24 207 

1976 706 680 403 075 303 605 110176 86140 24035 117 888 86631 31 257 
1976 D 3 1 616 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 86454 62 390 23064 
1977 567 271 266 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64061 43 346 20 735 
1978 616 267 237 622 278 646 167116 113452 43 664 64661 41 820 22 841 
1978 Jan. 683 046 366 593 316 463 165 541 120971 44570 62 737 41129 21608 

Febr. 698 771 389 465 309 306 173 245 127164 46081 64934 42 506 22428 
März 622 702 333 201 289 501 182 768 136 006 46 752 66133 43 289 22 844 
April 618161 242179 275 982 173 738 128 245 45 493 65099 42 549 22 550 
Mai 472 813 208 430 264 383 163199 119222 43 977 65 859 42 737 23122 
Juni 453 358 190 620 262 738 168 239 113 928 44311 66 847 42 931 23916 
Juli 461 691 186 634 266 057 160616 107 665 42 961 68 622 37 321 21 201 
Aug. 468 314 187120 271194 147 776 105161 42 624 63 725 34117 19608 
Sept. 443 226 176510 266 715 143 648 101 863 41 795 60632 38873 21 769 
Okt. 439 860 172 265 267 585 140 828 99 583 41 245 66128 42942 23186 
Nov. 465 808 186132 279 676 142 668 100 455 42 203 72602 46 767 25835 
Dez. 487 569 212419 275150 143140 101185 41 955 72 715 46675 26040 

1979 Jan. 638 488 347 838 290 650 153 009 109164 43845 72 533 46 673 26860 
Febr. 653 459 371 253 282 206 158810 114 491 44 319 76613 48810 26 803 
März 666 021 288 446 267 676 168 227 122 617 45 710 78 999 60870 26129 

~ einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG·filr Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fur Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

mi}D31 
1977 
1978 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 

insgesamt 

665,6 
1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 4 1 

1 266,0 
1190,1 
1 252,4 
1 390,3 
1 316,9 
1 393,5 
1 435,0 
1 378,3 
1 323,4 
2 779,2 4 1 
1 372,1 
1 657,4 
1 402,3 
1 291,3 
1 273,3 

Einnahmen 

darumer 

Beiträge 1 

537,0 
648,9 

1 041,4 
1147,8 
1 228,4 
1165,6 
1 087,2 
1117,8 
1153,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 
1 283,4 
1 228,5 
1 216,6 
1 276,2 
1497,5 
1 275,2 
1191,5 
1187,3 

Winter-
bau· 

umlege 

77,6 
68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
6Q,1 
56,7 
65,3 
68.9 
66,3 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
65,2 
36,6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

862,7 
1 486,3 
1 327,6 
1 266,8 
1 460,2 4 1 

1 464,6 
1 537,4 
1813,9 
1 668,3 
1 269,7 
1 270,7 
1117,6 
1139,8 
1 078,0 
2595,1 ., 
1 337,8 
1 339,6 
1 480,6 
2 041,2 
2 436,9 

Unter· 
halts· 21 

128,6 
168,7 
120,6 
66,6 
63,8 
60,9 
57,8 
67,3 
66,ß 
64,5 
67,2 
56,8 
53,9 
53,6 
66,3 
73,3 
76,4 
70,8 
88,2 

101,1 

1 
Schlecht· 1 

Wetter-

44,4 
33,0 
66,6 
48,0 
62,0 
82,4 

118,0 
265,7 
160,6 

64,4 
26,2 
16,6 
6,3 
2.2 
0,9 
0,2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 

Ausgaben 

Winter· 
geld 

65,8 
54,8 
42,8 
68,5 
64,2 
99,5 

130,9 
156,9 
124,4 
71,5 
37,6 
17,2 

7,6 
2,8 
1,2 
0,4 
0,7 

63,1 
85,2 

115,8 

darumer 

1 
Kurz-

arbeiter-

56,5 
183,9 
82,5 
49,6 
49,7 
60,3 
64,6 
64,8 
58,1 
61,2 
73,0 
57,9 
64,9 
35,1 
35,4 
26,5 
34,6 
32,0 
29,4 
43,9 

1 
Arbeits· 
losen-

296,0 
647,1 
576,5 
523,6 
522,5 
651,2 
667,2 
691,7 
591,9 
486,5 
468,8 
416,1 
462,6 
450,7 
442,0 
458,6 
482,9 
626,4 
843,7 
859,8 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenhilfe 

18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
119,6 
115,0 
135,8 
140,1 
122,5 
120,6 
106,1 
112,3 
106,1 
106,2 
104,2 
104,9 
109,1 
145,4 
159,7 

1) Der Bundesanirtalt fUr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufhchan Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fUr Behinderte. - 3) O,errechnet aus 12 Monatswerten. - 41 Emschl 
1 460,0 Mill. DM Zuschuß des Bundes fur die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang zusammen 1 mlinnlich 1 weiblich 

""} 33494 19156 14 338 
1975 33493 19 006 14488 
1976 D 21 33 682 18 980 14 602 
1977 33 831 19003 14828 
1978 34 381 19146 15 235 
1977 Dez. 34 297 19162 15135 
1978 Jan. 34 223 19103 15120 

Febr. 34 214 19 087 15128 
März 34 231 19 089 15142 
April 34 222 19 077 15145 
Mai 34 214 19 068 15146 
Juni 34 230 19 076 15154 
Juli 34 233 19 074 15158 
Aug. 34 255 19 074 15181 
Sept. 34 504 19 200 15304 
Okt. 34 661 19 266 15 376 
Nov. 34 679 19 261 16 398 
Dez. 34684 19 275 15 409 

1979 Jan. 34 598 19 207 15 391 
Febr. 34602 19 212 15 390 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Remner)• Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 

1 000 

19 392 11 676 4 753 3 790 9 349" 3 690 
19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19 300 11 551 4432 3627 9850 3 902 
19447 11 606 4349 3416 10036 3981 
19 752 11 729 4453 3388 10 175 4028 
19693 11 716 4 503 3441 10101 4 005 
19 630 11 672 4482 3422 10110 4010 
19 624 11 670 4468 3400 10132 4017 
19 623 11 664 4461 3400 10146 4024 
19 622 11 665 4448 3389 10161 4024 
19 607 11 657 4439 3381 10168 4030 
19 606 11 656 4446 3385 10179 4035 
19 598 11 656 4449 3386 10186 4034 
19 598 11 646 4461 3391 10196 4037 
19 848 11 778 4 463 3390 10194 4033 
20 010 11 870 4459 3387 10192 4030 
20 025 11 868 4452 3381 10202 4032 
20 026 11 863 4 451 3380 10 208 4033 
19 978 11 818 4 421 3359 10 209 4031 
19 968 11 826 4 415 3353 10 219 4033 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt f männlich 1 weiblich 
% 

6,6 6,8 6,3 
6,3 5,5 5,0 
6,3 5,6 5,0 
6,4 5,6 5,0 
... ... .„ 

6,9 6,2 6,5 
6,0 5,2 4,7 
6,5 6,7 6,1 
7,6 7,8 7,3 
5,3 6,5 5,0 
6,1 5,3 4,8 
5,3 5,6 5,0 
6,1 5,4 4,8 
4,7 5,0 4,3 
5,3 5,7 4,6 
6,3 6,6 4,9 
6,9 6,1 6,6 
6,1 6,4 6,7 
5,1 5,4 4,7 
7,2 7,5 6,8 

11 Arbe1tsunfäh1g kranke PfllChtm1tgl1eder 1n % der Pfllchtmitgl1eder - 21 0 errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle. Bundesm1mstenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen über Rententie.tend 21 Ausgaben 

Unfälle darunter 
Jahr Arbeits· auf dem Ranten Witwen-

Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an und Waisen-im und von krank· Verletzte Witwer- insgesamt Heil· Unfall· Varwal-
Träger der engeren der heiten und renten Renten behand· tungs· 

Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte renten lung 3 1 verhütung kosten 
statte 

Anzahl Mill.DM 

J 
1974 1 9B9315 186 827 36124 805 357 161 320 69 700 7 288 3894 922 199 524 
1975 1 760 713 171 620 38 296 798 702 160 026 58 607 8197 4335 992 227 560 
1976 1828743 188179 40038 796 398 169 042 67997 8921 4 756 1 060 240 587 
1977 1 809810 186 432 48189 797 657 158 076 57 890 9504 5095 1 245 268 613 
1978 ' 1 821 928 196 002 46 442 796 653 157 030 54 714 9082 6422 1 317 286 644 
1976 2. Halbjahr 949 691 91 961 19 597 796 398 159 042 67 997 4107 2327 548 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 168 296 66843 4268 2563 580 124 301 

2. Halbjahr 946 695 89 682 23653 796 047 157 682 66 245 4398 2633 642 142 311 
1978 1. Halbjahr 866 299 99740 23442 794 496 167 623 66 321, 4466 2 742 643 123 310 

2. Halbjahr 966 629 96 262 22 000 796 663 157 030 64 714 4614 2680 674 163 335 
Gewerbliche Berufsgenossen-

20002 schatten und See· BG• > 4) 764 840 79319 664 908 124 673 43 921 3 796 2202 523 148 279 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 108 099 1 276 366 178 234 18320 6172 474 255 95 12 36 
Gema lnde- Unfa llver-

sicherungsverbände 30469 6406 749 18 266 2847 1 736 117 58 22 3 10 
Ausführungsbehörden ... 52221 9262 833 45146 11190 2885 228 166 33 1 10 

1) Ohne Schulerunfallversicherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enth81t Leistungen fur ambulante Hetlbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz .und sonstige He1lbehandlungs 
kosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1976 1 7 068 5197 
1976 8137 6330 
1977 8296 6438 
1976 1. Hj 8060 6 269 

2. Hj 8137 6330 
1977 1. Hj 6) 8240 6397 

2. Hj 8295 6438 
1978 1. Hj 8319 6452 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen ·und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus· aus Erstat· gesamt Beiträge 
öffentliche1 tungen 2) gesamt gezahlte 

Mitteln Renten 3 > 

~ Mill.DM 

46143 37178 7 814 167 46 958 35068 
63164 40132 9873 2 326 64 288 40 561 
62940 41 049 10974 10 245 61 726 45680 
70084 43 784 12197 13446 69641 61 616 
73 611 46148 13428 13349 74 248 67499 
33684 20486 6070 6 836 32 973 24 621 
36400 23 298 6127 6609 36 668 27095 
35941 21 370 6692 7 586 36 814 27 619 
37 669 24 777 6 736 6 764 37 434 29 980 
35391 22389 7 269 6466 37 002 30302 

Quelle Sundasminun:enum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgeben 
darunter 

, Beiträge zur Ver· 
Kranken- Gesund· weltungs-Erstat· 

tungen 4 > versiehe- heitsmaß· und 
rung der nahmen 6 J Verfahrens· 
Rentner kosten 

2414 6166 2245 1 050 
2 636 7 433 2388 1 246 
2.796 9127 2626 1 344 
2946 10 722 2618 1 369 
2 717 9629 2 588 1 407 
1 242 6232 1 070 635 
1 706 5490 1 648 734 
1 316 6936 1 042 654 
1400 3 593 1 546 763 

881 3690 1 052 667 

~an laufenden Renten am Ende des Benchtaze1traumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftltchen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
lelstungen an Versicherte, Witwen {einschl. Witwenabfindungen) und Weisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschafthche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen ZUlj Gesundheitsförderung. - 6) Vorl8uflges Ergebnis (außer Rentenbestand). ' 

Rentenbestand 11 

darumer Jahr 
Halbjahr insgesamt Versieh er-

tenrenten 

1·000 

1973 2810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3160 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2 236 

'''""'} 3 254 2046 
2. Hj 3351 2120 

1977 1. Hj 6) 3407 2169 
2. Hj 3487. 2 236 

1978 1. Hj 3 548 2 289 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus· 
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

31 460 27 940 632 769 24313 20192 
37 647 31 965 2363 787 30965 23 703 
42 636 36 223 2 699 801 43178 27162 
44869 38 907 2918 816 61 280 31 363 
46938 41 310 ,3 233 432 66 200 35 661 
21606 18628 1 456 396 24697 14 715 
23 253 20 279 1 462 419 26 683 16648 
22619 19473 1 533 403 27 925 16868 
24319 21 837 1 699 29 28 276 18 793 
23409 • 20 940 1 786 30 28088 19109 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 
Beiträge zur Ver-

Kranken· Gesund· waltungs· Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 6 1 Verfahrens-
Rentner koi(en 

, 
420 2130 1 017 539 

2617 2 586 1 307 733 
10 660 3 240 1 398 809 
13 781 3 978 1 315 814 
13 718 4 518 1 400 867 
6969 2000 529 388 
6812 1 978 787 426 
7716 2302 545 394 
6002 2 216 855 473 
5 594 2 294 591 399 

1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Benchtszeitreumes. ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der t<nappfiChafthchen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
le1stungen an Versicherte, Witwen (etnscttl. W1twenabf1ndungenl und Waisen - 41 Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an dre Knappschaftllche Rentenversicherung. - 5) Emschl. allgemeiner Maß· 
nahmen zur Gesundhe1tafördarung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Remenbestand). 

Quelle. Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vlarteljahr 

1974 
1976 
1978 
1977 17 1 

1978 

1977 4. Vj 

2. Vj 16) 

1978 1. Vj} 

3. Vj 

4. VJ 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1976 
1976 
1977 17 1 

1978 

1977 4. Vj 

1978 1. Vj} 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1976 
1976 
1977 
1979 1e1 

1977 4. VJ 

1978 1. Vj 

2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

161 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

134000 
168 966 
185 234 
172 282 
190 378 

47 605 

49644 
43689 
45771 
61 374 

Bund 21 

+ 9476 
+ 29 925 
+ 26 782 
+ 21 819 
+ 26088 

+ 5462 

+ 11 839 
+ 5 020 
+ 10 776 

1 546 

Mill. DM 

Ausgaben dar öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- ERP- Gemein· 
den/Gv. 

3141 

ins-
gesamt 

3141 

darunter 
ausgleichs- Sonder- Ländar 31 Personal- Baumaß-

fonds varmögen ausgaben 41 nahmen 61 

2921 
3118 
3169 
2926 
2849 

698 

858 
650 
628 
612 

Lasten-
ausgleichs-

·tonds 

381 
203 
368 

-1020 
627 

362 

48 
676 

+ 183 
86 

1 746 
2062 
2 218 
1991 
2406 

132 600 95 687 314 093 107 238 
144620 102012 354009 116362 
162 872 105 783 368 754 122 848 
160 378 110 382 386 026 130 037 
174368 112742 415860 133959 

686 

372 
468 
844 
924 

48431 

39 204 
40809 
41863 
52503 

34215 

23860 
25834 
26 500 
36548 

Nettokreditaufnahme a1 7 1 

ERP-
Sonder-

vermögen 

- 45 
+ 140 
+454 
-121 
-312 

- 28 

-105 
-124 

40 
- 44 

Länder 

+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 788 
+ 7 935 
+ 11 572 

+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3466 
+ 6373 

111 753 

99788 
95 856 
99 082 

121133 

Gemeinden/ 
Gv. 51101 

+5394 
+6802 
+6577 
+2944 
+3002 

+ 774 

+ 625 
+ 319 
+ 816 
+ 1 242 

35 726 

33461 
31 481 
31 908 
37 108 

Insgesamt 

+ 22155 
+ 63 628 
+ 47 233 
+ 31 557 
+ 39 723 

+ 10 335 

+ 12 690 
+ 5892 
+ 15199 
+ 6940 

35 897 
36210 
34893 
33981 
36675 

12 613 

6983 
7 879 
9137 

13 677 

Bund 21 

69 420,4 
107 093,8 
125 344,0 
147 902,6 
176 202,0 

147 902,6 

168 254,3 
163 203,6 
174 202,4 
176 202,0 

183 601,3 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Bund 2 1 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

ERP - Gemein-
Sonder- Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

123 637 
123 959 
136 668 
149 664 
163 873 

44412 

37118 
37 604 
40129 
49122 

Lasten-
ausgleichs 

fonds 

6 373,2 
6176,1 
4808,2 
3 770,6 
3128,3 

3 770,6 

3917,1 
3 049,4 
3 233!6 
3128,3 

3687,6 

3480 
3384 
3621 
3890 
3307 

1 667 
2017 
1694 
1 944 
2607 

123 634 86 096 
124 914 91 102 
137 534 101 913 
152 165 108 236 
161911 110371 

862 

866 
806 
822 
813 

448 

662 
688 
683 

674 

44941 

37 529 
37 390 
40167 
46 827 

33 716 

23482 
26 621 
26 782 
34 586 

Fundierte Schulden a1e101 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1166,1 
1 297,0 
1 763,0 
1634,0 
1326,0 

1634,0 

1 529,0 
1406,0 
1366,0 
1 325,0 

Länder 

47152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89744,9 

101 961,2 

89 744,9 

90 801,6 
92306,4 
95845,8 

101 961,2 

1 464,0 105 380,3 

Garnelndan/ 
Gv. 101 

60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
76 542,9 
77 416,9 

75 542,9 

75 616,4 
76 556,9 
76 433,6 
77 416,9 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuar steuar Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige 

steuer- steuern ender Grund- Gemeinde- insgesamt 141 

1 

(E. u. K.) summen-
A B steuar umlege 11 1 netto Einkommen- erwarb- steuarn 131 100% steuer 12> steuer 

410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 354,3 14213,9 13 695,0 814,7 413,5 32 667,9 
404,8 3745,1 17 898,3 2 998,4 -6829,5 14067,2 14098.4 837,3 438,4 33 691,3 
430,3 4369,4 20112,7 3221,1 -7 337,7 16 996,1 

' 
15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 

424,8 4866,6 23 027,7 3454,4 -8851,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 
416,0 6 063,1 23 992,5 3 327,8 -8 788,5 18631,8 18 111,3 1 056,0 482,0 43 660,3 

93,3 1·209,4 6 096,4 855,4 -4162,7 2 799,2 8569,6 201,9 105,0 12 978,4 

96,7 1135,1 6 635,2 987,1 - 271,1 6 331,2 1 216,8 233,9 147,4 9161,2 
110,6 1 295,7 5 889,6 763,6 - 2054,8 4 688,4 4178,3 296,1 134,4 10 603,5 
113,6 1 444,6 6910,3 816,7 -2 220,6 4 506,5 3965,0 261,9 104,7 10 386,2 

95,2 1187,6 6 567,3 790,4 - 4 242,1 3105,6 8 761.2 274.0 95,6 13609,1 

ins· 
gesamt 

3141 

285 661 
288 607 
320 908 
353 957 
375 386 

104 797 

85605 
86 218 
92 269 

111294 

Insgesamt 

183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033,4 

318 694,9 

330 118,4 
335 521,3 
351 081,3 
360033,4 

darunter 
Stadt-

staaten 161 

3061,2 
3197,7 
3 525,3 
3 792,7 
3826,1 

900,8 

1 095,6 
887,4 
980,6 
882,6 

1J Kindergeld en A11DBhörige des öffen11ichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Remen, Unterstü1Zungen u.11. nachgewiesen. Sonstige ErlllU1erungen zu den Ausgabe-/EIMahrnearten slehB Fach-
serle 14, Reihe 2, VlertelJehreszehlen zur Flnenzwlrtschef1. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffemllchB Arbeiten AG sowie der Krenkenheudlnanzlsrung, die eb 1974 In den BundeshBushalt einbezogen 
wird. -3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Bei Gemelnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. -6) Ohne Schulden 
(Aufnehme!Tilgungl bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 71 Nettokreditaufnahme a Saldo der Schuldeneufnahma (+I und Tilgung 1-1 von Kradltmarktmltteln. -81 Am Ende des jeweiligen Berlchts-
zeltraumo. - 9) Abweichungen der Ergeb!li&SO ble 1973 -nüber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichungen die Erhebung zum 31.12.1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden der 
Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Under abgeführt. - 121 Soweit den Gemeinden ZU!leflossen. - 13) Ab 1974 einschl. Bteuerllhnilcher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 161 Nur gemeindlicher 
Bereich. -161 Neue Darstellungsmethode, mit den VorJahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;keufmännlsch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv., der U!nder sowie Unlversltlltekllnlken z. T. nicht mehr 1n - Ergebnlesen emhBlten. -181 Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Hochschulfinanzen" 
Ausgaben der Universitäten 1977 

Übrige Erwarb von Personal· laufende Bau- Erste In-ausgaben ausgaben Fachergruppe Ausgaben richtungen 

1 000 DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften . . . .. 616 323 60565 63335 6361 
Theologie, Philosophie ... 90004 5 468 9 790 35 
Geschichte ... . . . . . . . . 78 566 7 974 111 484 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik 8094 881 - -
Sprachwissenschaften . . .. . . . . . . . . . . 220 294 16 676 1 402 567 
Psychologie ..... . . . . . . . . 49382 5344 2050 1 203 
Erziehungswissenschaften (ohne Sport) 103821 7 983 14 797 1117 
Sport, Leibeserziehung .. 48 718 12687 22 282 1 366 
nicht aufteilbar .. . . 17 442 3 653 12 903 688 

Wirtschafts. und Gesellschaftswissenschaften 386 032 40696 16 478 2 231 
Politik- und Sozialwissenschaften .. 91 899 10 227 764 78 
Sozialwesen . . . . . .. . ... . . . . 2104 888 - -
Rechts- und Verwaltungswissenschaften 121 563 13 510 617 434 
Wirtschaftswissenschaften .. 157 692 16 320 11 676 1 674 
nicht aufteilbar .... . . . . 11 773 649 3421 47 

Mathematik, Naturwissenschaften .. 1134876 198 682 226 229 88 390 
Mathematik, Informatik 159883 27 924 13013 3158 
Physik .. 263 636 63 797 43 638 26 698 
Chemie . . . . . . .. 304 718 47 432 86 946 35 282 
Pharmazie . . .. 68166 7 651 17 078 5061 
Biologie .. . . 209 783 31 314 20313 10 771 
Geowissenschaften .. 129 297 19 249 7060 6 382 
nicht aufteilbar .. . . . ... 9490 1 413 37181 3038 

Medizin . . . . . .... . . 413 690 72 920 65 321 14971 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 307 280 60172 36 690 12 316 
Zahnmedizin . . . . ... . . . . 9319 1 386 11 059 -
Veterinärmedizin . . . . .. .. . . 85 512 18 676 18468 2448 
nicht aufteilbar ... . . . . . . 11 680 2786 204 207 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften .. . . 191 336 29131 5090 1883 
Agrarwissenschaften ... . . . . . . 113 460 20 562 3887 1 422 
Forstwissenschaften .. . . 40 507 1 789 677 1 -
Ernährungswissenschaften 21 376 3909 626 287 
nicht aufteilbar ..... 15 993 2871 - 174 

1 ngen ieurwissenschaften .. . . . . . . .... . . . . . 638 623 94812 61110 30 562 
Bergbau . . . . . . .. . . . . . . . . . . . ... . . . . 28143 6212 108 2641 
Maschinenbau, Betriebs-, Fertigungs- und Verfahrenstechnik 210 984 39377 29686 16 881 
Elektrotechnik .... . . . . . .. . . . .. 115052 20648 16880 8693 
Bauingenieurwesen, Architektur .. 180 584 28130 13480 3329 
nicht aufteilbar ... . . . . . . . . . . 3861 445 956 118 

Kunst, Kunstwissenschaft ... . . . . . . . . . . . ... . .... 22 566 2B22 133 146 . 
Zentrale Einrichtungen . . . ..... . . . . . . . . . . . . 949 606 236 336 229 384 61 849 

Zentrale Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . .. 481 473 79 653 22497 7881 
Soziale Einrichtungen . . . . . . ... . . . . 3 295 2164 35 660 417 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) .. . . 68 375 11 424 16 633 964 
Zentralbibliothek ..... . . . . . . . . . . 222174 71 930 38446 8364 
Rechenzentrum .. . . . . . . . . . . 56038 40723 3601 24 976 
Zentraltechnische Einrichtungen .. . . 74406 15 561 66962 4 769 
Sportzentrum . . ...... 4 784 2 032 16 661 19 
Übrige zentrale Einrichtungen . . . . .. 39062 12 969 28907 4478 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben ..... . . . 208164 467107 129 999 13101 

Insgesamt ............................ 4 460 216 1202969 796 079 208494 

11 Zu· l+I bzw. Abnahma (-). 

:-fett 6/79 

Sonstiger Übrige Verände-
Erwerb von Ausgaben Insgesamt rung 1 l 
beweglichen für 1977 gegen 

Sachen lnveSlitionen 1976 
% 

5 640 3048 764 273 + 11,9 
130 - 105 426 + 11,9 
462 - 87599 + 29,7 
160 - 9135 + 95,5 

1109 320 240 388 + 13,1 
1 006 - 58984 + 14,6 

854 - 128 573 + 1,7 
626 - 86 578 ... 25,6 

1394 2 728 38608 - 21,9 

2239 296 446 872 + 21,6 
480 - 103448 + 28,0 

- - 2992 + 68,3 
768 - 136 883 + 33,4 
895 296 187 551 + 12,5 
106 - 16 996 + 2,3 

64408 1 823 1 713 408 + 12,8 
4 213 - 208191 + 12,6 

23 909 684 421 263 + 4,6 
20448 1139 495 966 + 13,7 
2203 - 90063 + 30,4 
8987 - 281169 + 10,7 
4381 - 165 369 + 21,7 

266 - 61 388 + 41,8 

17 637 9720 694168 + 29,8 
13963 308 419 627 + 29,1 

186 300 22 260 + 17,3 
3114 9112 137 230 + 16,8 

274 - 16050 - 23,2 

7871 - 235 311 + 20,7 
6311 - 145 642 + 24,4 

304 - 43177 + 163,6 
1 068 - 27 266 + 54,6 

188 - 19 226 - 65,4 

43666 2 727 771 389 + 8,0 
1 320 - 38426 + 8,8 

22113 1363 319404 - 1,6 
12 496 1 364 176 032 - 3,3 

7627 - 233148 + 36,0 

- - 6379 - 12,1 

212 - 26 878 + 5.4 

63382 7 1620564 + 17,0 
12428 7 603 939 + 17,6 

30 - 41 676 + 24,8 

2402 - 99 788 - 14,9 
18 793 - 359606 + 47,8 
6647 - 131 984 + 17,8 
1 660 - 163 247 + 41,0 

66 - 23652 + 7,7 
11467 - 96876 - 33,0 

16369 7667 842408 - 43,9 

211 216 26287 6904269 + 2,6 
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Ausgaben der Gesamthochschulen 19771 l 

Fächergruppe 

Sprach· und Kulturwissenschaften .... 
Theologie, Philosophie 
Geschichts . . . • . . . 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik 
Sprachwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . • . 
Psychologie . . . . . • . . . . . . . .. 
Erziehungswissenschaften (ohne Sport) 
Sport, Leibeserziehung ..•.... 
nicht aufteilbar ......•..... 

Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften 
Politik· und Sozial_wissenschaften . . . . . 
Sozialwesen •..........•....•............. 
Rachts- und Verwaltungswissanschaften . 
Wirtschaftswissenschaften . . .. 
nicht aufteilbar . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 

Mathematik, Naturwissenschaften 
Mathematik, Informatik ... 
Physik ......... , . 

, Chemie .... . 
Pharmazie ... . 
Biologie ....... . 
Geowissenschaften 
nicht aufteilbar . . . . • . . . . 

Medizin ..•..•........•.. 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 
Zahmedlzln . . . 
Veterinärmedizin 
nicht aufteilbar .•.. 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissan"!haften 
Agrarwissenschaften ... 
Forstwissenschaften . . . 
Ernährungswissenschaften 
nicht aufteilbar ..... 

lngemeurwrssenschaften ....................... . 
Bergbau .....................•......... 
Maschinenbau, Betriebs-, Fertigungs- und Verfahrenstechnik . . . 
Elektrotechnik 
Bauingenieurwesen, Architektur ....... . 
nicht aufteilbar • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . 

Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zentrale Einrlchtu.ngen . 
Zantrale Verwaltung .. 
Soziale Einrichtungen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zantralbibllothek und Rechenzentrum) 
Zentralbibliothek ................•.... 
Rechenzentrum . . . . . . • • . . • . 
Zentraitachnlscha Einrichtungen 
Sportzentrum . . . . • . . . • . 
Übrige zentrale Einrichtungen •• 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben . . . . . .•. 

. ln._mt 

Personal· 
ausgaben 

37 431 
4698 
2629 

12880 
3 296 

11 661 
2 028 

240 

27 724 
7135 
5177 

702 
14666 

45 

43482 
13948 
12722 
11489 

3690 
1 616 

217 

2963 
2963 

4676 
4002 

3 
672 

67 951 
910 

24014 
16 908 
13690 

2"529 

10342 

97 504 
66351 

44 

4 766 
24329 
2 796 
7 702 

1617 

91110 

291 084 

Übrige 
laufende 

Ausgaben 

3383 
326 
332 
165 
823 
290 

1 077 
344 

36 

3604 
337 
476 
166 

2 636 

8 287 
1 766 
2673 
2687 

733 
317 
221 

692 
542 

50 

7 907 
123 

3058 
2812 
1 771 

144 

1 236 

9428 
2594 

9 

691 
4054 
1 349 

357 

374 

38 796 

73132 

1) Ohne Gesamthochschule der Bundeswehr und klrchllche Gesamthochschule. - 2) Zu- (+) bzw. Abnahme(-). 
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Bau· 
ausgaben 

729 

729 

2970 

2970 

14 

1~ 

1 604 

. 79 
79 

1447 

140 

8688 
3 

89 

12 
48 

8636 

164 829 

168 976 

Erwerb von 
Erstain· 

rlchtungen 

1 000 DM 

309 
8 

26 

83 
73 

120 

383 
9 

40 

334 

14827 
643 

4911 
7 579 

1 291 
403 

54 
2 

52 

8638 
90 

4679 
2 507 

977 
385 

201 

14164 
4691 
1 680 

900 
3243 

658 
1 670 

1 623 

19278 

67864 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

3188 
321 
557 
121 

1 661 
122 
366 

77 
60 

1 309 
148 
334 

67 
771 

1601 
572 
324 
246 

294 
87 
78 

159 
139 

20 

1 360 
39 

443 
679 
295 

3 

428 

2 617 
66 

192 
2038 

76 
68 

87 

663 

11126 

Übrige 
Ausgaben 

für 
1 nvestitionen 

9914 

9914 

Insgesamt 

46041 
6352 
3544 

276 
16076 
3 781 

13226 
2449 

337 

36 891 
7629 
8997 

915 
18306 

45 

68198 
16918 
20630 
22002 

6908 
2324 

617 

2963 
2 963 

5495 
4 700 

3 
793 

77460 
1163 

32 272 
22883 
16633 
4608 

12347 

132301 
eJ606 

1722 

6 661 
33 712 
13416 
9667 

3600 

232 390 

612086 

Verände-
rung 2 > 

1977 gegen 
1976 

% 

+ 14,7 
+ 36,1 
+ 50,2 

+ 

+ 
+ 

40,8 
62,8 
62,3 
31,t 
38,2 

+ 183,2 

+ 66,1 
+ 74,9 
+ 144,2 
+ 
+ 

79,8 
43,2 
83,0 

+ 64,4. 
+ 57,9 
+ 66,9 
+ 104,2 

+ 38,4 
+ 17,0 

10,0 

+ 100,0 
+ 100,0 

3,0 
+ 12,5 
+ 100,0 

44,1 
100,0 

+ 63,6 
+ 1 806,6 
+ 62,6 
+ 62,4 
+ 19,0 
+ 77,6 

+ 24,4 

+ 114,8 
+ 107,8 
+ 289,6 

+ 113,2 
1- 76,0 
+ 303.S 
+ 163,0 

+ 176,9 

36,4 

+ 2,8 

Hettam 
- _____ :_J 
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Ausgaben der Fachhochschule'n 1977 1 > 

Fächergruppe 

Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Thaologle, Philosophie . . . . . . . . . . . ••. 

Geschichte . . . • . • . . . . . • . . . • . . • . . . . . . . . . · . 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik . . . . . . . • . . . 
Sprachwissenschaften . • . • • . . . • . . . . . . . . . . . . • . • 
Psychologie . • • • • . • . • . . • • • . . 
Erziehungswissenschaften (ohne Sport) ·• ...•.. 
Sport, Leibeserziehung . . . . . . . . . . . .. . . . . .. 
nichtauftellbar ......•........ ' .••..•.. 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenscheften • • . . . . . . . . • . . 
Politik- und Sozialwissenschaften . . . . . . . 
Sozialwesen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechts- und Verwaltungswissenschaften . . . . . . . 
Wirtschaftswissenschaften . • . • . . . . . . . ••• 
nicht aufteilbar 

Mathematik, Naturwissenschaften 
Mathematik. Informatik .. 
Physik ..•........ 
Chemie .....•.••. 
Pharrriazie . . • • . .... 
Biologie .••••.•... 

Geowissenschaften 
nicht aufteilbar •••. 

Medizin ................ . 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 
Zahnmedizin 
Veterinärmedizin • . ••.. 
nicht aufteilbar . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 
Agrarwissenschaften . . . . . . • . . . . . 
ForstWissenschaften . . . . 
Emährungswlssenschaften . . 
nicht aufteilbar • • . . . • . . ... 

Ingenieurwissenschaften .................... . 
Bergbau •...•.•........•...•........ 
Maschinenbau, Betriebs-, Fertigungs- und Verfahrenstechnik .... 
Elektrotechnik . . . • • • . • . • . • . • . . . . . . . . . • . . • 
,Bauingenieurwesen, Architektur • . . ••...... 
nicht aufteilbar , . . . . • • . • • • . . . . . ... 

Kunst. KunstWissenschaft • . . ... 

Zentrale Einrichtungen • • . . • • . • . . . • . . . . . 
Zentrale Verwaltung . . . • • . •. „ . . . . . . . .. 
Soziale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 
(ohne Zentrelblbliothek und Rechenzentrum) . . .....• 

Zentralbibliothek . • • • . . • . • . . . . . . . . . • . . . . . 
Rechenzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zentraltechnlsche Einrichtungen ...•...••.•..•.•.• 
Sportzentrum • • . •. '. .. 
Übrige zentrale Einrichtungen • . . • • . . . . . . . . . . . . . . . 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben 

Insgesamt ••••••••..•••••. 

Personal-
ausgaben 

9121 
4428 

2369 
174 

2160 

112087 
6312 

47 707 
18397 
39337 

336 

22 296 
10160 
4801 
6 760 

927 
668 

24277 
19838 

1 734 
2 705 

286 242 
460 

121441 
70 226 

71 343 
21 782 

17136 

228 849 
168 286 

908 

13820 
26136 

6 607' 
16 712 

7 
7473 

31 836 

730843 

1) Steigerung beruht u. a. auf Zugang von 3 neuen Fachhochschulen. -- 2) Zu- (+) bzw. P,.bnahme (-). 
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Übrige 
laufende 

Ausgaben 

1 261 

845 

291 
10 
23 
85 

17 247 
406 

7183 
6373 

3283 

2920 
1 065 

438 

'346 
1 

22 
48 

3 227 
2 717 

151 
369 

31 836 
4 

11 696 
12440 
6331 
2366 

2 272 

22 466" 
10361 
2139 

1 686 
4026 
1 862 
1 572 

166 
768 

66930 

147168 

Bau-
ausgaben 

6486 
149 

4 7124 
1 210 

302 
100 

9037 
16 

161 
8780 

91 

67 
67 

74 757 

13984 
3476 
8765 

48533 

309 

842 
132 
72 

27 

109 
136 

367 

6053 

97 651 

Erwerb von 
Erste in· 

rlchtungen 

1 OOODM 

1 223 

336 
207 
681 

901 

267 
38 

696 

118 

118 

16814 

9365 
3825 
2521 
1113 

1 623 

1 871 
561 

22 

87 
989' 

65 

167 

2821 

26371 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

127 
38 

5(; 

12 

22 

1 678 
63 

687 
602 
527 

1117 
611 
173 
293 

9 
30 

816 
661 
139 
126 

13 630 

6428 
3683 

2646 
974 

616 

3119 
664 

14 

269 
824 
996 
308 

166 

1 010 

21 911 

Übrige 
Ausgaben 

für 
1 nvestitionen 

129 
129 

8664 

8793 

Insgesamt 

10510 
5311 

2 705 
196 
23 

2 267 
7 

138 719 
6930 

60 636 
26689 
44129 

436 

36 271 
12108 
6600 

16 766 

1 
968 
837 

28 631 
23300 
2024 
3307 

422 180 
454 

162 906 
93 648 
90607 
74 766 

21 857 

257 147 
169 872 

3154 

16692 
31 072 
9462 

18 793 
174 

8929 

116312 

1 031628 

Verände-
rung 2 1 

1977 gegen 
1976 

% 

28,3 
61,3 

• 195,0 
• 880,0 
• 100,0 

18,6 
• 100,0 

100,0 

• 8,7 
30,7 

• 20,4 
• 16,0 
• 1,9 

59.1 

3,6 
+ 44,6 
+ 80,7 

27,1 

+ 100,0 

37.3 
49.3 

+ 

100.0 
100,0 

5,6 
+ 3,0 
+ 18,5 
- 100,0 

+ 1,2 
83,6 

+ 7,9 
8,9 

12,2 
+ 29,3 

+ 31,1 

' + 138,9 
+ 165,5 
+ 83,4 

+ 83,8 
+ 210,1 

11,6 
+ 210,9 
+ 265,1 
+ 40,0 

54,6 

+ 2,6 
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Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1977 
1000 DM 

Ausgabeart Insgesamt Universitaten Hochschulkliniken Gesamt-
hochschulen Fachhochschulen 

Insgesamt •••••••••••••••••••.••••••. 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • . • 
Boomaßnahm~ •••••••••.•.•••••••••• 

Insgesamt .•••••••••••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben , , • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen • • • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt ••••••••••••••••••.•••••••• 
darunter: 

Personalausgaben · • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben , , • • • • • • • • • • •• " • • 
Baumaßnahmen • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • . • • • • • , • • • 
Baumaßnahmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt •••••••••.••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen • • • • •• , • • • • • • • • • • • •••• 

Insgesamt ••••••••••••••••.•••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Insgesamt •••••••••••.•••••••• • • •• • • • 
darunter: 

Personalausgaben • • • • , • • • • • • • • • • • • • • ••• 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Baumaßnahmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt ••••••••••••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • . • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , • 

Insgesamt •••••••••••••••• • • •• · ••• • • • 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • . • • . . • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben , , • • • • • • • • , • • • • • • 
Baumaßnahmen • „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 

Insgesamt •••••••••••.••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . , . . . . . • . . .• 

Insgesamt ••••••••••••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben • • , • • • , , • , • • • • • • • • • , • • 
Übrige laufende Ausgaben , • • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen . . . • . . . . . . . . . . • . . • . . . . 

Insgesamt •••••••••••••••••• • •.• • • • • • 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • 
Übrige laufenda Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen • • • . . . . . • • • • • • • • . . . . . . 

412* 

492 901 

307 830 
103 647 
48 899 

1386153 

890 667 
268 640 
142 538 

3 864 211 

2 228 179 
814 604 
386 803 

1 467 369 

952 718 
315406 
137 792 

574 032 

367 782 
102170 
69 958 

2 253 695 

1 492 971 
455 281 
169 678 

2 178 624 

1298805 
475 259 
272 254 

301 443 

215 582 
68 868 
10 908 

645041 

399 761 
149 366 
52181 

139 647 

83070 
25121 
19627 

1 271 822 

798 783 
287 627 
129 324 

14 354938 

9 038127 
3063889 
1 439962 

Land' 
Schleswig - Holstein 

144 955 

90826 
19 921 
25697 

Niedersachsen 
666 979 

477 848 
113 987 
33 131 

Nordrhein · Westfalen 
1 429 728 

924434 
267 641 
144 862 

Hessen 
640 534 

434 704 
112 966 
67 588 

Rheinland - Pfalz 
307 128 

172 092 
43442 
66042 

Baden - Württemberg 
1322899 

867 591 
225 538 
143196 

Bayern 
1142 834 

724 273 
172416 
182 823 

Saarland 
127 003 

100109 
21 790 
4087 

Hamburg 
315 768 

190 523 
56 208 
39 978 

Bremen 
99 628 

64909 
19 780 
17 619 

Berlin (West) 
707 903 

422 907 
149 279 
91 367 

Bundesgebiet 
6904269 

4480216 
1 202969 

796 079 

292 456 

178 719 
76 561 
22 752 

576484 

294 694 
137 498 
103 200 

1225521 

728001 
420 980 

34969 

684476 

364 557 
168170 
36 411 

196 564 

135 682 
50 992 

3 847 

668 498 

425 381 
197 520 

13 250 

896 825 

469459 
286 216 
98467 

158 290 

101653 
43163 
8 747 

253 137 

153 913 
79 322 
9 752 

423 682 

270878 
114800 
29479 

6276 931 

3122 837 
1676011 

368864 

508 605 

236 238 
59425 

142192 

87146 

46628 
12 647 
23068 

18 334 

9 218 
1160 
3 726 

612 085 

291 084 
73132 

168 976 

38804 

24080 
5303 

342 

73134 

60411 
9 212 
2229 

311 570 

191 014 
46 991 
58673 

131 969 

97 561 
19198 
10 686 

43 983 

37 330 
4467 

48 

132 614 

100 040 
16 953 
6 633 

122631 

95855 
15468 
7449 

9059 

7 516 
1171 

74 

60815 

42491 
11 819 
2237 

40 119 

28161 
6341 
2108 

67030 

46385 
11 236 
7073 

1 031628 

730 943 
147168 
97 651 

Übrige 

16 686 

14205 
1 862 

108 

70 556 

57 718 
7 943 
3 978 

178 787 

148492 
19 567 
6 117 

13244 

10268 
2 526 

50 

26 367 

22 768 
3 269 

21 

129 788 

99 969 
15 270 
6800 

7091 

6 305 
764 

15321 

12 834 
2018 

214 

73 207 

68813 
12413 
1416 

631 035 

431 348 
86819 
18603 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 17126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 876,5 
1978 Febr. 19 607,6 

Mära 25192,1 
April 17 446,0 
Mai 17 962,0 
Juni 27 095,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19 464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan. 20026,1 
Febr. 19653,9 
Mära 27 001,8 
April 41 19 266,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1976 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1978 Febr. 3 685,6 

Mära 3 352,3 
April 3311,0 
Mal 3 509,3 
Juni 3 570,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3093.4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 5 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3639,5 
März 3 427,8 
April 41 3 696,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1978 Febr. 1646,1 

Mära 1 023,0 
April 1 021,5 
Mal 1 757,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 005,B 
Aug. 1 737.4 
Sept. 956,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 960,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
Mära 1185,2 
April 4 1 1 016,0 

Siehe euch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Anikel 106 GG) 

EG- Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der an Zöllen und Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes Länder insgesamt (100%) steuer Steuern schaft· steuer 

Umsatzsteuer (100%) vom-Ertrag steuer (100%) 

9951,0 6 945,6 230,1 13 636,B 5 996,7 2 232,B 214,6 B66,9 2 799,4 21 
10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16 340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 699,3 664,B 17 431.4 7 664,6 2959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,6 1 652,0 3886,3 
11 402,3 7 478,9 626.4 15181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 5 279,8 
13 989,6 10 505,3 697,2 22 601,8 6 631,6 7 600,2 199,3 3979,0 3164,4 
10164,1 6613,6 677,3 12 502,1 6 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10 137,2 7056,1 768,8 13117,3 6134,2 505,8 222,0 262,0 3804,8 
15161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3614,7 
12 250,5 8 211,7 665,0 16 163,4 8311,3 773,0 857,0 288.4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 574,6 7 681,9 430,B 471,2 231,5 3 698,7 
15 008,8 11 604.4 661,6 25 388,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4298,1 3 376.4 
12178,4 7 840,2 670,9 16 266,8 7 811,4 825,4 113,0 567,9 3 703,6 
11 608,8 7 906,2 690,9 16 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3996,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167.4 4 970,3 4076,6 
10 882,7 8446,8 696,6 18 423,2 8827,7 1193,3 372,0 717,0 5 140,4 
11180,4 7 530,6 943,0 15165,7 6 671,7 620,9 141,8 293,9 5075,3 
14817,6 11 416,9 788,2 24 296,8 6 960,5 8016,6 200,3 4611,8 3083,3 
11 314,8 7197,6 764,5 13 909,6 6 232,0 610,1 271,2 636,9 3576,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
146,3 95,5 2 862.4 271,1 740,5 105,6 260,2 1426,8 
164,2 103,2 3064,5 310,1 7B1,6 107,8 280,6 1 610,1 
166,0 112,7 3 212,5 311,8 B16,9 106,2 311,9 1 698,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 B71,6 109,8 326,6 1 706,2 
335,5 279,9 3 239,2 283,7 742.4 112,9 416,9 1 626,0 
176,1 128,5 3166,0 294,9 839,3 92,9 387.4 1 484,2 
179,8 126,4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1 449.4 
163,7 11B,0 3 334,2 295,3 867,6 115,7 293,6 1 69B,9 
160,6 100,1 3411,1 306,6 862,6 11B.4 316,6 1 740,B 
146.4 92,9 3471,1 304,6 946.2 104,6 330,2 1 71B,O 
209,9 142,0 3 472.3 293.6 960,7 95,9 296,3 1 766,B 
143,B 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
152,7 96,9 3B10,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
175,0 114,3 3761,5 338,7 1 078,3 11B,O 297,5 1 852,9 
138,0 85,6 5 536,0 320,1 1 364.4 127,8 322.4 3 297,5 
162.4 103,0 1 592,6 289,9 218,8 136,7 434.0 410,1 
377,9 320,3 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,6 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1 300,6 
183,0 133.4 3 508.4 334,9 866,8 127,6 325,8 1 786,6 

Landessteuern EiMahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes anteil an und der Lohnsteuer/ Rennwett- Länder 

Vermögen- Erbschaft· Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlagter 
steuer steuer erwarb- fahrzeug- Lotterie- steuer Gewerbe- Einkommen-

steuer steuer steuer steuer- steuer 31 
umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 B8,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
416,3 74,6 66,6 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 623,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
875,6 66,6 59.4 440,8 80,5 80,3 113,5 -1 018,7 
153,6 75,6 63.4 523.8 94,6 86,7 53,3 - 1 838,4 
91,6 63.7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 528,0 - 917,5 

896,0 66,B 5B,1 535,6 90,4 104,3 608,0 - 929,B 
114,0 67,0 53,2 559,3 101,7 115,6 8.4 -2 044,6 

83,0 B9,6 69,0 552,7 84,2 122,1 1 597,0 -1271,8 
879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1136,8 
138,8 73,9 61,9 469,4 86,0 128,0 4,8 -2169,0 
116.4 81.7 67,2 562,2 95,6 100,7 1 632,8 -1 209,1 
929,1 83,7 75,2 496,6 99,6 103,6 678,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,6 466,3 99,1 102,9 2127,8 -3093,3 
142,8 108,0 62.4 653,9 102,3 108,9 49,6 -1 402,9 
870,2 71,5 63,5 467,6 85,0 77,B 184,6 -1 007,0 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 -1 968,8 
94,1 ... ... 677,6 . .. 76,0 1 604,1 - 967,9 

Einfuhr· 
umsetz-
steuer 

1 626,4 
1 630,1 
1826,0 
1 943,9 
2 219,2 
2178,1 
2137,6 
2 286,0 
2188,5 
2210,3 
2 223,2 
2160,7 
2 136,4 
2 235,6 
2 453,1 
2402,3 
2172,9 
2452,0 
2 423,4 
2682,6 

Ergänzungs-
abgaba 

180,0 
57,9 
63,6 
20,1 
10,0 
10,8 
10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16.4 
B,B 
9,0 
6.4 
4,6 
6,9 
9,7 
5,1 
6.4 
4,6 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs· 
abgaben 

108,3 
103.4 
110,0 
111,9 

74,0 
178,1 

21,0 
18,1 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
16,5 

196,0 
19,6 
11,7 

176,2 
18,9 ... 

11 Ohne stillgelegte lnvestrtionnteuer. - 21 Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Febr. 
März 

'April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
A rl p 1 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jehr 
Vierteljahr 

1974 VjD 
1976 VJD 
1976 VJD 
1977 VjD 
1978 VJD 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

·1979 1. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tebakerzeugnissen 
Mengen 11 Kleinverkeufswerte 11 Durchschnittswerte . 

Ziga-
1 Zigarren 1 

Fein· 
1 

Pfeifen- - Ins· 
1 

Zlga- 1 Zigarren 1 Fein· 
1 

Pfeifen- Zlge- 1 Zigarren 
1 

Fein- 1 Pfeifen· 
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Miii.DM Pf Je St 1 DM Je kg 

10668 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10617 213 629 160 1 326 1 226 60 28 12 11,66 28.43 44,98 72,90 
10768 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 28.SO 48,68 80,16 
9677 214 940 165 1464 1338 62 50 14 13,82 28,91 63,66 88,81 

10279 .197 802 144 1 638 1 422 59 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 

9375 191 901 132 1414 1 297 68 49 12 13,83 29,37 64,36 92,99 
10550 217 838 173 1 683 1 459 63 45" 16 13,83 28,83 63,84 90,26 
10331 201 748 122 1 641 1430 59 40 11 13,84 29,34 63,86 91,46 
10 358 185 843 164 1647 1433 64 46 15 13,83 29,09 55,01 94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1535 66 53 17 13,83 29,09 '64,24 96,16 
9936 148 697 95 1463 1 376 43 38 8 13,83 28,91 63,89 84.41 

10566 191 829 159 1 579 1461 58 46 15 13,83 30.49 64,08 92,81 
10 439 211 774 172 1 669 1445 66 42 15 13,84 31,32 64.42 86,60 
11 231 230 882 127 1684 1 564 70 48 12 13,84 30.49 64,16 93,90 
11329 196 840 166 1 691 1 669 62 45 15 13,86 31,75 53,67 90,68 
8186 136 623 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 64,06 93,76 

10 983 223 774 149 1646 1 621 68 42 14 13,86 30,29 64,45 94,51 
10183 184 796 172 1 624 1409 66 44 17 13,83 29,86 64,96 98,61 
11640 186 866 126 1 724 1 610 65 46 13 13,83 29.46 63,37 103,10 
99 11 18 9 8 5 9 120 148 9 1 7 3 3 56 49 11 1 3,86 2 9,5 4 64 ,98 9674 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
daruntar 

darun1er Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Dlesal- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kreftstoffl extrakte 61 EL und L 4 1 M,S und ES&> 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 732 7644 64185 20047 19997 7 671 328 481 37 500 18011 
7 786 7 700 62 213 21 729 21672 7 751 389 611 37127 16 265 
7 973 7 880 68165 22648 22594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65093 24010 23967 8957 377 625 39046 15859 
7 638 p 7 551 p 68 278 25198 25141 9 551 374 h: 41 308 16161 

6263 6183 83740 20863 20 813 7 280 326 67981 17 006 
7 900 7 789 73034 26 436 25 382 9169 384 867 45 924 16644 
7 693 7 494 68308 24821 24 768 9950 354 563 41 442 15808 
8464 8381 59428 27 291 27 237 9162 372 502 35478 13 742 
8682 8690 63381 26950 25 897 10 323 414 480 38 203 13818 
7 809 7 747 72 867 26 926 25 872 9143 382 507 49030 13643 
9128 9 060 53 617 27 681 27 622 19 622 398 666 27 270 14489 
7106 7 067 60463 26 276 25 211 10287 370 747 32964 16 973 
7 480 7400 65 596 26269 26164 11 517 420 876 33 522 19103 
7 211 7106 74 726 25 796 25 710 11 343 401 899 42 292 19635 
7 298 p 7162 p 74689 24446 24 388 8384 332 819 47137 17 789 
6 462 6394 86809 211!66 21 673 7 374 340 812 67 491 20 597 
6573 6516 70431 20664 20 586 7 680 328 •772 43761 17 706 
7 323 7 220 67 624 25492 26411 9 862 421 876 ' 39668 16 426 
7 662 7 546 64006 p 26 702 p 26 632 p 10400 p 421 p 660p 37 240 p 14992p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 derun1er zu 

1 

schaumwein- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObensäfta, 
der Monopol- Trinkbrann1Wein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs· und ROben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen 6 1 zwecken Getränken zucker BI -sirup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 10> \ ' 1 000 dt 

876 787 340 66697 3 668 6049 412 273 
703 749 358 60 396 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
763 693 268 72 257 3467 4831 536 243 
693' 470 290 76976 3347 6173 684 247 

836 507 282 63343 r 3026 4386 644 250 
616 474 274 64338 4307 6076 598 275 
660 426 279 63851 3098 4993 612 263 
771 472 326 112368 2967 5260 682 208 
906 570 414 72 720 2837 4325 695 269 

~Fachserle 14, Reihe 9. 
11 BerechJWt nach den abgesetzten S1euerwerizeichan. - 21 Außerdem warden m1ttelsehwera Öle und and8"' Krafts1offe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinhalt III versteuert. - 3) Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZO zu vanrteuemda Batrlebsstoffe. - 41 Gasöle und Ihnen Im Sladaverhalten ant&prechanda Mineralöle dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle dar Nr. 27.07 -G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmöStG. - 6} Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfrelem Branntwein. - 7} Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen varsteuenen Mangen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde dar Rohzucker 1m Verhältnis 10: 9 umgerechmn. - 91 Und andere Rübanzuckerlösungen. -10) Elne~nze Flalc118 a 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwack 21 

Güter für 
Elektri- Übrige Verkehrs- die Penpn- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- Ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- unä und Aus- Ins- gaben 71 gesamt 71 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 31 u.ä. 4 J stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- ~nstige 

u.ä. führung GI über- heits- zwecke Güter BI mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen.· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1974 MD 242,96 4B,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,56 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 4B,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 288,78 81,18 69,26 205,76 76,90 83,94 63,17 36,24 42,75 19,66 926,60 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71,48 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 65,66 1 042,97 

1977 Dez. 313,72 81,99 78,06 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,68 16,18 1150,75 191,84 1 342,59 
1978 Jan. 268,66 65,96 63,10 214,76 82,78 107,64 42,40 38,17 69,70 6,02 936,17 49,36 987,53 

Febr. 259,53 69,97 51,01 216,49 81,4B 78,35 65,97 42,08 40,64 18,55 909,94 37,11 947,04 
März 299,35 63,17 67,66 215,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11,49 939,60 49,85 989,44 
April 284,65 81.46 66,07 218,75 57,49 80,41 51,58 43,60 52,11 27,02 943,03 53,21 996,24 
Mai 302,23 63,18 85,81 218,01 67,72 79,69 56,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1'017,90 
Juni 326,72 61,76 70,03 220,98 70,56 78,64 66,11 42,36 45,96 33,92 1016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,38 83,27 65,82 218,58 69,10 90,23 57,38 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 56,86 68,60 74,61 47,19 61,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,15 61,40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 '42,89 1 014,35 87,70 1 082,04, 
Nov. 308,18 67,97 87,18 228,65 75,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,87 37,54 1 056,21 
Dez. 324,85 80,63 78,65 233,88 106,31 96,32 69,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 162,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 55,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53,49 36,42 73,94 6,84 974,82 56,58 1 031,35 
Febr. 266.73 58,37 58,18 240,70 128,22 84,04 61,96 40,36 33,36 10,39 950,31 46,69 995,90 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD 426,10 72,65 161,26 254,49 ·80,07 164,46 193,27 50,64 133,89 . 63,31 1 600,12 659,56 2 269,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,16 54,49 159,60 76,07 1 801,21 692,28 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,36 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 614,13 90,13 190,58 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 635,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 

1977 Dez. 659,17 129,98 272,31 333,00 116,05 269,69 328,24 85,30 368,16 84,69 2 546,49 1 016,74 3 561,24 
1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 56,63 2102,32 894,72 2 997,05 

Febr. 471,37 80,51 134,16 332,84 145,06 181,45 238,94 54,73 .' 167,00 34,21 1 830,27 815,61 2 645,87 
März 549,03 102,47 203,34 336,84 130,37 196,42 396,89 65,80 148.41 85,81 2 214,39 818,25 3 032,64 
April 639,99 89,44 179,29 339,57 101,85 166,99 372,36 64,36 147,68 41,06 2 041,48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,06 196,21 339,31 106,23 211,15 323,68 62,50 139,26 94.42 2108,62 886,34 2 994,87 
Juni 539,44 91,36 180,68 336,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161,45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 694,24 89,18 149,57 339,50 81,91 194,68 312,67 61,81 189,25 292,91 2305,60 885,98 3191,68 
Sept. 637,05 88,20 188,37 341,32 86,47 196,13 261,21 61,19 161,17 76.42 1 996,61 882,77 2 879,28 
Okt. 620,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,36 38,74 2120,00 845,61 2 965,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,96 236,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2127,98 1 095,26 3 223,26 
Dez. 673,17 125,23 295,36 344,87 149,36 31!3,66 225,91 82,82 352.48 86,46 2 539,19 1 023,69 3 662,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 1~,09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2154,57 897,94 3 052,60 
Febr. 488,72 83,56 1 ,93 355,45 174,78 168,01 437,22 65,56 166,51 35,27 2104,00 891,09 2995,09 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 627,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,55 1 062,98 3 636,63 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,67 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 289,63 456,70 140,21 297,28 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 836,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,60 567,35 205,76 310,36 193,18 3 288,33 1 415,98 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 611,13 144,23 357,60 623,58 206,27 335,90 186,86 3 361,98 1°459,07 4 820,05 

1977 Dez. 688,41 160,26 423,58 489,72 139,97 604,63 708,24 323,?0 564,26 169,67 4 271,91 1 952,86 8 224,77 
1978 Jan. 601,17 96,63 343,90 604,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,36 119,65 3161,48 1 396,28 4 547,78 

Febr. 674,86 95,21 226,81 516,42 193,82 264,22 435,61 196,69 244,10 78,88 2 816,30 1 300,02 4116,32 
März 654,36 108,67 336,61 507,21 143,67 351,60 601,11 208,88 281,44 256,54 3 445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314,40 611,36 140,51 369,67 600,59 201,66 297,94 129,96 3354,34 1 377,93 4 732,27 
Mal 669,47 109,99 321,67 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3 181,47 1446,91 4628,36 
Juni 702,97 108,65 276,03 610,79 139,65 310,66 782,43 198.47 260,88 177,13 3464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,18 96,21 273,36 612,18 142,88 298,29 611,36 209,42 316,06 378,43 3392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 105,57 260,86 610,57 142,17 349,72 562,66 194,74 294,10 444,72 3 662,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,54 161,44 3162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 611,96 106,32 336,91 537,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,26 4625,12 
Nov. 644,65 109,62 376,65 615,87 160,35 467,51 668,10 207,86 410,16 76,91 3 508,57 1 731,43 6 238,00 
Dez. 704,46 158,44 453,83 612,89 186,86 461,27 617,22 214,02 610,13 176,93 3984,85 2 050,60 6 035,45 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 635,71 176,93 268,18 663,12 242,65 343,33 144,53 3322,14 1424,10 4 748,24' 
Febr. 602,41 93,38 227,25 634,93 206,80 364,50 523,1B 235,87 261,87 82,37 3132,56 1 366,30 4497,86 

1 Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2} Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Oienstlelstungan•• zusammen. - 3} Einschl. fenlge 
lehlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kaminen. - 4} Einschl. Mlenwn für Elgentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6} Dlenstlelatungan der 
anken und Veralcherungen, des Beherbergungsgewerbes. Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie Pfllchtbefträge zur Sozlalver· 
cherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und KredltrilCkzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produktlonsgllterlndustrian 

Industrie Energie- Gewinnung 
Jehr 11 (einschl. wirtscheft 6 n· Pech- Erz. Kali· und von Erdöl, Industrie Elsen- NE-Hoch- und und Monat zusammen Steinsalz- Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stahl- Mate II-

St 1 J Braun- und 1 
Tiefbau 2 >) Wasser- kohlen- bergbau 3 1 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 4 > insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlta Wochenstunden 

1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43.3 43.4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,B 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43.4 41,3 40,0 44,3 42, 1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41.4 40,8 40.4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 46,1 41,2 42,5 
1978 Jan. 41.4 41,3 40,9 40,6 42.4 41,5 42,0 43,2 41,5 42,9 40,3 42,3 

April 42,3 41,4 41,7 41,6 42,5 36,1 41,9 44,5 42,5 45,6 41,4 42,5 
Juli 42,3 41,5 39,6 38,9 42,0 35,2 42,1 44,1 42,7 45,8 41,6 42,6 
Okt. 42,6 41.4 41,0 40,7 42,2 41,7 42.4 43,7 42,7 46,7 42,0 42,7 

1979 Jan. 42.0 41.4 41,4 40,9 43,6 42,9 43,5 43,3 41,9 42,3 41,7 42,7 
Bruttostundenverdienst in DM 

1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,67 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9.94 9,59 
1975 D 10,40 11,85 10,81 10,86 10,94 10,76 10,26 10,27 10,68 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,63 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,26 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,DO 12.06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,66 12,73 12,06 12,68 12,66 
1978 Jan. 12,07 13,84 12,38 12,28 13,43 12,09 12,07 12,76 12,30 11,60 12,04 12,06 

April 12,37 14,27 12,41 12,31 13,49 12,36 12,12 12,64 12,63 11,74 12,68 12,44 
Juli 12,68 14,68 12,99 12,99 13,70 12.44 12,31 12,56 12,90 12,26 12,72 12,72 
Okt. 12,68 14,61 13,03 13,02 13.68 12.27 12,71 12,53 12.B5 12,27 12,67 12,66 

1979 Jan. 12.82 14,68 13,10 12,94 14,69 12,62 12,96 13,64 13,02 12,27 12,89 12,92 
Frauen 

Bezahlta Wochenstunden 
1974 D 39,6 41,0 I I I 39,9 40,B 39,9 40,6 
1976 D 36,3 40,3 I I I 36,6 40.3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40.4 I I I 39,9 40,8 39,0 40,6 
197B D 39,9 40,3 I I /' 39,9· 40.4 38,9' ~ 40,2 
1978 Jan. 39,7 40,3 I I I 39,7 40,2 38,7 40,2 

April 39,8 40,4 I I I 39,9 40,6 38,9 40,2 
Juli 39,8 40.4 I I I 39,8 40,3 38,5 40,1 
Okt. 39,9 40,4 I I I 40,0 40,4 39,6 40,7 

1979 Jan. 39,9 40,6 I I I 40,0 39,2 40,2 40,6 
Bruttostundenverdienst In DM 

1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1975 D 7,62 8,57 I I 8,12 7,99 7.113 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I 9.36 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10.43 I I 9,88 9,66 9.46 9,66 
1978 Jan. 8,79 9,96 I I 9,55 9,22 9,03 9,17 

April 9,04 10,33 I I 9,77 9,34 9.44 9.47 
Juli 9,24 10,62 I I 10,02 9,85 9,65 9,66 
Okt. 9,23 10,53 I I 9,98 9,88 9,64 9,67 

1979 Jan. 9,35 10,47 I I 10,01 9.82 9,63 9.86 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Sä rk · I Holzschliff 1 G . S~h!- ~nd 1 Ma- 1 Straßen- 1 Jahr 1l Mineralöl- Chemische Chemie- gewe e Zellstoff ummo- u. 
Schiff- 1 Luft-Monat faser- und holzbe- • asbestver- m::S~ 1: schinen-6 > fahrzeug- fahrzeug-ver- Industrie BI arbeitende :as::ra~. arbeitende zusammen 

arbeltung industrle bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 46,1 41,3 42.4 44,6 43,3 39,4 46,9 42,B 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,6 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,6 46.5 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43,4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,6 42.4 41,0 43,6 44.S 41,7 42,3 43,3 42,6 42,0 44,3 40,6 
1978 D 41,6 42,1 41,2 43,4 44,6 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1978 Jan. 41,2 41,6 41,7 42,9 43,B 41,1 41,B 42,7 42.4 41,6 41.4 40,B 

April 41,6 42,1 41,3 44,0 46,0 41,3 41,B 43,7 42,3 40,6 41,B 41,6 
Juli 41,4 42,3 41,7 43,6 46,2 41,8 42,2 43,6 42,4 42,0 43.4 41,3 
Okt. 41,8 42,0 41,3 43,6 44,1 41,7 42,2 43,6 42,3 42,0 42,0 41,6 

1979 Jan. 41,2 41,5 40,6 42,6 43,7 41,7 41,8 42,6 42,0 41,7 40.4 41,4 
Bruttostundenverdienst in DM 

1974 D 11,86 10.41 10,64 8,46 9,71 9,68 9,71 10,13 9,7B 10,46 9.99 9,94 
1976 D 12,89 11,12 11,26 8,99 10,22 10.42 10,66 10,92 10,66 11,64 10,66 10,88 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11.22 11,67 11,17 12,28 11,2B 11,61 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,06 13,23 12,16 12.46 
1978 D 16,83 13,65 13,91 10,92 12,64 12.40 12,70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 
1978 Jan. 16,66 13,12 13,67 10,60 12,27 12,03 12,18 12,63 12,11 13,32 12,16 12,66 

April 16,78 13,47 13,90 10,87 12,40 12,13 12,63 12,97 12,64 13,86 12,96 13,16 
Juli 16,90 13,76 14,14 10,99 12,68 12,69 12,87 13,23 12,76 14,06 12,94 13,47 
Okt. 16,87 13,61 13,86 11,08 12,91 12,58 12,83 13,17 12,73 14,03 12,95 13,46 

1979 Jen. 16,64 13,68 14,07 11,18 12,96 12,64 13,04 13,36 12,96 14,23 13,20 13,40 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1974 D 40,6 39,9 39.2 40.4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42.3 40,2 
1976 D 40,6 39,6 35,6 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,6 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,8 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,6 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39A 40,6 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1978 Jan. 41,0 39,8 40,0 40,1 39,6 39,8 39,8 39,6 40.4 40,1 40.3 39.3 

April 39,7 39,9 39,2 40,8 40,0 39,9 39,7 40,8 40,1 39,4 39,8 40.2 
Juli 39,8 40,0 39,3 40,3 40,3 40,0 39,8 40,1 40,1 40.4 39,8 40,2 
Okt. 39,9 40,0 39,6 40,6 40,0 40,1 40,0 40,2 40,1 40,3 40,0 40,2 

1979 Jan. 39,9 39,9 39,4 40,2 40,3 40,3 40,0 40,1 40,0 40,2 39,2 40,0 
Bruttostundenverdienst in DM 

1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,66 7,16 6,96 7,33 8.49 7,63 7,26 
1976 D 9,16 8,24 8,71 7,36 7.46 8,22 7,66 7,69 7,99 9,40 8,23 7,96 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,96 8,08 8,78 8,38 8,17 8,60 9,97 8,62 8,64 
1977 D 10,62 9,66 10,32 8,46 8,61 9,39 9,06 8,66 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,67 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1978 Jan. 11,11 9,76 10,60 8,62 8,81 9,66 9,16 8,89 9,26 10,96 9,27 9,71 

April 11,34 9,97 10,89 8,92 8,93 9,73 9,64 9,34 9,61 11,41 9.113 9,66 
Juli 11,64 10,24 11,07 8,96 9,04 10,06 9,68 9,49 9,72 11,57 9,79 9,84 
Okt. 11,60 10,16 10,67 9,DO 9,29 10.06 9,67 9,46 9,71 11,63 9,96 9.86 

1979 Jan. 11,90 10,16 10,78 9,09 9,30 10,10 9,86 9,81 9,90 11,74 10,09 9,91 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestltlonsgiiterlndustrlen Verbrauchsgilterlndustrien 
Fein· EBM • Weren- Musik· 

mechanische Industrie, lmtru· Papier· Dnu:kerel· Kunst· Jahr 11 Elektro- und Steh!· Fein-- Gles- Holz· menten·, und und stofl· Monet technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Verviel· verarbeitende Industrie 7) sowie Oberflächen- Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende filltlgungs- Industrie Uhren- veredlung waren· Industrie Industrie 
Industrie und Härtung Industrie Sl 

Männer 
Bazehlte Wochenstunden 

1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1976 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,6 
1978 D 41,2 40,6 42,8 42,6 41,8 42,0 42,6 41,2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43.4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,6 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1978 Jan. 40,8 40,7 42,1 42,4 43,0 42,3 42,7 41,1 42,8 42,4 42,4 

April 41,3 41,1 42,6 42,9 43.4 42,3 42,8 41,6 43,7 43,6 42,7 
Juli 41,6 40,8 42,6 42,6 42,2 42,6 42,4 41,0 43,6 42,8 42,7 
Okt. 41,4 40,9 42,8 42,6 41,9 42,6 42,9 41,4 43,1 42,9 42,6 

1979 Jan. 41,1 40,9 42,4 ,42.1 41,4 41,3 42,0 41.2 42.S 42,3 42,1 

-enstlnDM 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1976 D 0.ee 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 8,eo 8,40 9,44 11,77 9,60 
1976 D 10,69 10,41 10,42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,87 11,81 11,38 10,76 10,86 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,61 
1978 Jan. 11,61 11,33 11,26 11,48 10,89 12,10 11,49 10,99 10,99 13,60 11,09 

April 11,88 11,80 11,69 11,82 11,06 12,18 11,98 11,31 11,49 14,14 11,38 
Juli 12,16 11,91 11,91 12,06 11,38 12,48 12,16 11,38 11.69 14,18 11,88 
Okt. 12,12 11,90 11,88 12,07 11,38 12,83 12,10 11,44 11,69 14,23 11,66 

1979 Jan. 12,30 12,09 12,06 12,19 11,60 12,64 12,44 11,66 11,82 14.19 11,81 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,8 39,6 40,3 40,3 39,7 
1976 D 36,9 37,4 38,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38.0 
1978 D 39,2 39,4 40,1 39,6 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1978 Jan. 39,4 39,1 39,7 39,6 41,9 40,9 40,4 39,8 39,8 40,3 40,0 

April 39,8 39,3 40,0 39,7 41,2 39,6 40,2 40,2 40,3 40,9 40,0 
Juli 39,7 39,6 39,9 39,8 39,9 40,0 39,9 39,9 40,0 40,4 40,2 
Okt. 39,9 39,9 40,2 39,8 40,0 40,6 40,3 39,9 40,0 40,6 39,9 

1979 Jen. 39,9 39,8 40,1 39,8 39,7 40,0 39,6 39,9 39,9 40,3 39,9 
Bruttostundenverdienst In DM 

1974 D 6,99 6,95 8,64 6,62 8,78 6,64 6,98 8,62 8,30 7,33 6,40 
1976 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 8,77 7,86 8,97 
1978 D 8,17 8,18 7,91 7,83 7,90 7,69 8,09 7,63 7,21 8,33 7,46 
1977 D 8,83 8,81 8,67 8,16 8,43 8,16 8,70 8,09 7,78 9,01 7,96 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,82 9.23 8,61 8,20 9,62 8,60 
1978 Jan. 8,94 8,88 8,63 8,37 8,64 8,44 8,81 8,23 7,86 9,13 8,18 

April 9,31 9,30 8,99 8,61 8,72 8,48 9,19 8,47 8,22 9,68 8,41 
Juli 9,43 9,40 9,13 8,76 9,04 8,62 9,33 8,63 8,29 9,61 8,64 
Okt. 9,46 9,38 9,11 8,76 9,06 8,79 9,34 8,63 8,26 9,81 8,66 

1979 Jan. 9,82 9,67 9,31 8,83 9,11 8,87 9,63 8,72 8,38 9,84 8,89 

Verbrauchsgilterlndustrlen Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen 

Jahr 1) Leder· 
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch-
Monet erzeuuende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil-
Brot- j..!~I Brauerei 1 Tebak· 

und 
Industrie zusammen und verarbeitende Tiefbau 2110) 

Industrie Industrie Industrie e1 Ml!lzerel Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 46,2 46,0 46,9 43,3 41,2 42,0 
1976 D 44,0 41.4 40,7 41,1 41,4 44,8 46,1 46,2 43,1 41,0 41.4 
1978 D, · 44,4 42.4 41,0 42,8 41,3 46,2 46,6 46,3 43,4 41,1 41,8 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 46,0 48,1 46.3 42,9 40,9 41,1 
197B D 44,1 41,4 41,1 42,6 41,B 44,6 46,6 46,1 42,8 40,9 41,8 
1978 Jan. 44,4 40,8 41,3 42,4 41,8 43,9 46,0 44,3 42,1 40,7 38,3 

April 44,2 41,8 41,1 42,9 42,2 44,7 46,8 46,2 42,7 41,1 42,4 
Juli 44,2 41,4 41,0 42,4 41,6 44,6 46,8 46,3 43,1 40,8 42,4 
Okt. 43,8 42,2 41,1 42,8 41,8 46,3 46,4 46,2 42,6 40,7 42,6 

1979 Jan. 43,8 41.8 41,4 42,3 41,6 44,2 44,9 44,8 42,4 40,9 42,6 
Bruttastu.....,_lenst In DM 

1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 S.95 9, 12 9,68 9,04 9,68 
1976 D 8,91 8,88 8,60 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1978 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,80 10,46 10.21 10,61 11.32 10,82 10,76 
1977 D 10,11 9,78 9,68 10,24 10,68 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11.68 11,81 12,77 12,63 12,14 
1978 Jan. 10,36 10,06 9,97 10,46 10,80 11,36 11,11 11,32 12,37 11,91 11,76 

April 10,76 10,41 10,12 10,64 10,96 11,89 11,41 11,88 12,74 12,60 11,70 
Juli 10,92 10,41 10,10 10,98 11,26 11,66 11.74 11,96 12,78 12,60 12.32 
Okt. 10,88 10,39 10,17 10,88 11,28 12,00 11,69 11,97 12,96 12,76 12,43 

1979 Jan. 11,28 10,68 10,61 10,99 11,37 11,96 11,79 11,99 12,91 12,83 12,43 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41.4 39,4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40.4 39,6 40,8 
1976 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38.6 40.S 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39.4 38,7 40.S 42,4 41,4 40,6 39.S 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,6 39.0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1978 Jan. 40,8 38.B 39,8 39.3 39,1 40,6 41.6 40,7 40.3 39,7 38,7 

April 41,0 39,8 39,6 39.S 39,1 40,7 42,0 40,8 40,2 40,1 37,6 
Juli 40,4 39,8 39,9 39,8 39,2 40,7 42,3 41,2 40,3 39,7 39,9 
Okt. 40,8 39,9 39,6 39,6 39,0 41,0 41,7 41,3 40.2 39,9 40,9 

1979 Jan. 41,0 40,0 40,0 39,6 39,2 40,6 41.9 41.3 40,1 39.B 40,9 
Bruttastundanverdlenst In DM 

1974 D 0;66 6,84 6,35 6,80 8,49 8,24 6,30 6,71 7,66 6,68 6,96 
1876 D 7,14 6,31 8,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7.37 8,30 7,33 7,44 
1978 D 7,64 8,64 7,11 7,83 7,60 7,29 7,20 7,83 9,21 8,o3 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,06 7,78 7,76 8,44 9,96 8,68 8,46 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,62 8,26 8,18 8,97 10,83 9,21 9,01 
1978 Jan. 8,33 7,35 8,01 8.49 8,28 7,94 7,86 8,68 10,32 8,74 8,64 

April 8,83 7,67 8,12 8,68 8,34 8,16 8,03 8,82 10,62 9,11 8,87 
Juli 8,76 7,73 8,14 8,89 8,68 8,35 8,31 9,13 10,82 9,34 9,22 
Okt. 8,68 7,77 8,21 8,92 8,82 8,36 8,29 9,12 10,78 9,38 9,26 

1979 Jan. 8,93 7,95 8,65 8,94 8,67 8,40 8,36 9,12 10,82 9,29 9,26 

Siehe aw:h Fachsarie M, Rslhe 16/1: ab Januar 1977 Fad1ssrle 16, Reihe 2.1. 
1) O errechnat aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. - 31 Sowie Salinen. - 4) Einschl. NE- Metallgießerei. - 6) Ohne Clmnlafaserlndustrla. - 6) Ohne Herstellung von BiJromsschfmm SOWle oh:n:e 
Herstellung von Gerihen und Einrichtungen fllr die automatische Dmmverarbeltung. - 7) Ohne Herstellung van Garitten und Einrichtungen fllr die automatische Oaamvararbeltung. - 8) Und Spongetätetnduarle. -
9) Teleschmelzen und Schmalzsledarelen. - 10) Die eußargsw6hnllchen Wttterungsverhlltnlsse Im Januar 1979 haben die Bautätigkeit In einzelnen Bundesländern In einem Maße elngeschrankt, daß kstne hin-
reichend P'l8U1nl und der Zlslsetzung der V8rCltenst&Ultlstlk entsprechenden Ergebnisse zu ermitteln waren. Ea werdan deshalb die für Oktober 1978 erhobenen Datan nochmals nachgewlesen, 
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industrfe2l, 
Handel, 

Jahr 1 > Kreditinst., 
Monat Versieh•· 

rungs-
gewerbe 

insgesamt 

r 
1 1974 D 2 290 

' 1976 D 2 468 
1976 D 2637 

! 1977 D 2820 
1978 D 2 986 
1977 April 2797 

t Juli 2848 
~ Okt. 2 862 
K 1978 Jan. 2 886 

~ April 2939 
Juli 3012 
Okt. 3034 

1979 Jan. 3066 

1974 I> 1 441 
1976 D 1 670 
1976 D 1681 
1977 D 1 809 
1978 D 1 926 
1977 April 1 790 

Juli 1830 
Okt. 1 837 

1978 Jan. 1 862 
April 1 891 
Juli 1 947 
Okt. 1958 

1979 Jan. 1986 

t 
'" r 
i 
1 

NE-Jahr 1 > Metall-Monat erzeu-
gung 6) 

1974 D 2 396 
1975 D 2 553 
1976 D 2788 
1977 D 3021 
1978 D 3199 
1977 April 3025 

Juli 3055 
Okt. 3 05-0 

1978 Jan. 3068 
April 3148 
Juli 3 237 
Okt. 3 269 

1979 Jan. 3 280 

1974 D 1 579 
1976 D 1 733 
1976 D 1 902 

' 1977 D 2 054 

1 1978 D 2172 
1977 April 2063 r:- Juli 2075 

Okt. 2070 
1978 Jan. 2086 

April 2149 
Juli 2191 
Okt. 2 209 

1979 Jan. 2 236 
' I· Fußnoten siehe folgende Seite. 
1 

' ~. 
t 
~ 418* 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 

DM . 

Industrie Bergb_au Grundstoff- und 
Energie- Produktionsgüterindustrien 

einschl. wirtschaft Ste"n- 1 Braun- 1 Gewinnung 
Hoch· ohne und zu-

1 und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, zu- Industrie Eisen- und 
und Bau- Wasser- sammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u. ä., sammen der Steine Stahl· 

Tiefbau 31 industrie versorgung bergbau 4 > Sonstiger und Erden industrie 
bergbau Bergbau 

Männer 
2436 2418 2 466 2 769 2833 2 604 2 607 2669 2624 2496 2429 2496 
2 633 2617 2644 3024 3096 2 821 2 700 2 702 2952 2683 2597 2654 
2818 2807 2806 3159 3208 3064 2857 2 877 3134 2870 2754 2834 
3 021 3 013 2993 3311 3 350 3 214 3 050 3141 3291 3065 2 926 3 003 
3194 3184 3160 3485 3 637 3 329 2871 3 361 3 496 3 250 3093 3186 
2993 2991 2 962 3204 3 216 3197 3113 3044 3 267 3003 2864 2 981 
3063 3043 3031 3359 3 420 3 229 3 027 3080 3 282 3106 2973 3034 
3 066 3056 3044 3368 3403 3181 3 059 3 278 3 337 3111 2977 3 018 
3 081 3 073 3046 3 456 3496 3321 3 047 3 305 3 497 3144 2968 3039 
3146 3141 3076 3431, 3469 3319 2 747 3 304 3613 3 220 3010 3180 
3 226 3 215 3195 3477 - 3 532 3340 2 789 3 292 3496 3 281 3145 3 217 
3 246 3234 3 203 3 537 3 600 3 300 2 934 3 476 3 484 3 293 3157 3 225 
3 272 3 264 3 219 3664 3692 3601 3170 3 665 3691 3331 3160 3 257 

Frauen 
1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1 693 1690 1 687 1 589 
1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1 933 1 697 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1 859 1 861 2 010 2030 2028 2109 1 675 2029 2 058 1 997 1 831 1 847 
2004 2008 2164 2152 2136 2 255 1805 2244 2157 2148 1 953 1 986 
2127 2133 2 285 2 276 2 260 2378 1 826 2377 2 293 2 291 2 063 2107 

1 984 1 990 2131 2100 2 065 2 246 1 824 2 201 2138 2095 1 913 1 979 
2028 2030 2193 2179 2186 2 262 1 802 2223 2138 2181 1 986 2001 
2036 2038 2 205 2184 2168 2 256 1 845 2321 2188 2189 1988 2002 
2049 2053 2 207 2 238 2 206 2 361 1 887 2 322 ·2 296 2212 1 980 1 999 
2099 2106 2 236 2 239 2 206 2 362 1 767 2 341 2 313 2 264 2 023 2114 
2162 2165 2323 2 293 2290 2 393 1 729 2 362 2 295 2 314 2093 2127 
2162 2164 2319 2302 2 292 2384 1919 2435 2 280 2324 2099 2135-
2183 2186 2329 2354 2 316 2 516 1 920 2466 2401 2349 2110 2161 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi· u. Stahl-
ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- zu- und 1 Ma· 1 Stra~n- 1 Schiff· 1 Luft-
verar- lndu- faser- bear- Papier u. verar· Leicht- schinen 7 > fahrzeug- fahrzeug-

strie 6 1 industrie beltende Pappe erz. beitende sammen meta II-beitung Industrie bau 

Männer 
2858 2 530 2 494 2 209 2 520 2 312 2 427 2 466 2394 2638 2352 2 488 
3116 2 741 2697 23551 2679 2 481 2641 2 679 2586 2 935 2 523 2 713 
3347 2921 2896 2532 2942 2 670 2846 2848 2 776 3181 2667 2868 
3538 3129 3111 2 703 3120 2 859 3069 3 049 2 999 3421 2888 3 099 
3770 3 318 3318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3160 3627 3025 3 291 

3481 3041 3 003 2670 3109 2 773 3080 3071 3007 3430 2 918 3076 
3649 3180 3177 2 724 3143 2900 3099 3070 3028 3466 2930 3121 
3 686 3190 3175 2 766 3133 2 920 3106 3075 3 032 3462 2 920 3160 
3 705 3 226 3 230 2 772 3 255 2 952 3113 3 078 3039 3478 2854 3176 
3 729 3 287 3 329 2861 3304 2 972 3192 3171 3118 3652 2993 3 268 
3 786 3 347 3335 2874 3 299 3066 3 276 3 237 3195 3697 3071 3 320 
3809 3 355 3334 2904 3 400 3 073 3 288 3 254 3 207 3680 3081 3336 
3983 3397 3370 2907 3478 3099 3311 3 266 3240 3675 3056 3 359 

Frauen 
1 967 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1694 1 541 1 722 1424 1 661 
2168 1 960 1 912 1469 1 727 1 698 1 727 1 746 1 678 1 901 1 644 1 720 
2354 2 092 2 073 1 559 1 896 1 830 1 861 1 857 1 812 2040 1652 1 851 
2 525 2260 2 261 1668 2001 1 967 2016 1998 1 960 2 203 1818 2030 
2721 2402 2 411 1 789 2170 2090 2135 2126 2072 2343 .1941 2169 

2 466 2176 2163 1 670 2001 1903 2 024 2002 1 970 2 209 1826 2023 
2 632 2 296 2300 1 686 1 999 1999 2 035 2017 1 980 2 225 1 832 2043 
2579 2301 2311 1 673 2004 2015 2 038 2018 1 980 2232 1 833 2 068 
2 665 2 327 2322 1 719 2115 2 026 2 049 2048 1 992 2 241 1 836 2087 
2 680 2 366 2 392 1 809 2127 2046 2114 2120 2052 2 321 1 927 2132 
2 742 2426 2433 1 802 2150 2125 2159 2137 2095 2371 1 963 2 200 
2757 2435 2443 1 797 2 238 2118 2164 2152 2098 2374 1 980 2 202 
2 886 2453 2456 1 824 2 251 2151 2186 2176 2127 2387 1 992 2 201 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe . 

DM 
ln\ll!Stltlonsgüterinflustrlen Verbrauchsgüterindustrien 

E8M· 
Fein- Waren· Musik· Papier-mechanische industrie, lnstru· Druckerei· Kunst· 

Jahr o Elektro· und Stahlvar- Fein· Holz· menten·, und und stoff· Leder· 
Monat technische Optische formung, ZU· keramische Glas· verar· Spiel·, pappe· Vervlel· verar· erzeugende 1 verar· 

Industrie BI sowie Ober· sammen Industrie Industrie beitende Schmuck· verar· fältigungs· beltende beitende 
Uhren- flllchenver- Industrie waren- beltende Industrie 

Industrie edlung und Industrie 0 l Industrie Industrie 
Härtung 

Männer 
1974 D 2 414 2251 2302 2268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2 568 2 309 2 242 2067 
1975 D 2638 2440 2475 2 425 2338 2406 2410 2372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
1976 D 2844 2645 2670 2595 2619 2 563 2 614 2534 2645 2878 2652 2 535 2 321 
1977 D 3068 2853 2888 2778 2707 2786 2760 2707. 2833 3100 2837 2 702 2479 
1978 D 3 228 3017. 3033 2942 2865 2984 2931 2873 2994 3274 3010 2897 2630 

1977 April 3 080 2864 2899 2 736 2669 2 714 2 784 2 724 2832 3079 2 792 2708 2469 
Juli 3092 2890 2910 2803 2749 2 788 2780 2 709 2858 3136 2864 2706 2463 
Okt. 3106 2878 2921 2826 2 751 2860 2803 2 746 2 866 3153 2886 2 727 2 610 

1978 Jan. 3110 2897 2919 2847 2 794 2 914 2825 2786 2 892 3163 2909 2744 2575 
April 3183 3004 3005 2 903 2829 2935 2927 2 827 2978 3253 2969 2891 2604 
Juli 3 270 3047 3058 2 967 2 880 2 986 2946 2902 3010 3 297 3048 2942 2651 
Okt. 3 276 3066 3080 2989 2904 3046 2966 2916 3036 3 321 3048 2932 2650 

1979 Jan. 3302 3076 3101' 3025 2948 3115 3004 2941 3074 3338 3096 3035 2 737 

! 
Freuen 

1974 D 1 596 1 628 1 502 1 471 1 484 1440 1372 1 424 1 498 1604 1497 1448 1 327 
1976 D 1 757 1 675 1630 1 686 1 597 1 567 1 462 1 557 1610 1 732 1601 1 669 1 402 
1976 D 1 891 1803 1 762 1 696 1 741 1691 1 576 1664 1 715 1 831 1 740 1683 1 500 
1977 D 2052 1 941 1 905 1 824 1 876 1831 1683 1 806 1 849 1 982 1866 1 782 1637 
1978 D 2167 2069 2016 1 940 1999 1 961 1 794 1 918 1 956 2107 1984 1 879 1 725 

1977 April 2082 1 951 1 911 1 791 1 832 1 796 1 682 1 828 1 850 1964 1 832 1 779 1 642 
Juli 2070 1 964 1 921 1844 1901 1 824 1686 1 817 1 866 2007 1 883 1 777 1653 
Okt 2076 1 966 1 925 1 866 1915 1 883 1693 1 826 1868 2010 1901 1 797 1656 

1978 Jan. 2082 1 869 1 931 1 871 1950 1 907 1 719 1 862 1 882 2021 1925 1800 1683 
April 2140 2052 2004 1 905 1968 1 932 1 787 1 907 1 960 .2078 1 951 1 878 1 712. 
Juli 2194 2083 2038 1 961 2015 1 967 1 806 1943 1 969 2135 2 011 1 902 1 739 
Okt. 2 202 2082 2037 1 973 2024 2005 1 822 1 928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 

1979 Jan. 2219 2092 2064 1 997 2063 2033 1 857 1949 2004 2147 2037 1 972 1801 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 1 1 Schuh- Textil· Beklei· und 

1 
Kredit· u. Monat dungs· Brauerei· Tabak· Tiefbau 31 Groß. Einzel· sonstige Ver· 

ZU· Brot· ZU· siehe-Industrie und verar- Flnan· sammen Industrie beltende sammen rungs· Mälzerei Industrie handel zierungs· gewarbe Institute 

Männer 
1974 D 2 012 2194 2102 2240 2142 2386 2305 2660 2038 2064 1 867 2128 2159 
1976 D 2172 2343 2275 2426 2327 2681 2637 2832 2190 2213 1999 2 280 2387 
1976 1). 2319 2610 2427 2 692 2409 2 766 2776 2975 2330 2363 2124 2408 2 636 
1977 D 2484 2868 2 689 2768 2633 2 922 2944 3138 2480 2513 2270 2 556 2 706 
1978 D 2627 2822 2761 2928 2671 3094 3150 3331 2627 2663 2410 2691 2869 

1977 April 2485 2680 2 510 2 711 2 601 2 862 2 902 3020 2460 2497 2 238 2553 2651 
Juli 2481 2716 2611 2 761 2561 2902 2933 3 202 2497 2523 2 289 2677 2 750 
Okt 2 501 2728 2653 2836 2669 3004 3019 3 216 2 612 2547 2300 2 661 2 754 

1978 Jan. 2 576 2738 2665 2836 2573 3040 3043 3196 2 650 2678 2349 2617 2 785 
April 2609 2744 2705 2884 2638 3048 3092 3212 2 583 2632 2370 2636 2 792 
Juli 2622 2858 2 786 2923 2696 3081 3168 3386 2647 2678 2421 2 726 2 905 
Okt 2665 2878 2818 2999 2716 3159 3218 3418 2 671 2708 2452 2 729 2923 

1979 Jan. 2769 2896• 2847 3012 2720 3 217 3298 3394 2710 2 747 2496 2 761 2951 

Freuen 
1974 D 1 282 1464 1 461 1 523 1 429 1 710 1664 1695 1 363 1391 1184 1 696 1 592 
1975 D 1 372 1680 1 696 1663 1 541 1 894 1846 1 728 1472 1 497 1 279 1 742 1 781 
1976 D 1464 1 688 1 697 1 778 1 656 2037 2009 1828 1 673 1 699 1 362 1858 1 901 
1977 D 1 565 1 807 1 822 1903 1 746 2178 2159 1 942 1 689 1 712 1 461 1991 2064 
1978 D 1656 1 917 1 944 2028 1 862 2306 2347 2056 1 799 1 813 1 565 2093 2191 

1977 April 1 563 1 741 1 769 1 871 1 723 2127 2082 1873 1669 1696 1430 1996 2006 
Juli 1562 1 844 1843 1910 1 766 2162 2164 1980 1 707 1 728 1 476 2013 2096 
Okt. 1558 1 849 1 665 1948 1 767 2 253 2249 1986 1 714 1 738 1 485 2 011 2097 

1978 Jan. 1620 1 859 1859 1 960 1 774 2 278 2285 1 976 1744 1 767 1 618 2032 2118 
April 1842 1885 1882 1 994 1803 2 278 2290 1975 1 760 1 796 1 526 2049 2123 
Juli 1883 1 943 1 976 2034 1885 2287 2382 2096 1820 1822 1 582 2127 2 227 
Okt. 1 672 1 956 1995 2067 1 890 2352 2406 2107 1 831 1834 1 596 2122 2 236 

1979 Jan. 1 761 1 976 2002 2076 1 924 2385 2416 2114 1 860 1 875 1 622 2145 2 247 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 16/11; ab Januar 1977 Fachserle 16, Reihe 2.2. 
1) D errechnet eus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl. H0<h- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 6) Einschl. NE· Metallgießerei. - 6) D.hne Chemleleserlndu· 
strle. - 71 Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für dle automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung van Geräten und Einrichtungen für die auto-
matlsche Datenverarbeitung. - 9) Und Spangerllte-lndustrle. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betrl~bsmlttel 

1970=100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

1 · Handels· 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen 

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib· insgesamt , dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 164,6 120,7 118,6 106.4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1978 D 147,8 147,7 167,6 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 162,0 161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168.4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 163.4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 171,1 194.4 
1978 März 161,9 149,8 167,6 131,7 130,2 139,9 151,3 116,9 168,6 194,1 

April 152,3 160,1 158,3 131,9 131,7 140,8 160,9 115,9 169,1 193,7 
Mai 162,9 150.4 156,8 131,8 133,9 140,8 151,6 115,9 171.4 194,0 
Juni 162,4 149,7 154.4 131,8 134,8 140,8 146,0 115,9 171,3 193,B 
Juli 161,9 149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 115,9 171,4 193,7 
Aug. 161,0 147,6 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 116,9 171,7 193,4 
Sept 150,9 147.4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 116,9 171.4 193,0 
Okt 150,7 147,0 160,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 171,6 192,9 
Nov. 161,0 147,3 161,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 173,3 195,5 
Dez. 161,9 148,3 162,6 128,2 126,6 141,1 136,7 115,9 175,9 201,3 

1979 Jen. 163,0 149,6 154,6 129,0 127,2 141,1 136.4 116,9 179,6 203,1 
Febr. 154,6 151,6 166,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115.4 183,9 210,0 
März 166,3 162,6 167,2 130,0 129,7 136,2 146,1 115.4 190.4 227,0 
April 166,1 163,3 167,6 130,7 131,5 136.4 146,2 115.4 194,3 239.4 
Mai 166,9 p 154,2 p 166,6 132,6 133,0 135.4 146,0 116.4 197,1 249,3 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,6 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 167,6 138,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 151,2. 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,6 
1978 D 163,1 160,2 154,8 130,6 1~8.6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1978 März 163,3 161,2 159,0 132,3 130,9 140,5 162,0 117,0 169,0 188,7 

April 163,7 161,5 169,7 .132,6 132.4 141,4 161,7 117,0 169,7 188,5 
Mal 164,3 161,8 167,~ 132,5 134,6 141.4 162.4 117,0 171,9 188,7 
Juni 163,8 161,1 166, 132,5 135.4 141.4 145,7 117,0 171,8 188,5 
Juli 163,3 150,4 161,4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 171,9 188.4 
Aug. 162,4 148,9 150,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept 152,4 148,8 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171,9 187,9 
Okt 162,2 148,4 162,3 126,8 123,3 141,8 139.4 117,0 172,1 187,7 
Nov. 162,6 148,8 163,1 127,9 124.4 141,7 133.5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 163,4 149,8 - 163,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 176,3 195,0 

1979 Jan. 154,5 151,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 
Febr. 156,1 162,9 167,6 129,9 129,2 141,7 146,3 116,6 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 168,6 130,6 130,3 138,8 145,8 116,6 190.4 217,8 
April 167,7 154,8 169,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,6 194,1 228,6 
Mal 168,4 p 156,7 p 167,0 133.2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,B 237.4 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue M~hinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen H ilfs- zusammen Betriebs· zusammen Acker· maschinen ausgaben Gebäude materialien gebäude schlapper und Geräte 

Ohne Unsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 138,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181-,1 146,0 166,0 162,9 165,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 156,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165.4 
1978 März 149,1 162,9 180,8 189,6 149,7 168.4 157,6 1_68,6 149,7 164,3 

April 149.4 162,9 181,4 190,3 150,0 168,9 157,6 169,3 161,B 164,5 
Mai 149,9 166,1 182,7 192,0 160.4 160,5 161,3 160,3 151,8 165,0 
Juni 150,3 156,1 182,9 192,1 150,8 160,8 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 166,1 183,3 192,6 151,1 161,0 161,3 160,9 162,9 165,7 
Aug. 160,1 167,3 183,9 193,2 161.4 161,9 164,8 161,0 163,0 165,8 
Sept 160,2 167,3 183,9 193,2 161,7 161,9 164,8 161,0 153,0 165,B 
Okt 160,6 157,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5 153,0 166.4 
Nov. 150,9 168,0 184,9 194,3 152,2 162,6 166,B 161,6 153,2 166,5 
Dez. 161,3 168,0 185,5 194,8 162.4 163,0 165,8 162,1 153,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 158,0 187,2 196,7 152,B 163,5 166,B 162,7 164,1 167,6 
Febr. 163,3 169,7 188,7 198,6 163,3 164,2 168,0 162,9 164,2 167,7 
März 163,8 169,7 189,1 198,8 153,6 164,3 168,0 163,1 154,2 167,8 
April 154,8 169,7 189,8 199,6 154.4 164,8 168,0 163,8 156,8 168,2 
Mai 166,1 169,7 p 190,7 200,7 155,0 166,1 p 168,0p 164,2 166,6 168,6 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 136,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 138,6 
1976 D 136,3 138,2 151,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 156,0 162,9 166,8 146,9 161,3 
1978 D 161,2 166,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1978 März 160,6 164,3 182.4 191,3 151,0 159,8 158,9 160,1 151,0 165,8 

April 160,7 164,3 183,0 192,0 151.4 160,3 168,9 160,8 153,2 166,0 
Mai 161,3 166,5 184,3 193,7 151,7 161,9 162,7 161,7 163,2 166,6 
Juni 161,7 166,5 184,6 193,8 152, 1 162,2 162,7 162.1 164,3 166,8 
Juli 161,2 156,6 184,9 194,3 152,4 162,4 162,7 162,3 154,3 167,2 
Aug. 161,6 168,7 186,6 194,9 152,7 163.4 166,3 162,4 154,3 167,3 
Sept 161,6 168,7 186,6 194,9 163,1 163.4 166,3 162.4 154,4 167,3 
Okt 161,9 168,7 186,7 196,1 163.4 163,8 166,3 162,9 164.4 167,9 
Nov. 162,3 169,6 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 162,6 159,6 187,1 196,6 163,8 164,5 167,3 163,6 164,6 168,6 

1979 Jan. 154,3 169,5 188,8 198,6 154,2 165,0 167,3 164,2 156,4 169,1 
Febr. 164,7 161,1 190,4 200,3 164,6 166,6 169,6 164.4 166,6 169,2 
März 166,3 161,1 190,7 200,6 166,0 165,8 169,6 164,6 166,6 169,3 
April 156,2 161,1 191,6 201,4 166,7 166,3 169,5 166,3 167,2 169,7 
Mai 166,6 161,1 p 192,4 202,5 156.4 166,6p 169,6 p 166,6 167,9 170,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwirtschaftliche Produkte P11anzllcha Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1 l Sonder· und 

zusammen 1 
darunter Monat insgesamt 1 Sonder-' zusammen kultur· Hülsen- Saatgut 

Milch kultur- erzeugn isse 2 > früchte Speise-
erzeugnisse 2 > kertoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109.4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,6 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,6 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 März 140,6 137,9 136,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 

April 138,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 106,9 71.4 
Mai 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133.2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,5 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136.7 132,0 132,6 146,6 129,6 132.4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 135,9 119,6 126,2 123,4 109,6 78,4 
Sept 135,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt 134,1 126,9 131,1 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,7 128,4 132.2 140,8 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,6 133.4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 138,6 133,7 133,9 160,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 136,3 134,6 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,1 p 135,4 133,3 p 166,6 133,8 132,2 127,9 136.4 129,6 
Mal 137:6 p 133,6 132.4 p 163,6 134.4 133,1 128,7 136.4 129.6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 185,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 März 140,6 138,0 136,3 143,6 120,0 130.8 126,5 103,8 67,3 

April 136,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 125,6 106,9 71.4 
Mei 136,1 132,3 131,9 143.4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146,8 129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
Aug_ 134,0 128,2 131,0 136,1 119,5 126,2 123,4 109.4 78,4 
Sept 136,3 129,0 132,5 136,0 110:2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt 134, 1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,8 128,6 132,2 141,1 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jen. 136,9 131,6 132,6 149.4 132,4 128,1 123,7 139,0 136,6 
Febr. 138,0 133,2 133,2 160,3 131.1 129.4 124,3 134,0 126,7 
März 139,0 134,8 133,8 152,3 131.4 130,6 127.4 132.4 122,6 
April 138,6 p 134,9 132,6 p 166,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
Mai 137,0 p 133.1 131.7 p 163,1 133,8 132,6 128,1 135,7 129,0 

P1ienzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflenzen 
Jehr 11 SchnlttbJumen Monat Genuß 

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul· 
1 darunter 

pflanzen erzeugnisse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114.4 
1976 D 167,6 82.1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 51,8 268,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 125,7 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 März 173.4 64,8 264,0 175,1 161,3 141,5 160,1 178,3 143,1 

April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mai 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146,4 142,9 137,0 
Juni 166,5 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108.4 Aug_ 156,9 64,5 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept 156,2 102,6 208,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt 157,4 104,5 189,7 160,2 168, 1 124,0 126.4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 188.B 176,0 168,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168.1 141,1 165,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,6 188,3 210,3 168,1 139,8 164,6 164,6 162,2 
Febr. 175,1 104.4 188,4 233,8 168,1 140.4 168,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,4 188, 1 264,6 168,1 143,6 161,8 173,4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,6 149,1 169,0 136,8 
Mai 178,1 104.4 177,1 266,1 168,1 141.4 147,1 139,2 143,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102.2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139.6 113,5 112,4 106,6 116,4 
1976 D 168,6 82,5 208,3 196,3 143,7 120,2 122,8 106.2 122,7 
1977 D 168,1 51,8 258.0 178,8 163,1 124.4 129,8 116.1 126,7 
1978 D 165.4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 März 173,8 64,8 264,0 176,2 161,4 141,6 160,1 178,3 143,1 

April 167.4 64,8 232,3 176.4 161.4 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mai 168,5 64,8 223,7 187,0 161.4 138,2 146.4 142.9 137,0 
Juni 165,9 64,8 210,9 214,1 161.4 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161,4 117,9 117,0 91,8 108.4 Aug_ 157,4 64,5 224.4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept 166,6 102,6 208,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt 168,0 104,6 189,7 150,3 168,1 124,0 12ij.4 121.2 128,7 
Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134,4 136,9 138,2 
Dez. 167,3 103,8 185,0 183.4 168,1 141,1 156,9 174,0 161.6 

1979 Jan. 171,2 104,0 187.4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 161,6 
Febr. 175,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 168,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 151,1 172,6 132,6 
April 183,5 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 168,3 138,2 
Mal 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 

Stehe auch Fachsarie 17, Reihe 1. 

01· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113.7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 169,8 
138,1 119,9 
1~7.3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133.4 196,9 
134,3 169,8 
138,1 119,9 
137,3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 115,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
138,7 135,3 
139,1 138.4 
139,6 138,3 
139,6 142,3 
139,6 144,2 

Topfpflanzen 

zusammen 1 darunter 
Cyclamen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 115,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
122,9 116,7 
126,5 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,5 
121,1 127,0 
122,6 130,6' 
123,9 130,6 
126,2 135,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0 
135,1 124,6 
135,9 116,7 
135,6 132,6 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131,4 127,6 
122,8 116,7 
125,6 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121,8 
116,7 120,6 
121,0 127,0 
122.6 130,6 
123,9 130,6 
126.1 135,2 
124.5 132,4 
123.6 128,~ 
134,6 123, 
135,3 116,2 
135,0 132,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden bereehnet durch Wägung der Viertel1ahresdurchschnlttameßzehlan dar einzelnen W~en mit den entsprechenden Vlertellahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den emaprechanden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gemil:ae, Weinmost. Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr n 
Monat zusammen 

1974 D 118,5 
'1975 D 130..5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1978 März 139,6 

April 135,0 
Mai 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sept. 136,6 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
Febr. 134,3 
März 135,0 
April 133,2 p 
Mei 132,0 p 

1974 D 118,6 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 135,2 
1978 März 139,6 

April 136,0 
Mai 133,6 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. 136,4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134.4 

1979 Jan. 132,6 
Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,6 p 
Mai 131,3p 

Siehe euch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter Schlacht- und MJlch21 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132.6 133,0 143,7 126,8 122.2 144,2 161,4 
124,7 124,8 141,2 112.6 120,2 144,8 163,3 
129,6 ·129,9 142,6 120,3 123,3 160,9 149,4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,0 161,3 148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 149,4 
119,0 119,0 141,6 101,8 119,2 148,3 160,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,6 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,8 
120,4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 138,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 138,3 168.4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121,4 146,8 166,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122.8 146,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 161,9p 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 161,4p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungseusgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122.6 104,2 110,1 118.3 124,1 
128,8 127,5 139,0 119,3 109,6 135,2 140,3 
132.0 132.6 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122.3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
129,6 129,9 142,5 120,2 123,3 160,9 149,4 
124.4 124,6 142.1 111,2 121,1 161,3 146.3 
123,2 123.4 142.0 109,1 119,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,5 101,7 119,2 146,3 160.1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,;! 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121.4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120,4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 108,6 118.4 136,7 169,6 
120,3 120,4 139,6 106,7 118,1 135,7 166,2 
121,4 121,4 140,3 106,9 121,0 146,1 164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122.4 146,3 163,2 
120,6 120,4 138,9 108,2 122.6 146,1 160,9p 
120,7 120,6 139,3 106,2 122.7 146,0 160.4 p 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 168,0 
129,6 161,7 
160,4 167,6 
141,0 167,6 
128,0 163,0 
113,0 160.4 
116,1 162,2 
114,4 162,2 
120,1 149,3 
108.4 149,3 
121,9 149,3 
132,8 140,8 
126,6 141,9 
128,1 . 141,9 
140,6 168,9 
132,2 168,9 
116,8 168,9 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
157,5 168,1 
129,6 161,9 
160,4 167,7 
141,0 167,7 
128,0 163,1 
113,0 160,6 
116,1 162,4 
114.4 162,4 
120,1 149,6 
108,4 149,6 
121,9 149,6 
132,8 141,0 
124.9 141,4 
126,6 141,4 
139,9 168,3 
131,6 168.3 
115,3 168,3 

11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnfttameßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VlertelJahresumdtzen lm Kalenderjahr 1970. -2) Berechnetaua 
Preisuntertagen das Bundesmlnirtterluma für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stemmholz 
1 1 Jahr n Rohholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

Gruben- Faser- Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Elche B 

1 A 1 B 1 Tannes KleferB holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 106,4 109,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 146,3 154.4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 161!,9 290,1 176,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1978 Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 145,1 129,9 127,9 134,7 

März 163,1 172,0 303,6 175,7 168,8 169.4 144,6 133,3 126,7 131,6 
April 162,9 171,6 309,5 171,8 168,6 168,8 140,6 132,8 127,8 132,9 
Mai 160,6 168,6 294,6 175,4 167,7 167,3 137,7 136,2 129,0 129,9 
Juni 167,7 165,4 277,4 170,3 161.1 156,7 135,6 132,8 126,1 130,1 
Juli 156,1 163,2 268,1 172,4 162,3 166,6 130,6 131,9 127,2 129,7 
Aug. 166,0 162,9 269,8 173,8 169,0 166.4 130.4 131,6 128,0 131,0 
Sept. 156,0 '162,8 265,0 175,4 161.4 166,9 129,6 133,7 127,9 131,6 
Okt. 165.4 162,2 263,9 176,4 168,6 166,9 128,1 128,3 127,7 132,1 
Nov. 167,6 165,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,6 132,3 
Dez. 161,1 169,2 266,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 133,6 

1979 Jan. 164,4 173,2 262.3 182,9 183,8 165,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 346,0 184,2 184,6 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
März 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 146,7 138,3 128,7 132,1 
April 171.4 182,1 366,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,2 124,8 111.4 124,3 110.8 120,8 112,9 104,9 106,4 109.4 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177.7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1978 Febr. 169,6 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131.8 129,6 138,7 

März 165,5 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 135,2 128,5 133,6 
April 165,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142.6 134,7 129,7 ,134,9 
Mai 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 169,6 139,8 138,1 130,9 131,9 
Juni 160,1 167,7 1281,6 172,8 163,4 169,0 137,6 134,7 128,0 132,0 
Juli 168,4 165,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132.6 133,8 129,1 131,6 
Aug. 158,3 165,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132.4 133,6 129,9 132,9 
Sept. 168,3 166,2 268,8 '177,9 163,7 158,1 131,6 136,7 129,8 133,4 
Okt. 167,6 ,164,6 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 134,1 
Nov. 169,8 167.4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 134,3 
Dez. 163,6 171,7 260,6 186,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 135,6 

1979 Jan. 166,9 176,7 266,1 185.4 186.4 168,2 144,2 140,9 132,0 130,9 
Febr. 174,8 186,3 360,0 186.8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 
Marz 171.4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,9 189,1 186,f! 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchschnitte WJrden berechnet durch Wägung der VtertelJahres:lurchschnlttsmeßzah!en der einzelnen Güteklassen mit den jeweiligen Vierteljahresumsätzen. 

\ 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen dar Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Ges, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch lnländ. 

137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 136.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144.B 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,5 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,B 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248.4 114,6 167,0 
145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147.2 145,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,B 
145,7 144,4 149,5 142.4 141,9 143,6 148,7 145,1 152,1 205,7 245,1 102,2 168,8 
146,6 144,6 148,5 142,8 142,1 144,2 146.4 145,2 150,4 203,8 242,0 102,2 158,B 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 148,6 145,5 150,0 203,2 241.4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 162,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145.4 143,8 160,2 138,7 135,5 1~5,1 147,6 148,0 162,6 204,9 242,6 98,8 162,8 
145,4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147.4 148,0 162,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 148,0 151,1 202,8 239,2 99.4 163,2 
145,3 144.4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 148,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 148,1 137,2 137,1 137.4 147,3 148,6 160,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
146,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 148,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,6 
145,8 1-45,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 161,0 203,2 239.4 100.4 163,6 
147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,5 154,5 207,8 246.4 102,3 165,9 
149,5 148,0 153,9 139,1 139,6 138,2 162,7 160,2 160,9 212,5 ' 252.4 106,3 165,9 
151,3 149,8 165,9 140,6 141,0 .139,9 164,6 162,1 163,0 214,3 264,6 109,5 166,0 
162,8 150,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 162,8 169,5 219,3 261,9 112,1 166,1 

Gliederung nach ErzeugnlsgrupJlen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- Nehrungs-

Steine Stahl, Erzaug- keramische beltetes Holzwaren Zells:toff, erzeugnisse Lader Textilien u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle nisse Erzeugnisse, Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glas und Pappe wer bes 
halbzeug 

inländisch und ausländisch 

n~:~ 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 

133,1 136,9 126,6 137.4 133,3 133,7 130,2 148,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 169,2 140,5 132,2 

- 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 167,6 134,5 126,8 
130,1 146,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142.4 132.7 132,6 167,8 133,8 129,6 
130,2 146,7 119,7 134,5 140,1 140,7 142.4 132,0 131,6 167,7 133,9 129,5 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 166,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131.4 166,6 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141,4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141.4 143,6 130,9 130,2 166,7 134,9 128,8 
132,1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,6 146,6 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 148,3 130,1 130,0 168,2 136,1 125,6 
132,9 149,6 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 167.4 134,8 124,6 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131,4 130,0 168,6 136,1 123,3 
133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 160,6 136,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136.7 142,3 143,9 147.4 132,1 I 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 126,0 
139,2 162.4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 126,5 
140,5 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 126,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grund~offe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Labende zur Genuß. u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

120,5 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116,0 127,li 98,4 142, 1 137,8 166,3 144,8 164,2 133,1 
134,6 136,2 132,9 132,7 128,6 161,1 145,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,6 148,3 163.4 161,8 196,8 138,7 
137,8 137,6 138,6 138,3 135,9 148,6 146,8 163,8 168,8 199,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130.4 148,7 147,6 162,3 168,8 198,9 137,3 
134.4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 152,1 169,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 148,1 164.4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130.4 138,3 122.2 129,7 149,9 148,3 164,9 182,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134.4 126.4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,5 125,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,5 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 163,2 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 161,8 163,6 193.4 139,5 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 150,1 149.4 162.4 163,6 192,6 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 163,0 163,6 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 151,6 166,3 165,9 197,3 142,3 
131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 165,8 153,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 168,3 156,9 165.4 166,0 204,9 147,8 
131,6 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 166,5 171,7 166.1 210,9 149,2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz.(Mehrwert·)steuer. - 21 Mlnerelölerzeugnlsse. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirt-
~haft. . 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 .März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April •' 
Mal 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

424* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrleerzeugnlsse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions- l Verbrauch~ insgesamt Erzeugnisse der 
einschl. 

1 
ohne Grundstoff· u. , 1 nvestltions- 1 Verbrauchs-

1 
Nahrungs· 

zusammen Produktions· giiter· gilter- und Genuß- gilter 3 1 güter· mittel· elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
135,6 124,6 133,3 136,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 
144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 146,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 166,1 148,2 
146,6 144,3 142,6 139.4 146,7 142,3 141,9 163,7 146,6 
146,8 144,6 142,8 139,7 146,3 142,6 141,6 164.4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141,8 166,3 147,9 
146.4 146,0 143,3 139,6 147,3 143,2 141,6 166,6 147,9 
146,6 146,0 143.4 139,7 147,6 143,6 141,6 155,8 148,0 
146,6 146,0 143.4 139,6 147,6 143,7 141,2 168,0 148,6 
146,6 146,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2 166,9 148,7 
146,7 146,3 143,8 140,1 147,8 144,1 140,9 168,1 148,9 
147,2 146,8 144,1 141,8 147,8 144.4 141,0 168,2 150,8 
147,6 146,0 144.4 142,3 147,9 144,6 141,0 168,2 161,1 
148,6 147,0 146,3 143,9 148,7 146,2 140,9 167,4 16;!,9 
149,6 148,2 146,5 146,8 149.4 145,9 140,9 168,4 164,8 
160,9 149,5 147,9 149,5 160.4 146,7 141,0 169,2 166,1 
161,8 160,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 159,8 167,1 
162,6 161,3 149,8 153,0 161,2 149,0 141,6 160.2 157,9 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

daruntar Steine daruntar NE· Metalle 
Erzeugnisse daruntar und Erzeugnisse und 

darunter dar Hochofen-, ·Metall· das zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm· 
walzwerke 

164,7 124,3 123,3 181,8 226.7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
206,2 158,6 160,8 193.4 246,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93.4 
218,6 166,7 167,2 186,4 234.4 140,0 134,9 135,1 88,7 
219,1 163,7 153,6 184.4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 
217,7 r 184,7 164,6 183,8 230,9 138,8 134,8 135,1 86,8 
217,7 167,6 168.4 184,9 233,7 139,8 134.4 134,6 87,9 
217,7 167,6 168.4 183,9 231,7 140.4 134,3 134,5 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,8 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182.4 225,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,6 222.7 141,3 136.4 136,7 80,1 
219,6 168,6 169.4 181,3 221,9 141,6 137,0 137.4 80.4 
219,6 188,6 169.4 191,9 248.4 141,6 137,0 137.4 90,6 
219,6 168,5 169.4 196,1 267,6 141,6 - 136,8 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,6 94,9 
226,3 170,8 162,2 212,7 304,B 142,7 137,2 137,4 101,9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332,3 146,0 138,7 139,0 107.4 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 

Gießerei· Erzeugnisse dar Zleherelen 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

dar Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Elsen·, Zleherelen 

Stahl· und zusammen und Kelt· zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

168,0 
197,2 
210,9 
212.4 
222,2 
224,8 
223.4 
220,5 
220,7 
220,5 
221,1 
221,1 
222,6 
221.4 
221,3 
226.3 
228,0 
225,7 
,226.4 
222,2 

Gießerei· 
erzeugnlsse 
zusammen 

129,6 
138,3 
146,3 
160,2 
161,3 
149,6 
160,2 
161,2 
161,8 
162,1 
162,0 
162,3 
162,2 
162,0 
162,3 
163,2 
164,8 
156,6 
167,3 
157,8 

1 Lend· 
konstruk· Temperguß walzwerke tlonen 1 darunter rneschlnen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 135,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 . 146,0 142,0 140,7 153,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,6 153,6 148,6 162,8 161,7 
183,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
167,6 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 166,8 184,7 172,2 
165,3 141,1 133,8 160,6 134,3 162,3 168,0 168.4 162,7 171,4 
166,3 142,1 136,2 152,0 135,0 163,3 166,8 166.4 184.3 171,3 
167,8 142,6 136.4 153.3 135,7 183,7 167.3 166,8 163,3 171,6 
168,6 142,4 136,0 153,6 135,9 184,0 167,6 168,9 166,6 171,8 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 184,2 167,8 168,9 166,1 172,1 
188,7 143,2 136,2 164,6 136.4 184,3 168,0 157,2 166,1 172.3 
168,8 143,0 136,0 164.4 136,8 184,5 168,2 167,2 166,3 172.4 
168,6 142,7 135,6 166,1 137,6 184,6 168.4 167,2 166,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 166,2 137,7 184,8 188,6 167,3 165,8 173,7 
168,6 142,1 135,2 166,2 137,7 184,9 168,6 167,1 166,8 174.4 
169,6 142.4 135,2 166,6 138,6 168.4 170.4 167,9 165,8 176,2 
170,6 143,3 135,6 167,6 139,4 167,6 171,9 169,1 167.3 176,0 
172,6 144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 168,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 176.2 
173,3 146,1 137,0 168,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,5 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 

1978 März 153,0 
April 163,1 
Mai 166,6 
Juni 166,8 
Juli 165,9 
Aug. 155,9 
Sept. 166,9 
Okt. 166,1 
Nov. 156,1 
Dez. 156,4 

1979 Jan. 156,9 
Febr. 157,7 
März 169,8 
April 169,9 
Mal 160,0 

Jahr Fein-
keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1976 D 138,6 
1976 D 146,7 
1977 D 162,6 
1978 D 157,8 

1978 März 158,9 
April 167,4 
Mai 167,7 
Juni 168,0 
Juli 168,4 
Aug. 158,6 
Sept. 168,6 
Okt. 168,6 
Nov. 168,6 
Dez. 168,6 

1979 Jan. 169,1 
Febr. 169,7 
März 169,8 
April 160,6 
Mal 161,2 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 125,6 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1978 D 154,6 

1978 März 163,4 
April 163,7 
Mal 163,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 166,4 
Okt. 154,6 
Nov. 156,4 
Dez. 168,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mal 184,6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, Instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall· Turn- und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kreftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 136,6 162,9 132,0 
146,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 166.4 149,5 167,7 131,0 

154,6 150,7 126,6 145,7 154,9 148,4 166,6 131,6 
154,5 151,2 126,8 146,1 165,2 149,1 167,1 131,8 
168,0 161,4 127,2 148,8 167,1 149,5 167,2 131,4 
158,5 151,7 127,3 147,1 157,1 149,8 168,2 130,9 
158,6 161,7 127,4 147,1 167,1 150,0 168,5 130,9 
158,6 161,8 127,5 147,2 167,2 160,1 169,3 130,6 
15a5 161,9 127,6 147,2 167,1 160,1 169,4 130,4 
168,7 151,9 127,4 147,4 167,2 160,8 169,9 130,8 
168,7 161,9 127,4 147,3 167,2 160,8 169,6 130,3 
169,2 161,9 127,6 147,4 157,4 160,9 169,6 130,3 
169,6 162,7 127,7 148,4 160,1 161,8 170,4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 162,3 172,4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 162,9 173,0 134,B 
163,2 166,3 129,2 148,9 161,4 154,3 174,7 137,7 
163,2 166,8 129.4 149,1 161,9 154,8 176,9 140,2 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und zusammen und andere Papier und erzeugnlsse -. 
Glaswaren bearbeitetes Peppewaren 

Holz Tischlerei- Pappe 
erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138.6 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 161,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135.0 137,1 136,7 148,2 149,6 129,5 
135,0 136,8 142,7 144,3 135,6 146,4 166,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,6 162,1 131,2 

138,8 140,4 147,2 150,0 130,8 143,0 169,6 131,0 
136,6 140,9 147,7 160,5 129,7 142,9 160,9 131,4 
138,6 140,7 147,8 160,9 129,4 143,0 162,6 131,6 
135,3 141,0 148,0 160,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
135,5 140,8 148,7 161,1 129,6 143,0 163,2 131,0 
136,9 141,0 149,2 161,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
136,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,6 131,0 
134,2 141,0 149,7 161,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133,4 141,1 149,9 161,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132,4 142,7 162,4 166,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 163,0 166,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133,4 144,8 163,6 166,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
1351 1464 1544 1668 1343 148 7 1682 1420 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen SchälmDhlen- Butter und Fleisch-

erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

136,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
168,1 166,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

161,7 160,4 131,4 139,8 140,6 121,7 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,5 
~2,5 161,3 131,4 1r,,3 140,3 121,7 147,4 140"1 
62,8 161,7 131,7 1 1,1 140,1 121,7 148,2 138,9 

163,1 162,1 131,9 141,6 140,1 121.0 148,6 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
,166,3 166,1 132,3 142,3 139,2 119,4 149,2 138,8 
166,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,6 
165,4 166,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120,4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143.4 139,4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172,4 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 

Büro-
maschlnen; 

Daten-
verarbeltungs-

geräte und 
-elnrlchtungan 

96,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

96,6 
96,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,6 
93,4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,6 
91,3 
90.8 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
162,0 
151,6 
144,7 

144,7 
143,8 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144,4 
144,9 
146,7 
147,7 
148,3 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 

11 Ohne Umsatz- (Mehrwart-) ateuer. - 2) lndustrloorzeugnl&SB 1.._mt ohne Erzaugnl6S8 das 118rgbau8!1, elektr. Strom. Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach Ihrer wrwlsgenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung das Index der Bruttoproduktion fllr lnvestltlons- und Verbrauchsjjlter. 
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Jahr 
Monat 

insgesamt 

1974 D 134,1 
1976 D 137,3 
1976 D 141,9 
1977 D 148,7 
1978 0 1 167.4 

1976 Nov. 144,0 
1977 Febr. 146,1 

Mai 148,9 
Aug. 150,2 
Nov. 160,7 

1978 Febr. 163,3 
Mai 156,4 
Aug., 169,3 
Nov. 160,6 

1979 Febr. 162,5 

Jahr 
Monat - Straßenbau 

1974 D 123,6 
1976 D 126,6 
1976 D 128,3 
1977 D 131,4 
1978 D 139,6 

1976 Nov. 128,8 
1977 Febr. 12B,8 

Mai 131,2 
Aug. 132,6 
Nov. 133,1 

1978 Febr. 136,3 
Mai 138,0 
Aug. 141,8 
Nov. 143,0 

1979 Febr. 144.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Bau- Außen- Baunaben- Büro-leistungen Gerät 
am Bauwerk anlagen leistungen gebäude 

135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122.8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126.2 141,6 
150,7 160,8 149,6 131,3 148,2 
169,7 156,6 168.4 137,8 167,3 

145,7 146,6 146,3 127,8 143,6 
146,9 147,6 146,7 128,5 144,5 
150,9 148,9 149,5 131.4 148,4 
162,2 162,9 160,6 132,6 149,7 
162,7 153,9 161,3 132,8 150,2 
156,6 166,9 163,6 134,6 153,1 
158,8 156,6 157,3 137,0 166,2 
161,7 166,7 160,6 139,5 159,3 
162,8 167,1 162,2 140,3 160,6 
164,9 167,8 163,8 141,8 162.4 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken Straßentyp Winschafts- im Staumauer 
RQ 28,5 

1 
RQ 11,6 wage bau Straßenbau 

124,2 123,0 125,1 126,5 122,B 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
128,8 127,8 . 130,6 130,0 125,3 
131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 
140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 
129,3 128,3 131,1. 131,7 126,8 
131,7 130,7 133,4 136.4 130,3 
133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 
133,7 132,6 136.4 137,0 131,8 
136,9 134,B 137,6 139,8 134,3 
138,6 137,4 140,2 142.4 137.4 
142,4 141,2 143,8 146.4 141,6 
143,5 142,6 144,7 147,3 142,6 
145,0 143,9 146,0 148,9 144.4 

Kautwerte für Bauland 
Baulandanen insgesamt Beureifes Land 

Jahr 1) Fälle 1 Fläche 1 Kaufwen Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Vleneljahr 
J 1 OOOm2 J J 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl DM/m2 Anzahl A~ahl 

1973 108 238 144171 32,74 77 301 82 22B 40,77 22 577 
1974 94 236 112 648 31,69 69667 65472 40,34 17 681 
1976 96 744 107 906 35,09 76333 68439 44,08 14 412 
1976 102908 111156 39,98 B1 261 74034 48,80 14 462 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81415 53,98 14 269 

1977 3. Vj 25062 26623 43,82 20347 18740 62,35 3 210 
4. Vj 26416 29460 46,22 20187 19 278 58,15 3302 

1978 1. Vj 24464 27 276 45,04 19 719 18779 64,97 3 244 
2. VJ 29294 33084 47,41 23 573 22 904 57,24 3869 
3. Vj 26730 32 498 48,33 21413 21 667 69,62 3561 

Siehe auch Fachsene 17. Aei he 6. 
1) Jahresergebnis mrt Nachmeldungen. - 2) lndustneland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Lendwin- Gewerb- rlums-

schaftl iche liehe anlegen Turnhalle 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,6 138,3 138.3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 148,6 
161,7 146,6 155,8 166.4 
161,8 155.4 164,3 166,3 

146,7 141,6 160,8 161,1 
147,2 142,8 162,3 162.4 
162,1 146,7 155,9 166,6 
163,6 148,2 167,2 168,0 
164,1 148,6 167,6 168,5 
157,0 161,2 160,6 161,3 
160,7 163,7 163.4 164,9 
164,2 ~67,6 166,0 168,9 
166,3 168,9 167,1 170,0 
187,6 1606 1696 1721 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
fern lliengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen WohnU11g 

138,6 138,3 137,2 141,5 
146,1 144,8 143,8 147,8 
160,6 150,2 149,0 163.4 
167.4 167,4 165,9 161,1 
166,2 165,5 163.4 171,1 

162,6 152,3 151,1 156.4 
163,9 163,6 162,7 165,7 
167,4 167,4 166,8 161,2 
169,0 169,1 157,4 163,6 
169,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160,4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167,4 164,9 174,0 
167,6 168,0 166,7 174,4 
169,2 169.4 167,3 175,1 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwen 
1 1 OOOm2 J DM/m2 Anzahl J 1ooom2 I DM/m2 

43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
30861 ' 22,20 6 998 16325 14,91 
23 081 21,71 6 999 16384 16,39 
23 512 26,14 7186 13610 17,64 
23910 26,13 7 247 16 552 17,68 

5113 26,74 1 505 2770 19.47 
5 981 26,61 1 946 4201 19,61 
6621 '26,91 1 491 2875 17,66 
6 515 28,95 1 862 3664 18,78 
6 869 29,66 1 756 3 972 19,69 
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Groß. Jahr handel Monat ·Insgesamt 

1974 D 132,0 
1976 D 138,6 
1976 D 144.4 
1977 D 147,0 
1978 D 146,6 

1978 März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 145,5 
Okt. 145,3 
Nov. 146,3 
Dez. 147,3 

1979 Jan. 149,0 
Febr. 151,0 
März 154,1 
April 165,4 
Mal 156,2 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1974 D 129,1 
1975 D 134,5 
1976 D 135,7 
1977 D 143,9 
1976 D 148,6 

1978 März 147,9 
April 147,9 
Mal 148,0 
Juni 148,1 
Juli 148.4 
Aug. 148,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149,4 
Nov. 149,5 
Dez.· 149,6 

1979 Jan. 150.4 
Febr. 161,0 
März 161,1 
April 152,0 
Mai 152,2 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

m~g. 136,8 
146,7 

1976 D 161.4 
1977 D 166,2 
1978 D 172,7 

1978 März 172,1 
April 172,8 
Mai 173,3· 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept. 174,8 
Okt. 172,6 
Nov. '172,7 
Dez. 173,0 

1979 Jan. 173,6 
Febr. 173,8 
März 176,7 
April 177,8 
Mai 180,3 

, Siehe auch Fachserle 17, Reihe a 
1) Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. 
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Waren 
verschiedener 
Aft, o. a. S. 

137,8 
138,6 
143,8 
143,0 
144,7 

143,9 
144,4 
146,1 
145,0 
144,7 
144,7 
144,5 
145,0 
145,9 
146.4 
148,0 
150,7 
163,4 
154,9 
155,9 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst-

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

132,5 
143,2 
147,0 
154,2 
159,3 

157,9 
168,6 
169,9 
160,0 
160.4 
160.4 
160,5 
169,9 
160,0 
169,6 
160,1 
160,7 
161,6 
162,7 
163,4 

Eisen 
undStehl 

1 142,7 
134,6 
14D,4 
124,2 
130,8 

130.4 
131.4 
131,1 
130,9 
130,6 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 
132,7 
133,6 
136,1 
137,7 
137,1 
136,6 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederu111I 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh-
Futter- 'und stoffen und techn Ischen Kohle, Erzen, 

DOngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl- Metallen, 
Tiaren Häuten Kautschuk erzeugnlssen Halbzeug 

119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
126,4 116,6 143,3 181,1 126.4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2, 140,4 196,7 116,8 
136,2 167.4 130,9 197,1 122,2 

139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 153,5 133,9 193,5 122,6 
139,6 154.3 133,6 194,9 122.4 
138,5 153,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 156,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 
132,8 162,6 127,8 195,3 122,3 
131,6 160,2 127,5 196,8 123,2 
133,0 163.4 127,6 204,6 123,0 
134.4 167,8 127,3 209,7 123.4 
138,3 172,5 129,3 218,6 124,3 
137.4 182,5 131,8 226,1 126,7 
139,3 199,5 135,5 237,3 127,7 
140,2 196,6 139.4 241,3 128,6 
140,8 194.4 146,7 245,0 128,3 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung} 
Großhandel mit 

Elektro- pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck· 
Erzeugnissen, a. n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

117.4 124.4 132.4 127.4 151,0 
121.4 138,5 139.4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 150,3 143,9 169,0 
122,1 151,6 151,2 148,9 160,2 

121,5 150,3 150,8 148,2 159,6 
121,7 150,6 151,1 148,3 169,8 

. 122,0 160,9. 161,1 148,4 160,1 
122.0 162,6 161,3 148,6 160,1 
122,0 162.4 161,3 149,4 160,1 
122,2 152,5 151,6 149,6 160,2 
123,0 152,6 151,6 149,8 160,2 
122,8 162,7 151,6 149,9 160,5 
122,5 152,8 151,7 150.4 161,4 -122,3 162,9 152,0 160,2 161,6 
121,7 153,3 152,3 150,3 161,9 
121,5 163,9 163,1 151,2 162,0 
121,7 154,3 156,6 151,5 162,0 
122,4 165,7 168,1 161,9 163,4 
123.4 156.2 159.4 152.1 163,8 

Warengruppen 
NE· Metalle Meschlnen- Elektro-und bau- Straßen· technische Chemische 

-Metall- fahrzeuge Erzeugnisse 
halbzeug erzeugnlsse Erzeugnisse 

113,1 130,6 124,8 115,3 135,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
86,9 148,1 143.4 118,2 148,1 
82,4 166,2 149,2 120,3 149,0 
76,3 160,5 163,6 120,3 149,5 

73.4 169,2 161,3 120,1 160,7 
73,9 169,7 151.4 120,3 150,9 
74,6 160,7 151,6 120,6 160.4 
76,6 160,9 164,6 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,9 120,6 149,3 
76,6 161,3 154,9 120,5 148,6 
76,9 161.4 166,2 120,6 148.4 
76,7 161,3 166,2 120,6 148,8 
76,1 161,5 166,2 120,0 149,1 
77,6 161,6 166,3 119,9 149,1 
79,2 162,1 165,8 119,7 160,0 
86,8 163,0 168,1 119,6 161,8 
90,1 163,6 166,6 119,6 163,0 
94,0 164.4 168,7 120,6 154,1 
92.4 164,9 159,0 121,3 165,2 

Holz, Schrott, Nahrungs· 
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 135,6 
163,8 83,6 148,3 
166,8 79,6 143,0 

166,6 74,0 145,8 
156,2 79.4 145,8 
156,8 n,0 144,9 
157,2 79,0 145,5 
167,3 n.0 146.4 
167,5 79.4 142,6 
157.4 80.4 140,0 
167,3 86,9 138,0 
157,7 86,5 137,7 
168,2 84,6 138,1 
159,0 86,3 138.4 
159,5 97,8 138,8 
160,6 106,7 141.4 
162,2 104,9 142.4 
164,2 101,0 142.B 

Warengruppen 

Ed~:'t_~~:e ' Bergbauliche Mineralöl-
Wirtschaft Erzeugni~se erzeugnisse 

114,7 145,8 182.4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,5 
138.6 197,6 192.4 

144.4 199.4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,6 190,6 
145,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,6 195,6 190,1 
130,6 197,7 189,0 
127,6 199.4 190.4 
127,2 199,6 202,2 
129,5 199,7 210,0 
131,8 203,2 221,7 
133,7 203,3 233,3 
139,8 203.4 250,6 
142,1 200,6 258,2 
143,6 200,5 263,8 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak-
Papier- und Ernährungs· waren 
Pappawaren gewarbes 

154.S 119,9 121,9 
165,3 125,6 124,5 
150,2 131,6 126,7 
160,9 137,7 148,6 
160,0 136,7 148,2 

149,8 136,1 148,1 
149,6 135,8 148,0 
149,6 136,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
150,0 135,5 148,2 
150,1 135,3 148,2 
150,4 134,6 148,2 
160,6 134,6 148,2 
160,7 134,8 148,2 
161,0 134,9 148,1 
161,0 136,1 148,2 
161,3 135,2 148,1 
162.4 135,6 148,1 
162,6 135,9 148,2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 126,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1978 D 146,1 141.4 
1978 März 144,6 141,6 

April 146,0 142,7 
Mai 146,6 143,0 
Juni 146,9 143,6 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 145,3 141.4 
Sept. 145,0 139,9 
Okt. 146,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 
Dez. 146,1 140,4 

1979 Jen. 147,1 141,3 
Febr. 148,2 142,1 
März 149,2 142,9 
April 150,0 143,6 
Mai 150,8 144,7 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136.4 160,3 119,0 110,1 
134,2 165,6 139,2 166,6 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 166,1 146,3 176,B 136,3 141,0 
140,9 166,6 145,5 176,9 136,6 146,2 
142,1 168,9 145,5 176,2 136.4 144,8 
142,4 173,1 146,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,5 145,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154,8 145,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 146,3 176,0 136,2 136,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 136,2 136,7 
138,9 136,1 146,2 177,9 136,1 136,0 
139,7 143,0 145,6 183,2 '136,2 133,9 
140,7 152,5 146,6 186,1 136.4 133,2 
141,6 160,6 148,0 177,3 136,2 131,1 
142,3 168,B 146,2 177,1 136,2 130.4 
143,1 176,4 146,1 177,6 135,8 130,0 
144,2 186,3 146,3 175.4 136.B 129.7 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,B 
129,1 144,4 
131,9 146,0 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,B 144,9 
131,9 144,9 
132,1 145,0 
132,1 145,0 
132,4 146,0 
132,4 145,2 
132,4 145,2 
132,5 145,2 
132,6 145,3 
132,8 146,3 
132,9 145,3 
133,1 145,3 
133.3 145,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· Und keramlk erzeugnissen, 

zusammen Kunststoff· Möbeln zusammen a. n. g., waren Ober· Wirk-und und waren, und Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren -glaswaren 
Art 31 waren a. n. g. Fernseh· und 

Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,8 
1975 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3. 131,3 131,5 140,8 130,5 127,4 111.4 
1976 D 140.4 138,3 138,4 140,2 138,6 153.1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163,4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,5 111,1 
1978 D 163,9 160,7 151, 1 153,3 160,6 172,6 146,6 143,1 161,4 145,6 139,7 111,1 
1978 März 162,7 149,5 160,1 162,0 149,3 170,9 144,8 142,4 160,3 144,7 132,0 111,2 

April 153,1 149,9 150,4 162.4 149,6 171.4 146,1 142,7 160,8 146,0 132,3- 111,2 
Mal 163,6 150.4 160,B 162,B 160,2 171,6 146.4 143,1 161,2 146,3 132,4 111,1 
Juni 163,6 160,6 161,0 162,9 160,3 171,7 145,7 143,3 161.4 145,6 132,6 111,1 
Juli 163,6 160,6 151,0 162,9 160.4 171.9 146,9 143,6 161,7 145,7 132,6 111,1 
Aug. 164,0 150,B 151,3 163,3 150,7 172,4 148,1 143,7 161,9 146,0 132,B 111,1 
Sept. 166,0 151,7 152,1 164,4 151,5 173,9 146,3 143,B 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 165,6 152,2 152,6 165,0 162,0 175,0 146,6 143,9 162,7 146,5 133,7 111,1 
Nov. 156,2 152,B 153,1 155,8 152,5 175,9 146,B 144,0 163,0 146,B 134,3 110,9 
Dez. 166.4 163,0 153,2 166,1 162,6 176.4 148,9 144,1 163.4 147,0 134,3 110,B 

1979 Jan. 167,1 153,6 163,8 156,7 152,9 177,5 147,5 144,3 163,7 147,7 134,5 110,7 
Febr. 157,8 154,2 154,4 157,5 153,5 178,7 148,2 144,6 1'64.4 148,5 134,8 110,6 
März 158,5 154,8 155,0 168,3 154,1 179,8 148,9 145,1 165,2 149.4 135,3 110,6 
April 159,3 155,5 155,7 159,0 156,1 180,8 149,6 145,5 165,5 150,1 136,0 110,6 
Mai 159,B 156,0 156,2 159,5 155,7 181,B 150,2 145,B 166,0 151,0 138,3 110,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Elnzelhandal kosmetischen u. ll. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und 80roelnrlchtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · 

Absetz) und Zubehör 

1974 D 124,6 119,B 120,6 118,6 172,6 178,9 164,0 122,6 122,6 123,4 
1976 D 133,7 126,B 126.4 124,7 176,4 184,6 162,B 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 136,0 136,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,B 139,7 
1978 D 146.4 136,6 137.4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143,1 
1978 März 145,7 134,B 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,5 142,2 144,0 

April 148,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199,4 162,3 141,6 142,3 145,0 
Mai 146,2 135,3 136,9 132.4 190,5 200,1 162,B 144,0 145,0 144,4 
Juni 146.4 136,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144.7 146,7 146,4 
Juli 146,6 138,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 146,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,B 191,0 200,7 162,9 144,B 146,9 141,6 
Sept. 146,8 138,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 146,9 140,2 
Okt. 147,6 136.4 138,3 133,1 192,6 202,7 162,9 144,9 146,9 141,3 
Nov. 147,B 136.4 138,3 133,1 197,7 209,4 163,B 145,0 146,0 142,7 
Dez. 148,0 136,6 138,6 133,1 204,4 217,2 167,3 145,0 148,0 143,8 

1979 Jan. 148,2 136,6 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 145,6 146,6 146,2 
Febr. 148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 250,6 174,3 146,8 146,7 146,6 
März 148,5 137,8 140,3 133.4 246,1 267,6 180,1 146,3 147,3 147,4 
April 148,7 138,0 140,6 133,5 248,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 
Mal 148,9 138,1 140,6 133,7 261,7 274.7 186.2 148.1 149,3 148.9 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeWBlls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahreslndlzes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus· 
geprägten Scti;wrpunkt. 
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Jahr 
Monat 6 1 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 Cl 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal ---

Fußnoten siehe follJ)nde Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Ele~tri· 
übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· 
saison- Nahrungs· Kleidung, Wohnungs- zität, lelstungen zwecke, Körper· und insgesamt abhängige und Schuhe miete Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 

Waren SI Genußmittel Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

127,1 125,9 123,6 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 166,6 131,0 143.4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 136,5 160,1 148,1 136,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 163,6 164.4 139,3 
150,1 148,7 145,2 154,1 149,0 183,6 146,4 168,7 160,7 142,6 

149,7 148,0 145,6 152,9 148,1 183.4 145,2 167,7 169,1 142,0 

160,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 146,6 157,9 169,5 142,2 
150,6 148,5 146,8 153,7 148,7 181,9 146,3 169,6 160,0 142.4 
160,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 146,8 160,0 160.4 142,5 

160,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,6 145,1 169,0 161,0 142,7 
160.4 149,1 146,2 164,2 149.4 182,7 145,3 159,2 161,6 142,9 
150,0 149,3 143,6 166,2 149,6 183,3 146,0 169.4 161,9 143,1 

160,0 149,5 142,9 165,7 149,9 184,6 145,6 169.4 162,6 143,5 
150,5 149,7 143,1 156,3 160,3 187,6 146,6 159.4 163,0 143,6 
161,1 149,9 144,0 156.4 160,6 190,8 146,9 169,9 163,2 143,7 

152,7 160,8 145,2 167,0 161,1 198,6 148,0 161,6 163,9 147,3 
163,6 151,2 146,0 157,7 161,6 206,6 148,3 161,7 164,9 147,6 
154,6 161,6 146,9 158.4 161,9 213,8 148,8 162,6 165,5 147,8 

156.4 162,0 147,7 159,2 162,3 214,9 149,3 164.4 166.2 148,0 
166,0 152.4 148,8 159,8 162,7 216,1 149,7 164,9 166,7 148,2 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 146,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,6 135,7 
145,8 144,6 142,8 147.4 146,5 172,5 137,7 151,5 169,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 164,0 150,6 177.4 142,6 166,0 166,6 143,3 

149,2 148,3 144,9 162,9 149,6 176,9 142,6 166,2 163,6 142,7 

149,6 148,5 146,0 163,2 149,9 176,1 142,8 166.4 164,2 142,9 
150,0 148,9 146,2 163,6 150,3 176.4 142,6 157,0 164,6 143,1 
150,2 149,1 146,1 163,7 150,6 176,1 143,0 167,5 165,1 143,2 

160,1 149,1 146.4 153,8 150,9 176,9 142,3 166,1 165,7 143,6 
160,1 149,6 144,8 154,1 161,1 177,0 142,2 166,2 166,6 143,7 
149,9 149,8 143,6 155,1 161,3 177,1 141,9 166.4 166,9 143,8 

160,1 160,0 143,0 155,7 151,6 177,7 142,6 166,6 167,6 144,2 
160,6 150,2 143,6 156,3 161,9 180,5 143.4 166,6 168,0 144,3 
161,1 160.4 144,3 156.4 152,3 183,9 143,9 166,9 168,2 144,6 

152.4 151,3 145,6 157,0 162,7 191,6 146,1 168,1 168,9 146,3 
163,2 151,6 146,3 167,7 153,1 199,5 146,4 168,3 169,9 146,6 
154,1 152,1 147,2 158,5 163,6 206,9 145,9 159,2 170,6 146,9 

154,9 152,6 147,9 159,3 164,0 208,8 146.4 160,6 171.4 147,1 
155.4 163,0 148,8 159,9 154,3 210,2 146,8 161,3 172,0 147,3 

4 - Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienanden Haushaltsvorstandes 31 

126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 136,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
146,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 135,6 151,7 144,6 140,6 
148,9 148,1 144,2 164,2 162,1 171,8 140,2 16'7,0 149,8 144,0 

148,6 147,6 144.4 153,0 151,1 171,7 140,2 165,7 148,5 143.4 

149,0 147,7 146,5 153.4 151.4 170,6 140,6 165,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 145,6 153,8 151,8 170,6 140,3 167.4 149,3 143,8 
149,6 148,1 146,6 163,9 162,0 170,5 140,8 167,9 149,6 144,0 

149,6 148,2 146,7 154,0 162,3 170,6 140,1 167,6 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 162,6 171.4 140,0 167,7 150,3 144.4 
148,8 148,8 142,8 155,3 162,7 171,9 139,6 157,9 150,7 144,6 

148,9 148,9 142,4 165,9 163,0 172,7 140,3 167,9 151,3 144,9 
149.4 149,1 142,8 166,6 163,3 174,7 140,9 167,9 161,6 146,0 
149,9 149,3 143,5 166,7 153,7 176,9 141,3 158.4 161,8 145,1 

151,3 160,1 144,6 167,3 154,1 182,6 142.4 169,6 152.4 148.4 
162,0 160.4 146,3 168,0 164,6 187,8 142,7 159,6 163,1 148,6 
162,8 160,8 146,1 168,7 166,0 192.4 143,1 160,6 163,6 148,9 

163,6 161,3 146,7 159,6 165.4 193,0 143,6 162,5 164,1 149,1 
164,1 151,6 147,6 160,2 156,7 193,7 143,9 162,9 164,6 149,3 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

124.4 
129.4 
133,6 
139,7 
143,7 

142.4 
142,6 
142,8 
142,8 

142,9 
144,9 
145,2 

145.4 
145,8 
145,8 
148,0 
148,9 
149,1 
149,3 
149.4 

122,5 
127,2 
131.4 
137,1 
140,9 

139,6 
139,8 
139,9 
140,0 

140,1 
142,2 
142,6 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
145,7 
145,8 
146,0 
146,2 

128,8 
1-33,2 
137,7 
145,1 
149,0 

147,7 

147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
150,3 
150,5 
160,6 
160,8 
160,6 
164,0 
154,7 
164,8 
156,1 
165,2 
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Lebenshaltung 

ohne Jahr saison· Monat GI insgesamt abhängige 
Waren 81 

1974 D 126,3 124,9 
1976 D 134,7 - 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1978 D 149,9 146,2 

1978 März 149,6 147,8 

April 150,2 147,9 
Mai 150,4 146,0 
Juni 150,6 146,2 

Juli 160,7 146,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149,4 148,7 

Okt. 149,5 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 150,7 149,1 

1979 Jan. 152,5 150,1 
Febr. 153,3 150,3 
März 164,2 150,6 

April 164,7 160,9 
Mai 165,4 151,2 

1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 
1978 D 164,1 

1978 März 153,8 
April 156,9 
Mai 156,3 
Juni 167,2 
Juli 156,3 
Aug. 152,9 
Sept. 151,7 
Okt. 151,7 
Nov. 153,3 
Dez. 154,9 

1979 Jan. 157,3 
Febr. 159,0 
März 160,7 
April 161,5 
Mai 162,5 

Stehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970=100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· Übrige Waren 
und Dienst· 

Kleidung, Wohnuiw· zität, leistungen Gas, Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe filhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· heits· haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozielhilfeempfängern 41 

123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,B 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,6 160,1 136,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 166.4 134,9 163,7 140,B 142,6 
143,3 160.4 147,7 168,0 139,2 164,0 146.4 146,4 
143,9 167,7 162,1 174,3 144,1 168,9 161,7 161,2 

144,0 166,4 161,2 174,8 144,0 168,9 150,3 160,2 

146,5 166,8 161,4 172,4 144,6 169,2 160,6 160,6 
145,7 167,3 161,8 172,2 144,3 169,4. 151,1 160,8 
146,9 157,4 162,0 172,2 144,9 169,8 161,6 161,0 

146,1 167,6 162,3 172,4 143,9 168,8 162,0 161,6 
143,8 167,8 162,5 173,1 143,7 159,1 162,3 161,7 
142,2 158,9 162,7 174.4. 143,3 169,4 162,7 161,8 

141,6 159,5 163,0 176,0 144,2 169,4 153,2 162,6 
142,0 160,2 163,4 177,9 144,9 159,6 153,6 153,0 
142,9 160,4 163,8 179,6 146,4 169,6 163,7 163,1 

144,4 161,0 164,2 184,6 146,6 163,9 164,4 161,0 
146,1 161,8 164,6 188,6 146,7 164,1 166,1 161,2 
146,1 162,6 166,0 191,8 147,1 164,6 165,6 161,3 

146,8 163,4 166,4 190,9 147,8 166,4 166,1 161,6 
148,0 164,1 166,8 191,1 148,0 166,7 166,6 161,7 

Einfach_!! Lebenshaltung eines Kindes 6 1 

128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 166,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177.1 136,9 172,8 144,8 160,9 
160,7 150,4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 156,9 
149,6 157,0 160,6 188,1 148.0 192,6 166,6 161,7 

149,9 165,8 149,7 188,8 147,2 190,6 165,4 160,9 
164,1 156,2 149,9 186,6 147,6 191,5 166,6 161,2 
164,6 166,6 160,3 186,2 148,0 191,5 166,0 161,4 
166,1 166,7 160,6 186,3 146,2 191,6 156,3 161,6 
164,2 156,8 160,7 185,8. 146,4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186,4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 158,1 161,0 188,6 148,7 194,9 157,4 162,4 
143,4 168,7 161,3 190,7 148,0 196,2 168,0 162,8 
146,1 169,4 151,8 192,3 149,2 196,2 168,4 163,1 
148,9 169,6 162,2 193,3 149,3 195,2 168,6 163,3 
162,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 169,6 164,0 
165,4 161,0 162,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 
168,1 161,7 163,2 201,6 160,8 201,6 160,6 166,2 
169,4 162,6 163,6 199,1 161,2 202,3 161,2 166,6 
161,1 163,2 164,1 108,a 161,6 202,4 161,8 166,7 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

121,6 
127,1 
131,6 
138,B 
140,3 

139,3 

139,4 
139,6 
139,6 

139,6 
141,6 
141,7 

141,8 
141,9 
141,9 

143,0 
143,8 
143,9 

144,1 
144,3 

1l Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 2) Lebenahaltungsau&gaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhilltntssen von 1970. -
31 LebenshaltU11!!SOU6!13ben von rd. 1 167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältni&S8n wn 1970. - 41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchswrhältnl&S8n von 1970. -
6) 8ederfmruktur 1966 für den Mindestunterhalt wn Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Prel&Stend von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatslndizei. - 7) ~h dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dam Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SQdfrUchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. -10} Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. -11) Einschließ.lieh Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr 
Monat &I Frisches Frische 

Fleisch Fische 

1974 D 123,3 166,2 
1975 D 126,7 168,6 
1976 D 136,8 185,3 
1977 D 137,8 179,2 
1978 D 139,4 189,7 
1978 März 140,7 190,3 

April 140,2 189,1 
Mai 139,9 184,8 
Juni 139,5 181,6 
Juii 139,1 182,7 
Aug. 138,9 181,8 
Sept 138,9 188,4 
Okt 138,7 190,8 
Nov. 138,3 190,9 
Dez. 138,2 197,8 

979 Jan. 138,2 200,3 
Febr. 137,8 189,9 
März 137,7 189,9 
April 137,6 190,3 
Mai 137,6 187,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
' mittel Kar- Frisch- Zucker, Eier Käse, und und Kar- toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemüse obst 
zeugnlsse 

132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9. 
123,6 132,5 140,6 133,6 137,1 135.4 163,8 126,6 
136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 166,4 168,6 127,7 
140,9 142,0 160,7 138,3 166,8 166,6 188,2 131,8 
133,5 144,8 166,3 140,0 127,6 135,3 192,1 137,6 
139,6 144,0 164,9 139,6 91,8 144,7 198,8 137,0 
139,2 144,1 166,3 139,7 161,6 163,7 206,2 137,1 
136,1 144,1 166,6 139,7 178,0 147,1 212,3 137,6 
133,0 144,5 155,9 139,9 197,6 146,9 221,9 137,7 
130.4 144,9 156,3 140,1 172,6 146,1 232,0. 137,8 
129,3 146,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
128,4 146,6 167,6 140,5 109,7 114,4 172,9 138,3 
128,2 145,5 157,8 140,6 104,1 109,6 159,0 138.4 
126,3 145,7 168,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,5 
129,9 145,7 168.4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
130,9 146,8 168,8 140,9 124,9 166,2 169,6 138,9 
132,1 146,1 159,3 141,1 134,9 172.4 175,5 139,0 
132,7 146,2 159,7 141,1 134,6 189,3 184,6 139,0 
133,6 146,0 160,3 141,1 143,9 203.4 190,6 136,7 
132,3 146,4 160,8 141,3 180,7 203,1 203 6 1388 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- In Gast-mittel Getränke stätten 

118,3 116,6 128,2 
122,2 119,3 136,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,6 149,9 
131,1 138,4 168,3 
130,7 139,7 158,8 
130,9 139,4 157,1 
130,7 138,8 167,8 
131,0 138,6 168,0 
131,6 138,5 168,8 

. 131,4 138.4 169,3 
'131,7 137,5 169,7 

131,7 137,2 169,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,6 136,1 163,6 
132,3 136,0 163,9 
132,4 136,0 164,4 
132 6 1361 164 ,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Hei!O- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnu:iri- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 6 1 Ober- sonstige Repara- miete 1 1 Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trisct,e nlchtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halu- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körpar und iJeräte 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,6 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,6 136,7 163,0 138,9 167,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 161,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1978 D 163,2 148,1 171,6 147,9 166,0 167,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 164,1 
1978 März 152, 1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195.4 223,9 147,9 141,0 128,1 121,4 153,0 

April 152,6 146,8 170,5 147,2 166,2 167,2 189,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 163,4 
Mal 162,9 148,2 170,7 147,6 166,2 167,1 188,2 226,3 148,4 142,1 128,7 121,6 154,0 
Juni 162,9 148,3 170,9 147,9 166,5 157,4 188,3 222,9 1 148,8 142,2 128,7 121,4 164,3 
Juli 152,9 . 148,4 171,1 148,1 167,0 167,4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,5 
Aug. 153,3 148,7 171,5 148,3 167,0 167,4 189,6 225,7 149,1 142,6 129,9 121,3 164,7 
Sept 164,3 149,3 173,0 148,5 167,2 157,5 193,7 222,9 149,4 142,6 126,9 121,2 166,0 
Okt 164,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142.7 129,0 121,2 166,4 
Nov. 166,3 149,9 174,9 149,2 167,2 167,9 '199,4 236,8 160,1 143,0 129,1 121,1 166,6 
Dez. 155,6 160,0 175,4 149,6 167,2 167,8 199,8 253,5 150,2 142,9 129,2 121,2 165,8 

1979 Jan. 166,9 160,6 176,6 160,0 170, 1 167,9 203,9 282,6 161,1 143,3 129,4 121,1 156,1 
Febr. 166,7 151,0 177,6 150,3 170,3 167,9 204.4 322,6 152,0 143,7 129,6 121,3 166,6 
März 167,4 151,6 178,6 150,8 170,3 157,9 204,6 359,8 153,0 144,0 129,8 121,3 167,4 
April 168,2 151,9 179,7 151,2 170,6 168,0 198,3 372,B 163,B 144,0' 130,0 121,6 157,9 
Mai 168,7 152,6 180,7 161,5 170.5 167,7 197,2 380,B 164,7 144,1 130,2 121,6 168,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheiupflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen · 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, 
Monat 6 1 Kraft- Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön· 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur· Ver- haus und und Kino, Waren liehe Gesell-
Verkehrs- brauchs- brauchs- Phono- Sportver- und schafts-und stoffe leistungen über- güter lelst!Jngen güter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 11 > Fahrräder mittlung Dienst- und tu"tlen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

1974 D 125,2 149,3 136,6 151,B 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 185,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 165,5 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 166,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 156,7 
1978 D - 161,3 159,2 180,0 158,7 126,0 182,6 136,8 191.4 98,6 166,3 146,0 166,3 162.1 
1978 März 148,3 158,9 179,0 165,9 124,6 180.4 134,8 188,5 99,1 164,7 145,4 153,5 159,7 

April 148.4 169,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,5 99,0 
0

166,6 146,6 164,7 169,8 
Mal 161,9 169.4 179,7 165,9 124,8 181,7 136,2 189,9 98,8 166,8 146,B 156,2 160,0 
Juni 162,7 169,6 180,1 166,9 1211,9 182.2 136,0 190,6 98,7 166,0 148,0 156,6 160,1 
Juli 162,7 159,5 180,7 161,5 125,0 182,8 136,6 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
Aug. 162,9 169,6 181;1 161,5 126,0 183,6 136,6 192,7 98,6 166,9 146,3 156,6 166,0 
Sept 162,9 '169,6 181,8 161,6 125,2 184.4 136,7 193,2 98,6 167,9 146.4 167,7 166,3 
Okt 163,0 169,8 181,8 161,5 125,6 186,2 136,7 194,4 98,3 168,1 146,7 169,2 165.4 
Nov. 153,0 159,2 181,8 161,5 126,7 185,B 136,B 196,1 97,8 168,6 146,9 161,3 166,6 
Dez. 153,0 161,7 181,8 151,5 126,6 186,2 137,2 196,3 97,5 168,7 146,9 161,6 185,6 

1979 Jan. 153,6 162,0 182,7 162,3 126,7 188.4 137,2 196, 1 97,3 169,5 162,8 162,2 168,1 
Febr. 153,7 162,1 182,8 162,3 125,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 163,2 162,9 167,9 
März 154.4 164,3 183,1 162,3 125,8 191,1 "138,6 198,5 97,0 171,8 163.4 163,6 168,0 
April 168,7 165,9 187,1 162,3 125,9 192.4 138,6 199,6 96,8 172,3 153,7 165,0 168,1 

5 153 165 5 1683 Mai ,9 156,8 200,2 96,6 172, 167,3 187,6 162,3 126,2 193,4 138,6 

Fußnoten siehe vorherg;thende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 164,1 
1978 D 146,2 
1978 Febr. 147,0 

März 146,5 
April 146,5 
Mai 147,4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 145,1 
Sept 145,3 
Okt 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 145,9 

1979 Jan. 148,4 
Febr. 153,5 
März 155,5 
April 1596 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1978 Febr. 149,0 

März 148,1 
April 148,3 
Mai 150,0 
Juni 150,4 
Juli 150,3 
Aug. 150,0 
Sept 149,9 
Okt 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 153,2 
Felir. 168,7 
März 160,6 
April 165,7 

EG-

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,4 
137,8 
137,6 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
151,4 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

159.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132.4 f47,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
156,7 138,9 135,5 152,9 134,3 140,1 135,1 162,0 
155,4 140,2 135,2 151,6 134,1 141,9 139,1 154,1 
155,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 150,9 
157,5 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
157,4 134,5 130,7 143,8 129,8 135,7 132,1 151,8 
155,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129.4 126,9 140,4 
154,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124.4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 
152,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
152,0 128,0 130,5 146,0 129,4 127,2 125,4 135,4 
152,7 129,8 131.4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125,4 
158,5 132,5 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 
Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 

insgesamt La d irtscheft verarbeitende 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren .1 zusammen 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 

1 für die 1 für das 
n w Gewerbe 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,8 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 188,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 '158,2 
179,5 225,7 140,6 129,5 137,7 125,5 155,7 114,6 159,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 125,4 154,8 118,4 157,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 125,5 154,8 122,4 157,4 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,5 126,1 157,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 145,6 130,4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 128,9 155,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 146,1 131.4 139,1 127,6 154,2 113,2 157,5 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 157,5 
176,2 211,4 146,5 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 ' 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140.4 126,8 163,8 115,1 156,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,6 127,1 166,6 115,3 169,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128.8 171.1 121.8 176,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und 

1 

Monat 1 nvastitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und Industrie insgesamt Andere 
güter güter 3 > Genußmittel Hilfs- und Forstwirt- und das einschl. 1 ohne Nahrungsm lttel Verbrauchs-

Verpackungs- schaft •> sonstige und 
mittel 4 > Gewerbe saisanabhängi!la Güter Gl Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133.4 151,1 
1978 Febr. 127,6 151,5 141,3 119,5 118,8 148,5 • 147,7 138,3 142,6 150,4 

März 127,8 151,5 143,7 118,3 122,2 147,5 148,1 137,9 145,2 149,6 
April 128,2 152,3 142,2 117,5 125,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 
Mai 128,7 153,3 135,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,5 136,7 151,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117,4 125,5 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 153,5 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 150,0 
Aug. 130,3 153,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,5 
Sept 130,9 154,8 123,8 118.4 117,4 148,2 141,9 140,6 123,7 151,3 
Okt 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,8 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 154,5 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 169,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 175,5 144,5 118,5 124,5 165,1 ' 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140.7 119,0 125,8 160,7 1626 143,9 141 7 1734 

Siehe auch Fachserie 17, Relhe 8. 
1} Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4} Sowie Blumen. - 5} Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sudfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 

Hettam 



Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Etnfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem ornduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwin· Forstwln- Eisenerze, Erdöl, 
insgasamt schaftliche schaftllche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 1 kies 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,B 295,6 1B9,0 125,0 392,9 318,5 
169,7 158,9 172,4 168,9 163,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 362,4 289,6 
145,6 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 106,4 362,1 282,8 
147,2 145,6 171,2 179,2 146,5 262,2 172,7 106,1 351,3 280,9 
146,3 144,5 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 363,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
135,0 132,6 170,8 175,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 
128,3 125,5 170,4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 
134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181,4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 
138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 463,4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 
142.8 140.5 177.9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum., 

Zieherelen bau- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro· und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. schlapper technische optische Metall· Spongeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlapper fahrzauge Uhren ran, beerb. 

verformung Edelst. 21 

133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,B 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,B 132,9 179,8 129,5 
123,4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132.7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,6 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 175,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,B 134,3 193,5 129,6 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 
133,1 130,8 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 189,7 133,6 
141,5 132,1 137,9 142,5 137,4 107,3 121,4 131,0 196,2 135,5 
143,4 132,7 137,9 142,5 137,6 107,6 r 121,5 132,5 197,7 138,4 
143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,B 121,3 132.2 198,0 144,2 

Nach dem produktlonswinschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpeus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugn isse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form· Waren 3 1 

stoffen) 

151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 167,6 165,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 157,8 140, 1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130,4 125,5 167,8 139,7 135,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 157,7 138,9 J 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 158,5 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,5 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,5 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131,4 128,1 166,8 139,8 137,8 
144,6 173,6 130,1 137,5 136,7 130.7 126,8 166,4 138,3 136,4 
146,0 176,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138.2 136,7 
147,0 178,3 130,8 137,7• 137,0 129,7 127,7 169.2 138,1 137,2 
149,3 179,6 132,6 138,0 137.7 130,1 127.3 177,4 140,0 138,2 
150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 
151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,5 140,1 
154,2 181,2 136,2 139,9 144.6 131.2 123,9 222.e 148,6 141,2 

1} Ohne Preisrepräsentanten fur bltumin&e Gesteine. - 2) Ohne PreisreprEi:sententen fUr TurngerOte. - 31 Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

Ei'sen und 
-metall· 

Steine und halbzeug 
Erden Stahl (einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
136,3 126,6 96,9 
142,0 132,B 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,5 128,7 92,3 
150,1 129,2 95,5 
160,4 129,5 96,9 
150,7 130,4 96,6 
150,6 130,3 98,8 
150,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149)1 132,2 98,7 
148,9 132,4 99,2 
152,0 134,2 102,9 
152,7 134,6 113,5 
153,5 135,7 117,1 
164,7 136,8 120,6 

Büro-
maschinen, 
Datenverar· Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren garäte und Erzeugnisse 

-einrich-
tungan 

72,0 118,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
69.3 129,5 131,2 
68,5 129,6 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,6 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129,4 134,6 
66,4 130,2 134,7 
66,4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65,4 131,6 134,7 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,5 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,5 
145,0 130,8 121,5 
146,0 131,3 121,5 
145,8 130,5 121,5 
146,8 129,3 121,5 
147,5 128,8 121,6 
146,9 J29,8 121,6 
146,7 129,2 121,6 
146,9 129,4 121,5 
147,2 129,6 121,5 
147.3 129,8 121,5 
147,0 131,3 122,7 
148,1 131,8 122,6 
149.1 132,6 122,6 
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Jahr Gesamtlndex Monat 

1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1978 Febr. 144,3 

März 144,3 
April 144,8 
Mai 145,3 
Juni 145,6 
Juli 146,7 
Aug. 146,9 
Sept. 146,0 
Okt- 146,8 
Nov. 146,2 
Dez_ 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
März 149,8 
April 161,3 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1976 D - 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,6 
1978 Febr. 144.4 

März 144,6 
April 145,0 
Mai 145.4 
Juni 146,8 
Juli 146,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146.2 
Okt_ 146,0 
Nov. 146.4 
Dez_ 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
März 150,2 
April 161,7 

Jahr 1 nvestltions-Monat güter 

1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161.4 
1978 D 156,9 
1978 Febr. 154,3 

März 164,8 
April 166.4 
Mal 166,6 
Juni 166,3 
Juli 166.4 
Aug. 166,6 
Sept. 166,7 
Okt_ 166,8 
Nov. 166,9 
Dez_ 157,1 

1979 Jan. 168,6 
Febr. 169,2 
März 160,0 
April 160.4 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe a 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahru1'l!5mittel 1 Nahrungsmittel ! Ländern insgesamt zusammen Lebende Tie~e tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 . 134.4 147,2 94.4 ' 
136,3 136,6 132,2 131,9 ( 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 161.4 136.4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 165,1 133.4 137,3 121,1 
146,1 143,6 141,0' 162,0 143.4 164,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 162,2 142,9 165,2 133,3 137,6 120,1 
145,3 144.4 141,5 151,3 142,2 164,2 134,6 136,9 121,3 
145,7 146,0 142,6 152,9 142.9 166,0 135,3 139,8 121,2 
146,9 145.4 142,1 163,0 141,2 156,7 134.4 139,2 119,5 
146,1 146.4 141,0 163,1 14i.2 166,8 132;5 \ 137,0 118,3 
146,2 145,6 139,7 162,0 140,6 155,6 131,1 135,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 152,5 141.4 166,0 131,5 135,7 118,6 
146,2 146.4 139,9 1'60,4 140,9 153,3 132,6 136,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 150.4 138.4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 125.4 
147,9 147,5 140,2 150,6 138,8 164,1 132,9 135,6 124,9 
148,9 148,7 140.4 151,2 139,0 156,0 132,9 136,5 124,6 
149,6 160,0 140,6 151,5 139.4 155,3 132,9 135,8 124,1 
160,9 151,8 141,9 152,2 139,9 166,0 134,7 137.4 126,5 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt La d 'rt h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Ha)bweren Zl}sammen n wi sc 8 Gewerbe 

160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 156.4 141,6 
167,1 168,1 166,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 15M 140,3 
169,3 167,2 166,7 141,8 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
166,3 162,7 15?.9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
166.4 168,6 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
163,1 161,6 160.4 143.4 129,2 147.4 133,5 142,2 133,1 
163.4 162,6 160,5 143.9 130,1 147,8 134,2 143.4 133,8 
164,0 161,0 151,7 144.4 131.'\ 148,0 135,2 143,9 134,8 
164,5 160,8 162.4 144,7 131,6 148.4 135.4 142.4 136,1 
164,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,5 135.4 142,0 135,1 
166,0 162,1 164,0 144,9 131.S 148,6 136,8 141,6 136,6 
166,3 161,0 163,6 146,1 131,9 148,8 136,6 140,8 136.4 
165,8 164,3 163,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140.4 135,0 
157.4 164,3 166,2 145,1 131,3 148,9 136.0 141,7 135,8 
168,1 161,1 167,1 146,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 
164.4 167,3 163.4 147,2 134,3 160,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136.4 161.4 141,6 143,0 141,6 
170,8 168,0 171,7 149.4 139,7 152.1 144,7 143,2 144,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

•Zubehör. Güter für die Güter für den privaten Yerbrauch 

Nahrungs· Einzel· und 
Verbrauchs- Ersatzteile, Andere 

güter 3 1 und Hilfs- und Land-und 
' Industrie und Verbrauchs-

Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel Verpackungs· schaft •> Gewerbe und 
mlttel 41 Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143.4 131,5 128.4 136,6 127.4 
135,8 133,9 134.4 158,2 136,9 136,6 141,9 ~34,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3 146.4 
149.4 164,3 144,1 163,7 144.4 150,2 161,2 148,8 
148,2 154.4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 164,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 163,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 164,6 144,2 154,3 144,3 150,0 161,0 148,6 
149,7 , 154,6 144,3 153,5 144,7 160.4 161,5 149,1 
149,7 164,2 144,3 163,3 144,8 160.4 161.4 149,0 
149,9 153,6 144,4 163,2 145,0 160,5 161,1 149,2 
150,2 154,8 144.4 163,8 145,0 150,9 162,6 149,5 
160,2 163,7 144,3 163,6 144,8 150,8 161,5 149.4 
160,1 164,2 144,6 164.4 146,2 160,8 162,1 149.4 
160.4 153,7 144,6 164,9 145.4 161,0 161,7 149,6 
161,1 152.4 146,0 156.4 146,9 161.4 160,3 150,3 
151,3 152,6 148,9 166,6 148,1 161,6 160,9 150,5 
152,3 152,1 147,4 166,8 149,2 162.4 160.4 151.4 
163,7 162,1 148.4 167,3 160,8 163,6 160.4 152,7 

,1) Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwcitser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 41 Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

, 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali- berg-Fischerei- Erzeugnisse und Mineralöl-Insgesamt erzeugnlsse Insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbtoues Erzeugn lsse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,6 121,8 164,7 138,6 208,3 212,8 178, 1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134.4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
133,1 130,4 149,6 210.4 146,6 206,1 216,0 141,2 146,1 309,6 
132,6 129,6 160,8 218,2 144.4 212,7 223,1 146,3 148.4 311,0 
131,6 128,4 161,1 222,0 144,6 206,7 216,8 142,0 140,8 306,8 
131,2 128,6 161,2 199,2 146,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
132,8 130,6 161,1 191.4 146,6 203,8 213,5 141.4 143,5 308,6 
133,2 130,6 160,7 201,6 146,8 203,7 213.4 140,7 146,3 308,7 
132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212.2 140,7 142,~ 306,7 
132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,6 214,2 140,7 148,3 304,6 
131,6 128,8 147,3 208,7 146,2 202,0 211.3 140,2 148,3 302,9 
133,5 131,1 148,2 199,6 146,0 204,6 214,6 137,6, 148,8 303,1 
136,6 132,9 149,2 218,6 146,3 206,0 216,2 138,1 144,6 317.4 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,6 201.4 211,0 137,8 146,1 325,4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,5 149,8 333,0 
141,4 138,6 162,8 229,3 148,9 201,8 210,7 137,5 153,7 340,1 
144,7 141,9 164,6 233.6 149,9 199,1 207,9 138,2 163.4 356,9 
146,7_ 144,0 167,6 232,7 161,4 199,6 208,3 138,6 164,5 373,7 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- lnstrum. 

Zleherelen erzeugnlsse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. und Blech- und Turn-und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- schfepper technischt! optische Mete II- Sportgeräte, Erzeugnisse und ErzeugniSS1 und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Uhren ren, bearb. 

V verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 11 

120.4 129,5 133,3 130,5 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122.2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,6 131,2 
137,4 125,5 164,7 157,3 162,9 129,3 144,0 145,2 167,8 128,6 
133,4 126,2 169,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,6 126,6 167,4 160,8 166,6 130.4 147,2 146.4 164,7 124,7 
133,2 126,8 168,4 161,3 166,0 130,6 147,7 146,2 166,6 124,0 
132,9 126,2 168,6 161,8 156,7 130,9 148,2 146,9 166,3 123,9 
133,3 126,4 168,6 162,1 167,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,6 
133,6 126.6 169,1 162.1 168,6 130,6 148,9 147,2 167.4 124,6 
134,0 126,6 169,7 162,3 168,6 130,7 149,2 147.4 167,9 124,3 
133,2 126,4 160,2 162,4 168,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,6 
133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,6 
133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149.4 148,2 169.4 123,8 
133,1 126,8 160,6 162,9 169,1 130,7 149,4 149.4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 183,0 169,4 130,7 149.4 149,6 169,1 124,0 
133,2 127,4 162,2 165,1 160,0 131.4 162,1 151,0 169,6 126,6 
134,2r 127,6 183,6 165,9 160,7 132,1 152,7 162.4 170,7 126,7 
134,0 127,7 183,8 166,6 161,6 132,1' 163,3 163,4 172,1 129,2 
135,2 128,B 166,7 167,2 161,9 132,6 153,6 164,4 174,6 134,6 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und eus Papier und Lichtpeus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und arzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form- waren 31 

stoffen) 

161,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 ' 146,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 135,8 121,2 
189,3 139.4 143,0 136,2 159,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,6 132,2 164,1 150,6 123,2 
190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132. 7 132.6 162.8 148,7 122,9 
190,3 142,4 138,9 134,1 165,0 132,5 132,6 162,7 148,8 122,6 
191,5 142,9 136,9 134,1 167,6 132,8 131,B 162,9 149,2 122,7 
191,3 143,6 137,0 134,1 167,6 132,8 132,a · 162,2 149,9 122,9 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132.0 162,4 161,2 123,2 
190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132.0 162.6 161,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 163,0 161,7 123,3 
189,9 146,0 137,3 134,6 170,6 132,3 132,3 164,8 161,8 123,6 
190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 166,9 161,6 123,6 
190,3 146,2 137,6 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 161.4 123,5 
191,1 146,2 137,7 134,8 170,7 132.4 132,0 169,6 161.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 136,2 170,8 133,1 133,0 176,0 166,1 123,7 
193,3 148,0 138.4 136.4 171.4 133,9 132,9 187,9 166,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 136,7 173,2 136,4 132,9 196,2 167,3 124,7 
196,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 158,2 125,2 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 21 Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprils8ntanten für Lichtpaus· und verwandte Waren. 
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NE- Metalle 
und 

-metall-
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 9B,O 
148,1 136,3 104,7 
161,6 120,6 101,3 
166,1 129,2 96,3 
163,8 121,9 93,1 
164,2 124,1 93,5 
154,9 127,7 93,5 
166,3 130,3 96,3 
156,6 130,9 96,2 

'166,3 132.4 96,2 
165,3 133,0 97,9 
166,7 133,2 98,3 
155,9 . 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,8 
155,9 133,5 99,7 
168.4 134,1 103,6 
159,1 136,2 111,6 
169,8 138.4 114,3 
160,7 137,2 117,3 

Büro-
maschlnen, 
Datanverar- Fein- Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

106.4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,B 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0 141,0' 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

126,6 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149.4 80,6 
143,6 150,1 62,8 
144,1 151,2 84,7 
·146,0 150,6 84,8 
147,6 149,9 86,6 
147,8 148,9 86,1 
148,0 149,3 85,5 
147,9 148,1 83,8 
147,5 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 
150,6 146,B 86,3 
160,6 147,6 86,0 
160,6 147,6 86,0 
162,2 148,1 86,4 
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Zum Aufsatz: ,,Zwlschenörtllcher Vergleich des Verbraucherpreisniveaus in 31 Städten" 
Artikelliste 

Guterbeschreibung 

Rindfleisch zum Kochen, abgedecktes Leiterstück, wie gewachsen, 
mit Knochen . . . • . . . . • . • . . • . . . • • • • • • 

Rindfleisch zum Braten, Schwanzrolle 
Rindfleisch, Filet (Mitte vom Lendenfilet), zurechtgemacht 
Rinderleber, frisch .•.•.•••.••.•••• 
Rinderhackfleisch (nicht mehr als 20 % Fettgehalt) 
Schweinefleisch, Bauch, frisch, mit Knochen ... 

Schweinefleisch, Bauch, frisch, ohne Knochen 

Schweinefleisch zum Braten, Schulter, ohne Knochen, ohne Fett 

Schweinefleisch, Kammkotelett . • • . . . . . . • • • 

Kalbfleisch, Schnitzel, aus der Keule 
Brathtihnchen, bratfertig, Handelsklasse A, Tiefkühlkost 
Salami, inl. Herkunft, ung. Art, la, mit mindestens 50 % Schweine-

fleischanteil, höchstens 35 % Fettanteil, 1m Anschnitt 
Streichmettwurst (Braunschweiger Art), ca. 50 % Fettanteil, 

im Anschnitt •....••••••••••••.•• 
Kalbsleberwurst, gute Oualitat, im Anschnitt • • • • . • . • 
Fleischwurst (Bruhwurst), gute Oualitlit, im Anschnitt ••• 
Schinken, gekochter H interschmken, ohne Schwarte, mager, 

1m Anschnitt .••••••..•.•••.••..••• 
Bockwurst in Dosen, 4 Sttick a 62,6 g, bestimmte Marke .. 
Bauchspeck (Dörrfleisch), mager, geräuchert, im Anschnitt 
Fleischsalat, fabrikmilßig hergestellt, in Packungen zu etwa 180 - 200 g, 

bestimmte Marke . • • , • • • . . • • • • • • • • 
Kabeljau (ohna Kopf und Schwanz), im Stück, frisch 
Seelachsfilet, frisch . • . • • • • • . • • • • • • , , 
Rotbarsch-/Goldbarsch-Filet, frisch , , , , , , , , , 
Kabeljau-Filet, m Packungen zu 400 g, Tiefkühlkost, bestimmte Marke 
Heringe 1n Tomatensauce, in Dosen zu etwa 190 - 200 g, 

Fischeinwaage 120 g, bestimmte Marke ...•.•••.••••. 
Makrelen, ganz (mit Kopf und Schwanzf, ausgenommen, geräuchert 
Ölsardinen (portug,) ohne Haut und ohne Gräten, in Olivenöl 

1 /4 Club Dose, netto 125 g, Fischeinwaage etwa 95 g 
Deutsche Eier, Gtiteklasse A, Gewichtsklasse 3, in Packungan 
Vollmilch, 3,5 % Fettgehalt, pasteurisiert, homogenisiert, 

in standfesten Packungen , , , , , , , , , , • , ; .••. 
H-Milch, 1,6 % Fettgehalt, in standfesten Packungen •••• 
Sahne, sliß, mindestens 30 % Fettgehalt, in Plastikbachern zu 200 g 
Kondensierte Milch, 10 % Fettgehalt, ungezuckert, In Dosen zu 340 g, 

bestimmte Marke . • . • . • • • • . • • • • • • . • • • • • • 
Joghurt ohne Fruchzusätze, 3,5 % Fettgehalt, in Plastikbechern 

ZU 175g , , . , , , , , , , , , • , , , , , , , , , , , 
Speisequark, mager, in Packungen zu 260 g • • . . • •• 
Emmentaler (inl.), 45 % Fett 1, Tr., im Sttick abgepackt, 

bestimmte Marke • • • • • • • • • • • • • • • • • . • 
Emmentaler, Original Schweizer, 46 % Fett i. Tr., mit Rinde, 

im Anschnitt • • . . • . . •• , • • . , • • . • . , , 
Gouda (holl.), jung, 45 - 48 % Fett i. Tr., im Anschnitt 
Edamer (holl.), ca. 40 % Fett i, Tr., im Stück abgepackt, 

bestimmte Marke • • • • • . . • . • . • • • . . • .• 
Rahmcamembert (inl.), 50 % Fett i. Tr., in Schachteln zu 125 g, 

bestimmte Marke •.•• , •. , ••••••••••••• 
SUßrahmbutter. frisch, Deutsche Markenbutter, abgepackt in 

250-g·Stanniolpackungen, meistverkaufte Marke ••.•• 
Margarine, abgepackt m 500-g-Piastikbehälter, bestimmte Marke 
Pflanzenfett zum Braten und Backen, kein Softfett, in Packungen 

zu 250 g, bestimmte Marke ••••••••• , ••• , • , • 
Maiskeimöl, in Flaschen zu 750 ml, bestimmte Marke 
Helles Roggenmischbrot, geschnitten, In Packungen zu 500 g 
Dunkles Roggenmlschbrot, im Laib zu 1 kg 
Weißbrot, Kastenform, nicht geschnitten, nicht verpackt, 

1m Laib zu 500 g . . • • • • • • • . • • • • • • • •• 
Toastbrot, geschnitten, in Packungen zu 500 g, bestimmte Marke 
Roggen-Knäckebrot (schwedische Art), in Packungen zu 250 g, 

bestimmte Marke . . • • • . • • • • • • • • • • • ••• 
Zwieback, in Packungen zu etwa 225 g, bestimmte Marke 
Brötchen, Semmel (nur Wasserware), etwa 50 g 
Hörnchen (einfaches Hefegeblick). etwa 40 g . 
Butterkeks (ungefüllt), in weißen Packungen zu 175 g, 

bestimmte Marke • • • • . . • • , • • • • • • • • • • 
Weizenmehl, Type 405, kein lnstantmehl, nicht vitaminisiert, 

m Packungen zu 1 kg, bestimmte Marke • • , • • , • • • , 
Haferflocken, in Packungen zu 500 g, bestimmte Marke 
Langkornreis, abgepackt in Kartons zu 500 g, bestimmte Marke 
Reis im Kochbeutel, in Kartons zu 250 g, bestimmte Marke 
Cornflakes, in Packungen zu 340 g, bestimmte Marke 
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Einheit 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 

1 kg 

1 kg 

1 kg 

1 kg 

1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 Ds 
1 kg 

200g 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 Pckg 

190g 
1 kg 

1 Ds 
10 St 

11 
11 

1 Becher 

1 Ds 

1 Becher 
1 Pckg 

200g 

1 kg 
t kg 

200g 

1 Pckg 

1 Pckg 
1 Becher 

1 Pckg 
1 Fi 

1 Pckg 
1 Laib 

1 Laib 
1 Pckg 

1 Pckg 
1 Pckg 

50 g 
40g 

1 Pckg 

1 Pckg 
1 Pckg 
1 Pckg 
1 Pckg 
1 Pckg 

Güterbeschreibung 

Eiernudeln, in Packungen zu 250 g, bestimmte Marke 
Fertigsuppen in Beuteln, Spargelsuppe, Packung für 4 Teller, 

bestimmte Marke . • . . . , • • • . • • • • • • • • • • , 
Suppenwürze, in Flaschen zu 126 g, bestimmte Marke 
Kartoffelpüree, in Flocken, ohne Milchbestandteile, in Packungen 

zu 250 g, bestimmte Marke . . • . • • . • • • • • • • . . • • •• 
Kartoffeln in 2,5-kg-Packungen (vorwiegend festkochend oder mehlig 

festkochend, keine Salatware), Handelsklasse 1 •••••••••• 
Weißkohl, Handelsklasse 1 
Blumenkohl, gestutzt, 15 bis 20 cm Durchmesser, Handelsklasse 1 
Rotkohl (Blaukraut), Handelsklasse 1 ..••••• , .•••• 
Mohrrilben (Speisemohren, gelbe Rüben, Wurzeln), ohne Grün, 

gewaschen, Handelsklasse 1 . . . • . • • • • • • 
Kopfsalat, Handelsklasse 1 •••••••..• 
Zwiebeln, keine Gemüsezwiebeln, Handelsklasse 1 • 
Lauch (Porree), Handelsklasse 1 •••••••••• 
Tomaten, runde, keine Fleischtomaten, Handelsklasse 1 
Peprlkaschoten, grüne, Handelsklasse 1 . . . • • • • •• 
Salatgurken, Handelsklasse 1 • • • • • • • • • 
Champignons, frisch, waiß, mittlere Größe, geschlossen, geputzt, 

in kleinen Behältern oder losa, Handelsklasse 1 • • • . ••• 
Rotkohl, m Dosen, tafelfertig, bestimmte Marke • • • • • • • • 
Junge Erbsan, sehr fein, EG-Norm, in Dosen, bestimmte Marke 
Grüne Bohnen (Brechbohnen), EG-Norm, in Dosen, bestimmte Marke 
Tomatenketchup, in Flaschen zu 340g, bestimmte Marke 
Sauerkraut, in Dosen, bestimmte Marke 
Tefell!pfel, Golden Delicious, Handelsklasse 1 
Tefell!pfel, Granny Smith, Handelsklasse 1 
Tafelbirnen, Williams Christ, Handelsklasse 1 
Oatteltrauben, Handelsklasse 1 • . , • • • , 
Zitronen, behandelt, Durchmesser: 53 - 67 mm, Handelsklasse 1 
Apfelsinen, kernlos, blondes Fruchtfleisch, Handelsklasse 1 
Grapefruit, gelbfleischig, Durchmesser: 100 bis 110 mm, 

Handelsklasse 1 • • • • • • • • , • • • • • • • • 
Bananen, Handelsklasse I, bestimmte Merke 
Sultaninen, türk. oder griech., in Beuteln zu 250 g 
Erdnüsse, geschält, geröstet, gesalzen, in Dosen zu 200 g, 

bestimmte Marke • , , • , . , , • , , • , • , • • • • 
Apfelmus, extra, tafelfertig, in Gläsern zu 720 ml, bestimmte Marke 
Pfirsiche, geschält, halbe Frucht, in Dosen, bestimmte Marke 
Ananas, in Scheiben, in Dosen, bestimmte Marke • • •• 
Erdbeerkonfitüre, In Gläsern zu 450 g, bestimmte Marke 
Zucker, Kristallraffinade, abgepackt zu 1 kg 
Fruchtbonbons, im Klarsichtbeutel zu 200 g, bestimmte Marke 
Vollmilchschokolade, in Tafeln zu 100 g, bestimmte Marke 
Pralinen, in Packungen zu 250 g, bestimmte Marke • , • , • , 
Kakao-Schnellgetri!nk, in Packungen zu 400 g, bestimmte Marke 
Speisasalz, im Karton zu 500 g, nicht In Streudosen, bestimmte Marke 
Weinessig, in Flaschen zu 0,7 I, bestimmte Marke •••••.• 
Senf, Delikateß-Senf, in Tuben zu gs g, bestimmte Marke 
Weißer Pfeffer, gemahlen, in Gläsern zu 50 g, bestimmte Marke 
Mayonnaise, 80 % Fettgehalt, in Gläsern zu 250 g, bestimmte Marke 
Limonaden-Grundstoff, In 0,7-1-Flaschen, bestimmte Marke 
Orangensaft, In 0,7·1-Elnwag·Flaschen, bestimmte Marke 
Tafelwasser, ohne Geschmack, in 1,5-1-Plastikflaschen, 

bestimmte Marke • • • • • . , • • . • • . . . . . • • 
Erfrischungsgetriink, mit Fruchtzusätzen, kohlensäurehaltig, 

in 1·1-Flaschen, ohne Flaschenpfand, bestimmte Marke •••••• 
Erfrischungsgetränk, koffeinhaltlg, in 1-1-Fiaschen, ohne Flaschenpfand, 

bestimmte Marke . , . . • • • • , • , • • • , • • • • • • • • • 
Bohnenkaffee, gemahlen, in Dosen zu 200 g, bestimmte Marke 
Gefriergatrockneter Kaffee, in Gläsern zu 100 g, bestimmte Marke 
Schwarzer Ceylon-Tee, in Packungen zu 100 g, bestimmte Marke 
Schwarzer Tee, in Aufgußbeuteln zu 2,75 g, bestimmte Marke •• 
Bier, in Flaschen zu 0,33 1, ohne Flaschenpfand, bestimmte Marke 
Doppelkorn, 38 % Alkoholgehalt, in 0,7+Flaschen, bestimmte Marke 
Weinbrand, in 0,7-1-Flaschen, bestimmte Marke 
Kräuterlikör. in 0, 7-1-Flaschen, bestimmte Marke • 
Scotch Whisky, m 0,7·1-Flaschen, bestimmte Marke 
Schaumwein, 0,75-l·Flasche, bestimmte Marke •• 
Rotwein, jugoslawisch, in 0, 7-1-Flaschen, bestimmte Marke 
Speisen In Gaststätten mittl. Kategorie, Rumpsteak, ca. 180 g, 

Pommes frites, Gemüsebeilage oder Salat ••••••••••• 
Spaisan in Gaststätten mittl. Kategorie, Wiener Schnitzel (Kalbfleisch), 

Pommes frites, Gemüsebeilage oder Salat . • • . • , ••• , , . • • 

Einheit 

1 Pckg 

1 Btl 
t FI 

1 Pckg 

1 Pckg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1/1 Ds 
1/2 Ds 
1/1 Ds 

1 FI 
1/1 Ds 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 Btl 

1 Ds 
1 GI 

1/1 Ds 
1/1 Ds 

1 GI 
1 kg 
1 Btl 
1 Tfl 

1 Pckg 
1 Pckg 
1 Pckg 

1 FI 
· 1 Tube 

1 GI 
1 GI 
1 FI 
1 FI 

1 FI 

1 FI 

1 FI 
1 Ds 
1 GI 

1 Pckg 
10 Btl 
1 FI 
1 FI 
1 FI 
1 FI 
1 FI 
1 FI 
1 FI 

1 Port 

1 Port 
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Güterbeschreibung 

Getrllnke in Gaststätten mittl. Kategorie, Bohnenkaffee (nicht 
koffeinfrei) in Kannchen mit 2 Tassen Inhalt •.•••••• 

Getrllnke In Gaststätten mittl. Kategorie, Tee mit Zucker und 
Zitrone oder Sahne, in der Tasse oder im Glas •..•.•. 

Getränke in Gaststätten mittl. Kategorie, Erlrischungsgetrenk, 
koffeinhaltig, in der Flasche oder im Glas mit 0,2 1 ••••• 

Getränke in Gaststätten mittl. Kategorie, Ausschankbier, hell, 
Export, kleines Glas mit ortsüblichem Inhalt, auf 1 1 umgerechnet 

Getränke in Gaststätten mlttl. Kategorie, Flaschenbier. hell, 
Export, gängigste inlimdische Marke, 0,33 1 • • • • • • • 

Getrllnke in Gaststätten mlttl. Kategorie, Branntwein, im Glas 
mit 2 cl Inhalt ••.••••..•••••..••••.•• 

Bundeseinheitliche Preise für Tabakwaren •••••••••••• 
Herrenanzug, zweiteilig, klassische Form, reine Schurwolle (IWS), 

Kammgarn, Glencheck;schwerer Stoff (ca. 450 g/lfdm bei 150 cm 
Breite), Größe 50, gute Verarbeitung, etwa wie bei 
bestimmten Marken • . • • • • • . • • • • • • . • . • • • • . • 

Herrenanzug, zweiteilig, klassische Form, 55 % Polyester, 45 % 
Wolle, Kammgarn, Vollzwirn, schwerer Stoff (ca. 450 g/lfdm bei 
150 cm Breite), Größe 50, gute Verarbeitung, etwa wie bei 
bestimmten Marken • . . • • • • • • . • • • • • • . • • • • • . 

Herrenmantel, klassische Form, uni, Popeline, 65 % Polyester, 35 % 
Baumwolle, mittelschwerer Stoff (ca. 360 g/lfdm bei 150 cm 
Breite), impragniert, Raglanärmel, ausreißbares Winterfutter 
aus Polyacryl, Taftfutter aus Viskose, 2 Leistentaschen, ohne 
Gürtel, Größe 50, bestimmte Marke • • • • • • • • • • • • • 

Herrenjacke, Blazer, reine Schurwolle (IWS). Kammgarn. gewebt, 
schwerer Stoff (ca. 500 g/lfdm bei 150 cm Breite), uni, einreihig, 
Größe 50, gute Verarbeitung, etwa wie bei bestimmten Marken 

Herrenhose, klassische Form, mit zwei Gesäßtaschen, 55 % Polyester, 
46 % Wolle, Kammgarn, Vollzwirn, schwerer Stoff (ca. 500 g/lfdm 
bei 150 cm Breite), Größe 50, bestimmte Marke •••.•••• 

Blue-Jeans für Knaben, Baumwolle, Größe 152, bestimmte Marke 
Herrenpullover mit langem Arm, reine Schurwolle (IWS), Gewicht 

ca. 400 g, filzfrei ausgerüstet, einfarbig, V-Ausschnitt, ohne 
Tasche, gute Verarbeitung, Größe 50 ..•••••.•.••• 

Knabenpullover mit langem Arm, Polyacryl, grob gestrickt, hoch 
geschlossen, Qualität wie Muster, Größe 152 ••..••••• 

Trelning1111nzug, zweiteilig, Größe 5, bestimmte Marke 
Damenkostüm, reine Schurwolle (IWS), Kammgarn, schwerer Stoff 

(ca. 450 g/lfdm bei 150 cm Breite), ganz auf Taft gefüttert, 
klassische Form, Größe 42, Dualität der Verarbeitung etwa 
wie bei einer bestimmten Marke • • • • • • • • • • • • • 

Damenregenmantel, Popeline, 65 % Polyester. 35 % Baumwolle, mittel-
schwerer Stoff (ca. 350 g/lfdm bei 150 cm Breite) 1mprilgniert, 
uni, Raglan- oder Kugelärmel, gefüttert, 2 Taschen, 
1 Gehschlitz, Knielilnge, Größe 40, bestimmte Marke 

Damenkleid, Jersey, 40 % Polyacryl, 60 % Modal-Viskose, Futter 
Acetat, weicher Rollkragen, lange Ärmel, blusiges Oberteil. 
angekrauster Rock, Taille und Armelbündchen gesmokt, 
bekannte Marke, gemäß Muster • • . . . . • • • • • . . . • • • 

Damenrock, Trevira, 67 % Polyester, 33 % Viskose, leicht ausgestellt, 
zwei sportliche Eingrifftaschen, zwei aufspringende Vorderfalten, 
schmaler Kunststoffgilrtel, Tattfutter. gemäß Muster ••••• 

Damenhose, 55 % Polyester, 46 % Wolle, Kammgarn, Gabardine, 
schwerer Stoff (ca. 500 g/lfdm bei 150 cm Breite), ungeftittert, 
ohne Umschlag, mit angesetztem Bund, glatte ausgebügelte Nähte, 
Größe 40, bestimmte Marke • • • • • • • . . . . • • • •• 

Damenpullover, 60 % Acryl, 40 % Wolle, uni, mit Rollkragen, 
mit eingesetztem langen Arm, Größe 42, gemäß Muster 

Mädchenkleid mit langem Arm, Baumwollstoff, großzügig geschnitten, 
tailliert, zwei aufgesetzte Taschen, mit oder ohne Gurtei, 
ungefüttert, Größe 128, gemaß Muster .••••••.••• 

Mantelstoff, double face, Breite 160 cm, gemaß Muster 
Kleiderstoff, Merinoschurwolle, Breite 140 cm, gemaß Muster 
Herrenoberhemd, 66 % Polyester, 36 % Baumwolle, uni, leicht tailliert, 

Kragen einteilig, einfache Manschetten, Ruckenfalte, Brusttasche, 
bestimmte Marke, gemäß Muster • • • • . • . • • • • • • 

Herrenunterhose, Sport-Slip, Baumwolle, Doppelripp, weiß, 
bestimmte Marke • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Herrenunterhemd, Trägerhemd, Baumwolle, Doppelripp, weiß, Größe 5, 
bestimmte Marke • • • • . • • • • . • • . • • . • • • . • • • • • . . 

Herrenschlafanzug, Baumwolle, lange Hose, Größe 50, bestimmte Marke 
Knabenhemd, 65 % Polyester, 35 % Baumwolle, einfache Manschetten, 

eine offene Brusttasche, Größe 152, gemaß Muster .••••.•• 
Damenbluse, 66 % Polyester, 35 % Baumwolle, urn, eine Brusttasche, 

mit offen oder geschlossen zu tragendem Kragen, lange Ärmel 
mit Umschlagmanschetten, Größe 40, gemaß Muster •.•• 

Damenslip, Taillen-Slip, Baumwolle, Doppelripp, weiß, Gr. 38, 
bestimmte Marke • • • • • • • • • • 

Mlederhäschen, lang, bestimmte Marke . . . • . . • • . • • . 
Büstenhalter, kurz, bestimmte Marke ••.••..•.•••. 
Mädchenslip, Baumwolle, Doppelripp, weiß, koch- und waschmaschinen-

fest, Größe 128, bestimmte Marke • • • • • • • • • • , • • • • • • • 
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Artikelliste 

Einheit 

1 Kanne 

1 Tasse/Glas 

1 Fl/Glas 

11 

1 FI 

1 Glas 
Bonn~ 100 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1St 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1m 
1m 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

Guterbeschreibung 

Herrensocken aus Mischfaser (Acryl und Polyamide), mit Elastik· 
band, Ferse, Spitze und Sohle verstarkt, Lange 15 - 20 cm, 
Grciße 11 - 12 1 /2, bestimmte Marke •.•.•..••.•. 

Glacahandschuhe fur Herren, handgenaht (Handlascher), Futter 
Viskose, Größe 8, gemaß Muster •.•••.••.••••• 

Herrentaschenschirm, Automatik, Chemiefaserbezug mit Reiß-
verschluß - Futteral, bestimmte Marke •••.•..•••• 

Damenstrumpfhose, Polyamide - Krauselkrepp, 20 denier. mit 
Zwickel, verstarkte Spitzen und Fersen, nahtlos, angestrickter 
Bund, Größe II, bestimmte Marke 

Krawatte, Seide, ganz gefuttert, gemaß Muster 

Damenhandschuhe, Nappaleder, Futter Viskose, Größe 7, 
gemaß Muster •.•••..•...•..••.••.•• 

Kinderkniestrümpfe, Wolle mit Synthetik, uni, Fersen und 
Spitzen verstilrkt, Großa B. bestimmte Marke ••.••• 

Kinderstrumpfhose, aus Mischfaser, 1 rechts, 1 links gestrickt, 
hochelastisch, uni, Größe B, bestimmte Marke 

Strickgarn, reine Schurwolle, farbig, Nadelstarke 3 - 3,5, 
bestimmte Marke . • • • . • • • • . . . • • . • . . • 

Reißverschluß, 20 cm lang, Band aus Baumwolle, Glieder aus 
Polyamide oder Polyester, bestimmte Marke • . • • . • • 

Herrenschuhe, klassischer Halbschuh, schwarz oder dunkel, ohne 
Verzierung, Stil: Derby, Oberleder: Kalbsleder, Sohle und 
Brandsohle Leder, Absatzfleck: Gummi, Ausfütterung: halb 
mit Leder, halb Textil, Gr. 42, etwa wie bei bestimmter Marke 

Damenschuhe, klassischer Pumps, schwarz oder dunkel, ohne oder 
mit wenig Verzierung, Oberleder: Ziegenleder, Ledersohle, Absatz 
mit Leder überzogen, Absatzfleck: Gummi, Ausftitterung: Feinleder, 
Größe 3B, gemaß Muster ••.•••...•..•...... 

Kinderschuhe, halb hoch, Kalbsleder, zweifarbig, nicht gefuttert, 
Kreppsohle, Größe 34, bestimmte Marke 

Tennisschuhe, G reiße 42, bestimmte Marke • • . . • . . • . . • 

Besohlen von Herrenschuhen mit Gummihalbsohle und Gummiabsatz, 
beides geklebt, für Schuhgrbße 40 - 42, incl. Material 

Trinkwasser, B m3 Monatsbezug einschließlich Zahlermiete bei 
einer Durchlaufmenge von 3 m3 /h • • • • • • • • • • • •• 

Abwasse~beseltigung bei Abnahme von B m3 Frischwasser monatlich 

Elektrischer Strom einschl. Grundgebühr ftir eine 4-Raum-Wohnung 
und Zählermiete 

bei einem Jahresverbrauch von 900 kWh • • 
- bei einem Jahresverbrauch von 2 400 kWh . 
- bei einem Jahresverbrauch von 15 300 kWh, 
wobei 3 900 kWh Tagstrom und 11 400 kWh Nachtstrom sind 

Gas für eine 4·Raum-Wohnung (Grund- und Arbeitspreis) bei einem 
Jahresverbrauch 

- von B,3736 GJ ( 2 Gcall 
- von 16,7472 GJ ( 4 Gcal) 
- von41,8680 GJ (10 Gcal) 
- von 83, 7360 GJ (20 Gcal) 

Flüssiggas, Füllung einer 11-kg-Flasche, Selbstabholer 

Spezialbrand 3, Fett Nuss 3, bei Abnahme von 500 kg, Lieferung 
frei Keller, gesackt ..•.•••••.•••..•.••..•• 

Steinkohle, Anthrazit Nuss 3, bei Abnahme von 500 kg, Lieferung 
frei Keller, gesackt ••.•••.•••..•••••.•• 

Steinkohlenbriketts, Anthrazit mager, Eiform, bei Abnahme 
von 500 kg, Lieferung frei Keller, gesackt •.••••• 

Braunkohlenbriketts, bei Abnahme von 500 kg, Lieferung 
frei Keller, gesackt • • . . • • . . • • • • . • • . . • • 

Steinkohlenkoks, Brechkoks 3, bei Abnahme von 5 000 kg, vor dem 
Haus abgek1ppt . • . • • , • • • • • • . • . • • . . • 

Heizöl extra leicht, bei Abnahme von 6 000 1, Lieferung 
frei Haus (Entfernung 5 km) •.•••..•••..• 

Küchen-Anrichte, kunststoffbeschichtet, weiß, Griffe verchromt, 
2 Schubkästen, 2 Türen, 1 Einlegeboden, Maße: Breite 100 cm, 
Höhe B5 cm, Tiefe 50 cm • • • • . . • • • • . • • • • • . • • • 

Anbauschlafzimmer, Eiche hell, Standard - Zusammenstellung bestehend 
aus 6-tüngem Hochschrank, Doppelbett mit Beleuchtungsblende, 
zwei Konsolen, eine Hochkonsole L, ein Wandspiegel, 
bestimmte Marke • . • • • • . • • • • • • • • . • • • . • . . •. 

Schlafzimmer, Eiche Nachbildung, Zusammenstellung bestehend aus 
Kastendoppelbett, Kleiderschrank mit Spiegeltüren (Breite 3 m), 
zwei Nachtschränke, ein Lichtaufsatz mit Beleuchtung, 
bestimmte Marke • • • • . . • • . . . • . • • . • • . . • . . • • 

Kleiderschrank, 2-türig, mit Hutboden, Kleiderstange, Mittelwand, 
3 Wäscheböden, Maße: Breite 100 cm, Höhe 174 cm, Tiefe 57 cm, 
bestimmte Marke • • • . • • • • • . . • • • • • • • • • • • . • . 

Schrankwand, Palisander. mit TV - Spezial - Type, Barfach mit 
Beleuchtung, Maße: Breite 406 cm, Höhe 224 cm, Tiefe 43/60 cm, 
bestimmte Marke .. , ••..•••.••••..••.•••.. 

Einheit 

1 Paar 

1 Paar 

1 St 

1 St 

1 St 

1 Paar 

1 Paar 

1 St 

\;Og 

1 St 

1 Paar 

1 Paar 

1 Paar 

1 Paar 

1 mal 

Bm3 

1 Monatsgeb. 

100 kWh 
100 kWh 
100 kWh 

4,1868 GJ (1 Gcal) 
4, 186B GJ (1 Gcal) 
4,1B6B GJ (1 Gcal) 
4, 186B GJ (1 Gcal) 

1 Filii 

50 kg 

50 kg 

50 kg 

50 kg 

50 kg 

1001 

1 St 

1 Zimmer 

1 Zimmer 

1 St 

1 Schrank 
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Güterbeschreibung 

Polstergruppe, Anilin-Nappa, fester Sitz in Superlastic Plus 
(Federkernhärte) auf gefedertem Sitzunterboden, fester Rücken in 
Superlastic mit Dracon-Abdackung, Sessel auf Rollen laufend, 
Sofas vorne Rollen, hinten Metallfüße, bestimmte Marke • • • • • 

Couchtisch, Eiche, 140 x 76 cm, Höhe 50 cm, bestimmte Marke •••• 
Dekorationsstoff, Velour, Flor Baumwolle, Breite 120 cm, 

gemäß Muster • • , • • • , • • • • • • • , • • • • • • , • • • • • • • 
Teppichboden, Polyamid, Schaumrücken, rollstuhlfest, treppensicher, 

antistatisch, Rollenbreite 4 m, gemäß Muster • • • • , •• , • • • 
Bodenbelag aus PVC, Asbestrücken, Rollenbreite 4 m, gemäß Muster 
Gardinenstoff, weiß, mit Bleiband, 160 cm breit, bestimmte Marke 
Federkernmatratze, einteilig, 90 x 190 x 16 cm, eingestepptes 

Vlies aus Schafschurwolle, Schaumpolster, Endlos-Federkern, Sommer· 
und Winterseite, bestimmte Marke •••••••••••••••••• 

Schaumstoffmatratze aus Velvetschaum, 90 x 190 x 12 cm, Raumge-
wicht 36 kg/m3, gesteppte Liegefläche, Drellbezug, bestimmte Marke 

Bettbezug-Garnitur (2-teillg), Buntdamast, reine Baumwolle, Kissen 
eo x eo cm, Bezug 136 X 200 cm, bestimmte Marke , , , • , , 

Bettlaken, Baumwolle, weiß, 160 x 260 cm, bestimmte Marke • • ••• 
Frottlerhandtuch, Baumwolle, uni 60 x 100 cm, bestimmte Marke • 
Gasherd, 3-flammig, bestimmte Marke • • • • • • , , , • • , • 
Ölofen, emailliert, 6000 WE, bestimmte Merke ••• , ••••••• 
Elektroherd, Marke A • , • • • , , , • • • • • • • • , • • • • , • • 
E!ektroherd, Marke B •• , , •••••••••••••••• , , • , 
Kochendwasserautomat, bestimmte Marke • • 
Untertischspeicher, bestimmte Marke • • • • , 
Toastautomat, bestimmte Marke ••••••• 
Elektr. Koffernähmaschine, bestimmte Marke • • • • • • 
Reglerbügelelsen, bestimmte Marke 
Dampfbügeleisen, bestimmte Marke 
Waschvollautomat, Marke A 
Waschvollautomat, Marke B 
Kaffeemühle, bestimmte Marke 
Kaffeemaschine, Marke A • • • 
Kaffeemaschine, Marke B • • 
Mblgerllt, bestimmte Marke 

. Bodenstaubsauger, Marke A 
Bodenstaubsauger, Marke B 
Bodenstaubsauger, Marke C 
Handstaubsauger, bestimmte Marke 
Kühlschrank, bestimmte Marke , , 
Gefrierschrank, bestimmte Marke • 
Kühl - Gefrierkombination, Marke A • • 
Kühl · Gefrierkombination, Marke B 
TafelseJVice für 6 Pers„ 22-tlg., mit Suppentassen, 1, Wahl, 

bestimmte Marke • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••• 
KaffeeseJVice für 6 Pers., 16-tlg,, 1. Wahl, Marke A •••.•• 
KaffeeseJVice für 6 Pers., 16-tlg., 1. Wahl, Marke B • • • • , • 
KaffeeseJVice fiir 6 Pers., 16-tlg., Vitro · Porzellan, 1. Wahl, 

Marke C ••••••••••...••••••••• 
Schüssel mit Sichtdeckel, feuerfestes Glas, Inhalt 1 1, 

14,5 cm Durchmesser, bestimmte Marke ••••• 
Babyflesche, feuerfestes Glas, Schraubverschluß, mit Sauger, 

Inhalt 260 cm3, bestimmte Marke • • • • • • • • • •• 
Maßkanne, Valon, glasklar, rund, mit Skaleneinteilung, 

offenem Griff, 1 nhalt 1 1 , , • • • • • • , , • • • • • 
Eimer, Revolit, mit Kunststoffbügel, Inhalt 10 1 
Fleischtopf, mit Deckel, Edelstahl rostfrei, für Elektro, 

20 cm Durchmesser, bestimmte Marke .•. , •••• 
Schnellkochtopf, 6 Liter, bestimmte Marke ••••• , • , • 
Bratpfanne, mit Deckel, mit Anti kleb· Schicht und Hartcolor · 

Flammvergiltung, 24 cm Durchmesser, bestimmte Marke •• 
Bratpfanne, mit Deckel, 24 cm Durchmesser, bestimmte Marke 
Haushaltsmesser - Satz, bestimmte Marke • • . • . • • • • •• 
Menü· Besteck, 4-tlg., Cromargan poliert, bestimmte Marke • • • . 
Back· und Haushaltswaage, bestimmte Marke • • . • • , • • • • • • .. 
Hammer (Schlosserhammer), Kopf 300 g, Eschenholzstiel, lackiert, 

bestimmte Marke • • • • • • • • . • • • • • • . • • • , • • • • ••• 
Teppichkehrer, bestimmte Marke ..••••••••••• , •••••• 
Glfihlempe, 100 Watt, Normalform, innenmattiert, Normalfassung E 27, 

bestimmte Marke • • • • • • • • . • • • • • • • • • , , • • • • • 
Kunstharzernalllelack, weiß, für Innen und außen, Hochglanz, schnell 

trocknend, kratz·, wetter- und hitzefest, bestimmte Marke, 
750 ml Dose •••••••••••.•••••••. 

Chemische Reinigung eines zweiteiligen Herrenanzugs, 
Vollreinigung incl. Bügeln, kein Kleiderbad .•••• 

Waschen und Mangeln von Weißwäsche, Glattw.ische, 6 Teile, 
Bettwäsche für zwei Betten, schrankfertig • • • • • , • • • • •• 
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Artikelliste 
Einheit 

1 Garnitur 
1 St 

1m 

1m 
1 m2 

1m 

1 St 

1 St 

1 Garnitur 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 Service 
1 Service 
1 Service 

1 Service 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 Satz 
1 Besteck 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 Os 

1 mal 

1 mal 

Güterbeschreibung 

Schnittblumen, Baccara . Rose, großblumig, Blüte halb geöffnet, 
gerader Stiel, frisches Blatt, Stiellänge 60 bis 70 cm • • •••.•• 

Schnittblumen, Nelke, rot, Blumenherz fest, Stiel fest und gerade, 
Stiellänge ca. 60 cm • • • • • ••• 

Waschpulver, Marke A , • • • • • • • • • • , • , • , , 

Waschpulver, Marke B 
Feinwaschpulver. bestimmte Marke , 

Wtischeweichspüler, bestimmte Marke 
Geschirrspülmittel, Marke A 
Geschirrspülmittel für Geschirrspülmaschinen, Marke B .••• 

Scheuarpulver, bestimmte Marke • • • • • • , • • • ••••• 
Schuhcreme, schwarz, Dosengröße 2,6B ml, bestimmte Marke ••• 

Wildlederspray, farblos, bestimmte IVlarke ••••••••••••• 
Alu-Folie Im Abrollkarton, bestimmte Marke • • • • • • • • • • • • , 
Trockenbatterie, Mignon 1,6 V, 4-Stück·Packung, bestimmte Marke •• 
Schreiner, Rechnungspreis für eine Gesellenstunde, ohne Wegekosten, 

einfache Arbeit für Privatpersonen, einschl. Mehrwertsteuer 
Radio· und Fernsehtechniker, Rechnungspreis für eine Gesellenstunde, 

ohne Wegekosten, einfache Arbeit für Privatpersonen, einschl. 
Mehrwertsteuer • , • • , , , , , • • • • • • • • , • • , , , • • • • 

Klempner, Rechnungspreis für eine Gesellenstunde, ohne Wegekosten, 
einfache Arbeit für Privatpersonen, ein.chi. Mehrwertsteuer 

Tapezierar, Rechnungspreis für eine Gesellenstunde, ohne Wegekosten, 
keine Ausbesserung, für Privatpersonen, einschl, Mehrwertsteuer • , • 

Elektriker, Rechnungspreis für eine Gesellenstunde, ohne Wegekosten, 
einfache Arbeit für Privatpersonen, einschl. Mehrwertsteuer 

Mofa, bestimmte Marke, 60 cm3, 26 km/h, führerscheinfrei 
einschl. Überführung und sonst. Kosten •••••••••• 

Pkw Modell A, 1 100 cm3, 2-türig, Standardausstattung ohne Extras, 
incl. Mehrwartsteuer, Überführungskosten, Zulassung, Kennzeichen, 
sonstige Gebühren, abzüglich Barzahlungsrabatt, Käufer gibt 
keinen Gebrauchtwagen in Zahlung •••••• , ••.• , ••• , • 

Pkw Modell B, 1 300 cm3, 2-türig, Standardausstattung ohne Extras, 
incl. Mehrwertsteuer, Überführungskosten, Zulassung, Kennzeichen, 
sonstige Gebühren, abzüglich Barzahlungsrabatt, Käufer gibt 
keinen Gebrauchtwagen in Zahlung • • • • • , , • • • • 

Pkw Modell C, 1 300 cm3, Normalbenzinmotor, 2-türig, 
Standardausstattung, ohne Extras, incl. Mehrwertsteuer, 
Überführungskosten, Zulassung, ,Kennzeichen, sonstige Gebühren, 
abzüglich Barzahlungsrabatt, Käufer gibt keinen Gebrauchtwagen 
in Zahlung , • , •• , • , ••••••• , , • , •.•• 

Pkw-Modell D, 1 900 cm3, Normalbenzinmotor, 2-türig, 
Standardausstattung, ohne Extras, incl. Mehrwertsteuer, 
Überführungskosten, Zulassung, Kennzeichen, sonstige Gebühren, 
abzüglich Barzahlungsrabatt, Käufer gibt keinen Gebrauchtwagen 
in Zahlung ••••••••• , ••••••••.•• , •.•••• 

Sommerreifen, Radialreifen, schlauchlos, 166 SR 15, Marke A • 
Sommerreifen, Diagonalreifen, schlauchlos, 6,60 x 16, Marke B 
Autobatterie, 12 V 36 Ah, Kunststoffgehäuse, bestimmte Marke 
Zündkerze, bestimmte Marke • , • • • • • • • • • , 
Normalbenzin, Selbstbedienung, bestimmte Marken 
Superbenzin, Selbstbedienung, bestimmte Marken 
Normalbenzin, Selbstbedienung, ringfrei 
Superbenzin, Selbstbedienung, ringfrei • , • , • • • 
Motorenöl, HD-Mehrbareichöl, SAE 15 W 60, bestimmte Marken 
Autowäsche, automatisch, mit Wachskonservierung, 

ohne Innenreinigung ••••••.••••••.•.••••• 
Inspektion 15 000 km, Pkw (Modell Al. ohne 

Materialkosten, nur Arbeitsleistung, einschl. Mehrwertsteuer ••• 
lnspektlon, Jah~lnspektion eines Pkws (Modell DI, 

ohne Materialkosten, nur Arbeitsleistung, einschl. Mehrwertsteuer 
Ersetzen eines vorderen Kotflügels bei Pkw (Modell Al, 

ohne Komplikationen, einschl. Lackierung, ohne Materialkosten, 
nur Arbeitsleistung, einschl. Mehrwertsteuer • • • • • • , •••••• 

Ersetzen eines vorderen Kotflügels bei Pkw (Modell _D), 
ohne Komplikationen, einschl. Lackierung, ohne Materialkosten, 
nur Arbeitsleistung, einschl, Mehrwertsteuer • • •••• , • 

Fahrschule, Führerschein KI. 111, 20 Fahrstunden zu je 
45 Minuten und Grundgebühr •••••.•• , ••••• 

Straßenbahn oder Omnibus Im Stadtverkehr, Einzelfahrschein 
- 1,6-km·Geradeaus-Fahrt für Erwachsene • , , , ••••• 

3-km-Geradeaus-Fahrt für Erwachsene , ••• , ••• 
Straßenbahn oder Omnibus im Stedtverkahr, günstigster Tarif 

(Mehrfahrtenkarte, Fahrscheinheft oder Wochenkarte) 
für 10 Fahrten in der Woche 

- 1,6-km-Geradeaus-Fahrt für Erwachsene ••••• 
3-km·Geradeaus-Fahrt für Erwachsene • • • • • • • • • •• 

Taxifahrt von 3 km, ohne Unterbrechung während der Fahrt durch 
den Fahrgast, tagsliber, nicht in der Spitzenzeit, ohne Gepäck, 
einschl. Grundgebühr • , • , , • , ••••••••••• 

Einheit 

1 St 

1 St 
3 kg 

4,6 kg 

1,6 kg 

21 
0,51 

1 200g 
600g 
1 Os 
160g 

1 Pckg 

1 Pckg 

1 Std 

1 Std 

1 Std 

1 Std 

1 Std 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
101 
101 

.101 
101 
11 

1 mal 

1 mal 

1 mal 

1 mal 

1 mal 

1 mal 

1 mal 
1 mal 

1 mal 
1 mal 

1 mal 
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Güterbeschreibung 

Innerdeutscher Bahnverkehr (ohne Fahrten nech Berlin) 
Innerdeutscher Bahnverkehr von und nach Berlin 
Innerdeutscher Flugverkehr (ohne Flüge nach Berlin) 
Ferngespräche, Taggebühr und Nachtgebühr 1 
Briefe, Postkarten und Telegramme im Ortsverkehr 
Innerdeutscher Paketverkehr (ohne Sendungen nech Berlin) 
Bundeseinheitllche Preise für Verkehrsleistungen, 

Nachrichtenübermittlung • • • • • • • • • • • • • • ..• 
Haarschneiden für Herren, Fassonschnitt, ohne Waschen, 

bei Friseur mittl. Kategorie, in der Innenstadt 
Wassarwella für Daman (Durchschnittspreis Lang- und Kurzhaar), 

einschl. Waschen mit gängigem Shampoo, ohne Festiger, einschl. 
Haarspray, bei Friseur mittl. Kategorie, in der Innenstadt 

Dauerwelle für Damen, Schaumwelle bei Kurzhaarfrisur, 
einschl. Waschen, Schneiden, Legen, Haarspray, bei Friseur 
mittL Kategorie, in der Innenstadt 

Zahnpasta, 67,5 ml, Marke A • 
Zahnpasta, 67,5 ml, Marke B • 
Toilettenseife, 150 g, Marke A 
Toilettenseife, 1 50 g. Marke B 
Hautcreme, 150 ml, Marke A • 
Hautcreme, 150 ml, Marke B • 
After Shave Lotion, 100 ml, bestimmte Marke 
Kölnisch Wasser, Molanusflasche, 100 ml, bestimmte Marke 
Lippenstift, klein, bestimmte Marke 
Nagellack, 7 ml, bestimmte Marke • • • • • • • • • • • • • , • 
Zahnbürste, V-Form, für Erwachsene, bestimmte Marke 
Papiertücher (Allzwecktücher), 100 Stück Pckg, bestimmte Marke . 
Papierteschantiicher, ohne Menthol, 6 x 10 Stück, bestimmte Marke 
Rasierklingen, bestimmte Marke 
Elektroreslerer, mit Spiegelkessette, bestimmte Marke 
Damentampons, bestimmte Marke 
Wundpflaster, 6 cm breit, bestimmte Marke 
Fieberthermometer, gemäß Muster • • . •• 
Brillenglas, Durchm. 58 mm, farblos, beidseitig sphärisch + 2, 

bestimmte Marka • • • • • • • • • • • • , • • • • • • • • • 
Brillenglas, Zwelstärkenglas, Durchm. 65 mm, beidseitig vergütet. 

mit gerader Trennlinie, Nahteil ca. 25 x-17,6 mm, sphärisch, 
Fernbereich +/- 4, bestimmte Marke , •• , , , , • , , • , •• 

Praktischer Arzt, Sprechstundanbesuch, Wiederholungsbesuch ohne 
besondere Leistungen, jedoch Ausfertigung eines Rezeptes. 
Preis für einen Privatpatienten (Einkommen etwa wie 
Regierungsrat) •• , •• , , ••••• , ••••••••• 

Praktischer Arzt, Hausbesuch (Werktagsbesuch, kein Nacht· oder 
Eilbesuch) einschl. Wegepauschale (goae 21 a). Preis für einen 
Privatpatienten (Einkommen etwa wie Regierungsrat) 

Krankenhauseufenthalt. allgemeiner Krankenhauspflegesatz 
(VO zur Regelung der Krankenhauspflegesätze, § 3, BGBI. 1 1973, 
S. 333) einschl. Zuschlag für ein Zweibett· Zimmer 

Blinddarmoperation mit Entfernen des Wurmfortsatzes bei einem 
Privatpatienten (Einkommen etwa wie Regierungsrat; 
nur Arzthonorar für Anästhesie und normal verlaufende Operation, 
oHne Sachleistung) •••••.••• ' ••••••••••••••••• 

Urinanalyse zum Nachweis spezieller Eiweißkörper oder Eiweiß 
quantitativ oder Zucker quantitativ nach goae 792, für einen 
Privatpatienten • , •••• , , •••••• , , ••• , •••• 

Röntgenaufnahme, Thorax eines Kindes bis 11 Jahre, 24 x 30 cm, 
autom. RP (schnelle Entwicklung) auf Rollfilm verschiedener 
Marken, für einen Privatpatienten • • • • • • • , • • • • • • • • 

Bundeseinheitllcha Preise für Arzneimittel •••••••• 
Stereo-Kompaktanlage, einschl. Lautsprecherboxen, bestimmte Marke 
Hifi·Kompaktenlage, bestimmte Marke • . • • • • 
Hifl-Recaiver, bestimmte Marke 
Hifi-Verstärker, bestimmte Marke 
Lautsprecherboxen, bestimmte Marke 
Radiorecorder, bestimmte Marke 
Kofferradio, Marke A • • • • • • 
Kofferradio, Marke B • . • ••• 
Schwarz·Weiß-Fernsehportable, 44 cm, bestimmte Marke 
Schwarz-Weiß.Tlschgarilt, 61 cm, bestimmte Marke 
Farbfernseher, 56 cm, bestimmte Marke 
Farbfernseher, 66 cm, bestimmte Marke 
Farbfernsehar, 67 cm, bestimmte ll!l•rke 
Farbfernseh-Portabla, 42 cm, bestimmte Marke 
Hifi·Tonbendgarät, Marke A 
Hifi-Tonbandgerilt, Marke B 
Cassetten·Recorder, Marke A 
Cassatten·Recorder, Marke B 
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Einheit 

Bonn= 100 
Bonn= 100 
Bonn= 100 
Bonn= 100 
Bonn= 100 
Bonn= 100 

Bonn= 100 

1 mal 

1 mal 

1 mal 
1 Tube 
1 Tube 

1 St 
1 St 
1 Os 
1 Os 
1 FI 
1 FI 
1 St 
1 FI 
1 St 

1 Pckg 
1 Pckg 
10 St 
1 St 

20 St 
100cm 

1 St 

1 St 

1 St 

1 Besuch 

1 Besuch 

1 Tag 

1 Operation 

1 mal 

1 mal 
Bonn= 100 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

Güterbeschreibung 

Hifi·Plettenspieler, bestimmte Marke • • 
Tonband, Novodurspule, Marke A 
Tonband mit Rückseitenschutz, Marke B 
Compact·Cassette C 90, Marke A , • • • • • • 
Compact-Cassatte C 90, Marke B • . • • • • • 
Schallplatte, Single, 17 cm, 45 UpM, aktueller Hit, in Papierhülle, 

Marke A ••••••••••••••••••.••.• 
Schallplatte, 30 cm, 33 UpM, klassische Musik, Marke B, 

bestimmte Serie • • • • . • • • • • • • , . • • . • • • 
Schallplatte, 30 cm, 33 UpM, Unter~altungsmusik, Marke C, 

bestimmte Serie • • • • • • • • . . • • • • • • • · •••.• 
Spiegelreflex-Kamera, mit Objektiv FD 1 : 1,8/60 mm, ohne Tasche, 

bestimmte Marke • • • • . • • • • •• 
Kompaktkamera, ohne Tasche, Marke A 
Kompaktkamera, ohne Tasche, Marke B 
Pocketkemera, ohne Tasche, Marke A 
Pocketkemera, Geschenkpackung, Marke B 
Sofortbildkamera, ohne Tasche, Marke A , 
Sofortbildkamera, ohne Tasche, Marke B •.•• , •• , ••• 
Schmalfilmkamera Super 8, ohne Tasche, bestimmte Marke 
Tonfilmkamera Super 8, ohne Tasche, bestimmte Marke .• 
Diaprojektor, mit Lampe, mit Autofocus, bestimmte Marke 
Tonfilmprojektor, mit Lampe, bestimmte Marke •••.•• 
Elektronen-Blitzgerät, bestimmte Marke • • . • • • • • • •• 
Ansichtspostkarte, Landschafts· oder Stadtfarbaufnahme, Fotodruck, 

als Einzelstück verkauft, gemäß Muster ••••••.•..•. 
Tageszeitung, lokal, Einzelkauf ••••••••••••.••.• 
Kino, Durchschnittspreis von 10 Reihen in der'Mitte des Saales, 

die so gelegen sind, daß 6 Reihen vor und 5 Reihen hinter der 
Mitte einbezogen werden (ohne Platzreservierung) 

Hallenbad, Eintrittspreis für Erwachsene am Vormittag In öffent·. 
llchem, geheiztem Hallenbad mit mindestens 10 x 26 m Wasserfläche, 
als Einzelkarte für 1 Stunde •••••••••••••••••••. 

Eintrittskarte zum Fußballspiel (Meisterschaftsspiel eines Vereins 
In der 2. Amateurklasse in der laufenden Spielperiode), Stehplatz 
unterste Preiskategorie • • • • • • • • . • • . • • • • 

Farbumkehrfilm, einschl. Rahmung, bestimmte Marke 
Packet-Negativ-Farbfilm, bestimmte Marke 
Ferbnegativfllm, bestimmte Marke 
Sofortbildfilm, bestimmte Marke , • • • • 
Super-8-Farbfllm, einschl. Entwicklung, bestimmte Marke • 
Fußball, 32-teillg, weiß-schwarz, bestimmte Marke • . . 
Tennisbälle, weiß, vakuumverpeckt, bestimmte Marke 
Tennisschläger, ohne Bespannung, bestimmte Marke • 
Gesellschaftsspiel A, Standardausführung •••••.• 
Gesellschaftsspiel B, Normalausführung für Erwachsene 
Puppe, bestimmte Marke 
Splelzeugauto, bestimmte Marke 
Elektrische Spielzeugeisenbahn, kompletter Personenzug mit 

Transformator, bestimmte Marke ••••••.•• 
Baukasten für Kleinkinder, bestim:nte Marke . • • • 
Futtermischung für Kanarienvögel, bestimmte Marke 
Luftpost-Briefumschläge, 16 x 11 cm, gemaß Muster 
Ringbucheinlage, liniert, DIN A 5, gemiiß Muster .• 
Bleistift 4 B, bestimmte Marke 
Kugelschreiber, Mine nicht auswechselbar, gelber Korpus mit abnehm-

barer blauer Kappe, als Einzelstück, bestimmte Marke 
Fotokopie DIN A 4, Trockenkopie, keine Selbstbedienung .•• 
Filmentwicklung und je 1 Standard-Abzug aller 36 Aufnahmen, 

vergrößert auf ca. 7 x 10 cm, bestimmte Marke • • . . • •• 
Bundeselnheitlicha Preise für Bücher, Zeitschriften, Rundfunk· 

und Fernsehgebühr •••••••••••••.••.•••• 
Trauring aus gelbem Gold 585, massiv, glatt, Gewicht 4,0 g, 

sonst Gewicht angeben • • • . • • . • • • • . • • . • • .•• 
Wecker, für Batteriebetrieb (1 Babyzelle), Preis ohne Batterie, 

mit abstellbarer Beleuchtung, bestimmte Marke 
Hartschalen · Koffer, 76 x 56 x 26 cm, bestimmte Marke 
Taschenfeuerzeug, Einwegfeuerzeug, •bestimmte Marke . 
Reinigung einer Herrenermbanduhr mit Handaufzug, ohne Datum, 

ohne Kleinteile, reine Arbeitsleistung • • , • • . • • . • • . • • • 
Hotel mittlerer Kategorie, Übernachtung von 2 Personen in Doppel· 

zimmer mit Dusche und Toilette, mit kontinentalem Frühstück 
Nächstgelegener Campingplatz der Klasse 2 (ADAC/AIT), eina Woche 

Aufenthalt während der Hauptsaison für 2 Erwachsene und 2 Kinder 
(9 und 10 Jahre alt), 1 Zelt, 1 PKW ', ••••••••••• 

Heftpflichtversicherung für Kraftfahrzeuge . • . . • . . • . . . 
Gebühr für eine Anschriftenaulkunft aus dem Melderegister 
Gebühr für die Zweitausstellung eines vor Ablauf der Gültigkeit 

verlorengegangenen Personalausweises (ohne Gebühr für die 
Bearbeitung der Verlustanzeige) • , •• : , • • • • • . • • • 

Bundeseinheitliche Preise für Pauschalreisen, Kraftfahrzeugsteuer. 
Dienstleistungen der Banken und der privaten Versicherungen • 

Einheit 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

-'1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

Durchschnittspreis 

1 mal 

1 Karte 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

4er·Ds 
1 St 
i'st 
1 St 
1 St 
1 St 

1 Pckg 
1 Kasten 

400g 
25 St 

100 Bi 
1 St 

1 St 
1 St 

1 mal 

Bonn= 100 

4,0g 

1 St 
1 St 
1 St 

1 mal 

1 mal 

1 Woche 
1 Jahresprämie 

1 mal 

1 mal 

Bonn= 100 
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Vlertaljahr 11 

1976 1. Vj 
2-Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. VI 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2- Vj 
3. VI 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. VI 
3. VJ 
4. VI 

1979 1. VJ 

1976 1. Vj 
2. VJ 
3. VJ 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

_4. Vj 
1977 1. VJ 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. VI 
2- Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Miii. DM 

Bruttowartschöpfu~ 

Brutto- Land- und Waren- Handel Dienst-inlands- insgesamt 3 > Forst- produzierendes und lalstungs-produkt 2 > wirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Fischerei 

1 n jeweiligen Preisen 
236 980 230160 4160 116020 37060 61 870 
262 220 246 240 4280 123 060 39370 64900 
261 660 264930 15460 120990 40180 66640 
281 960 274320 6890 136160 44600 65230 
267100 249 430 4350 126 630 40600 67120 
273880 266°680 4280 134 380 42 680 60100 
282 820 274 760 16880 130410 43 670 60640 
305 680 296 990 7 260 147 470 48740 60350 
275 690 287 400 4640 136 280 42960 61310 
289120 280340 4680 140140 44980 64260 
303 630 294 790 17 230 139 660 46010 66900 
326160 316 340 7160 156 880 51160 65380 
281 390 282 230 4630 142160 46 380 66100 
310 870 301 350 4560 163 630 48 280 69600 
327 090 317 710 17 250 162 720 48690 72 280 
349 390 339 380 7360 170630 64160 70500 
313 370 303 600 4 730 163 050 48890 71460 

In Preisen von 1970 
176610 170 960 3410 88 590 27 280 36320 
184 040 178 220 3380 93840 28 720 36 700 
192210 186 660 13720 92360" - 28490 37090 
197 990 191810 4460 103 240 \ 31 430 36s!io 
185410 179010 3450 93680 28840 37920 
194 030 187 380 3660 99820 30120 38490 
201 230 194 760 12440 98170 30120 39080 
207 610 200 680 4680 108 760 33130 38520 
192 260 185 640 3400 98600 29860 39320 
198110 191100 3680 101360 31110 39840 
207 230 200130 14010 99940 31 070 40530 
212 420 205 010 5010 110430 33 990 40010 
195 060 187 780 3010 98190 30930 40930 
205 650 198 030 3560 105 270 . 32 860 41640 
214 270 206 840 14 710 103 020 32420 42190 
219 940 211 960 5700 114600 35510 41 490 
202 340 194 620 3100 102100 32390 42 660 

Staat, 
private 

Haushalte 4 1 

31430 
34230 
33020 
42440 
33460 
36000 
35 260 
46110 
36480 
38 760 
38080 
48020 
37 780 
39210 
41420 
51150 
40190 

21 810 
21 970 
22080 
22 220 
22230 
22320 
22440 
22600 
22530 
22640 
22 710 
22840 
22920 
23070 
23190 
23320 
23420 

1i"Ab197ä varUluflges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt arglbt sich aus der Bruttoi.wrtschöpfung Insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen Gemein-
schatten auf eingeführte Güter erhoben werden. - 31 Bereinigte Bruttowertschöpfung= Summe dBr Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdlanstlelstungen und 
des VorsteU8T8bzugs an Umsatzsteuer auf lnvestit1onen. - 4) Einschl. prfvatar Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

Anlageinvestitionen Nat:.hrichtllch 
Brutto- Privater Staats-

1 

Aus· 
1 

Vorrats· Außen- Ausfuhr 1 Einfuhr Viertaliahr 11 sozial· Verbrauch verbrauch insgesamt rüstungs- Bau- Veränderung beitrag produkt von Waren und 
investitionen Dlenstleistungan 

1 n jeweiligen Preisen 
1975 1. Vj 237 000 130160 46820 44380 17190 27190 + 6000 + 9650 .64490 64840 

2- Vj 261 800 142 760 61650 64170 20420 33 760 - 3300 + 6520 67430 60910 
3. VJ 262100 144 220 61 740 64460 19680 34880 + 7 600 + 4180 66820 62640 
4. Vj 283 000 159410 65080 61 630 25130 36400 -12 600 + 9480 73770 64 290 

1976 1. Vj 257 400 143 990 51340 48610 19760 26 760 + 7 800 + 7 760 n510 64860 
2. Vj 274 600 153 940 64190 59960 23130 38830 800 + 7 310 76 670 69360 
3_ Vj 283 800 164 220 53950 68330 20690 37640 + 13 000 + 4300 78440 74140 
4. VI 305 900 170 980 67 940 67090 27110 39960 - 10300 + 10190 84060 73870 

1977 1. Vj 275 600 152 800 53470 51810 21430 30380 + 10800 + 6620 78230 71610 
2- Vj 289300 164 710 57090 63190 24640 38560 - 3100 + 7410 81880 74470 
3. Vj 302 800 167140 67470 63080 24000 39080 + 14100 + 1 010 80760 79 740 
4. Vj 326100 181 920 72 260 71 060 29820 41 240 -12 700 + 13 680 88390 74830 

1978 1. Vj 292100 163 670 67 280 54050 23210 30840 + 8 200 + 8900 81 770 72870 
2- VI 311 600 176 340 69490 70470 28980 43 490 - 4100 + 9400 66410 77010 
3. Vj 328100 176 820 62010 71 430 27170 44260 +15000 + 2840 84470 81630 
4. VJ 350 800 191650 21 77 330 80510 33020 47490 -1230021 + 13610 94360 80 740 

1979 1. Vj 314300 174010 61 050 68140 26480 31660 + 13 300 + 7800 89910 82110 

In Preisen von 1970 
1976 1. Vj 176 600 98640 32100 34 760 13910 20840 + 4600 + 6710 47900 41.190 

2. Vj 183 700 108160 33850 41690 16140 25660 - 2700 + 4 700 60160 45460 
3- Vj 192 500 105 530 34570 41830 15420 26410 + 6800 + 3 770 49320 45660 
4. VI 198 700 116 700 37730 47100 19680 27440 -10400 + 8570 64480 46910 

1976 1. Vj 185 600 103 470 34110 35380 15260 20130 + 5700 + 6940 53140 48200 
2. Vj 194 600 109 330 34410 44820 17 680 27240 600 + 6540 55370 48830 
3. Vj 201 900 108 330 34680 43340 15820 27520 + 10 800 + 4860 66090 61 240 
4. Vj 207 800 119600 38040 49860 20700 28980 - 8400 + 8900 60470 61570 

1977 1. VJ 192100 105 740 34130 38120 16100 22020 + 7400 + 6710 56190 49480 
2- Vj 198 200 112680 34680 46760 18360 27390 - 1900 + 7190 68060 60880 
3- Vj 208 700 113080 35120 46340 17940 27400 + 11200 + 1960 57280 56300 
4. Vj 213 000 122 900 38 720 60870 22310 28560 -10000 + 10610 62500 61990 

1978 1. Vj 196 600 109 870 35310 38 260 17130 21130 + 5400 + 6660 68090 51430 
2- VJ 208100 117 330 35910 49120 19740 29380 - 2600 + 6240 61 030 64 790 
3. VJ 214 900 116810 36050 48960 19810 29160 + 11 200 + 1880 59170 67290 
4. Vj 220 800 126730 21 39940 66010 24130 30880 9 300 21 + 8420 65 900 67480 

1979 1. Vj 202 900 113410 36280 39380 19040 20340 + 8 700 + 
1 

6150 62330 67180 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2} Aufgrund neuer statistischer Unterlagen berichtletes Ergebnis. Oie Summe der Vlerteljahresangaben für den Privaten Verbrauch und die VorratsV8Tänderung weicht deshalb von 
den In „Wlrt:st:haft und Statistik" 2/1979 veröffentllchtan Ergebnissen für das 2. Halbjahr und das Jahr 1978 ab. Aufeinander ebgeatlmmte VlartelJahres·. Halbjahres· und Jahresergebnisse für diese Aggregate werden im 
Statistischen Woohandlenst Anfang August veröffentlicht. 

Heft 6/79 
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1977 
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' 

Zum Aufsatz: 0 Reproduzierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen" 
Anlagevermögen in Preisen von 1970 nach Wirtschaftsbereichen 

Mrd.DM 

Alle 
Wirtschaftsbereichs 21 

einschl 1 ohne 
öffentlichan 

Tiefbau 

1443,1 
1 535,8 
1 635,5 
1 739,6 
1 844,3 

1 961,7 
2 084,2 
2 206,5 
2316,8 
2 430,4 

2 556,6 
2 697,5 
2 847,5 
3 001.7 
3154,0 

3 284,6 
3405,1 
3 530,2 
3 658,7 

294,7 
317,0 
342,8 
370,8 
398,2 

427,8 
459,3 
488,4 
512,0 
536,7 

570,2 
612,0 
655,9 
697,0 
736,7 

786,6 
794,1 
822,8 
853,8 

1148,4 
1 218,8 
1 292,7 
1 368,8 
1446,1 

1 533,9 
1624,9 
1 718,1 
1 804,8 
1 893,7 

1 986,4 
2 085,5 
2191,6 
2 304,7 
2 417,3 

2 518,0 
2 611,0 
2 707,4 
2 804,9 

1 311,5 
1 396,3 
1487,0 
1 580,2 
1672,3 

1174,6 
1 882,2 
1989,1 
2 085,6 
2183,8 

2 293,1 
2415,0 
2 546,4 
2 682,3 
2 816,4 

2 928,3 
3 030,7 
3138,3 
3 249,9 

294,7 
317,0 
342,8 
370,8 
398,2 

427,8 
459,3 
488,4 
512,0 
536,7 

570,2 
612,0 
655,9 
697,0 
736,7 

766,6 
794,1 
822,8 
853,8 

1 016,8 
1 079,3 
1144,2 
1 209,4 
1 274,1 

1346,8 
1 422,9 
1 500,7 
1 573,6 
1 647,1 

1 722,9 
1 803,0 
1 890,5 
1 985,3 
2 079,7 

2161,7 
2 236,6 
2 315,5 
2 396,1 

ZU· 
sammen 

1189,5 
1 267,6 
1 351,1 
1 436,5 
1 519,6 

1 610,7 
1 706,8 
1 802,5 
1 889,1 
1 977,5 

2 076,4 
2186,3 
2 305,7 
2430,1 
2 653,2 

2 653,0 
2 743,7 
2 840,0 
2941,0 

280,6 
302,0 
326,6 
353,3 
379,1 

406,9 
436,5 
463,8 
485,8 
509,1 

541,2 
581,1 
622,8 
661,6 
699,0 

726,5 
751,8 
778,8 
807,8 

908,9 
965,6 

1 024,5 
1 083,2 
1140,5 

1 203,8 
1 270,3 
1 338,7 
1403,3 
1468,4 

1 535,2 
1 605,2 
1 682,9 
1 768,5 
1 854,2 

1 926,5 
1 991,9 
2 061,2 
2133,2 

Land 
und 

Forstwirt· 
schalt, 

Fischerei 

90,8 
95,0 
99,5 

103,7 
107,4 

111,7 
116,6 
120,9 
123,8 
126,5 

129,7 
132,3 
133,8 
135,1 
137,0 

138,2 
139,5 
141,1 
143,2 

28,9 
31,6 
34,7 
37,7 
40,2 

43,3 
46,9 
49,9 
51,6 
52,9 

55,0 
57,0 
58,1 
59,2 
60,8 

61,6 
62,5 
63,6 
65,1 

61,9 
63,4 
64,8 
66,0 
67,2 

68,4 
69,7 
71,0 
72,2 
73,6 

74,7 
75,3 
75,7 
75,9 
76,2 

76,6 
77,0 
77,5 
78,1 

Elektrizi· 
täts-, Ges·, 
Fernwärme-

und 
Wasser· 

versorgung 

59,3 
63,1 
67,1 
72.0 
76,9 

82,4 
87,9 
92,8 
98,7 

103,5 

108,3 
113,9 
121,2 
129,8 
138,2 

147,1 
156,2 
164,1 

26,6 
28,0 
29.4 
31,3 
33;3 

35,6 
37,6 
39,0 
40,9 
42,3 

43,7 
45,7 
48,6 
52,4 
56,3 

60,8 
64,5 
66,8 

32,7 
35,1 
37,7 
40,7 
43,6 

46,8 
50,3 
53,8 
57,8 
61,2 

64,6 
68,2 
72,6 
77,4 
81,9 

86,3 
91,7 
97,3 

Unternehmen 

Ver- Bau· Bergbau arbeitendes gewerbe Gewerbe 

Bruttoanlagevermögen 

24,5 
25,5 
26,3 
26,9 
27,2 

27.4 
27.4 
27,2 
26,8 
26,3 

25,5 
25,1 
25,3 
25,2 
25,0 

24,8 
25,1 
25,6 

208,1 
227,0 
247,9 
268,7 
287,4 

308,3 
331,2 
354,0 
370,2 
386,9 

412,1 
444,3 
476,2 
502,3 
524,6 

541,6 
554,2 
566,7 

12.2 
14,5 
17,4 
20.4 
23,5 

26,7 
29.4 
31,2 
32.9 
34,4 

36,6 
39,0 
41,5 
44,1 
45,9 

45,8 
45,5 
45,1 

Bruttoausrüstungsvermögen 

14,8 
15,4 
15,9 
16,2 
16,3 

16,3 
16,1 
15,9 
15,5 
15,2 

14,6 
14,3 
14.4 
14,3 
14,1 

13,9 
14,2 
14,6 

116,9 
127,2 
139,1 
152,5 
165,0 

178,9 
194,2 
209,2 
219,9 
231,8 

249,6 
271,9 
294,3 
312,4 
328,2 

339,8 
348,1 
356,5 

S.9 
10,7 
13,0 
15,4 
17,8 

20,1 
22.1 
23,1 
24,0 
24,8 

26,3 
28,0 
29,7 
31,2 
31,9 

31,2 
30,6 
29,8 

Bruttobauvermögen 

9,7 
10,1 
10,4 
10,7 
10,9 

11,1 
11,3 
11,3 
11,3 
11,1 

10,9 
10,8 
10,9 
10,9 
10,9 

10,9 
10,9 
11,0 

91,2 
99,8 

108,8 
116,2 
122.4 

129.4 
137,0 
144,8 
150,3 
155,1 

162,5 
172,4 
181,9 
189,9 
196,4 

201,8 
206,1 
210,2 

3,3 
3,8 
4.4 
5,0 
5,7 

6,6' 
7,3 
8,1 
8,9 
9,6 

10,3 
11,0 
11,8 
12.9 
14,0 

14,6 
14,9 
15,3 

Darunter 

Handel 

40,5 
44,7 
48,7 
53,2 
57,6 

62,0 
67,0 
72,2 
76,6 
80,9 

85,7 
90,4 
95,1 

100,3 
105,4 

108,2 
110,3 
113,3 

15,9 
17,6 
19,3 
21,2 
23,0 

24,7 
26,7 
28,8 
30,4 
31,7 

33,2 
34,8 
36,3 
38,1 
39,9 

40,4 
40.4 
40,8 

24,6 
27,1 
29,4 
32,0 
34,6 

37,3 
40,3 
43,4 
46,2 
49,2 

52,5 
55,6 
58,8 
62,2 
65,5 

67,8 
69,9 
72,5 

Verkehr, 
Noch· 

richten· 
über· 

mittlung 

116,5 
122,1 
128,8 
135,9 
143,2 

150,0 
156,2 
161,9 
167,9 
175,7 

184,1 
194,3 
206,3 
219,0 
231,2 

242,1 
252.4 
262,2 

60,5 
62,5 
65,3 
68,1 
71,2 

74,1 
76,8 
79,1 
81,3 
84,6 

88,4 
93,2 
98,9 

105,2 
110,9 

115,4 
119,6 
123,9 

56,0 
59,6 
63,5 
67,8 
72,0 

75,9 
79.4 
82,8 
86,6 
91,1 

95,7 
101,1 
107,4 
113,8 
120,3 

126,7 
132,8 
138,3 

Kredit· 
institute, 

Ver-
slcherungs· 

unter· 
nehmen 

16,8 
18,0 
19.4 
20,8 
22,3 

23,8 
25,7 
27,7 
29,7 
31,7 

34,2 
36,7 
39,1 
41,9 
44,6 

47,6 
50,6 

. 53,7 

2.2 
2.4 
2,6 
2.9 
3,3 

3,6 
4,0 
4,4 
4,8 
5,2 

5,8 
6.4 
7,1 
7,9 
8,6 

9,4 
10,2 
11,0 

14,6 
15,6 
16,8 
17,9 
19,0 

20,2 
21,7 
23,3 
24,9 
26,5 

28.4 
30,3 
32,0 
34,0 
36,0 

38,2 
40,4 
42,7 

Wohnungs· 
vermietung 

577,6 
610,5 
644,5 
678,9 
712,9 

750,6 
790, 1 
831,1 
872,2 
913.4 

953,6 
993,6 

1 038,2 
1 089,3 
1140,9 

1183,1 
1 220,5 
1 260,3 
1 301,1 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

577,6 
610,5 
644,5 
678,9 
712,9 

750,6 
790,1 
831,1 
872,2 
913.4 

953,6 
~93,6 

1 038,2 
1 089,3 
1140,9 

1183,1 
1 220,5 
1 260,3 
1301,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Sonstige 
Dienst· 

leistungen 

43,2 
47,2 
51,5 
56,0 
61,2 

67,8 
75,3 
83,5 
90,3 
98,2 

106,6 
116,7 
129,0 
143,1 
160,4 

174,5 
189,4 
207,9 

5.9 
6,6 
7,3 
8,0 
9,0 

10,3 
12,1 
14,4 
17,4 
20,6 

24,6 
29,8 
35,4 
40.9 
48,3 

54,0 
61,7 
71,8 

37,3 
40,6 
44,2 
48,0 
52,2 

57,5 
63,2 
69,1 
72,9 
77,6 

82,0 
86,9 
93,6 

102,2 
112,1 

120,5 
127,7 
136,1 

Steet 

einschl. 1 ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

230,7 
243,6 
257,9 
274,5 
293,8 

317,3 
340,9 
364,8 
386,1 
409,0 

433,9 
462,0 
489,8 
517,0 
543,9 

572,7 
600,7 
627,7 
653,4 

11,2 
11,9 
12,8 
13,8 
15,0 

16,3 
17,7 
19,1 
20,3 
21,4 

22,5 
24,0 
25,7 
27,5 
29,5 

31,6 
33,5 
35,0 
36,7 

219,5 
231,7 
245,1 
260,7 
278,8 

301,0 
323,2 
345,7 
365,8 
387,6 

411,4 
438,0 
464,1 
489,5 
514.4 

541,1 
567,2 
592,7 
616,7 

99,1 
104,1 
109,4 
115,1 
121,8 

130,2 
138,9 
147,4 
154,9 
162,4 

170,4 
179,5-
188,7 
197,6 
206,3 

216.4 
226,3 
235,8 
244,6 

11,2 
11,9 
12,8 
13,8 
15,0 

16,3 
17,7 
19,1 
20,3 
21,4 

22,5 
24,0 
25,7 
27,5 
29,5 

31,6 
33,5 
35,0 
36,7 

87,9 
92,2 
96,6 

101,3 
106,8 

113,9 
121,2 
128,3 
134,6 
141,0 

147,9 
155,5 
163,0 
170,1 
176,8 

184,8 
192,8 
200,8 
207,9 

441* 

1 

1 

' 
~ ! 

.1 
1 

·' ,, 
i 

·i 
1 
1 

,1 

1 



1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

197,5 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1989 

1970 
1971 
1972 
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1973 ......... · / 
1974• ..•..•.•.. 

1975 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1983 
1964 

1965 
1966 
Hl67 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976, 
1977 
1978 

Anlagevermögen in Preisen von 1970 nach Wirtschaftsbereichen 
Mrd.DM 

Alle 
Wirtschaftsbareiche 2> 

einschl· 1 ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

X 862,9 
X 931,1 
X 1 002,8 
X 1 ~74,5 
X . 1142,6 

X 1218,5 
X 1 297,6 
X 1 374,2 

·x 1 439,2 
X 1 505,1 

X 1 580,9 
·x 1 667,2 
X 1 760,2 
X 1 854,9 
X 1945,2 

X 2011,7 
X . 2068,1 
X 2129,5 
X 2194,8 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

168,6 
184,1 
201,6 
219,8 
236,9 

252,9 
270,8 
285,8 
296,2 
306,1 

325,7 
352,6 
380,1 
403,5 
424,3 

435,0 
444,o· 
455,1 
469,5 

694,3 
747,0 
801,2 
854,7 
906,7 

965,6 
1 026,8 
1088,4 
1144,0 
1199,0 

1 265,2 
1 314,6 
1 380,1 
1451,4 
1 520,9 

1 576,7 
1624,1 
1 674,4 
1 725,3 

zu. 
samman 

784,1 
846,8 
912,6 
977,9 

1 038,5 

1105,0 
1174,6 
1242,2 
1 299,7 
1358,2 

1426,2 
1 503,2 
1 587,1 
1 673,3 
1 755,8 

1 813,6 
1 862,0 
1915,9 
1974,5 

160,4 
175,3 
192,0 
209,3 
224,2 

240,0 
256,6 
270,6 
279,3 
289,6 

308,6 
334,5 
360,7 
382,6 
401,9 

411,1 
419,0 
429,5 
443,1 

623,7 
671,5 
720,6 
768,6 
814,3 

865,0 
918,0 
971,6 

1 020,4 
1 068,6 

1117,6 
1168,7 
1 226,4 
1 290,7 
1 353,9 

1 402,5 
1443,0 
1486,4 
1 531,4 

Land-
und 

Forstwirt· 
scheft, 

Fischerei 

49,7 
52,7 
56,0 
58,8 
61,0 

63,7 
66,9 
69,4 
70,4 
71,4 

72,9 
73,9 
74,0 
74,0 
74,7 

74,9 
75,2 
75,9 
77,1 

17,5 
19,2 
21,3 
23,1 
24,3 

26,0 
28,1 
29,5 
29,6 
29,5 

30,2 
30,9 
30,9 
31,0 
31,7 

31,8 
32,0 
32,5 
33,5 . 

32,2 
33,5 
34,7 
35,7 
36,7 

37,7 
38,8 
39,9 
40,8 
41,9 

42,7 
43,0 
43,1 
43,0 
43,Q 

43,1 
43,2 
43,4 
43,6 

Elektrizi· 
tilts-,Gas-, 
Fernwärme-

und 
Wasser-

versorgung 

41,0 
43,8 
46,8 
50,6 
54,2 

58,3 
62,3 
65,6 
69,7 
72,7 

75,6 
79,2 
84,4 
90,7 
96,7 

102,9 
109,1 
114,0 

Unternahman 

Ver- Bau-Bergbau arbeitendes gewarbe Gewerbe 

Nettoanlagevermögen 3 1 

13,3 
13,8 
14,1 
14,2 
14,2 

14,2 
14,3 
14,3 
14,2 
14,0 

13,5 
13,2 
13,5 
13,5 
13,3 

13,1 
13,4 
13,8 

130,8 
145,5 
161,2 
175,7 
187,1 

199,5 
213,4 
226,3 
232,6 
239,1 

254,1 
275,3 
295,0 
308,0 
316,7 

320,3 
320,1 
320,6 

8,3 
10,0 
12, 1 
14,1 
16,0 

17,9 
19,2 
19,7 
20,2 
20,7 

22,0 
23,7 
25,5 
27,3 
28,2 

27,3 
26,4 
25,6 

N~usrüstungsvermögen 31 

15,8 
16,6 
17,5 
18,8 
20,1 

21,6 
22,8 
23,3 
24,2 
24,7 

25,1 
26,1 
28,0 
30,6 
33,2 

36,2 
38,3 
39,0 

25,2 
27,2 
29,3 
31,8 
34,1 

36,7 
39,5 
42,3 
45,5 
48,0 

50,5 
. 53,1 
56,4 
60,1 
63,5 

66,7 
70,8 
75,0 

7,5 
7,7 
7,8 
7,7 
7,6 

7,5 
7,4 
7,3 
7,1 
7,0 

6,6 
6,4 
6,7 
6,8 
6,7 

6,6 
7,0 
7,4 

68,1' 
76,8 
84,2 
93,3 

100,7 

108,6 
117,4 
125,ri 
129,4 
134,3 

145,2 
160,1 
173,9 
182,7 
188,9 

191,2 
191,2 
192,1 

5,7 
6,9 
8,5 

10,0 
11,3 

12,4 
13,1 
13,0 
12,9 
12,9 

13,7 
14,9 
18,1 
17,1 
17,2 

18,0 
15,0 
14,1 

Nettobauvermögen 3 1 . 

5,8 
6,1 
6,3 
6,5 
6,6 

6,7 
6,9 
7,0 
7, 1 
7,0 

6,9 
6,8 
6,8 
6,7 
6,6 

6,5 
6,4 
6,4 

62,7 
69,7 
77,0 
82,4 
86,4 

90,9 
96,0 

100,7 
103,2 
104,8 

108,9 
115,2 
121,1 
126,3 
127,8 

129,1 
128,9 
128,5 

2,6 
• 3,1 

3,6 
4,1 
4,7 

5,5 
6,1 
6,7 
7,3 
7,8 

8,3 
8,8 
9,4 

10,2 
11,0 

11,3 
11.4 
11,6 

Darunter 

Handel 

27,3 
30,6 
33,5 
36,8 
39,8 

42,8 
48,3 
50,0 
52,9 
55,8 

59,2 
62,4 
65,6 
69,2 
72,6 

73,6 
74,1 
75,7 

9,4 
10,6 
11,4 
12,5 
13,3 

14,1 
16,1 
16,3 
17,0 
17,6 

18,4 
19,3 
20,1 
21,2 
22,2 

21,8 
21,1 
21,0 

17,9 
20,1 
22,1 
24,3 
26,5 

28,7 
31;2 
33,7 
36,9 
38,2 

40,8 
43,1 
46,5 
48,0 
50,4 

51,B 
53,0 
54,7 

Verkehr, 
Nach-

richten· 
über· 

mittlung 

65,7 
70,3 ' 
75,7 
81,2 
86,7 

91,5 
95,4 
98,6 

102,2 
107,3 

112,9 
120,0 
128,5 
137,4 
145,5 

151,8 
157,4 
162,4 

31,4 
33,0 
35,2 
37,2 
39,3 

41,1 
42,6 
43,6 
44,7 
46,8 

49,3 
52,5 
56,5 
60,8 
84,3 

66,4 
68,2 
70,0 

34,3 
37,3 
40,5 
44,0 
47;4 

50,4 
52,8 
55,0 
57,6 
60,5 

63,6 
67,5 
72,0 
76,6 
81,2 

85,4 
89,2 
92.4 

Kredit· 
Institute, 

Var-
slcharungs-

unter·, 
nehmen 

12,3 
13,2 
14,3 
15,5 
16,7 

17,9 
19,3 
20,9 
22,4 
24,0 

26,0 
27,9 
29,7 
31,8 
33,7 

35,9 
38,1 
40,3 

1,4 
1,5 
1,6 
1,8 
2, 1 

2,2 
2,3 
2,4 
2,6 
2,8 

3,3 
3,7 
4,1 
4,6 
5,0 

5,4 
5,8 
6,3 

10.9 
11,7 
12,7 
13,7 
14,6 

15,7 
17,0 
18,5 
19,8 
21,2 

22,7 
24,2 
25,6 
27,2 
28,7 

30,5 
32,3 
34.0 

Wohnungs· 
vermletung 

404,3 
432,2 
460,7 
489,2 
518,9 

547,8 
580,0 
613,2 
645,9 
678,2 

708,9 
739,0 
773,1 
813,0 
852,8 

882,6 
907,0 
933,3 
960,1 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

404,3 
432,2 
460,7 
489,2 
516.9 , 
547,8 
580,0 
613,2 
645,9 
678,2 

708,9 
739,0 
773,1 
813,0 
852,8 

882,6 
907,0 
933,3 
9B0,1 

1) Ab 1976 vorläuflgesErgebnls. - 21 Elnschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 3) Bruttobestand abzUglich kumulierter Abschreibungen. 
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Sonstige 
Dienst· 

leistungen 

31,4 
34,7 
38,2 
41,8 
45,9 

51,4 
57,5 
64,2 
69.2° 
75,0 

81,1 
88,6 
97,8 

108,4' 
121,6 

131,2 
141,2 
154,3 

3,6 
4,1 
4,5 
4,9 
5,5 

6,5 
7,8 
9,6 

11,8 
14,0 

16,8 
20,6 ' 
24,4 
27,8 
32,7 

35,7 
40,4 
47,1 

27,8 
30,6 
33,7 
36,9 
40,4 

44,9 
49,7 
54,6 
57,4 
61,0 

64,3 
68,0 
73,4 
80,6 
88,9 

95,5 
100,8 
107,2 

Staat 

einschl. 1 ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 

.X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

63,4 
67,4 
71,7 
76,3 
81,8 
' 88,8 

96,0 
102,8 
108,5 
114,1 

120,1 
127,1 
134,1 
140,7 
146,9 

154.4 
161,4 
167.9 
173,7 

6,4 
6,9 
7,5 
8,2 
9,1 

10,0 
11,0 
11,8 
12,4 
12,9 

13,4 
14,2 
15,2 
16,4 
17,7 

19,1 
20,1 
20,7 
21,5 

57,0 
60,5 
64,2 
68,1 
72,7 

78,8 
85,0 
91,0 
96,1 

101,2 

106,7 
112,9 
118,9 
124,3 
129,2 

135,3 
141,3 
147,2 
152,2 
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1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

Jahnlsanfang 1 > 

.... ',·, ... 

Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirtschaftsbereichen 
Mrd.DM 

Alla 
WIJtschaftsbetelche 2l 

elDSl:hL ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

913,5 
1 026,2 
1167,0 
1310,1 
1435,4 

1 575,7 
1720,4 
1 848,4 
1908,9 
2 048,2 

2391,9 
2790,3 
3145,2 
3 457,9 
3 866,2 

4248,6 
4513,6 
4648,9 
5 249,0 

231,4 
257,7 
285,6 
316,4 
344,6 

382,1 
418,5 
456,2 
473,6 
496,0 

554,9 
632,4 
696,7 
752,3 
834,2 

936,2 
1022,2 
1 087,2 
1149,6 

682,1 
768,5 
881,4 
893,7 

1 090,8 

1193,6 
1301,9 
1 393,2 
1 435,3 
1 552,2 

1 837,0 
2 157,9 
2 448,5 
2 705,6 
3 022,0 

3 312,4 
3 491,4 
3 761,7 
4 099,4' 

820,3 
922,3 

1048,0 
1175,7 
1 285,8 

1419,6 
1554,3 
1971,2 
1 724,7 
1 843,5 

2149,2 
2 500,7 
2 817,7 
3104,6 
3 462,6 

3 806,5 
4042,2 
4344,8 
4 700,2 

231,4 
257,7 
285,6 
316,4 
344,6 

382,1 
418,5 
455,2 
473,6 
496,0 

554,9 
632,4 
696,7 
752,3 
834,2 

936,2 
1 022,2 
1 087,2 
1149,6 

588,9 
664,6 
762,4 
859,3 
941,2 

1 037,5 
1135,8 
1216,0 
1251,1 
1347,5 

1594,3 
1 868,3 
2121,0 
2 352,2 
2 628,4 

2 870,3 
3 020,0 
3 257,6 
3 550,6 

ZU· 
semmen 

747,6 
841,8 
956,8 

1 073,6 
1173,3 

1 294,5 
1416,2 
1520,6 
1 587,6 
1 672,9 

1947,5 
2 263,5 
2 547,9 
2 806,2 
3131,3 

3440,0 
3 652,3 
3921,2 
4 238,9 

219,7 
245,1 
272,0 
301,6 
328,1 

364,1 
398,3 
433,3 
449,9 
470,4 

526,7 
600,7 
661,6 
714,0 
791,3 

886,8 
868,1 

1 029,0 
1 087,2 

527,9 
596,7 
664,8 
772,0 
845,2 

930,4 
1 016,9 
1 087,3 
1117,7 
1 202,5 

1420,8 
1 662,8 
1 886,3 
2 092,2 
2340,0 

2 553,2 
2 664,2 
2 892,2 
3151,7 

Lend-
und 

Forstwln-
scheft, 

Fischerei 

63,6 
69,9 
77,8 
85,3 
90,7 

97,6 
105,4 
111,6 
109,3 
108,9 

122,4 
135,8 
148,0 
167,8 
171,1 

184,0 
193,1 
203,9 
216,6 

24,6 
27,6 
31,6 
34,8 
37,2 

40,8 
45,3 
49,0 
49,6 
49,5 

54.4 
58,3 
62,7 
66,9 
73,4 

80,9 
87,0 
91,6 
96,9 

38,9 
42,4 
46,3 
60,6 
53,5 

56,8 
60,1 
62,6 
59,7 ' 
59,4 

68,0 
77,5 
85,3 
90,9 
97,7 

103,1 
106,1 
112,3 
119,7 

Elaktrizi· 
täts·, Gas-, 
Femwärme-

und 
Wasser-

versorgung 

41,8 
46,7 
62,1 
68,3 
63,4 

70,1 
76,1 
81,2 
64,9 
89,9 

102,3 
117,1 
130,6 
144,0 
163,0 

185,9 
203,9 
221,0 

19,5 
21.7 
23,5 
25,7 
27,7 

31,0 
33,4 
36,5 
37,1 
38,4 

42,2 
47,6 
62,4 
57,8 
66,0 

79,1 
89,8 
96,9 

22,3 
25,0 
28,6 
32,6 
35,7 

39,1 
42,7 
46,7 
47,8 
51,5 

60,1 
69,6 
78,1 
86,2 
97,0 

106,8 
114,1 
125,1 

Bergbau 
Ver-

arbeitendes 
Gewerbe 

Unternehmen 

lleu-
gawurbe 

Bruttoanlagevermögen 

17,0 
18,4 
19,8 
21,0 
21,6 

22,5 
23, 1 
23,3 
22,8 
22,6 

24,3 
26,3 
27,8 
28,7 
30,6 

32,5 
34,2 
36,0 

140,1 
162,1 
186,5 
212,1 
233,2 

260,4 
288,3 
316,7 
323,0 
341,2 

393,2 
458,6 
510,6 
549,7 
602,3 

665,0 
697,1 
733,7 

9,3 
11,4 
14,0 
17,0 
19,8 

23,1 
26,0 
28,2 
29,4 
30,8 

35,2 
40,4 
44,6 
48,6 
53,6 . 

67,1 
69,0 
69,8 

Bruttoausrüstungsvermögen 

10,6 
11,4 
12,1 
12,7 
13,0 

13,6 
13,9 
14,1 
13,7 
13,5 

14,1 
15,2 
15,9 
16,3 
17,5 

19,2 
20,7 
21,8 

87,3 
99,9 

112,3 
126,7 
139,6 

167,8 
174,9 
194,7 
203,6 
214,6 

242,2 
280,6 
310,7 
333,0 
364,8 

407,3 
439,9 
462,2 

Bruttobauvermögen 

6,4 
7,0 
7,7 
8,3 
8,6 

8,9 
9,2 
9,2 
9,1 
9,1 

10,2 
11,1 
11,9 
12,4 
13,0 

13,3 
13,6 
14,2 

62,8 
62,2 
74,2 
85,4 
93,6 

102,6 
113,4 
121,0 
119,4 
126,6 

151,0 
178,0 
199,8 
216,7 
237,5 

247,7 
257,2 
271,5 

7,3 
8,9 

10,9 
13,2 
16,3 

17,8 
19,9 
21,6 
22,2 
23,0 

25,7 
29,1 
31,6 
33,8 
36,6 

38,6 
39,9 
39,7 

2,0 
2,6 
3,1 
3,8 
4,6 

5,3 
6,1 
6,7 
7,2 
7,8 

9,6 
11,3 
13,0 
14,7 
17,0 

18,6 
19,1 
20,1 

Darunter 

Handel 

28,9 
32,9 
37,6 
43.0 
47,8 

52,7 
58,5 
63,3 
64,9 
68,9 

80,7 
93,7 

104,1 
114,0 
126,4 

136,3 
142,2 
162,0 

14,1 
15,9 
17,6 
19,8 
21,8 

23,6 
25,8 
21,8 
28,6 
29,7 

32,6 
36,2 
39,0 
41,8 
45,8 

49,3 
52,0 
54,2 

14,8 
17,0 
19,9 
23,2 
26,0 

29,1 
32,7 
35,5 
36,3 
39,2 

48,2 
57,5 
65,1 
72,2 
80,6 

87,0 
90,2 
97,8 

Verkehr, 
Nech-

richten· 
übar-

mittlung 

89,3 
96,1 

104,9 
114,6 
122,9 

131,6 
138,5 
144,1 
146,6 
164,2 

176,4 
200,3 
220,3 
238,7 
266,3 

294,4 
315,3 
336,9 

49,2 
61,8 
55,0 
58,6 
62, 1 

66,4 
70,0 
72,8 
74,1 
77,4 

86,0 
97,1 

105,7 
114,0 
126,7 

141,1 
154,2 
163,5 

40,1 
44,3 
49,9 
66,0 
60,8 

65,1 
68,5 
71,3 
72,5 
76,8 

89,4 
103.2 
114,6 
124,7 
139,6 

163,3 
161,1 
173,4 

Kredit· 
Institute, Sonstige 

Ver- Wohnungs· Dienst· 
sicharungs· varmietung leistungan 

unter· 
nahmen 

10,3 
11,6 
13,3 
15,1 
16,7 

18,6 
20,5 
22,4 
23,9 
26,4 

31,8 
38,0 
43,5 
49,1 
55,3 

61,7 
66,8 
73,9 

2,1 
2,3 
2,5 
2,7 
3,0 

3,3 
3,6 
4,0 
4'.4 
4,8 

5,5 
6,4 
7,1 
7,9 
8,8 

10,1 
11,2 
12,4 

8,2 
' 9,3 
10,8 
12,4 
13,7 

15,2 
16,9 
18.4 
19,6 
21,6 

26,3 
31,6 
36,4 
41,2 
46,5 

61,6 
55,6 
61,5 

320,0 
361,4 
414,4 
465,0 
509,6 

563,6 
616,2 
680,7 
689,0 
749,0 

883,0 
1 033,4 
1178,4 
1 314,8 
1472,9 

1617,3 
1 702,6 
1 832,4 
1 998,4 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

320,0 
361,4 
414,4 
465,0 
509,6 

563,6 
616,2 
660,7 
689,0 
749,0 

883,0 
1 033,4 
1178,4 
1314,8 
1472,9 

1 617,3 
1702,6 
1 832,4 
1 998,4 

27,4 
31,3 
36,5 
42,2 
47,6 

54,5 
62,6 
70,1 
73,8 
81,0 

99,2 
119,9 
140,2 
160,9 
190,0 

215,8 
238, 1 
271,6 

5,0 
5,7 
6,6 
7,4 
8.4 
9,8 

11,5 
13,9 
16,6 
19,5 

24,1 
30,3 
36,5 
42,5 
51,8 

61,2 
73,4 
87,7 

22,4 
25,6 
29.9 
34,8 
39,2 

44,7 
51,1 
56,2 
57,2 
61,5 

75, 1 
89,6 

103,7 
118,4 
138,2 

154,6 
164,7 
183,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Staat 

einschl. ohne 
öffentlichen 

Tiefbau · 

152,3 
169,0 
192,4 
216,1 
239,3 

265,6 
276,2 
296,1 
307,9 
339,0 

401,2 
475,8 
538,8 
587,0 
652,9 

729,8 
778,4 
838,5 
913,6 

9,4 
10,0 
10,7 
11,6 
12,9 

14,1 
15,7 
17,0 
18,4 
19,9 

21,8 
24,5 
27,1 
29,6 
33,2 

38,5 
42,4 
45,8 
49~3 

142,9 
159,0 
181,7 
204,5 
226,4 

241.4 
260,5 
279,1 
289,5 
319,1 

379,4 
451,3 
511,7 
557,4 
619,7 

691,3 
736,0 
792,7• 
864,3 

59,1 
65,1 
73.4 
81,7 
89,7 

99,4 
110,1 
118,9 
123,7 
134,3 

158,5 
186,2 
211,3 
233,6 
259,3 

287,7 
307,0 
334,4 
364,8 

9,4 
10,0 
10,7 
11,6 
12,9 

14,1 
15,7 
17,0 
18,4 
19,9 

21,8 
24,5 
27,1 
29,6 
33,2 

38,5 
42,4 
45,8 
49,3 

49,7 
55,1 
62,7 
70,1 
76,8 

85,3 
94,4 

101,9 
105,3 
114,4 

136,7 
161,7 
164,2 
204,0 
226,1 

249,2 
264,6 
288,6 
315,5 
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i' 
~/ 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 
1978 

Jahresanfang 11 

Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirtschaftsbereichen 
Mrd.DM 

Alla 
Wirtsthaftsbareicha 21 

einschl. 1 ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

533,9 
609,3 
701,4 
794,2 
873,2 

969,1 
1 065,6 
1147,2 
1182,3 
1 263,8 

1 478,6 
1 726,9 
1 952,6 
2155,7 
2403,4 

2 626,0 
2 766,3 
2 959,1 
3191,4 

132,4 
149,7 
168,0 
187,6 
204,1 

225,9 
246,8 
266,4 
273,2 
282,9 

317,0 
364,4 
403,8 
435,6 
480,5 

531,3 
571,6 
601,4 
632,2 

401,5 
459,6 
533,4 
606,6 
669,1 

743,2 
818,8 
880,8 
909,1 
980,9 

1161,6 
1 362,5 
1 548,8 
1 720,1 
1 922,9 

2 094,7 
2194,7 
2 357,7 
2 559,2 

zu-
sammen 

487,1 
556,8 
641,0 
725,6 
796,7 

882,6 
968,4 

1 040,8 
1 071,2 
1142,6 

1 334,7 
1 556,8 
1758,2 
1940,3 
2164,2 

2361,6 
2 485,5 
2 654,8 
2 861,0 

125,6 
142,3 
159,9 
178,7 
194,0 

214,8 
234,4 
252,9 
258,8 
267,5 

300,1 
345,6 
382,8 
412,7 
454,8 

501,7 
539,4 
567,3 
596,0 

361,5 
414,5 
481,1 
546,9 
602,7 

667,8 
734,0 
787,9 
812,4 
875,1 

1034,6 
1 211,2 
1 375,4 
1 527,6 
1 709,4 

1 859,9 
1 946,1 
2 087,5 
2 265,0 

Lend-
und 

Forstwirt-
schalt, 

Fischerei 

35,1 
39,2 
44,2 
48,6 
51,7 

55,8 
60,5 
64,1 
62,2 
61,3 

68,6 
75,7 
81,7 
86,3 
93,2 

99,4 
103,7 
109,3 
116,3 

14,9 
16,8 
19,4 
21,3 
22,5 

24,5 
27,2 
29,1 
28,6 
27,7 

30,0 
31,7 
33,4 
35,1 
38,4 

41,8 
44,6 
46,9 
49,9 

20,2 
22,4 
24,B 
27,3 
29,2 

31,3 
33,3 
35,0 
33,6 
33,6 

38,6 
44,0 
48,3 
51,2 
54,8 

57,6 
59,1 
62,4 
66,4 

Elektriz~ 
täts·, G es-, 
Fernwärme-

und 
Wasser-

versorgung 

28,8 
32,2 
36,3 
40,9 
44,7 

49,6 
53,8 
57,2 
59,7 
62,9 

71,4 
81,6 
91,1 

101,0 
114,4 

130,0 
141,7 
152,7 

Unternehmen 

Ver- Beu-Bergbau arbeitendes gewerbe Gewerbe 

Nettoanlagevermögen 3 1 

9,2 
9,9 

10,6 
11, 1 
11,3 

11,9 
12,2 
12,5 
12,3 
12,2 

12,9 
14,0 
15,0 
15,5 
16,2 

17,1 
18,1 
19,3 

87,5 
103,3 
120,6 
137,9 
151,1 

167,8 
185,0 
200,2 
201,1 
209,0 

241,2 
283,5 
315,9 
336,7 
363,6 

386,1 
401,0 
413,3 

6,2 
7,8 
9,6 

11,6 
13,4 

15,3 
16,9 
17,6 
17,8 
18,3 

21,2 
24,6 
27,5 
30,2 
33,0 

34,1 
34,0 
33,8 

Nettoausrüstungsvermögen 3 1 

11,6 
12,9 
14,0 
15,5 
16,B 

18,9 
20,2 
21,2 
22,0 
22,5 

24,3 
27,3 
30,2 
33,8 
39,0 

47,3 
53,5 
56,1 

17,2 
19,3 
22,3 
25,4 
27,9 

30,7 
33,6 
36,0 
37,7 
40,4 

47,1 
54,3 
60,9 
67,2 
75,4 

82,7 
88,2 
96,6 

5,4 
5,7 
5,9 
6,1 
6,1 

6,4 
6,5 
6,7 
6,6 
6,5 

6,6 
7,1 
7,7 
7,9 
8,4 

9,2 
10,2 
11,0 

50,9 
59,2 
67,8 
77,2 
84,8 

95,6 
105,5 
116,3 
119,0 
123,5 

140,1 
164,7 
183,3 
194,9 
210,4 

229,6 
241,9 
249,4 

4,6 
5,8 
7,1 
8,5 
9,7 

10,9 
11,8 
12,0 
11,9 
12,0 

13,5 
15,5 
17,1 
18,5 
19,6 

19,7 
19,4 
18,7 

Nettobauvermögen 3 1 

3,8 
4,2 
4,7 
5,0 
5,2 

5,5 
5,7 
5,8 
5,7 
5,7 

6,3 
6,9 
7,3 
7,6 
7,8 

7,9 
7,9 
8,3 

36,6 
44,1 
52,8 
60,7 
66,3 

72,2 
79,5 
83,9 
82,1 
85,5 

101,1 
118,8 
132,6 
141,8 
153,2 

156,5 
159,1 
163,9 

1,6 
2,0 
2,5 
3,1 
3,7 

4,4 
5,1 
5,6 
5,9 
6,3 

7,7 
9,1 

10,4 
11,7 
13,4 

14,4 
14,6 
15,1 

Darunter 

Handal 

19,1 
22,1 
25,4 
29,4 
32,6 

35,9 
39,9 
43,3 
44,3 
47,0 

55,5 
64,6 
72,1 
79,0 
87,5 

93,2 
95,7 

101,7 

8,4 
9,5 

10,5 
11,8 
12,7 

13,5 
14,6 
15,7 
16,0 
16,4 

17,9 
19,9 
21,5 
23,1 
25,3 

26,6 
27,2 
28,0 

10,7 
12,6 
14,9 
17,6 
19,9 

22,4 
25,3 
27,6 
28,3 
30,6 

37,6 
44,7 
50,6 
55,9 
62,2 

66,6 
68,5 
73,7 

Verkehr, 
Nach-

richten-
über· 

mlttlung 

50,0 
55,1 
61,4 
68,4 
74,3 

80,0 
84,4 
87,6 
89,0 
93,9 

107,4 
123,7 
137,3 
149,9 
167,6 

184,5 
196,2 
208,2 

25,5 
27,4 
29,6 
32,0 
34,3 

36,8 
38,9 
40,3 
40,8 
42,8 

47,9 
54,7 
60,3 
65,8 
73,3 

81,0 
87,8 
92,2 

24,5 
27,7 
31,8 
36,4 
40,0 

43,2 
45,5 
47,3 
48,2 
51,1 

59,5 
69,0 
77,0 
84,1 
94,3 

103,5 
108,4 
116,0 

Kredit-
institute, 

Ver-
sicharungs-

unter· 
nehmen 

7,5 
8,4 
9,8 

11,2 
12,5 

13,8 
15,4 
16,8 
17,9 
19,9 

24,2 
28,9 
33,1 
37,4 
42,3 

47,0 
50,8 
56,1 

1,3 
1,4 
1,5 
1,7 
1,9 

2,0 
2,2 
2,4 
2,6 
2,8 

3,3 
3,8 
4,2 
4,7 
5,3 

6,0 
6,7 
7,3 

6,2 
7,0 
8,3 
9,5 

10,6 

11,8 
13.2 
14,4 
15,3 
17,1 

20,9 
25,1 
28,9 
32,7 
37,0 

41,0 
44,1 
48,8 

Wohnungs-
vermietung 

224,0 
255,9 
296,2 
335,1 
369,5 

411,3 
452,4 
487,6 
510,3 
556,2 

656,6 
768,8 
877,7 
981,6 

1101,2 

1 206,7 
1 265,6 
1357,3 
1475,1 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

224,0 
255,9 
296,2 
335,1 
369,5 

411,3 
452,4 
487,6 
510,3 
556,2 

656,6 
768,8 
877,7 
981,6 

1101,2 

1 206,7 
1 265,6 
1357,3 
1475,1 

Sonstige 
Dlanst-

leistungen 

19,7 
22,9 
26,9 
31,4 
35,6 

41,2 
47,9 
53,9 
56,6 
61,9 

75,7 
91,4 

106,B 
122,7 
145,2 

163,5 
178,7 
203,1 

3,0 
3,6 
4,1 
4,6 
5,2 

6,2 
7,5 
9,2 

11,3 
13,3 

16,5 
20,9 
25,1 
28,9 
35,1 

40,5 
48,1 
57,7 

16,7 
19,3 
22,8 
26,8 
30,4 

35,0 
40,4 
44,7 
45,3 
48,6 

59,2 
70,5 
81,7 
93,8 

110,1 

123,0 
130,6 
145,4 

11Ab1976 vorläufiges Ergebnis. - 21 Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter - 3) Bruttobestand abzugllch kumulierter Abschreibungen. 
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Staat 

einschl. 1 ohne 
öffentlichen 

Tiefbau 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

37,7 
•42,0 
48,0 
54,1 
60,1 

67,7 
75,9 
82,8 
86,3 
94,1 

111,7 
131,9 
150,5 
166,9 
185,3 

205,9 
219,7 
238,9 
260,1 

5,4 
5,8 
6,3 
6,9 
7,8 

8,6 
9,6 

10,4 
11,1 
11,9 

13,0 
14,5 
16,2 
17,8 
20,0 

23,3 
25,6 
27,2 
29,0 

32,3 
36,2 
41,7 
47,2 
52,3 

59,1 
66,3 
72,4 
75,2 
82,2 

98,7 
117,4 
134,3 
149,1 
165,3 

182,6 
194,1 
211,7 
231,1 

Heft 6/7, 1 
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